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rechts. Mitget. v. Bibl. beim RG. Dr. 
Martin Kreplin 849 

Schrifttum des öffentl. Rechts. Mitget. v. 
Bibl. beim RG. Dr. Martin Kreplin 1102 


C. Rechtſprechung. 


1. Gerichte. 
Reichsgericht: 

a) Zivilſachen: 51 98 150 212 277 331 
396 467 553 618 705 786 884 960 
1036 1134 

b) Strafſachen: 65 116 175 238 284 360 
408 565 660 721 798 911 965 1056 
1144 

Staatsgerichtshof: 1059 
Bayer. Oberſtes Landesgericht: 

a) Zivilſachen: 68 

b) Strafſachen: 69 119 239 285 361 418 
523 566 667 822 970 

c) Freiwill. Gerichtsbarkeit: 192 522 

d) Beſchw. Entſch. geg. Entſch. der Aufw⸗ 
Stellen: 117 184 520 665 914 

Oberlandesgerichte: 

a) Zivilſachen: 73 120 194 239 286 363 
419 524 568 669 732 822 918 971 
1067 1146 

b) Beſchw. Eutſch. geg. Entſch. der Aufw⸗ 
Stellen: 70 117 177 185 238 518 521 
566 663 724 913 1145 

e) Rechtsentſch. in Miet- u. Pachtſchutz⸗ 
ſachen: 71 119 284 509 730 915 1065 
1145 

d) Freiwill. Gerichtsbarkeit: 118 187 238 
521 666 728 915 

e) Strafſachen: 76 127 246 288 369 421 
569 670 756 825 922 973 1070 1162 

Landgerichte: 

a) Zivilſachen: 77 129 195 246 288 373 
434 533 570 670 759 922 1073 1162 

b) Strafſachen: 435 764 840 976 
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Amtsgerichte: 376 
Arbeitsgerichte: 
Reichsarbeitsgericht: 130 248 289 435 571 
671 764 841 926 977 1075 1164 
Landesarbeitsgerichte: 78 130 249 297 436 
673 764 842 977 1080 1167 
Arbeitsgerichte: 305 767 1080 


2. Verwaltungsgerichte und Ver⸗ 
waltungsbehörden. 
2) Reichsbehörden. 
Reichsfinanzhof: 
Gutachten: 310 436 
Entſcheidungen: 80 130 196 250 311 376 
437 533 574 673 767 842 926 978 
1081 
Reichswirtſchaftsgericht: 1168 
Reichsverſorgungsgericht: 132 258 314 378 
438 578 771 846 928 1006 
Reichsverſicherungsamt: 83 311 378 575 682 
771 845 927 1081 
Reichspatentamt: 83 378 
Kartellgericht: 258 


b) Landesbehörden. 
a) Oberverwaltungsgerichte. 

Preuß.: 85 132 258 315 439 538 682 772 

846 929 1006 1084 
Bayr.: 85 441 682 847 930 1008 1090 
Württemb.: 540 1091 
Sächf.: 541 847 
Bad.: 848 1010 1091 
Heſſ.: 315 441 1011 1098 
Thüring.: 378 
Hamburg.: 1012 1099 


8) Sonſtige Landesbehörden. 


Preuß. Juſtizminiſterium: 

Rundverfügung über die im amtl. Verkehr 
zu beachtenden Vorſchr. betr. die Namens- 
bez. der Angehör. früherer Adelsfamilien. 

8 141 Nr. 2 HinterlegO. Behandlung im 
Wechſelprozeß ergangener rechtskräftiger 
Vorbehaltsurteile bei der Hinterlegungs⸗ 
ſtelle. Mitget. v. RA. Kurt Ehrlich, Ber⸗ 
lin 1028 

Preuß. Finanzminiſterium: 538 

Preuß. Landesamt für Familiengüter: 542 
930 1101 

Bezirksausſchuß Frankfurt a. d. O.: 315 

Oberlandeskulturamt: 544 

Bayr. Landesverſorgungsgericht: 579 772 


Sachregiſter 


3. Gemiſchte Schiedsgerichte. 
Deutſch⸗belg.: 85 260 683 932 
Deutſch⸗engl.: 260 684 1168 


4. Ausländiſche Gerichte. 
Oberſter Gerichtshof Wien: 381 
Obergericht Danzig: 667 
Rota Ronana: 85 
Tſchechoſlowak. Oberſter 
933 

Bundesgerichtshof der Verein. Staaten in 
Neuyork: 382 

Schweizer Bundesgericht: 685 


Gerichtshof: 261 


D. Reichstag, Landtag und Behörden. 


Dem Reichstag u. dem Landtag vorliegende 
Geſetzentwürfe. Berichtet von Präſ. Dr. 
v. Olshauſen, Berlin 262 316 544 579 
773 848 933 

Verfügung des KGPräſ. v. 24. Febr. 1928 
9605 Gebühren vereinbarungen der Notare 


E. Vereine und Geſellſchaften. 


1. Tagung der deutſchen Nechtshiſtoriker. Von 
Nef. Julius Wolff, Berlin 35 

Kölner Juriſt. Geſellſchaft (Sitzung v. 26. Okt. 
1927) 36 

Darmſtadter Juriſt. Geſellſchaft (7. Vortrags⸗ 
abend) 209 

Deutſcher Verein fur den Schutz des gewerbl. 
Eigentums. 1. Sitzung v. 22. Sept. 1927. 
2. Sitzung v. 17. Nov. 1927. 3. Sitzung v. 
19. Jan. 1928 330 

Juriſt. Studiengeſellſchaft Münden (Sitzung 
v. 14. Dez. 1927). Berichtet von Nef. Dr. 
Kohnſtamm, München 395 

Juriſt. Vereinigung für Aufwertungsrecht. 
Aufruf! 460 

Juriſtiſch⸗mediziniſche Geſellſchaft Leipzig 
(Sitzung v. 25. Nov. 1927). Von AGR. Dr. 
Seydel, Leipzig 552 

Deutſcher Verein für Verſicherungswiſſenſchaft. 
Von Geh. Dr. Otto Hagen, Berlin 552 

Juriſt. Studiengeſellſchaft München. (Sihung 
v. 8. Febr. 1928). Von Ref. J. Kohnſtamm, 
München 606 

Juriſt. Geſellſchaft Darmſtadt (6. u. 8. Vor⸗ 
tragsabend) 607 

Juriſt. Geſellſchaft Köln (Sitzung v. 16. Dez. 
1926) 608 


ll. 
Sachregiſter. 


Internat. Vereinigung für vergleichende 
Rechtswiſſenſchaft u. Volkswirtſchaftslehre 
zu Berlin (Sitzung v. 10. Febr. 1928) 609 

Inſtitut für Arbeitsrecht an der Univerſität 
Leipzig. Von Prof. Dr. Lutz Richter, Leip⸗ 
zig 609 

Der Arbeitsgerichtsverband (1. Tagung in 
Mainz am 20. Jan. 1928). Von AGdir. 
Dr. Depene, Berlin 610 

Juriſt. Studiengeſellſchaft München. Sitzun⸗ 
gen v. 7. Dez. 1927 u. 11. Jan. 1928. Be- 
richt v. Ref. J. Kohnſtamm, München 699. 
Sitzung v. 30. Nov. 1927 881. Sitzung v. 
16. Nov. 1927 1130 

Deutſche ſtrafrechtl. Geſellſchaft. Tagung v. 
30. u. 31. März 1928 zu Bamberg. Von 
Gehn. Prof. Dr. Oetker, Würzburg 777 

Darmſtädter Juriſt. Geſellſchaft 951 

Staats⸗ u. rechtswiſſenſchaftl. Fortbildungs⸗ 
kurſus Düſſeldorf. Berichtet v. Nef. Willi 
Heß, Düſſeldorf 1131 r 


F. Vermiſchtes. 


berſicht der abgedruckten Rechtſprechung: 
Heft 1: 132 
„ 2: 134 
3138 
4: 262 
5: 318 
6: 383 
7: 446 
8: 579 
9: 579 
10: 685 
„ 
„ 12/13: 853 
14: 934 
„ 15: 1013 
„ 16: 1109 
Berichtigungen: 132 261 316 441 544 773 
Die Zeilerſchen Umwertungszahlen: 132 383 
773 1013 
Die franz. Juſtizreform des Jahres 1926. 
Vortrag 34 
Nachruf für RA. Eduard Rofe 89 
Bericht über die bisher. Erfahrungen mit 
dem ArbGG. Von NA. Dr. Heß 318 
21. Vertreterverſammlung des Deutſchen Anw- 
Vereins 585 
Preisausſchreiben der Reichsrundfunkgeſell⸗ 
ſchaft 934 
Pfingſttagung des Deutſchen Jurſſtentages 
in der Tſchechoſlowakei 1013 


Diefes Regiſter umfaßt nur den I. Sand (heft 1 bis 17). 
Für die Benutzung des Sachregiſters wird auf Regiſter IV, das alphabetiſche Verzeichnis der im Geſetzesregiſter (III) angezogenen Geſetze und 


Verordnungen, verwieſen. 


Vorbemerkung: Wenn Abkürzungen verwendet ſind, richten ſich dieſe nach dem Abkürzungs verzeichnis des Deutſchen Juriſtentages und der 


Juriſtiſchen Wochenſchrift. 


Bei Zitaten, die nicht ohne weiteres erkennen laffen, ob es fih um Zivil⸗ oder Strafrecht handelt, iſt in Klammern „ZR.“ bzw. „StR.“ angefügt. 


Ablehnung des Richters 
A. des Sachverſtändigen f. u. S. 
A. eines SchiedsR. 105 10 7051 
Das RA.⸗Geſuch des beſchränkt geſchäfts⸗ 
fähigen Bekl. iſt als unzuläſſig nicht zu 
verwerfen 435 12 
bſchrift 
Die Berufungsbegründung und alle andern 
weſentliche Prozeßhandlungen enthalten⸗ 
den Schriftſätze müſſen vom Anwalt 
handſchriftlich unterzeichnet werden. An 
Stelle einer Urſchrift kann dabei eigen⸗ 
händige, d. h. handſchriftlich beglaubigte 
A. treten. Die für den Beglaubigungs⸗ 


zweck an ſich genügende Unterſtempelung 
mit dem Fakſimile durch den Anwalt 
ſelbſt erſetzt die für die Arſchrift un⸗ 
erläßliche handſchriftliche Unterzeichnung 
nicht (ZR.) 10611 

Kein Anſpruch des Armenanwalts auf Ent⸗ 
ſchädigung ſeitens des Staats für die 
Entnahme von A. aus den Gerichts⸗ 
alten (ZR.) 75136 

Abtretung 

§ 22, 17, 67 AufwG. Die vor dem 1. 
Juli 1925 erfolgte Umſchreibung auf 
den Zeſſionar geſtattet dem vor dem 
1. Juli 1925 eingetragenen Gläubiger 


der Goldmarkhypothek die Berufung auf 
die Löſchung der abgetretenen Hypothek 
nur dann, wenn der Zeſſionar die Lö⸗ 
ſchungsunterlagen ebenfalls vor dem 1. 
Juli 1925 erteilt hat. An der Ripr., 
wonach der vor dem 1. Juli 1925 ge⸗ 
ſchloſſene Vergleich zwiſchen dem Eigen⸗ 
tümer und dem Zeſſionar dem auf Rück⸗ 
wirkung geſtützten Aufwertungsanſpruch 
des Zedenten entgegenſteht, wird feſtge⸗ 
halten 17125 

Blankoverpfändung der hypothelariſch ge⸗ 
ſicherten Forderung, wenn der Name des 
Pfandgläubigers gemäß der Abrede mit 


dem Pfandbeſteller ausgefüllt wird. Un- 
zuläſſigkeit der Blanko⸗A., auch wenn fie 
zum Zweck der Verpfändung erfolgt. 
Konverſion der A. 17430 23013 

Bietet der perſonliche Schuldner die A. 
feines Anſpruchs gegen den Grundſtücks⸗ 
eigentümer auf Aufwertung des mit ent⸗ 
wertetem Geld gezahlten Kaufpreiſes dem 
Aufwertungsgläubiger an und lehnt die⸗ 
ſer das Angebot ab, ſo wird regel⸗ 
mäßig der etwaige Anſpruch des Schuld⸗ 
ners bei der Aufwertung der Forderung 
des Gläubigers außer Betracht zu bleiben 
haben 1788 

A. der Eigentümergrundſchuld fällt unter 
den öffentlichen Glauben des Grund⸗ 
bugs 1893 

82 AufwG. Aufwertung für den Zeben- 
ten 192 7 

Die Forderung des Vermieters auf die 
geſetzliche Miete iſt abtretbar und pfänd⸗ 
bar 5288 

Abtretbarkeit des Aufwertungsanſpruch⸗ 
vor Wiedereintragung der Hypothek. 
Zum Begriff des Vorbehalts 530 11 

Wirkſamkeit einer Vereinbarung zwiſchen 
Zedent und Zeſſionar. Zugrundelegung 
eines vom Geſetz abweichenden Zeit⸗ 
punktes für die Berechnung des dem 
Zeſſionar zuſtehenden Aufwertungsan⸗ 
ſpruchs 599 

A. 11 Pfändung des Ausgleichsanſpruchs 
1121 

Wiederaufnahme eines durch Konkurseröff⸗ 
nung unterbrochenen Rechtsſtreits durch 
den Zeſſionar der Klagforderung als 
Nebenintervenienten 115241 


del 
A.adoptionen und RG. Schrifttum 883 
Nundverfügung über die im amtlichen Ber- 
kehr zu beachtenden Vorſchriften betr. 
die Namensbezeichnung der Angehörigen 
früherer A (familien 1028 
Adoption > 
Adels-W. und NG. Schrifttum 883 


Akkord x 
Der Alohn. Schrifttum 275 
Alten 
Kein Anſpruch des Armenanwalts auf Ent- 
ſchädigung ſeitens des Staats für die 
Entnahme von Abſchriften aus den Ge⸗ 
richts⸗A. (64) 751 86 
Aktiengeſellſchaft 
SL auch Goldbilanz 
Schutz des öffentlichen Glaubens des 
Grundbuchs iſt nicht gegeben in Fällen, 
wo nur wirtſchaſtlich die Verfügungs⸗ 
macht, nicht aber rechtlich das Eigentum 
wechſelt, ſo bei Übergang aller Aktien 
der das Grundſtück beſitzenden A. 1543 
Die Überfremdungsaktien 204 
Berichtigende Nachträge zu 
ſammlungsprotokollen 208 
Die Grenzen der Mehrheitsherrſchaft in 
der Generalverſammlung der A. Schrift⸗ 
tum 209 
Das Recht der Aktionäre auf Mitverwal⸗ 
tung. Schrifttum 209 
Lücken im Aktienrecht. Schrifttum 210 
Mit dem Grundſatz der Geſamtvertretung 
ift die getrennte und an Bedingungen 
geknüpfte Erklärung einzelner Mitglieder 
des Aufſichtsrats vereinbar. Die Bu- 
ſtimmung zum Handeln des Vertreters 
mit ihm ſelbſt kann ſtillſchweigend er⸗ 
folgen 2152 
Wiederholte Begründung für die Zuläſſig⸗ 
keit von Aktienlegitimationsübertragun⸗ 
gen für die Generalverſammlung einer 
A. 2163 629 6 
Wechſel iſt gültig, wenn die Perſonen ſo 
bezeichnet ſind, daß ſie als A. oder 
auch als Einzelperſon angeſehen werden 
können, ſelbſt wenn die Bezeichnung mit 


Generalver⸗ 


Sachregiſter 


den Vorſchriften des HGB. nicht in Cin- 
klang ſteht 2185 63510 

Abkommen zwiſchen dem einzigen Aktionär 
der ſog. Einmann⸗A. und dem Vorſtand 
kann förmliche Generalverſammlungsbe⸗ 
ſchlüſſe nicht erſetzen. Haftung des ein- 
zigen Aktionärs, der Aufſichtsratsmit⸗ 
glied iſt, für unberechtigte Entnahmen 
aus der Kaſſe 3972 

Die Univerſalverſammlung 605 608 

Aktienrechtliche Tagesfragen 606 

Vom Aktienweſen und vom Aktienrecht. 
Schrifttum 611 

Wirkung der Nichtigkeit der A.gründung 
auf die Wirkſamkeit des Grundſtücks⸗ 
erwerbs durch ſie. Erforderniſſe der 
Heilung der nach 8 181 BGB. unwirk⸗ 
ſamen Geſchäfte der A. mit ihrem Vor⸗ 
ſtand durch die nachfolgende General⸗ 
verſammlung 6202 

Entwertung der Einzahlung der Aktien⸗ 
zeichnung vom Tage der Zeichnung bis 
zur Eintragung der A. im Handels⸗ 
regiſter gibt nur Anſpruch auf Kündi⸗ 
gung der einſtweilen unter den Grün⸗ 
dern beſtehenden Geſellſchaft bürgerlichen 
Rechts, nicht aber auf Aufw. 6223 

Aufwertung der Forderung der Gegen⸗ 
ſeitigkeitsverſicherungs⸗A. auf Zahlung 
der nicht eingezahlten 75% der Aktien⸗ 
zeichnung, wenn die A. in Konkurs ge⸗ 
raten iſt, ohne daß der Goldbilanz⸗ 
beſchluß ins Handelsregiſter eingetragen 
worden war. Legitimation des Konkurs⸗ 
verwalters 6307 

Erwerb der Aktionäre auf Grund der Li⸗ 
quidation einer A. iſt Erwerb durch 
Auseinanderſetzung i. S. von 8 81 Ziff. 4 
AufwG. 664? 

Schweizer Recht: Anfechtung von General⸗ 
verſammlungsbeſchlüſſen einer A. Das 
Anfechtungsrecht der Aktionäre unterliegt 
der allgemeinen 10jährigen Verjährungs⸗ 
friſt. Verzicht infolge längeren Zuwar⸗ 
tens. Rechtsmißbrauch bei illoyal ver- 
ſpäteter Geltendmachung 6851 

Beſchlüſſe, die über den Machtbereich der 
Generalverſammlung einer A. hinaus⸗ 
gehen, ſind unheilbar nichtig und nicht 
als Anweiſungen an den Vorſtand zu 
halten 624 

Schaffung fog. Schutz⸗ und Vorxatsaktien, 
die mit ausſchlaggebender Mehrheit ver⸗ 
ſehen ſind, iſt nur unzuläſſig, wenn Ver⸗ 
ſtoß gegen die guten Sitten vorliegt. 
Zurückdrängung des Einfluſſes der 
1 yi noch kein ſolcher Verſtoß 
25 

Gleichzeitige Bewilligung von Tantiemen 
für mehrere zurückliegende Jahre recht⸗ 
fertigt nicht die Anwendung von 8 58 
EinkStG. 983 6 

8 13 EinfSt6. Zur Behandlung von Tan- 
tiemen, die Geſchäftsinhaber ſeinen Söh⸗ 
nen ausſetzt 985 8 

Finden die Vorſchriften des 8175 Ziff. 2 
und 3 KO. bzw. § 22 Ziff. 3 VerglO. 
auch im Konkurs bzw. Vergleichsver⸗ 
fahren einer A. oder GmbH. Anwen⸗ 
dung? 1127 


Alſter 
Gemeingebrauch an der A. 1099 21 
Altenteil 
Pfändbarkeit von Aleiltungen, ſoweit fie 
Reallaſten betreffen 7367 11496 


Altrentnergeſetz 
` ogl. auch Verſorgungsrecht 
843 NBG., wonach das früher bezogene 
Dienſteinkommen unter beſtimmten Vor⸗ 
ausſetzungen bei Berechnung des Ruhe⸗ 
gehalts nicht berückſichtigt wird, findet 
auf die nach § 8 III A. verſorgten Per- 
ſonen des Soldatenſtandes nicht Anwen⸗ 
dung 7712 


57 


Auf Heilbehandlung — nebſt Krankengeld 
und Hausgeld — haben die nach dem 
A. verſorgten Beſchädigten keinen im 
Spruchverfahren verfolgbaren Rechtsan⸗ 
ſpruch 10062 

Unteroffiziere und Gemeine, denen Penſion 
auf Grund von 81 Unfgür®. zuer- 
kannt war, haben ſeit Inkrafttreten des 
A. Anſpruch auf Verſorgung nach dieſem 
1006 € 

Amerika 
ogl. Vereinigte Staaten 


Amtsdelikte 

8333 StGB. Die von Beamten begangene 
ſtraſbare Begünſtigung ſtellt fih nicht 
ſchon als ſolche als Verletzung von Amts⸗ 
oder Dienſtpflicht dar 813338 

Nichtbeamter, der Beamten zu einer nach 
8348 StGB. ſtrafbaren Urkundenfäl⸗ 
ſchung anſtiftet, kann nur nach 8 133 
StGB. beſtraft werden. Die Abſicht des 
Haupttäters, durch die Urkundenbeſeiti⸗ 
gung einen Vermögensvorteil zu er⸗ 
langen, iſt dem Anſtifter zuzurechnen, 
fo daß auf ihn 8 133 JI Anwendung 
findet, ſelbſt wenn er nicht in gewinn⸗ 
ſüchtiger Abſicht angeſtiftet hat 813 3 

Idealkonkurrenz zwiſchen dem Verbrechen 
aus 88 348 JI, 349 und Vergehen aus 
88 350 und 345 StGB. 6616 

Der Begriff der Unterſchlagung iſt in 
88 350, 351 StGB. derſelbe wie in 
§ 246. Unzuläſſige Auszahlung von Ge- 
haltsvorſchüſſen iſt nicht notwendig Un- 
terſchlagung 692 

8351 StB. Mittelbare Täterſchaft ift 
nur unter der Vorausſetzung möglich, 
daß die Führung der dort genannten 
Regiſter und Bücher zu den dienſtlichen 
Obliegenheiten des mittelbaren Täters 
gehört 81435 

§ 354. Dem Poſtbeamten iſt es verſagt, 
durch Verletzung des Briefgeheimniſſes 
Notwehr zum Schutze ſeiner Ehre zu 
üben 662 81 

§ 354. Unterdrücken von Briefen liegt ſchon 
dann vor, wenn der Brief, wenngleich 
nur vorübergehend, dem ordnungs⸗ 
mäßigen Poſtverkehr entzogen ift 6617 

Amtspflichtverletzung (§ 859 BGB., Art. 151 

Hiert) 

In der Währungspolitik der Reichsregie⸗ 
rung während der Inflationszeit ift 
keine A. zu erblicken. Auch der Erlaß bes 
AufwG. und des Anl Abl. ſtellen keinen 
den Tatbeſtand des Art. 131 erfüllenden 
ſittenwidrigen Eingriff in wohlerworbene 
Rechte dar 102 6 64519 

Ein Verſchließen des die Pfänder enthal- 
tenden, durch andere Tür noch zugäng⸗ 
lichen Raums ohne Sicherung begründet 
das Pfändungspfandrecht nicht. Der⸗ 
artiges Verfahren des Gerichtsvollziehers 
ijt fahrläſſige A. 114 26 

Verſehentliche Eintragung in die Liſte der 
Perſonen, gegen die Konkursantrag ge⸗ 
ſtellt, aber mangels Maſſe abgelehnt 
iſt, verpflichtet den Staat zum Erſatz 
des dadurch entſtandenen Schadens 23517 

Preuß. Landrat darf nicht unter Um- 
gehen des Wohnungsamtes in ſeiner 

Eigenſchaft als Inhaber der Polizei- 
gewalt Wohnraum beſchlagnahmen und 
Wohnungsloſe als Zwangsmieter ein⸗ 
weiſen. Haftung des Staats für ent⸗ 
ſtandenen Schaden. Rechtsweg zuläſſig 

1043 8 

Vertretung des Staats im Rechtsſtreit. 
Haftung des Staats für ſchuldhafte A. 
des Regierungspräſidenten auf dem Ge⸗ 
biet der Erwerbsloſenfürſorge nicht nur 
dann, wenn er einer Gemeinde bindenden 
Befehl, ſondern auch wenn er ihr Rat 
erteilt hat 1046 11 
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Amtsrichter 
Hat bei Unterlaſſung der Belehrung des 
Angekl. nach § 26 II GVG. der A. ge 
mäß § 261 allein verhandelt, anſtatt die 
Sache gemäß S 2701 StPO. an das 
zuſtändige Schöffengericht zu verweiſen, 
Io hat das Rev. auf die entſprechende 
Verfahrensrüge hin, nachdem das Rev. 
von Verfahren nach § 328 II StPO. ab- 
geſehen hat, ſeinerſeits gemäß 8 353 
StPO. das Urteil aufzuheben und die 
Ge an das BG. zurückzuverweiſen 


Anerkenntnis 
Zur Frage der Wirkung und der Rück⸗ 
forderung eines A. 65224 
Der AU. erhält die volle Vergleichsgebühr 
auch bei A. des Anſpruchs durch den 
Gegner im Güteverfahren 7623 
Anfechtung 
vgl. Irrtum, Konkurs, Ehe⸗A. 
Anfechtung der Ehelichkeit 
Im Prozeß zur A. d. E. eines Kindes hat 
jede Partei, falls ihr das Armenrecht 
bewilligt iſt, Anſpruch auf Beiordnung 
eines Armenanwalts. Als ſolcher kann 
auf ſeinen Antrag auch der zum Pfleger 
des Kindes beſtellte RA. ſelbſt beigeord⸗ 
net werden 9181 
Anfechtungsgeſetz 
In 822 AufwG. ift nicht von der Abſicht 
der Gläubigerbenachteiligung i. S. des 
A., ſondern nur von der Abſicht die 
Rede, das Recht von Hypothekengläu⸗ 
bigern auf Aufwertung ihrer Hypothek 
an den ihnen zukommenden Rangitellen 
zu vereiteln 48012 
Angeklagter 
Ausbleiben in der Hauptverhandlung 417 
Belehrung nach § 26 GVG. 838 
Angeſtellte 
vgl. Arbeitsrecht, Kündigungsſchutzgeſetz 
Anhalt 
Juſtizſtatiſtik für A. 5 
Anlieger 
Für die Aufwertung des Anſpruchs auf 
Straßen⸗A. beiträge ift, auch wenn er 
durch Hypothek geſichert iſt, die Auf⸗ 
wertungsſtelle nicht zuſtändig 1771 
Anſtiftung 
An der Tat eines ſtrafunmündigen Täters 
kann ſtrafmündige Perſon als A. teil⸗ 
nehmen 6514 
Verleitung zum Meineid. Tatmehrheit bei 
mehrmaligen Einwirkungen auf Zeugen 
zwecks Ablegen eines falſchen Zeugniſſes 
800 16 
Nichtbeamter, der Beamten zu einer nach 
§ 348 StGB. ſtrafbaren Urkundenfäl⸗ 
ſchung anſtiftet, kann nur nach § 133 
StGB. beſtraft werden. Die Abſicht des 
Haupttäters durch die Urkundenbeſeiti⸗ 
gung einen Vermögensvorteil zu er⸗ 
langen, iſt dem A. zuzurechnen, ſo daß 
auf ihn § 133 I Anwendung findet, 
ſelbſt wenn er nicht in gewinnſüchtiger 
Abſicht angeſtiftet hat 813 84 
Anwalt 
Zur Lage der Anwaltſchaft 1 
A.vertrag. Verhandeln mit einem Man- 
danten als Vertreter eines anderen 
Mandanten (3R.) 11341 
Durch Beſtellung eines A. als Pfleger wird 
in Rückſicht auf die nach BGB. $ 1836 
mögliche Vergütung das Vermögen des 
Pfleglings mehr belaſtet, als wenn Ver⸗ 
wandter des Pfleglings zum Pfleger be⸗ 
ſtellt wird. Die Möglichkeit einer Be⸗ 
einträchtigung des Pfleglingsvermögens 
und der väterlichen Rechte muß aber 
genügen, um eigenes Beſchwerderecht des 
Vaters i. S. von § 20 Fc. zu be 
gründen 681 s 
Der Feſtangeſtellte als A. 92 


Sachregiſter 


A.haftung. Der Auftrag zur u. a. auf Ber- 
ſchlechterung der Pachtſache zu ſtützenden 
Räumungsklage begründet keine Ver⸗ 
pflichtung zur rechtzeitigen Belehrung 
über den Lauf der kurzen Verjährung 
des Anſpruchs auf Erſatz des durch die 
See entſtandenen Schadens 
505 


Einlegung eines unzuläſſigen Rechtsmittels 
durch A. ſtellt grobes Verſchulden dar 
und rechtfertigt deſſen Verurteilung in 
die dadurch entſtandenen Koſten (ZR.) 
7052 9092ta 

Der A. hat die Pflicht der Aufklärung 
gegenüber dem Auftraggeber und zur 
Feſtſtellung der tatſächlichen Grundlagen 
für einen Antrag (3R.) 7334 

Löſchung des Prozeßbevollmächtigten vor 
Zuſtellung des Urteils nach SV Entl VO. 
Zuläſſigkeit der Aufhebungsklage (8 1041 
ZPO.) 735 6 

Die Berufungsbegründung und alle andern 
weſentliche Prozeßhandlungen enthalten⸗ 
den Schriftſätze müſſen vom A. hand⸗ 
ſchriftlich unterzeichnet werden. An Stelle 
einer Arſchrift kann dabei eigenhändige, 
d. h. handſchriftlich beglaubigte Abſchrift 
treten; die für den Beglaubigungszweck 
an ſich genügende Unterſtempelung mit 
dem Fakſimile durch den A. ſelbſt erſetzt 
die für die Urſchrift unerläßliche hand⸗ 
P EI Unterzeichnung nicht (ZR.) 
106 11 


Deutſcher A., der für engliſche Mandanten 
vor dem Krieg tätig geweſen, kann die 
geſetzlichen Gebühren und Auslagen im 


Ausgleichsverfahren erſetzt verlangen 
11681 
ogl. auch Verkehrsanwalt 
Wiedereinſetzung in den vorigen 


Stand 

A. handelt nicht fahrläſſig, wenn er im 
Vertrauen auf die Ausführung ſeiner 
dem zuverläſſigen Kanzleivorſteher er⸗ 
teilten Anordnung, den von der Partei 
rechtzeitig bezahlten Gerichtskoſtenvor⸗ 

uß wegen einer bevorſtehenden grund⸗ 
ſätzlichen RG.⸗Entſch. bis zwei Tage vor 
Friſtablauf zurückzuhalten, den Friſtab⸗ 
lauf nicht ſelbſt kontrolliert. Friſtver⸗ 
ſäumung ift hier unabwendbarer Zu- 
fall (ZR.) 4059 

Die Verſäumung der Reviſionsfriſt hat der 
RA. ſelbſt zu vertreten, es fei, daß er 
3. B. durch Anordnung der Wiedervor⸗ 
legung der Sache, ſeinerſeits das Er⸗ 
forderliche zur pünktlichen Erledigung 
vorgekehrt hat 430 20 

Der A. genügt feiner Pflicht zur Wahrung 
der Nachweisfriſt, wenn er in jedem Fall 
die Aktenvorlegung kurz vor Friſtablauf 
verfügt (3R.) 711? 

Unabwendbarer Zufall liegt nicht vor, 
wenn A. die Überwachung der laufenden 
Friſten ſeinem zuverläſſigen Bürovor⸗ 
ſtand überläßt und dieſer die Friſt über⸗ 
ſieht (StR.) 758 56 

Unabwendbarer Zufall kann angenommen 
werden, wenn A. einen bereits vor Ge⸗ 
richt geladenen Angekl. nochmals auf 
den anſtehenden Termin hinweiſt und 
dabei verſehentlich zu ſpäte Stunde an⸗ 
gibt 75857 

Unabwendbarer Zufall liegt vor, wenn 
der Angeſtellte eines A. eine ihm auf⸗ 
getragene Verbeſſerung eines Schrift⸗ 
ſatzes ausführt, dann aber das Schrift⸗ 
ſtück ohne Unterſchrift des A. ans Ge⸗ 
richt abſendet 835 21 

Zuſtellung des ohne Verhandlung er⸗ 
gangenen Urteils von Amts wegen; die 
Umſchläge ſind bei vereinfachter Zu⸗ 
ſtellung zu den Handakten zu nehmen; 
Außerachtlaſſung dieſer Vorſichtsmaß⸗ 
regel ſchließt die Wiedereinſetzung aus, 


es ſei denn, der A. habe ſein Perſonal 
dazu angehalten und dabei überwacht 
11365 
Steuerrecht 

Zur Abſetzung der Miete für Räume, die 
A. in ſeinem Privatwohnhaus für ſein 
Büro benutzt, als berufliche Werbungs⸗ 
koſten 981+ 

A., die regelmäßige Abſchlüſſe auf Grund 
ordnungsmäßiger Buchführung i. S. von 
§ 11 II EiniSt6. fertigen, können in 
ihrem Abſchluß neben der bloßen Gegen⸗ 
überſtellung der tatſächlichen Einnahmen 
und Ausgaben auch einen auf die lau⸗ 
fenden fälligen Forderungen und Schul⸗ 
den ſich erſtreckenden Beſtandsvergleich 
vornehmen 982 5 

Arbeitsgerichtsverfahren 

Armenrecht und Prozeßvertretung vor dem 
Arbeitsgericht 267 

Die Tätigkeit der A. vor den Landes⸗ 
arbeitsgerichten 268 

Im Arbeitsgerichtsverfahren muß die 
Rechtsbeſchwerde, wenn ſie in Form 
einer Beſchwerdeſchrift erhoben wird, ſtets 
vom NA. unterzeichnet fein 29467 2958 
9261 


Anwaltswechſel 
Koſten des Amtsgericht⸗A., der im Mahn⸗ 
verfahren tätig war, wenn durch Wider⸗ 
ſpruch und Anrufung des LG. A. wechſel 
nötig wird 918? 
Erſtattungsfähigkeit der Koſten bei M- 
wechſel 1161 39 


Anwaltsgebühren 
Allgemeines 
Preuß. LandesgebO. für RA. nebſt den 
A. vorſchriften der preuß. PSHD. Shrift- 
tum 96 
Sächſ. Koſtenordnung für RA. und Notare. 
Schrifttum 96 
über die Erſtattungsfähigkeit von A. im 
Verwaltungsſtreitverfahren, insbeſ. nach 
der A.novelle 7711 
Zivilſachen 
Wird der Konkursverwalter in Prozeß 
tätig, den er als NA. ganz oder teilweiſe 
führt, ſo kann er Erſatz ſeiner A. von 
dem unterliegenden Prozeßgegner ver⸗ 
langen 743 
In beſondern Fällen kann der A. ver⸗ 
pflichtet ſein, auf die Entſtehung ver⸗ 
hältnismäßig hoher A. hinzuweiſen; der 
in dieſem Hinweis liegende Rat zur Er⸗ 
mäßigung des Klaganſpruchs iſt jedoch, 
wenn der RU. bereits anwaltlich mit 
dem vollen Anſpruch befaßt war, zu 
honorieren. Für den in Konkursver⸗ 
fahren erteilten Rat kann der RA. nach 
847 NAcGeb O. berechnen, nicht nach der 
LandesgebO. 99? 71323 
Die erhöhte Gebühr gemäß Art. 2 Ziff. 11 
des Geſ. v. 28. Jan. 1927 über die Ge⸗ 
richtskoſten und die A. kann nicht be- 
anſprucht werden, wenn das Vorver⸗ 
fahren vor dem Inkrafttreten der ge⸗ 
ſetzlichen Anderung — 1. April 1927 — 
beendet war und die Übergangsbeſtim⸗ 
mung in Art. 5 II der Novelle keine An- 
wendung finden kann (StR.) 1191 
Für die Frage der Erſtattungsfähigkeit der 
A. eines ausländiſchen Korreſpondenz⸗ 
anwalts ſind die gleichen Grundſätze 
maßgebend, wie bei der Hinzuziehung 
eines inländiſchen RA. (3R.) 121 8 7493? 
Entſtehung des A. anſpruchs bei Widerklage 
1247 


Parteivernehmung nach § 619 JPO. Dbe- 
gründet keine Beweisgebühr 12614 
Beratung des Kl. über eine vom Kl. 
angedrohte Vollſtreckungsgegenklage be⸗ 

gründet beſondere A. 1292 
Verhältnismäßige Anrechnung eines dem 
RU. vor feiner Beſtellung als Armen⸗ 


anwalt von der armen Partei gezahlten 
Vorſchuſſes auf die aus der Staats⸗ 
kaſſe zu erſtattenden Gebühren. Aus⸗ 
nahme nur bei Sonderhonorar 748 81 
755 48 1150 10 

Vereinbarung von Erfolgshonorar 750 83 
11462 

Rückzahlung des Vorſchuſſes verſchafft dem 
Armenanwalt keinen Anſpruch auf Er⸗ 
ſtattung ſeiner A. und Auslagen aus der 
Staatskaſſe 75187 

Berechnung der A. im Fall eines Ver⸗ 
gleichs 75239 

Hat der Armenanwalt auf Grund einer 
einſtweiligen Verfügung im Namen ſeiner 
Partei ſeine A. und Auslagen vom 
Gegner beigetrieben und wird demnächſt 
die einſtweilige Verfügung als von An⸗ 
fang an unbegründet aufgehoben, ſo iſt 
der Armenanwalt zur Rückerſtattung der 
beigetriebenen A. und Auslagen an die 
Gegenpartei verpflichtet 752 0 

Für Annahme und Ablieferung einer Bürg⸗ 
ſchaftsurkunde zum Zweck der Sicher⸗ 
heitsleiſtung ſteht dem RA. die Gebühr 
des 887 RUGED. zu. Die Gebühr 
ijt erſtattungsfähig 753 41 

813 Ziff. 3 RAGebO. Gebührenanſpruch 
des Prozeßbevollmächtigten, der den vom 
Verkehrsanwalt geſchloſſenen Vergleich, 
deſſen gerichtliche Protokollierung ver⸗ 
einbart iſt, lediglich zu Protokoll gibt 
753 42 

Erſtattungsfähigkeit der Koſten auswär⸗ 
tiger RA. 754 45 


823 Ziff. 5 RUGEDO. ſetzt nicht etwa 


ſtreitige Verhandlung über die Ver⸗ 
tagung voraus; es genügt übereinſtim⸗ 
mender Vertagungsantrag beider Par⸗ 
teien oder Vertagungsankrag eines RA. 
ohne Widerſpruch des andern 7544 

S 44 NUGED. Erſtattungsfähigkeit der 
Gebühren des Korreſpondenzanwalts 
n 

816 RAGebD. Das Beſtreiten der be- 
haupteten Zuſtändigkeitsvereinbarungen 
macht die Verhandlung bereits zu einer 
ſtreitigen 756 49 

Vergleichsgebühren des RA. Anfall dieſer 
Gebühren trotz Anwirkſamkeit des Ber- 
gleichs nach § 779 BGB. 756 50 

§ 13 Ziff. 4 RAGO. Der RU. erhält 
Beweis- und Schlußverhandlungsgebühr, 
wenn i. S. von 88 272 b, 377 IV ZPO. 
ſchriftliche Auskunft vom Vorſitzenden 
erholt und zur Verleſung gebracht wird 
756 51 

§ 23 Ziff. 5 RAGebO. Die Vertagungs⸗ 
gebühr wird nicht durch die Prozeß⸗ 
gebühr mit abgegolten 75652 

§ 38a II RAGebO. Der RU. erhält die 
volle Vergleichsgebühr auch dann, wenn 
der Anſpruch im Güteverfahren vom 
Gegner anerkannt wird § 13 Ziff. 4 
RAGED. 7628 

813 Ziff. 4 RAGebO. 763 11 

Korreſpondenzgebühr des Verkehrsanwalts 
11463 

Trotz Geſchäftsgewandtheit der Partei ift 
die Verkehrsgebühr des von ihr beauf⸗ 
tragten RA. erſtattungsfähig, wenn die 
Natur des Rechtsſtreits die Hinzuziehung 
des Verkehrsanwalts als zweckmäßig er⸗ 
ſcheinen läßt 115313 

A., die der RA. des Gläubigers für Er- 
hebung und Ablieferung von Geldern 
erhält, ſind vom Schuldner zu erſtatten 
und bei Koſtenfeſtſetzung zu berückſich⸗ 
tigen, wenn ſie nach Lage des Falls 
zur zweckentſprechenden Rechtsverfolgung 
notwendig waren 115721 

Anſpruch des Armenanwalts gegen den 
Gegner auf Koſtenerſtattung beim Ob⸗ 
ſiegen nur einzelner von ihm vertretener 
Streitgenoſſen 115722 


Sachregiſter 


Wenn der Prozeßvergleich nach dem 1. 
April 1927 geſchloſſen wurde, die dieſem 
zugrundeliegenden Abmachungen aber vor 
dieſem Zeitpunkt vereinbart waren, 
kommt für die Vergleichsgebühr die nach 
dem 1. April 1927 geltende 2 ordnung 
in Anwendung 11681 

Strafſachen 

Vergütung für Herbeiführung der Ver⸗ 
öffentlichung eines Arteils (Art. 14 preuß. 
LandesgebO.) (3R.) 12511 

Beanſtandet der RA. A., die ihm als be⸗ 
ſtellten Verteidiger aus der Staatskaſſe 
zu zahlen find, jo ift hierüber im Rechts⸗, 
nicht im Aufſichtsweg zu entſcheiden 
431 ?2 

Bei Zuerkennung der Befugnis zur Ver⸗ 
öffentlichung in mehreren Zeitungen er⸗ 
hält der RA. für die Herbeiführung der 
Veröffentlichung in jeder einzelnen Zei⸗ 
tung die Gebühren des § 23 RAGGebO. 
435 

Wenn in dem zur Hauptverhandlung über 
die Privatklage anberaumten Termin die 
durch RA. vertretenen Parteien Ver⸗ 
gleich ſchließen, auf Grund deſſen die 
Privatkl. die Klage zurücknimmt und 
das Verfahren eingeſtellt wird, iſt die 
Gebühr aus § 63 RAGebO. nicht ver- 
dient 76415 

Armenanwaltsgebühren 

In dem Armenrechtsbeſchluß kann nicht 
die Anrechnung der Vorſchüſſe, die dem 
Wahlanwalt gezahlt ſind, auf den Er⸗ 
ſtattungsanſpruch des Armenanwalts 
gegen den Staat angeordnet werden 75 

A. in Armenſachen 1248 

Berechnung der A. des Armenanwalts bei 
teilweiſer Bewilligung des Armenrechts 
12410 

Der Armenanwalt darf feine von der 
Staatskaſſe nicht erſtatteten A. und Aus- 
lagen von der armen Partei erſt dann 
einfordern, wenn Nachzahlungsbeſchluß 
aus 8125 3PO. ergangen ijt. Wann 
entſteht das Recht des Armenanwalts 
aus § 124 ZPO. feine A. und Aus- 
lagen von der Gegenpartei beizutreiben? 
74823 

Wenn die dem RA. als Armenanwalt von 
der Staatskaſſe zu erſetzenden A. be⸗ 
reits feſtgeſetzt waren, ſind ihm wegen 
des Verfahrens über den durch das 
bedingte Endurteil feſtgeſtellten Eid be⸗ 
ſondere A. nicht erwachſen 7627 

Wenn von zwei Bekl., die gemeinſamen 
Armenanwalt haben, einer obſiegt, der 
andere unterliegt, braucht der Kl. in 
der Regel nur die Hälfte der Armen⸗A. 
der Staatskaſſe zu erſetzen 1158 25 

Aufwertungsrecht 

Erſtattungsfähigkeit von A. im Aufwer- 
tungsverfahren 1173 

Erſtattung der Armen⸗A. im Aufwertungs⸗ 
verfahren 696 7131+ 

Dem Armenanwalt ſind im Aufwertungs⸗ 
verfahren die ihm nach der preuß. Lan⸗ 
desgeb O. zuſtehenden A. aus der Staats- 
kaſſe zu erleben 7265 

Anwaltverein 

iſt dann tariffähig, wenn die Betätigung 
auf dem Gebiet des Lohnweſens nach 
der Satzung zu ſeinen Aufgaben gehört 
1047 2782 

Anwaltszwang 

Die Zuſtimmung zur Sprungreviſion unter⸗ 
liegt dem A. (3R.) 112 22 

Vergleich vor dem Einzelrichter bedarf des 
A. 747 26 

$8 1, 87 ArbGG. A. beſteht auch für das 
Rechtsbeſchwerdeverfahren, wenn die Be⸗ 
ſchwerde durch Einreichung einer Be⸗ 
ſchwerdeſchrift erhoben wird 1166? 

Apotheke 
A. geſetze. Schrifttum 550 


=; 


Nichtigkeit von „Verwaltungsverträgen“ 
über A. konzeſſionen. Haftung des Kon- 
zeſſionsinhabers für die Betriebsſchulden. 
Bedeutung der Kenntnis von nichtigem 
Vertrag (3R.) 6671 

Arbeitsgericht 
Allgemeines 

850 A.geſetz. Die Zuſtellung des Urteils 
durch die Geſchäftsſtelle ſetzt die Rechts⸗ 
mittelfriſt in Lauf, nicht die Zuſtellung 
durch die Partei 1301 

A.geſetz und PSchO. 461 

Die Zuſtimmung zur Kündigung darf nicht 
gegeben werden, wenn das A. bei rich⸗ 
tiger Würdigung der von ihm nach 
freiem Ermeſſen als erwieſen feſtgeſtell⸗ 
ten Tatſachen erkennen muß, daß der 
Arbeitgeber mit der Kündigung Ziele 
verfolgte, die nach 8 95 Geib. per- 
boten find 3009 

Bericht über die bisherigen Erfahrungen 
mit dem A. geſetz 317 

SELIL A. geſetz. Streitwertfeſtſetzung im 
Urteil 305 13 

Geſchäftsführer einer GmbH. können nach 
Beendigung ihrer Befugnis als geſetz⸗ 
liche Vertreter der Geſellſchaft Anſprüche 
aus dem früheren Dienſtvertrag vor dem 

Die Geſchäftsſtelle des A. kann auf Antrag 
den Parteien Abſchriften des Verhand⸗ 
A. geltend machen 6732 

Zuſtändigkeit k 

Für die Berufung gegen vor dem 1. Juli 
1927 zugeſtellte Gewerbegerichtsurteile ift 
das Landes⸗A. zuſtändig. Die Berufungs⸗ 
friſt beträgt ein Monat 2481 
lungsprotokolls erteilen 2491 

Die Überſchreitung der arbeitsgerichtlichen 
Zuſtändigkeit 265 

Zuſtändigkeit des A. iſt dann gegeben, 
wenn es ſich um bürgerliche Rechts⸗ 
ſtreitigkeit zwiſchen Arbeitgeber und Ar⸗ 
beitnehmer aus einem Arbeitsverhältnis 
handelt. Zum Begriff der bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeit 2935 

Unzuſtändigkeit zweier A. 29614 

Arbeitsverhältnis i. S. des A. geſetzes fekt 
keinesfalls eine auf den Abſchluß eines 
Arbeitsvertrags hinzielende Vereinbarung, 
insbeſ. auch über den Lohn voraus, das 
Arbeitsverhältnis kann auch rein tat⸗ 
ſächliches ſein 2983 

8212 A. geſetz. Die A. find unter Yusa 
ſchluß der ordentlichen Gerichte ohne 
Pückſicht auf den Streitwert zuſtändig 
für bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten aus 
unerlaubten Handlungen zwiſchen Arbeit- 
gebern und Arbeitnehmern, ſoweit dieſe 
mit den Arbeitsverhältniſſen in Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen 3083 

Rechtskraftwirkung eines arbeitsgerichtlichen 
Urteils, wenn für die betr. Sache nicht 
das A., ſondern das ordentliche Gericht 
zuſtändig war 10731 

Die Zuſtändigkeit des A. für Entſcheidung 
von Werkwohnungsſtreitigkeiten 1124 

Prozeßvertretung 

Armenrecht und Prozeßvertretung vor dem 
A. 267 3008 

Die Tätigkeit der RU. vor den Landes⸗A. 
268 

Referendare als Prozeßbevollmächtigte vor 
den A. 270 299 6 4361 

Gegen den Beſchluß des A., durch den 
Prozeßverkreter wegen gewerbsmäßigen 
Verhandelns vor Gericht zurückgewieſen 
wird, findet Beſchwerde ſtatt 299 6 

§ 11 A. geſetz. Prozeßvertreter, die Ange⸗ 
ſtellte wirtſchaftlicher Vereinigungen von 
Arbeitnehmern oder Arbeitgebern ſind, 
dürfen vor dem A. für Parteien, die 
nicht Mitglieder der in Betracht kom⸗ 
menden Vereinigung ſind, nicht auf⸗ 
treten, auch wenn ihnen keine Ver⸗ 


2 


*10 
gütung für dieje Tätigkeit gezahlt wird 
3082 


Vertretung durch Angeſtellte von wirtſchaft⸗ 
lichen Vereinigungen des Arbeitnehmers 
10801 11672 

Anwaltszwang beſteht auch für das Rechts⸗ 
beſchwerdeverfahren, wenn die Beſchwerde 
durch Einreichung einer Beſchwerdeſchrift 
erhoben wird 11662 

Beſchwerde 

Gegen die in dem Urteil des A. enk⸗ 
haltene Streitwertfeſtſetzung iſt Beſchwerde 
unzuläſſig 1302 

88 1, 87 A. geſetz. Die Rechtsbeſchwerde 
muß, wenn ſie in Form einer Beſchwerde⸗ 
ſchrift erhoben wird, ſtets von RA. 
0 nat fein 29467 2958 7641 

61 


Die Beſtimmungen der BS 519, 547 ZPD., 
wonach alle Beſchlüſſe, die die Unzu⸗ 
läſſigkeit der Berufung ausſprechen, ohne 
Rückſicht auf den Streitwert anfechtbar 
Oe gilt nicht im Wverfahren 295° 
7 


Im Rechtsbeſchwerdeverfahren kann nicht 
nachgeprüft werden, ob dem A. in An⸗ 
wendung ſeines Ermeſſens bei Ver⸗ 
ſagung der Zuſtimmung zur Entlaſſung 
eines Betriebsvertretermitgliedes ein 
Fehlgriff unterlaufen ift 296 12 

S 49 A. geſetz. Über die Ablehnung eines 
Sachverſtändigen entſcheidet die Kammer 
des A. Gegen den Beſchluß findet kein 
Rechtsmittel ſtatt 3094 

Berufung 

Entſcheidung, die irrtümlich ſtatt im Be⸗ 
ſchlußverfahren im Arteilsverfahren er- 
gangen iſt, kann nur mit der Berufung, 
nicht mit der Rechtsbeſchwerde angefoch⸗ 
ten werden 29613 

Reviſion 

In Arreſtſachen kann das Landes⸗A. die 
Reviſion nicht wegen grundſätzlicher Be- 
deutung zulaſſen 29510 

Auch für die Einlegung der Anſchlußreviſion 
im A. verfahren gilt die Friſt des § 556 
US, eee 

Koſtenerſtattung 

Koſtenerſtattungspflicht der 
Partei 7671 

Iſt dem Verbandsvertreter für die Ver⸗ 
tretung im Verfahren vor dem Landes⸗ 
A. von den Parteien Vergütung ge⸗ 
währt worden, ſo iſt dieſe in angemeſ⸗ 
ſenem Umfang vom unterlegenen Gegner 
zu erſtatten 7641 

Zur Frage der Erſtattungsfähigkeit der 
Koſten für Zuziehung eines Prozeßbe⸗ 
vollmächtigten im Verfahren vor dem 
A. 11671 

Die Auslagen des für die Vertretung vor 
dem A. einem nichtorganiſierten Arbeit⸗ 
nehmer im Armenrecht beigeordneten Ge⸗ 
werkſchaftsſekretär können auf Grund des 
Ge. v. 6. Febr. 1923 aus der Staats⸗ 
kaſſe nicht erſtattet werden 11683 


Arbeitslose 
Geſetz über Arbeitsvermittlung und Wr 
verſicherung v. 16. Juli 1927 Schrift⸗ 
tum 276 


Arbeitsordnung 
bleibt ſo lange in Kraft, bis ſie durch eine 
andere ordnungsmäßig erſetzt wird 3031? 
Wie ſind Vertragsſtrafen. Auch hier 
inden 88 339 ff. BGB. Anwendung. Das 
Arbeitsgericht kann die von dem Be⸗ 
triebsrat verweigerte Zuſtimmung zur 
Verhängung von A.ſtrafen nur erteilen, 
wenn ihm die einzelnen zu beſtrafenden 
Arbeitnehmer und die Höhe der gegen 
ſie beabſichtigten Strafe angegeben wer⸗ 

den 3007 


unterlegenen 


Sachregiſter 


Arbeitsrecht 

vgl. auch Akkord, Dienſtvertrag, Tarif, 
Schlichtungsverfahren, Stillegungs BO., 
Betriebsrat. 

Zur Verpflichtung des Arbeitgebers, dem 
Betriebsrat arbeitsrechtliche Geſetzesterte 
zur Verfügung zu ſtellen 2492 

Arbeitskampf und WVerf. Schrifttum 274 

Die rechtsphiloſophiſchen Grundlagen des 
heutigen deutſchen A. Schrifttum 275 

Berechnung von Friſten und Arbeitstagen 
im A. 299 5 

Auf arbeitsrechtlichem Gebiet iſt Erklärung 
und der ihr zugrundeliegende Beweg⸗ 
grund ein unteilbares Ganze. Auch der 
ſog. Irrtum im Beweggrund berechtigt 
zur Anfechtung 3051 

Erklärt der Arbeitgeber einem Arbeit⸗ 
nehmer, er „penſioniere ihn“ und zahle 
ihm bis auf weiteres beſtimmtes Ruhe⸗ 
gehalt, ſo iſt er vertraglich zur Gewäh⸗ 
rung eines Ruhegehalts auf Lebenszeit 
des Arbeitnehmers verpflichtet. Einſtel⸗ 
lung oder Herabminderung der Rente? 
8411 

Oſterreichs geltendes und künftiges Ange- 
ſtelltenvertragsrecht auf rechtsvergleichen⸗ 
der Grundlage. Schrifttum 275 

Arbeitsvermittlung 

Geſetz über A. und Arbeitsloſenverſiche⸗ 

rung v. 16. Juli 1927 Schrifttum 276 
Arbeitszeit 

Die in §8 2, 5 A. VO. nachgelaſſene Ber- 
längerung der achtſtündigen A. im Weg 
des Tarifvertrags gilt nur ſolange der 
Tarifvertrag verbindlich iſt. Irrtums⸗ 
VO. nicht anwendbar 12721 

Duldung oder Annahme von freiwilliger 
Mehrarbeit in Bankbetrieben. 8 11 A- 
BD. v. 21. Dez. 1923 bezieht ſich auch 
auf Verkürzung der Ruhezeit 246° 

Beharrliche Arbeitsverweigerung. Mitwir⸗ 
kung der Betriebsvertretung bei Feſt⸗ 
ſetzung der A. 2912 6722 

Vorbereitungsarbeiten zu Inventurausver⸗ 
käufen und Sonderveranſtaltungen wie 
„Weiße Woche“ fallen unter § 10 1 A.⸗ 
geſetz 841.2 

Argliſt 

Die Kenntnis des Wechſelnehmers davon, 
daß die frühere Wechſel verpflichtung des 
Bekl. nur aus Gefälligkeit erfolgt iſt, 
begründet nicht den Einwand der A. 
2314 402 5 

Der Schwarzkäufer, der ſich nicht auf A. 
des Verkäufers berufen kann, hat kein 
ſchutzwürdiges Intereſſe an der Feſt⸗ 
ſtellung des vollſtändigen Vertragsinhalts 
zwecks Erlangung der behördlichen Ge⸗ 
nehmigung 506 39 

Nicht argliſtiges Verſchweigen einer Tat⸗ 
ſache, bei deren Bekanntſein der Ver⸗ 
ſicherer nur mit Prämienerhöhung ver⸗ 
ſichert haben würde, berechtigt nicht zum 
Rücktritt vom Vertrag 553 1 5554 

Vergleich i. S. von § 67 AufwG. ſetzt 
voraus, daß die Vertragſchließenden an 
die Möglichkeit einer Aufwertung über⸗ 
haupt gedacht haben. Im andern Fall 
kann aber die Gültigkeit des Abkommens 
durch den Einwand der A. beſeitigt 
werden 4004 

Armenanwalt 

In dem Armenrechtsbeſchluß kann nicht die 
Anrechnung der Vorſchüſſe, die dem 
Wahlanwalt gezahlt ſind, auf den Er⸗ 
ſtattungsanſpruch des A. gegen den Staat 
angeordnet werden 75% 

Die Partei hat dem für die 1. Inſtanz bei⸗ 
geordneten A. kurz vor Friſtablauf 
Auftrag zur Berufung erteilt, den der 
A. unter Bedingungen annimmt, die die 
Partei erſt am Tage vor Friſtablauf 
erfüllt. Der A. haftet der Partei für 
Verſäumung der Friſt dann, wenn fie 


bei ſofortiger Ablehnung die Berufung 
rechtzeitig durch anderen Anwalt hätte 
einlegen können 981 

Anwaltsgebühren in Armenſachen 1248 

Berechnung der Gebühren des A. bei teil⸗ 
weijer Bewilligung des Armenrechts 12410 

Beſtellung zum A. im Hauptprozeß umfaßt 
nicht ohne weiteres die Befugnis, auch 
im Verfahren betr. einſtweilige Ver⸗ 
fügung innerhalb des Hauptprozeſſes 
tätig zu ſein 12719 

Der RA. hat als Pfleger eines minder⸗ 
jährigen vermögensloſen Kindes in deſſen 
Unterhaltsprozeß Anſpruch auf Beiord⸗ 
nung 1291 

Erſtattung der A.gebühren im Aufwer⸗ 
tungsverfahren 696 

Wußte der einer armen Partei beigeord⸗ 
nete RA. nicht, daß die Rechtsmittelfriſt 
ſchon abgelaufen war, ſo begann der 
Lauf der zweiwöchigen Friſt für den 
Wiedereinſetzungsantrag erſt mit dem 
Tage, wo die Unkenntnis aufhörte, eine 
unverſchuldete zu fein (ZR.) 7058 11376 

Der beigeordnete A. hat im Aufwertungs⸗ 
verfahren Anſpruch auf Gebühren gegen 
die Staatskaſſe 713 14 911.30 

Der A. darf ſeine von der Staatskaſſe 
nicht erſtatteten Gebühren und Auslagen 
von der armen Partei erſt dann ein⸗ 
fordern, wenn Nachzahlungsbeſchluß aus 
§ 125 3 O. ergangen ijt. Wann ent- 
ſteht das Recht des A., aus § 124 ZPO., 
ſeine Gebühren und Auslagen von der 
Gegenpartei beizutreiben? 748 28 

Bei Feſtſetzung der dem A. erwachſenen 
Auslagen an Poft- Telegraphen⸗ und 
Fernſprechgebühren iſt die Verſicherung 
des A. über die Entſtehung der Aus⸗ 
lagen als genügender Beleg des An⸗ 
ſatzes zu erachten 748 30 

Verhältnismäßige Anrechnung eines dem 
RA. vor ſeiner Beſtellung als A. von 
der armen Partei gezahlten Vorſchuſſes 
auf die aus der Staatskaſſe zu er⸗ 
ſtattenden Gebühren. Ausnahme nur bei 
Sonderhonorar 748 31 75548 1150 10 

Im Prozeß zur Anfechtung der Ehelichkeit 
eines Kindes hat jede Partei, falls ihr 
das Armenrecht bewilligt iſt, Anſpruch 
auf Beiordnung eines A. Als ſolcher 
kann auf ſeinen Antrag auch der zum 
Pfleger des Kindes beſtellte RA. ſelbſt 
beigeordnet werden 9181 

Koſtenhaftung der armen Partei vor Er- 
teilung des Auftrags an den A. 75135 

Kein Anſpruch des A. auf Entſchädigung 
ſeitens des Staats für die Entnahme von 
Abſchriften aus den Gerichtsakten 751.56 

Rückzahlung des Vorſchuſſes verſchafft dem 
A. keinen Anſpruch auf Erſtattung ſeiner 
Gebühren und Auslagen aus der Staats⸗ 
kaſſe 75197 

Hat ſich das Gericht im Verhandlungs⸗ 
termin die Entſcheidung über das Ar⸗ 
menrechtsgeſuch vorbehalten und ſie erſt 
nach der letzten Verhandlung gefaßt, 
dann kann derartiges Verſehen nicht dem 
NA. hinſichtlich feines Erſtattungsan⸗ 
ſpruchs ſchädlich ſein 75238 

Hat der A. auf Grund einer einſtweiligen 
Verfügung im Namen ſeiner Partei ſeine 
Gebühren und Auslagen vom Gegner 
beigetrieben und wird demnächſt die 
einſtweilige Verfügung als von Anfang 
an unbegründet aufgehoben, ſo iſt der 
RA. zur Rückerſtattung der beigetrie⸗ 
benen Gebühren und Auslagen an die 
Gegenpartei verpflichtet 752 40 

Wenn die dem RA. als A. von der Staats⸗ 
kaſſe zu erſetzenden Gebühren bereits 
feſtgeſetzt waren, ſind ihm wegen des 
Verfahrens über den durch das bedingte 
Endurteil feſtgeſetzten Eid beſondere Ge⸗ 
bühren nicht erwachſen 7627 


Dem A. find im Aufwertungsverfahren die 
ihm nach der preuß. Landesgebühren⸗ 
Ordnung zustehenden Gebühren von der 
Staatskaſſe zu erleben 726° 

Wenn beim AG. kein RU. zugelaſſen ift, 
dann darf ein nicht zugelaſſener RA 
nicht zum A. beſtellt werden 762 10 

Anſpruch des A. gegen den Gegner auf 
Koſtenerſtattung beim Obſiegen nur ein⸗ 
zelner von ihm vertretenen Streitgenoſſen 
1157 22 

Wenn von zwei Beklagten, die gemein- 
ſamen A. haben, einer obſiegt, der andere 
unterliegt, braucht der Kl. in der Regel 
nur die Hälfte der Afoften der Staats⸗ 
kaſſe zu erſtatten 11585 

Armenrecht 

8 519 VI ZPO. Grundſätzlich nur einmalige 
Hemmung der Friſt durch Stellung eines 
A.geſuchs 110172 

§ 519 VI ZPO. Die Hemmungsfriſt läuft 
nicht während der Gerichtsferien 11018 

Die Hemmung der Vorſchußfriſt infolge 
A. geſuchs wird nur durch die förmliche 
Zuftellung eines ablehnenden Beſchluſſe⸗ 
beendet. Auf ſie kann nicht verzichtet 
werden. Vorſchußfriſt mit Endtermin muß 
neu geſtellt werden 707“ 7108 

Die Beſchwerde gegen die wegen Verſäu⸗ 
mung der Vorſchußfriſt erfolgte Ver⸗ 
werfung der Berufung kann nicht darauf 
geſtützt werden, daß ein den Friſtablauf 
hemmendes A. geſuch zu Unrecht abſchlä⸗ 
gig beſchieden worden fei 710° 909 26 

Im Fall der Friſtſetzung nach 8519 VI 
3D. it die mit fejtem Endpunkt be- 
ſtimmte Friſt der nach Zeitraum be⸗ 
ſtimmten Friſt gleich zu behandeln in 
bezug auf die Frage, wann die durch 
Einreichung von A. geſuch gehemmte Friſt 
ihr Ende erreicht 907 24 

Unzuläſſige Beſchwerde gegen den das A. 
verſagenden Beſchluß des OLG. hemmt 
die Friſt i. S. von § 519 VI letzter Satz 
ZPO. nicht, wenn fie im Bewußtſein 
der Ausſichtsloſigkeit weiterer Rechtsver⸗ 
teidigung und mit Verſchleppungsabſicht 
eingelegt war 909 27 

In dem A beſchluß kann nicht die An- 
rechnung der Vorſchüſſe, die dem Wahl⸗ 
anwalt gezahlt ſind, auf den Erſtattungs⸗ 
anſpruch des Armenanwalts gegen den 
Staat angeordnet werden 754 

Berechnung der Gebühren des Armen⸗ 
anwalts bei teilweiſer Bewilligung des 
A. 124 10 

Teilweiſe Bewilligung des A. bei Ver⸗ 
bindung der Scheidungs⸗ und der Her⸗ 
ſtellungsklage 112 24 

A. und Prozeßvertretung vor dem Arb. 
267 3008 

Bewilligung des A. für den Berufungsbekl. 
(ZR.) 744 25 

Bruchteils⸗A. 75653 

A. für den Bekl. im Scheidungsprozeß 9183 

§ 119 3PO. findet auch nach Erlaß eines 
gegen die arme Partei nach ZPO. 
§ 542 ergangenen Urteils Anwendung 
1156 19 

Die Auslagen des für die Vertretung vor 
dem ArbG. einem nicht organiſierten 
Arbeitnehmer im A. beigeordneten Ge⸗ 
werkſchaftsſekretärs konnen auf Grund des 
Geſ. v. 6. Febr. 1923 der Staatskaſſe 
nicht erſtattet werden 11683 

Koſtenfeſtſetzungsverfahren und Eröffnung 
des Konkurſes über das Vermögen der 
ſiegreichen armen Partei 1163 2 

Das A. ift unter beſtimmren Voraus⸗ 
ſetzungen auch dem zu verjagen, der es 
unterläßt, ſich durch Verwertung ſeiner 
Arbeitskraft die erforderlichen Mittel zu 
verſchaffen 9221 

Arreſt 

Zuläſſigkeit der Vollſtreckung wegen der 


Sachregiſter 


Koſten aus A. befehl mit Koſtenentſchei⸗ 
dung trotz Hemmung bzw. Aufhebung 
der Vollziehung infolge von Sicherheits⸗ 
leiſtung 1121 

Im A. befehl ift Koſtenentſcheidung zu tref- 
fen 1941 

In A. ſachen kann das LArbG. die Re- 
viſion nicht wegen grundſätzlicher Be⸗ 
deutung zulaſſen 29519 

86H Aufw ö. bezieht ſich auch auf U.- 
hypotheken 7281 

Bei Antrag auf dinglichen A. wegen For⸗ 
derung und Koſtenpauſchquantum iſt bei 
der Streitwertfeſtſetzung das Koſten⸗ 
pauſchquantum als Nebenforderung nicht 
zu berückſichtigen. Bei Antrag auf Pfän⸗ 
dung auf Grund des A. befehls ijt in- 
folge der Streitwertfeſtſetzung der ge⸗ 
ſamte Betrag einſchließlich des Koſten⸗ 
pauſchquantums zu berückſichtigen 738 10 

8945 3. ift auf die Friſtverſäumnis 
des § 926 III nicht analog anzuwenden 
739 12 

Streitwertbemeſſung im A. verfahren 74015 
5927 

88 707, 719 BPO. find auf Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung aus A. nur anwendbar, wenn 
der A. geeignet iſt, den Gläubiger vor⸗ 
läufig zu befriedigen 11582“ 

Wenn auf Grund von A.befehl der Schuld⸗ 
ner zur Leiſtung des Offenbarungseids 
geladen werden ſoll, dann genügt es 
zur Wahrung der Friſt, wenn innerhalb 
der einmonatigen rift der Antrag des 
Gläubigers auf Ladung des Schuldners 
zum Offenbarungseid bei Gericht ein⸗ 
gegangen iſt 11648 


Artiſten 


unterſtehen auch als Prominente der GewO., 
ihre Gehaltsſtreitigkeiten werden vom 
Gew. entſchieden, die Vereinbarung des 
ordentlichen Gerichts ift unzuläſſig 1055 2? 


Arzneimittelb h. v. 22. Okt. 1901 


Arzt 


vgl. auch Rauſchgiftſucht 

Mittel gegen Verſtopfung gehören zu den 
„Heilmikteln“; die Frage, ob Zuberei⸗ 
tung als ſolche i. S. der Ziff. 9 des der 
A. WO. angefügten Verzeichniſſes A. an- 
zuſehen ſei, richtet ſich nicht nach dem 
Herſtellungsverfahren, ſondern nur nach 
der Erſcheinungsform. Laxinbonbons, 
Laxierſchokolade 4249 


3 

vgl. auch Gutachten, Operation 

Der ärztliche Sachverſtändige iſt nicht zeug⸗ 
nisperweigerungsberechtigt bezüglich der 
Tatſachen, die ihm eine auf Erſuchen des 
Gerichts von ihm unterſuchte Perſon 
mitgeteilt hat (StR.) 6718 

Vergütung, die einem A. in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Knappſchafts⸗A. von der Ruhr- 
knappſchaft gewährt wird, iſt Vergütung 
aus öffentlichen Mitteln 5781 

Wann findet 9 230 II StGB. auf Arzte 
Anwendung, die ihren Kraftwagen ſelbſt 
fahren? 829 7 

Der Vater haftet für ärztliche Behandlung 

ſeiner Kinder nur, wenn er den Kindern 

gegenüber unterhaltspflichtig iſt oder die 

1 in ſeinem Auftrag erfolgte 

9248 


Aſſeſſor 


Staatsreferendar und Staats⸗A. 15 273 

Urteile von auf Privatdienſtvertrag an⸗ 
geſtellten ſächſ. A. find nicht nichtig 
(8338 Ziff. 1 StPO.) 1162 85 


Auflage 


Beſchluß, durch den das MEM. einer Par» 
tei A. macht, iſt auch dann nicht mit 
der Rechtsbeſchwerde anfechtbar, wenn 
durch Erfüllung der A. der Sachverhalt 
verändert werden würde und die A. 
erkennen läßt, wie das MEA. zu ent⸗ 
ſcheiden gedenkt 10663 


Al 


Auflaifung 
A.vormerkung vgl. unter B. 
Stempelfreiheit der in notariellem Kauf 
vertrag oder Offerte und Annahme er⸗ 
klärten A.vollmacht 50437 91131 
Erforderniſſe der A. eines Nachlaßgrund⸗ 
ſtücks durch die noch in ungeteilter Erben⸗ 
gemeinſchaft ſtehenden Miterben 9151 
Auflöfung von Familiengütern uſw. 
Zur Tätigkeit der A.ämter f. F. in Preu- 
ßen 1024 
Die A. der Gutsbezirke in Preußen 452 
Kann der Kaufpreis oder der Tauſchwert 
eines aus Grundbeſitz beſtehenden F. 
während der Dauer der fideikommiſſari⸗ 
ſchen Bindung in Grundbeſitz⸗Familien⸗ 
gut verwandelt werden? 463 
Über das Recht des A.amts für F. zur 
Nachprüfung von Beſchlüſſen einer Fa- 
milienvertretung 5421 
Weſen der Waldgutsſtiftungen als A. ſtif⸗ 
tungen; Unterſchied der im öffentlichen 
Intereſſe errichteten A.ſtiſftungen von 
gewöhnlichen Familienſtiftungen 5432 
Erfolgt der Wegfall eines Beſitzers durch 
Verzicht auf das Fideikommiß, ſo kann 
der Verzichtende das Recht ſeiner Ehe⸗ 
frau und ſeiner nicht zur Nachfolge ge⸗ 
langenden Abkömmlinge auf Abfindung 
durch eine ſpäteſtens mit Verzicht der A.⸗ 
behörde gegenüber abzugebende Erklä⸗ 
rung ausſchließen oder herabſetzen, ſofern 
das Abfindungsrecht nicht durch Vertrag 
mit den Berechtigten geregelt wird 9301 
Die Gebühr für Aufnahme des auflöſen⸗ 
den Familienbeſchluſſes iſt nach dem Be⸗ 
trag des Vermögens zu erheben 931? 
§ 3 I Fam VO. nicht anwendbar, wenn 
das F. nach dem Ausſterben des Man⸗ 
nesſtammes bereits auf den Frauenſtamm 
übergegangen ijt 1101 24 
Aufrechnung 
Behandlung mehrerer Konten eines Kun⸗ 
den, der bereits Geſellſchafter iſt, im 
Kontokorrentverkehr. A. mit Ausein⸗ 
anderſetzungsguthaben 6181 
Die Zuſtimmung zur Geltendmachung der 
A. in der Berufungsinſtanz ſchließt die 
Zurückweiſung der A. als verſpäteten 
Vorbringens aus 2131 
A. gegen eine durch Vertrag zugunſten 
Dritter begründete Forderung des Drit⸗ 
ten, wenn dieſer den Erwerb der For⸗ 
derung abgelehnt hat. Kein Verſtoß gegen 
die guten Sitten wegen diefer Ableh⸗ 
nung 23316 7499 
Gilt geſetzliche Miete und iſt der Mieter 
zur Vornahme von Inſtandſetzungsar⸗ 
beiten durch die Schiedsſtelle ermächtigt 
worden, ſo kann Mieter in Höhe der 
ihm hierdurch erwachſenen Koſten trotz 
vertraglichen A. verbots nicht nur inſoweit 
einen auf Nichtzahlung der Miete ge⸗ 
ſtützten Grund der Mietaufhebungsklage 
beſeitigen, ſondern auch außer dieſer 
Klage aufrechnen 526 6 
Art. 19 DurchfVO. zum Anl Abl. Der 
Schuldner einer Amortiſationsdarlehns⸗ 
hypothek kann die Hypothekenforderung 
auch noch 1927 durch A. mit Forderung 
aus Provinzialanleihe, die die Darlehns⸗ 
geberin emittiert hatte, zum Erlöſchen 
bringen. 8 797 BGB. macht die A. trotz 
§ 390 BGB. nicht unzuläſſig 701 
Aufwertung 
ſ. beſonders Regiſter S. 56 
Auftrag 
vol. Geſchäftsführung ohne A. 
Ausbildung, ſuriſtiſche 
Überfiht über die Zuſammenſetzung der 
Prüfungskommiſſionen für Juriſten in 
den deutſchen Ländern 86 
Frühere Aufſätze der JW. über A. und 
Prüfungen 10 
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Das juriſtiſche Studium, der Vorbereitungs⸗ 
dienſt der Referendare und die juriſtiſchen 
Prüfungen in den deutſchen Ländern 10 

F und Staatsaſſeſſor 15 

3 

A. und Prüfung der höheren Verwaltungs⸗ 

beamten in 
Preußen 19 
Bayern 21 
Sachſen 22 
Württemberg 24 
Baden 25 
Heſſen 25 
Thüringen 26 
Mecklenburg 26 
Braunſchweig 26 
Hanſeſtädte 28 
Freie Stadt Danzig 28 

Die Veränderung der Wirtſchaftslage 
Deutſchlands und die A. der Juriſten 36 

Die preuß. A. ordnung für Juriſten. Schrift⸗ 
tum 38 

Die privatrechtliche Klauſurarbeit für das 
Referendareramen. Schrifttum 38 

Die öffentlich⸗rechtliche Klauſurarbeit für 
das Referendarerxamen. Schrifttum 38 

Anleitung für die juriſtiſchen Übungs- und 
Prüfungsarbeiten. Schrifttum 38 

Praktiſche Rechtsfälle mit Löſungen. Schrift⸗ 
tum 38 

Neues Schrifttum über A. und Fortbil⸗ 
dung der Juriſten 87 

Ausbleiben des Angeklagten in der Haupt: 
verhandlung 

Ob das A. d. A. in der Berufungs⸗H. 
genügend entſchuldigt war, hat das BG. 
von Amts wegen unter Würdigung aller 
ihm vorliegenden einſchlägigen Beweis⸗ 
mittel zu prüfen (StR.) 41728 

Ob das A. d. A. in der Berufungs⸗H. 
genügend entſchuldigt war, kann von der 
Reviſionsinſtanz nicht nachgeprüft mwer- 
den 41729 

Verwerfung der Berufung nicht mehr zu⸗ 
läſſig, wenn der Angekl. ſich noch vor 
Urteilsverfündung meldet 43427 840 30 

Die in RGSt. 61, 175 für den Fall des 
8329 StPO. ausgeſprochenen Grund- 
ſätze find auch im Fall des § 412 StPO. 
anwendbar 83419 

Ausgleichsverfahren 

Deutſcher RA., der für engliſchen Man- 
danten vor dem Krieg tätig geweſen 
iſt, kann die geſetzlichen Gebühren und 
Auslagen im A. erſetzt verlangen 11681 

Eine nach belgiſchem Recht errichtete Ge⸗ 
ſellſchaft, die durch die belgiſchen Be⸗ 
hörden als deutſche betrachtet und vor 
dem 10. Jan. 1920 unter Sequeſter ge⸗ 
ſtellt wurde, kann nicht als belgiſche 
Gläubigerin eine gegen deutſche Schuld⸗ 
ner gerichtete Forderung im A. geltend 
machen 2601 

Ein in einem nach Kriegsausbruch eröff⸗ 
neten Konkurs geſchloſſener Zwangsver⸗ 
gleich ſteht der Geltendmachung des un⸗ 
verkürzten Vorkriegsanſpruchs eines Glau⸗ 
bigers im A. nicht entgegen 6832 

Für Anwendung der A vorſchriften des Frie- 
densvertrages kommt als résidence des 
als Erben haftenden Schuldners ſein tat⸗ 
licher Aufenthaltsort, nicht der des Teſta⸗ 
mentsvollſtreckers in Betracht 932 1 

Auslegung 

Über die Grenzen der Bedeutung eines an 
fih klaren Wortlauts für die A. von 
Geſetzesvorſchriften (Steuerrecht) 9781 

D Kriegsmaßnahme 


ſ. u. K. 
KHusſetzung des verfahrens 
vgl. Hinweis auf die Veränderung des 
rechtlichen Geſichtspunkts 
Der Einzelrichter iſt zur A. d. V. befugt 1249 
Prozeßleitende Verfügungen des Vorſitzen⸗ 
den des Fin A. unterliegen auch dann 
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nicht der Anfechtung mit der Rechts⸗ 
beſchwerde, wenn ſie die A. d. V. bis 
zur Entſcheidung einer gleichliegenden 
Sache anordnen. Wann Entſch. als pro- 
zeßleitend oder als materiell wirkſam 
anzuſehen iſt, iſt Tatfrage 7671 
Ausfpielung 
Warenvertrieb durch das Schneeballſyſtem. 
Unterſchied zwiſchen Veranſtaltung von 
Glücksſpiel und A. von Sachen 3708 
Ausverkauf 
Die Üblichkeit von Saiſon⸗ bzw. Inventur⸗ 
A. iſt örtlich, und zwar für das Gebiet 
feſtzuſtellen, in dem Wettbewerb bei Ver⸗ 
kauf der auszuverkaufenden Waren ſtatt⸗ 
findet 3527 83212 
Vorbereitungsarbeiten zu Inventur⸗A. u. 
Sonderveranſtaltungen wie „Weiße 
Woche“ fallen unter § 10 1 Arb 36. 841? 
Autofalle 
vgl. Kraftfahrzeug 
Baden 


8 7 Ziff. 2 bad. Pol., §8 9 IV, 110 Ziff. 
1 II bad GewO. Koſten einzelner orts⸗ 
polizeilicher Maßnahmen 1091 16 

Juſtizſtatiſtik für B. 8 

Ausbildungs⸗ und Prüfungsweſen in B. 25 

Keine verwaltungsgerichtliche Klage gegen 
baupolizeiliche Anordnungen des Bezirks⸗ 
amts. Anrichtige Rechtsmittelbelehrung 
iſt rechtlich unerheblich 8481 

Einfluß der Aufhebung eines Bezirksamts 
auf die für dieſen Amtsbezirk erlaſ⸗ 
ſenen bezirkspolizeilichen Vorſchriften 8482 

Handbuch für die Gendarmerie und Poli⸗ 
zei B. Schrifttum 1033 

Bahnhofsfriſeur 

val. F. 

Bank 

Anwendbarkeit der SS 383 Ziff. 5, 384 
Ziff. 3 ZPO. gegenüber Zeugen, die als 
B.angeſtellte ihr Zeugnis zu verweigern 
ſuchen 1201 

Die Umrechnung des von deutſcher B. 
während des Kriegs eingezogenen Erlöſes 
von Valutacoupons, der dem Treuhän⸗ 
der in M. überwieſen iſt, hat nach dem 
Kurs zur Zeit der Einziehung der Va⸗ 
lutacoupons, nicht zum Vorkriegskurs zu 
erfolgen 2601 

Der Kunde erwirbt das Eigentum an in 
Verwahrung der B. befindlichen Effek⸗ 
ten auch dann, wenn er kein Stüdever- 
Baie erhalten hat, ſofern er mit dem 

ankier Rechtsverhältnis nach 8 930 
BGB. vereinbart hat; dies gilt auch für 
ſolche Stücke, die mit ſeinem allgemein 
ausgedrückten Einverſtändnis in ſolche 
mit anderer Nummer umgetauſcht ſind. 
Pfandrecht des Bankiers 228 12 

Duldung oder Annahme von Mehrarbeit 
in B. betrieben. § 11 Arb. ZO. v. 21. 
Dez. 1923 bezieht ſich auch auf Verkür⸗ 
zung der Ruhezeit 246 

Der Reichstarif für das deutſche B. ge⸗ 
werbe iſt auf die Beamten⸗B. e. G. m. 
b. H. anzuwenden. Verzicht auf Tarif⸗ 
gehalt 10772 

vgl. Renten⸗B., Bürgſchaft. 

866 AufwG. Weſentlich ift, daß es fih 
um ein innerhalb des B.betriebs lie- 
gendes Geſchäft handelt 1587 

Unter die der Aufwertung nad) § 66 AufwG. 
entzogenen Forderungen der Banken und 
bankähnlichen Unternehmen fallen auch 
in Darlehn oder Depoſitum umgeſchaf⸗ 
fene Kaufpreisforderungen 166 22 494 25 

§ 66 Yufn®. Die Verpflichtungen der Rre- 
dit⸗B. aus der Anſchaffung des von 
ihnen demnächſt wieder auszuleihenden 
Geldes ſind in weiteſtem Umfang von 
der Aufwertung ausgeſchloſſen. Maß⸗ 
gebend ijt, ob das Geld für den B.⸗ 
betrieb des Empfängers verwendet iſt 
482 15 


Bau 
vgl. Straßenbau, Polizei 
Art. 59 Hejj. Allg. BO. 88 3, 48 Hell. 
BauPold., § 129 II Heſſ. Steuer O. 4411 
Das B.reht im Privatrecht, in der GewO. 
und im Kim. Schrifttum 1030 
Baupolizei 
vgl. P. 
Bayern 
vgl. Lex Bajuvariorum 
Ausbildungs- und Prüfungsweſen in B. 21 
Art. 1 und 3 der Bayr. AusfVO. zur 
RVO. über die Fürſpfl. v. 27. März 
1924 ſind mit dem Reichsrecht vereinbar 
281 
Die Verwendung von Zucker in Bier iſt 
für B. auch hinſichtlich des ſog. Haus⸗ 
trunks unſtatthaft, wenn er als Bier 
i. S. des Bier StG. anzuſehen iſt. Zum 
Begriffe „Bier“ 9703 
Beamte 
vgl. auch Amtsdelikte, Amtspflichtver⸗ 
letzungen, Landrat, Titel 
B. verein vgl. u. V.; B.beleidigung (StGB. 
8196) vgl. unter B. 
Examenserſchleichung als Anfechtungsgrund 
der B. anſtellung 35 
§ 57 Nr. 2 II RBG. findet auf Vergütun⸗ 
gen, die die Rentenbank den bei ihr an⸗ 
geſtellten früheren, jetzt in Ruheſtand 
0 aty Reichs⸗B. lefſtet, Anwendung 
280 6 


Das Gemeinde⸗B.recht in 
Schrifttum 1034 

Lebenslänglichkeit der Anſtellung der Reichs⸗ 
B., ſoweit die Anſtellung nicht unter 
ausdrücklichem Vorbehalt des Widerrufs 
oder der Kündigung erfolgt iſt. Anfech⸗ 
tung ſolcher lebenslänglicher Anſtellung 
wegen irrtümlicher Fortlaſſung des Kün⸗ 
digungsvorbehalts in der Anſtellungs⸗ 
urkunde unzuläſſig 10383 

Beamtenhaftpflichtgeſetz, preuß. 

Haftung des Staats für Verſchulden der 
Lohrer bei den Reichsjugendwettkämpfen 
420 

Vertretung des Staats im Rechtsſtreit. 
Die Miniſter haben Befugnis, an Stelle 
der an ſich berufenen nachgeordneten 
Behörde in Prozeſſen ihres Geſchäfts⸗ 
bereichs ſich ſelbſt zu geſetzlichen Ver⸗ 
tretern zu beſtellen. Haftung des Staats 
für ſchuldhafte Amtspflichtverletzung des 
Regierungspräſidenten auf dem Gebiet 
der Erwerbsloſenfürſorge 1046 11 

§ 1. Die Schule hat die Pflicht der Auf⸗ 
ſicht über die Schüler während der Pau⸗ 
jen 10672 

Beamtennötigung (8 114 StB.) 

Drohung mit Aufſichtsbeſchwerde erfüllt in 
der Regel den Tatbeſtand der B. nicht. 
Einfache Warnung iſt nicht Drohung 
799 

§ 113 trifft nur eine die Amtshandlung 
hemmende, § 114 dagegen eine fie her⸗ 
beiführende Tätigkeit 10705 

Beauftragter Richter 

§ 117 II GVG. Die Anwendung des 
Schweigegebots ſteht auch dem b. R. zu 
475 23 

Bedingung e 

Die Vorſchrift des § 1611 BGB. ift als 
allgemeiner Rechtsgrundſatz anzuſehen, der 
auf Vereinbarungen öffentlichen Rechts 
anzuwenden iſt 6821 

Bedingtes Endurteil 

Wenn die dem RA. als Armenanwalt von 
der Staatskaſſe zu erſetzenden Gebühren 
bereits feſtgeſetzt waren, ſind ihm wegen 
des Verfahrens über den durch b. E. 
feſtgeſtellten Eid beſondere Gebühren nicht 
erwachſen 762 7 

Beförderungsgebühr 

Beſteuerung der Gebühr für die Benutzung 

des Schlafwagens 1001 28 
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Beglaubigung 
Die Berufungsbegründung und alle an- 
deren weſentliche Prozeßhandlungen ent- 
haltenden Schriftſätze müſſen vom RA. 
handſchriftlich unterzeichnet ſein. An 
Stelle der Urſchrift kann dabei eigen⸗ 
händige, d. h. handſchriftlich beglaubigte 
Abſchrift treten. Die für den B.zweck 
an ſich genügende Anterſtempelung mit 
dem Fakſimile durch den RA. ſelbſt er- 
ſetzt die für Arſchrift unerſetzliche hand⸗ 
19 ee Unterzeichnung nicht (ZR.) 
J 11 
Der Antrag des Gläubigers auf Löſchung 
eines zu ſeinen Gunſten eingetragenen 
Widerſpruchs gegen die Richtigkeit des 
Grundbuchs bedarf nicht der B. 7591 
Begünſtigung 
Gleichzeitige ſachliche B. von Angehörigen 
des Täters bleibt ſtrafbar trotz Straf⸗ 
loſigkeit der perſönlichen B. 809 29 
Die von Beamten begangene ſtrafbare B. 
ſtellt ſich nicht ſchon als ſolche als Ber- 
letzung von Amts- oder Dienſtpflicht 
dar 813 88 
Beleidigung 
Bekanntgabe eines Meineidsſtrafantrags als 
Vorwurf des Meineids. Folgerung der 
B. abſicht aus der „Form“ 805 25 
B. in der Form der Sammelbezeichnung 
der Betroffenen 806 26 1056 27 
In einem an Vorgeſetzten gerichteten Er⸗ 
ſuchen um Stellung von Strafantrag 
nach 8 196 StGB. kann nicht ohne wei- 
teres auch eigener Strafantrag des er⸗ 
ſuchenden Beamten gefunden werden 
806 27 a 
Die Außerung „Ihre Anverſchämtheiten 
verbitte ich mir“ ſtellt objektiv und ſub⸗ 
jektiv B. dar, wenn nicht beſondere Um- 
ſtände das Bewußtſein der B. aus⸗ 
ſchließen 826 + 
Grobe B. des Vermieters durch den Mieter 
kann Aufhebungsgrund i. S. von 8 2 
MSHG. ſein. Dem Vermieter iſt injo- 
weit ſein Vertreter gleichzuſtellen, aber 
nur dann, wenn er bei Fortſetzung des 
Mietverhältniſſes mit dem Mieter in 
Berührung kame, alſo nicht als Prozeß⸗ 
bevollmächtigter 4191 
Wortlaut des Urteils a) wenn in einheit⸗ 
licher, gegen zwei Perſonen gerichteter 
Außerung, die nach dem Eröffnungs⸗ 
beſchluß als zwei in Tateinheit ſtehende 
B. der beiden Perſonen erſcheinen, nur 
die B. einer Perſon gefunden wird; 
b) wenn von mehreren Außerungen, die 
nach dem Eröffnungsbeſchluß als Glie⸗ 
der einer fortgeſetzten B. erſcheinen, nur 
725 „außerung als B. nachgewieſen wird? 
ee berechtigter Inter- 
eſſen 
Iſt bei Erſtattung von Strafanzeige der 
Beweggrund das ſtaatliche Intereſſe an 
Verwirklichung der Rechtsordnung, ſo 
wird § 193 nicht dadurch ausgeſchloſſen, 
daß die Anzeige auch der Befriedigung 
des Rachebedürfniſſes diente 806 27 
Wahrnehmung allgemein deutſcher Inter⸗ 
eſſen. Der Schutz des § 193 StGB. kann 
nur demjenigen gewährt werden, der zu⸗ 
vor pflichtgemäß geprüft hat, ob die 
von ihm verteidigten Intereſſen tatſäch⸗ 
lich durch den von ihm Angegriffenen 
verletzt worden ſind 8252 
8193 StGB. ijt bei B. durch Erklärung 
in der Preſſe anwendbar 360 22 
Wahrnehmung berechtigter Intereſſen. Hin⸗ 
ausweiſen eines Gaſtes, der ſchon län⸗ 
gere Zeit im Lokal verweilte 422 6 
Belgien 
Eine nach belgiſchem Recht errichtete Ge⸗ 
ſellſchaft, die durch die belgiſchen Be⸗ 
hörden als deutſche betrachtet und vor 
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dem 1. Okt. 1920 unter Sequeſter geſtellt 
wurde, kann nicht als belgiſche Gläubi⸗ 
gerin eine gegen deutſchen Schuldner ge⸗ 
richtete Forderung im Ausgleichsver⸗ 
verfahren geltend machen 2601 
Bereicherung, ungerechtfertigte 
Bei Rücktritt des Reichs von zum Zweck 
der Reparationslieferungen abgeſchloſſe⸗ 
nen Lieferungsverträgen hat das Reich 
nur B.anſpruch wegen bereits geleiſte⸗ 
ter Zahlungen. Dieſer Anſpruch muß 
unter Umſtänden auf Herausgabe der 
ſchon vorhandenen Lieferungsgegenſtände 
beſchränkt ſein. Keine Aufwertung von 
B. es 
Unter Verſtoß gegen §817 BGB. gegebene 
Darlehnsgelder können nicht zurüdgefor- 
dert werden 1954 
B. anſpruch aus § 816 BGB. in den Fäl⸗ 
len, in denen das Geſetz wegen eines 
Eingreifens der Vorſchrift über den 
öffentlichen Glauben des Grundbuchs die 
Aufwertung von Hypotheken ausſchließt 
480 12 
§ 812 BGB. Rückzahlung zu viel gezahlter 
Miete 5241 
Die einſtw. Verf. gewährt keinen Rechts⸗ 
grund i. S. von 8 812 BGB. 71210 
1055 25 
Bergrecht 
vgl. Knappſchaft 
Mitwirkung der Betriebsvertretung iſt auch 
für die Straffeſtſetzung in Bergbaube⸗ 
trieben obligatoriſch 2971 6731 
Die Verpflichtung, ſchadliche Einwirkungen 
des Bergbaus auf Grundſtück zu dulden, 
kann nicht nur als Grunddienſtbarkeit, 
ſondern auch als beſchränkt perſönliche 
Dienſtbarkeit auf dem gefährdeten Grund⸗ 
ſtück eingetragen werden 499 32 
Der Repräſentant oder Grubenvorſtand 
einer preuß. Gewerkſchaft iſt deren ge⸗ 
ſetzlicher Vertreter. Eine ihm von der 
Gewerkenverſammlung erteilte Vollmacht 
iſt nicht als ſolche zu verſtempeln 964 
Berichtigung 
ngl. Preſſe 
Berichtigung des Urteils 
vgl. U. 
Berlin 
Die Wohlfahrtseinrichtungen der Stadt⸗ 
gemeinde B. Schrifttum 50 
Die Entſchädigungsfrage nach der Not BO. 
über Steinkohle und Erdöl für B. und 
Brandenburg 207 
Rechtsgültigkeit von Schiedsſprüchen des 
Einigungsamts der Berliner Induſtrie⸗ 
und Handelskammer i. S. des unlauteren 
Wettbewerbs 419 2 
Abgrenzung polizeilicher Zuſtändigkeiten in 
B. Vorausſetzungen verkehrspolizeilicher 
Verfügungen 8461 
Berliner Wohnungsnotrecht 
88 5, 6, 20. Räume, die bis zum 1. Okt. 
1918 nicht zu Wohnzwecken beſtimmt oder 
benutzt waren, können nach dem B. W. 
v. 30. Dez. 1922 und 21. Mai 1927 auch 
dann nicht mehr in Anſpruch genommen 
werden, wenn ſie auf Grund einer frühe⸗ 
ren Inanſpruchnahme von anderen Räu⸗ 
men abgetrennt und ſeitdem zu Wohn⸗ 
zwecken benutzt worden find 518 22 
Nach SA Wohn Mang. und dem B. W. 
dürfen gegen den Willen des Ver⸗ 
ſügungsberechtigten von der Inanſpruch⸗ 
nahme einer Wohnung einzelne Räume, 
die zur Wohnung gehörten, nicht aus⸗ 
genommen werden 9162 
Berufsſchule 
ed): 
Berufung 
vgl. Zurückverweiſung 
Zivilſachen 
§ 5194 ZPO. Schriftſätze, die die B. be⸗ 
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gründung ergänzen, find nicht von Amts 
wegen zuzuſtellen 765 

Die Partei hat dem für die 1. Inſtanz bei⸗ 
geordneten Armenanwalt kurz vor Friſt⸗ 
ablauf Auftrag zur B. erteilt, den der 
Armenanwalt unter Bedingungen an⸗ 
nimmt, die die Partei erſt am Tag 
vor Friſtablauf erfüllt. Der RA. haftet 
der Partei für die Friſtverſäumung dann, 
wenn ſie bei ſofortiger Ablehnung die 
B. durch anderen RA. rechtzeitig hätte 
einlegen laſſen können 981 

Die B.begründung und alle anderen weſent⸗ 
liche Prozeßhandlungen enthaltende 
Schriftſätze müſſen vom RA. handſchrift⸗ 
lich unterzeichnet ſein. An Stelle der 
Urſchrift kann dabei eigenhändige, d. h. 
ſchriftlich beglaubigte Abſchrift treten. 
Die für den Beglaubigungszweck an ſich 
genügende Unterſtempelung mit dem Fak⸗ 
ſimile durch den RA. ſelbſt erſetzt die 
für die Urſchrift unerläßliche handſchrift⸗ 
liche Anterzeichnung nicht (ZR.) 106 11 

Die B.friſt endet, ohne Rückſicht darauf, 
daß die Partei von Tatbeſtand und 
Gründen des Urteils Kenntnis verlangen 
kann, einen Monat nach Ablauf von 
fünf Monaten feit Erlaß des Urteils 
(ZR.) 109 16 90925 

§ 519 ZPO. Wiedereinſetzung in den vori- 
gen Stand gegen die Verſäumung der 
Friſt zum Nachweis der Zahlung der 
Prozeßgebühr 1101? 

§ 519 VI ZPO. Grundſätzlich nur einmalige 
Hemmung der Friſt durch Stellung eines 
Armenrechtsgeſuchs 110172 

§ 519 VI ZPO. Die Hemmungsfriſt läuft 
nicht während der Gerichtsferien 11018 

§ 519 VI ZPO. Der Lauf der Nachweisfriſt 
wird durch das Konkursverfahren unter⸗ 
brochen, nicht lediglich gehemmt 11119 

Neues Vorbringen darf in der B. inſtanz 
nur dann zurückgewieſen werden, wenn 
die letzte mündliche Verhandlung der 
1. Inſtanz nach dem Inkrafttreten der 
Novelle v. 13. Febr. 1924 ſtattfand 11120 
798 13 

Geltendmachung des Zurückbehaltungs⸗ 
rechts kann nicht nach 8529 ZPO. als 
verſpätet zurückgewieſen werden 11121 

Ungültigkeit eines B.verzichts im Ehe- 
ſcheidungsprozeß wegen Verſtoßes gegen 
die guten Sitten 113 25 

Der Streitwert iſt bei Anſprüchen auf 
Anterhaltsleiſtung und unverändertem 
Klagantrag zur Zeit der Beendigung der 
1. Inſtanz und der Einlegung der B. 
nicht höher als zur Zeit der Klag⸗ 
erhebung 12616 

Zu 88 17, 18 GRG., § 5112 JPO. 12720 

Die Zuſtimmung zur Geltendmachung der 
Aufrechnung in der B.initanz ſchließt die 
Zurückweiſung als verſpäteten Vor⸗ 
bringens aus 2131 

§ 519 VI ZPO. RU. handelt nicht fahr- 
läſſig, wenn er im Vertrauen auf die 
Ausführung ſeiner dem zuverläſſigen 
Kanzleivorſtand erteilten Anordnung, den 
von der Partei rechtzeitig bezahlten Ge⸗ 
richtskoſtenvorſchuß wegen einer bevor⸗ 
ſtehenden grundſätzlichen RGEntſch. bis 
zwei Tage vor Friſtablauf zurückzuhalten, 
den Friſtablauf nicht ſelbſt kontrolliert. 
Friſtverſäumung iſt hier unabwendbarer 
Zufall 405 

Die Beſchwerde gegen die wegen Verſäu⸗ 
mung der Vorſchußfriſt erfolgte Ver⸗ 
werfung der B. kann nicht darauf ge⸗ 
ſtützt werden, daß ein den Friſtablauf 
hemmendes Armenrechtsgeſuch zu Unrecht 
9008815 beſchieden worden fei 7108 


8 519 VI ZPO. Die Hemmung der Vorſchuß⸗ 
friſt infolge Armenrechtsgeſuch wird nur 
durch förmliche Zuſtellung eines ab⸗ 
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lehnenden Beſchluſſes beendet. Auf fie 
kann nicht verzichtet werden. Vorſchußfriſt 
mit Endtermin muß neu geſtellt werden 
07 6 

Bewilligung des Armenrechts für den B.- 
befi. (ZR.) 74422 

§ 512 a BPO. ift im Beſchwerdeverfahren 
nicht allgemein, ſondern lediglich im 
Fall des 8 99 III anzuwenden 74524 

Unzuläffige Beſchwerde gegen den das Ar⸗ 
menrecht verfagenden Beſchl. des DRG. 
hemmt die Friſt i. S. von § 519 VI letz⸗ 
ter Satz ZPO. nicht, wenn fie im Be- 
wußtſein der Ausſichtsloſigkeit weiterer 
Rechtsverteidigung und mit Verſchlep⸗ 

pungsabſicht eingelegt war 909 27 

Im Fall der Friſtſetzung nach § 519 VI 
ZPO. ift die mit fejtem Endpunkt be- 
ſtimmte Friſt der nach Zeitraum be⸗ 
ſtimmten Friſt gleichzuachten in bezug 
auf die Frage, wann die durch Ein⸗ 
reichung eines Armenrechtsgeſuchs ge⸗ 
hemmte Friſt ihr Ende erreicht 90724 

§ 519 VI 3 NO. Die Nachweisfriſt für die 
Zahlung des Gerichtskoſtenvorſchuſſes 
darf nicht übermäßig kurz fein 1055 25 

Welche Bedeutung hat die Erklärung, daß 
die „mangels amtlicher Zuſtellung wir⸗ 
kungsloſe“ B. zurückgenommen werde? 
(ZR.) 1136 5 

Förmlicher B. antrag nicht erforderlich; es 
genügt, wenn dem B.ſchriftſatz mit Sicher⸗ 
heit entnommen werden kann, daß das 
Urteil vollinhaltlich angefochten werden 
ſoll (R.) 11388 

§ 519 VI ZPO. Zur wirkſamen Friſt⸗ 
ſetzung gehört Angabe der Gebühren 
1139 19 

8119 3PO. findet auch nach Erlaß eines 
gegen die arme Partei nach 8 542 ZPO. 
ergangenen Urteils Anwendung 115619 

Strafſachen 

Weil nicht das Urteil erſter Inſtanz, ſon⸗ 
dern der Eröffnungsbeſchluß die Grund⸗ 
lage des Hauptverfahrens auch in zwei⸗ 
ter Inſtanz bildet, iſt das BG. nicht 
verpflichtet, ein Urteil unter Zurückwei⸗ 
ſung an die erſte Inſtanz aufzuheben, 
das wegen Fehlens der Unterſchrift 
eines Richters einer formgerechten ſchrift⸗ 
lichen Begründung entbehrt (StR.) 41527 

Ob das Ausbleiben des Angekl. in der 
B. hauptverhandlung genügend entſchul⸗ 
digt war, hat das BG. von Amts wegen 
unter Würdigung aller ihm vorliegenden 
einſchlägigen Beweismittel zu prüfen 
(StR.) 417 28 

Ob das Ausbleiben des Angekl. in der 
B.inſtanz genügend entſchuldigt war, kann 
von der Rev Inſt. nicht nachgeprüft wer- 
den (StR.) 417 29 

Die Beſchränkung der B. des Angekl. auf 
das Strafmaß berechtigt die Strafkam⸗ 
mer nicht, die Rechtswirkſamkeit des 
Strafantrags ungeprüft zu laſſen und 
Za rechtskräftig feſtgeſtellt hinzunehmen 
4i 

Hat der B.richter nicht über die Schuld⸗ 
frage entſchieden und iſt die gegen das 
Urteil des BG. eingelegte Reviſion durch 
das Rev. verworfen worden, fo gilt bei 
Antrag auf Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens das auf Sachwürdigung er⸗ 
gangene erſtinſtanzliche Urteil als an⸗ 
gefochten (StR.) 4193 

Das Rev. ift zur Nachprüfung der vom 
BG. getroffenen Auslegung einer an 
. zweifelhaften B.erflärung befugt 

5 


Hat Verteidiger B. hinſichtlich der Straf⸗ 
höhe eingelegt, ſo kann zweiter Vertei⸗ 
diger nicht hinterher unbeſchränkte B. 
einlegen 430 21 

Hat das LG. eine von der Staatsanwalt⸗ 


Sachregiſter 


ſchaft in der B.verhandlung rechtsunwirk⸗ 
jam, weil ohne Zuſtimmung des Angell. 
erklärte Rücknahme der ſtaatsanwaltſchaft⸗ 
lichen B. irrtümlich als rechtswirkſam 
angeſehen und ſie deshalb nicht erledigt, 
ſo kann dieſer Umſtand nicht unter dem 
Geſichtspunkt der Urteilsvorausſ. in der 
auf die Reviſion des Angekl. hin ſtatt⸗ 
findenden Verhandlung vom NevG. von 
Anits wegen berückſichtigt werden 432 23 
Verwerfung der B. iſt nicht mehr zuläſſig, 
wenn der Angekl. ſich noch vor Urteils- 
verkündung meldet 43427 84130 
Waren für das BG. die Vorausſetzungen 
des § 328 III StPO. gegeben, hatte es 
aber von der hier gegebenen Ermäch⸗ 
tigung keinen Gebrauch gemacht, ſo iſt 
deshalb das Rev. nicht befugt, feiner- 
ſeits die Sache ſofort an die 1. Inſtanz 
zurückzuverweiſen 836 22 
Nimmt der Nebenkl. in der B.verhandlung 
rechtswirkſam ſeine B. zurück, ſo erſcheint 
es zuläſſig und zweckmäßig, daß be⸗ 
ſonderer Beſchluß über die Pflicht zur 
Tragung der Rechtsmittelkoſten erlaſſen 
wird 839 26 
Wenn LGdirektor Vorſitzender eines aus- 
wärtigen SchöffG. ijt, wird die B. friſt 
durch Eingang der Biſchrift bei dem 
Gerichtsſchreiber des LG. gewahrt, der 
1 Geſchäfte des Shöffb. bearbeitet 
40 25 
Iſt im Fall, wo neben B. Sprungreviſion 
zuläſſig iſt, in der Rechtsmittelſchrift nur 
geſagt, daß „das zuläſſige Rechtsmittel“ 
eingelegt wird, ſo gilt nur B. als ein⸗ 
gelegt, auch wenn der Beſchwerdeführer 
in einem nach Ablauf der Rechtsmittel⸗ 
friſt eingehenden Schriftſatz das einge⸗ 
legte Rechtsmittel als Reviſion bezeich⸗ 
net 116232 
Arbeitsgericht 
Entſcheidung, die irrtümlich ſtatt im Be⸗ 
ſchlußverfahren im Arteilsverfahren er⸗ 
gangen iſt, kann nur mit B., nicht mit 
Rechtsbeſchwerde angefochten werden (Ar⸗ 
beitsgerichtsverfahren) 29613 
Für die B. gegen vor dem 1. Juli 1927 
zugeſtellte Gewerbegerichtsurteile ift das 
LArbG. zuſtändig. Die Befriſt beträgt 
einen Monat 2481 
Die Beſtimmungen der 88 519, 547 ZPO., 
wonach alle Beſchlüſſe, die die Unzu- 
läſſigkeit der B. ausſprechen, ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Streitwert anfechtbar ſind, 
gilt nicht im ArbG Verfahren 295° 7642 
Steuerrecht 
Gibt das Finder. einen zur B. des Steuer⸗ 
pflichtigen Stellung nehmenden Schrift⸗ 
ſatz des Fin A. als zur Mitteilung an 
den Pflichtigen nicht geeignet zurück, mit 
der Aufforderung, einen abgeänderten 
Schriftſatz einzureichen, ſo liegt darin 
weſentlicher Verfahrensmangel 7702 
Das Fin A. hat auch im Fall von § 33 
Stüberl. die Möglichkeit, die Umſatz⸗ 
ſteuer höher als vom Steuerpflichtigen 
angegeben feſtzuſetzen. Die Nachprüfung 
findet im B.-, nicht im Beſchwerdever⸗ 
fahren ſtatt 999 25 
Berufsgenoſſenſchaft 
vgl. Verſicherungsrecht, öffentliches 
Beſchwerde 
Preuß. GrBerlG. Das Bezirksamt iſt zur 
eigenmächtigen Abänderung der einmal 
ausgeſprochenen Verſagung nicht befugt, 
vielmehr verpflichtet, die B. der Par⸗ 
teien an die zuſtändige höhere Inſtanz 
weiterzuleiten. Neues Genehmigungsver⸗ 
fahren bei Abſchluß eines neuen, wenn 
auch formungültigen Rechtsgeſchäftes 6111 
Zivilrecht 
Die B. gegen die wegen Verſäumung der 
Vorſchußfriſt erfolgte Verwerfung der 


Berufung kann nicht darauf geſtützt wer⸗ 
den, daß ein den Friſtablauf hemmendes 
Armenrechtsgeſuch zu Unrecht abſchlägig 
beſchieden worden jei 7108 90928 

Wenn aus der B.ſchrift mit ausreichender 
Sicherheit hervorgeht, daß ſie vom 
B.führer herrührt und ſeinem Willen 
entſpricht, ſo iſt die Anterſchrift nicht 
erforderlich (ZR.) 740 14 

Sit ein vom AG. erlaſſener Pfändungs⸗ 
und Überweiſungsbeſchluß durch das LG. 
aufgehoben worden, dann iſt hiergegen 
die B. des Gläubigers zuläſſig. Sie 
iſt unbegründet, wenn vor Entſcheidung 
des B.gerichts auf Antrag des Glau⸗ 
bigers das erſtinſtanzliche Gericht neuen 
Pfändungs⸗ und Uberweiſungsbeſchluß 
des gleichen Inhalts erläßt 740 16 

Weitere B. zuläſſig, wenn B.punkt vom 
B. gericht überſehen, aljo das rechtliche 
Gehör inſoweit nicht gewährt worden iſt 
(3R.) 74119 

8 5122 ZPO. it im B.verfahren nicht 
allgemein, ſondern lediglich im Fall des 
§ 99 III ZPO. anzuwenden. Dagegen ijt 
8276 3PO. auch im B.verfahren all- 
gemein anzuwenden 745 24 

Die B. der zahlungspflichtigen Partei 
gegen die Anweiſung einer Zeugen⸗ 
gebühr kann auch auf 820 Zeug Geb. 
gegründet werden 75443 

B. rücknahme kann nicht wegen Irrtums 
angefochten werden 7592 

Unzuläſſige B. gegen den das Armenrecht 
verſagenden Beſchluß des OLG. hemmt 
die Friſt i. S. von § 519 VI letzter Satz 
ZPO. nicht, wenn fie im Bewußtſein 
der Ausſichtsloſigkelt weiter Rechtsver⸗ 
teidigung und mit Verſchleppungsabſicht 
eingelegt war 9097 

8568 II ZPO. Neuer ſelbſtändiger B.- 
grund 1159 26 

Strafrecht 

Der Staatsanwaltſchaft ſteht kein B.reht 
zu gegen Entſch. des Gerichts über die 
Reviſion des Angekl. nach 88 346 J, 
3471 StPO. 129 28 

Steuerrecht 

Die Entſchließung des Landesfinanzamts, 
ob es von der Ermächtigung in den 
Fällen der §8 24 II, 25 JI, 26 Berm- 
StDurchfBeſt. 1924, Abſchläge vom 
Wehrbeitragswert zuzulaſſen, Gebrauch 
machen will, unterliegt nicht der Nach⸗ 
prüfung durch den Reichsfinanzhof im 
Rechtsbeſchwerdeverfahren daraufhin, ob 
die Entſchließung der Billigkeit ent⸗ 
ſpricht 3772 

Im Wege der RechtsB. kann in das 
Strafverfahren nicht eingegriffen wer⸗ 
den 4372 

Prozeßleitende Verfügungen des Vorſitzen⸗ 
den des FinGer. unterliegen auch dann 
nicht der Anfechtung mit der Rechts B., 
wenn ſie die Ausſetzung des Verfahrens 
bis zur Entſcheidung einer gleichliegenden 
Sache anordnen. Ob Verfügung als 
prozeßleitend oder als materiell wirk⸗ 
jam anzuſehen ijt, ift Tatfrage 7671 

Ergibt ſich aus den Umſtänden des Falls 
ohne weiteres, daß die RechtsB. auf 
Verfahrensmängel geſtützt werden ſollte, 
die bereits in der Berufung gerügt 
waren und denen durch das Finder. 
nicht abgeholfen worden war, ſo kann 
gegebenenfalls auch ſchon in der Tat⸗ 
ſache der Erhebung der Rechts B. eine 
ausreichende Mängelrüge geſehen wer⸗ 
den 7703 

Legt Pflichtiger gemäß § 202 letzter Abf. 
RAbgO. dar, daß er den vom Fin A. 
verlangten Nachweis von Ausgaben nicht 
liefern könne, und legt er für den Fall, 
daß die Auflage aufrechterhalten werde, 
B. ein, ſo enthält die die B. zurück⸗ 


weiſende Entſch. des Präſ. des LFin A. 
auch Billigung der Aufrechterhaltung 
der Anordnung des Fin A. 9813 

Das Fin A. hat auch im Fall des 833 
Stüberl. die Möglichkeit, die Um- 
ſatzſteuer höher als vom Steuerpflich⸗ 
tigen angegeben feſtzuſetzen. Die Nach⸗ 
prüfung findet im Berufungs-, nicht im 
B.pverfahren ſtatt 999 25 

Mietrecht 

Hat die Gemeindebehörde dem Abbruch 
von Gebäuden oder Gebäudeteilen zu⸗ 
geſtimmt, fo ſteht den Rauminhabern 
die B. nach 816 Wohn Mang. nicht 
zu 722 

§ 15 Verf AnO. für die MEA. Gegen die 
Entſch. der B.ſtelle, ob und in welcher 
Höhe ein Teil dem anderen Koſten zu 
erſtatten hat, iſt Rechtsmittel nicht ge⸗ 
geben. Die B. iſt aber gegeben gegen 
Streitwertfeſtſetzung der Btſtelle. Die 
Einlegung einer nach ſtändiger Rſpr. un- 
zuläſſigen B. rechtfertigt die Anwendung 
des 8102 3 O. 1236 

Gegen Verfügung der Gemeindebehörde, 
die dem Verfügungsberechtigten, weil er 
durch Verwendung von Wohnräumen 
zu geſchäftlichen Zwecken gegen 8 2 
Wohn Mangc. verſtoßen habe, unter 
Anwendung unmittelbaren polizeilichen 
Zwangs die Wiederherſtellung des frühe⸗ 
ren Juſtands aufgibt, ift B. zuläſſig 
51517 

Dem Wohnungsamt ſteht gegen den 

Zbwangsmietvertrag die Rechts B. nicht 
deshalb zu, weil das MEA. angeordnet 
hat, daß die Gemeinde als Mieter gilt 
51618 

Die B. gegen eine auf Grund des Wohn- 
Mangb. getroffene Verfügung kann 
ſchriftlich nur durch eine vom B.führer 
oder von feinem Vertreter eigenhändig 
n Eingabe eingelegt werden 

0 


Beſchluß, durch den das MEN. einer 
Partei Auflage macht, iſt auch dann 
nicht mit der Rechts B. anfechtbar, wenn 
durch Erfüllung der Auflage der Gad- 
verhalt verändert werden würde und 
die Auflage erkennen läßt, wie das 
MEN, zu entſcheiden gedenkt 1066 

Fur das Rechts B.perfahren find die Ge- 
bühren auch dann zu erheben, wenn es 
fih an Verfahren nach 8 2 preuß. VD. 
uber Schiedsverfahren vor den MEX. 
v. 28. März 1927 anſchließt 11452 

Aufwertungsrecht 

Erteilt die ee CC die Wieder⸗ 
einſetzung gegen Verſäumung der Un- 
meldefriſt, ſo ſteht dem Schuldner die 
ſofortige B. zu. Für den Streitwert 
HE gilt nicht Art. 129 Durchf VO. 


Selbſtändige B. gegen die mit Entſchei⸗ 
dung in der Hauptſache verbundene 
elle E (88 73, 76 AufwG.) 


Arbeitsgerichtsverfahren 

Gegen die in dem Urteil des ArbG. ent- 
haltene Streitwertfeſtſetzung iſt B. un⸗ 
zuläſſig 1302 i 

8511, 87 ArbGG. Die Rechts B. muß, 
wenn fie in Form einer B. ſchrift erhoben 
ijt, von RA. unterzeichnet fein 29467 
2958 7641 9261 

Im NehtsB.verfahren kann nicht nage- 

rg werden, ob dem ArbG. in 2 
wendung feines Ermeſſens bei Verſagung 
der Zuſtimmung zur Entlaſſung eines 
Betriebsvertretungsmitglieds Fehler un⸗ 
terlaufen ift 296 12 

Entſch., die irrtümlich im Beſchlußverfahren 
ſtatt im Arteilsverfahren ergangen iſt, 
kann nur mit B., nicht mit Rechts B. an- 
gefochten werden 29613 


Sachregiſter 


Gegen den Beſchl. des Arb®., durch den 
Prozeßvertreter wegen gewerbsmäßigen 
Verhandelns vor Gericht zurückgewieſen 
wird, findet B. ſtatt 299 6 

88 11, 87 AGG. Anwaltszwang beſteht 
auch für das Rechts B. verfahren, wenn 
die B. durch Einreichung einer Biſchrift 
erhoben wird 11662 

Freiwillige Gerichtsbarkeit 

Durch die Beſtellung eines RA. als Pfleger 
wird in Rückſicht auf die nach BGB. 
$ 1836 mögliche Vergütung das Ver- 
mögen des Pfleglings für die Regel 
mehr belaſtet, als wenn Verwandter des 
Pfleglings zum Pfleger beſtellt wird. 
Die Möglichkeit einer Beeinträchtigung 
des Pfleglingsvermögens und der vater⸗ 
lichen Rechte muß genügen, um eigenes 
Brecht des Vaters i. S. von § 20 FGG. 
zu begründen 681 

Verpflichtung der Gerichte zur Amts-, 
nicht Rechtshilfe bei Erſuchen der Be⸗ 
hörden für Ablöſungsverfahren. B. nach 
ss 19 ff. FGG. bei Verweigerung der 
Amtshilſe ſeitens des Gerichts 1075 ë 

Verwaltungsrecht 

Die Entſcheidung des OBG. über die 
Koſtenlaſt bezieht ſich nur auf das mit 
der Klagerhebung beginnende Verwal⸗ 
tungsftreitverfahren, nicht auf das dieſem 
vorangegangene B.verfahren 7722 

In Verwaltungsſtreitverfahren find zur 
Feſtſtellung des für die Zuläſſigkeit der 
B. maßgebenden Werts des Streit⸗ 
gegenſtands mehrere in einem Antrag 
gegen den gleichen Gegner geltend 
gemachte Anſprüche zuſammenzurechnen 
109010 

Beſetztes Gebiet 

8182 AVG. Die deutſche Reichsbahn ijt 
nicht verpflichtet, Beiträge zur An⸗ 
geſtelltenverſicherung für Angeſtellte zu 
entrichten, die bei der franz.⸗belg. Eiſen⸗ 
10088 im b. G. beſchäftigt waren 
1 7 


Beſitz 
B.entziehung und Irrtum. Schadenserſatz⸗ 
pflicht. Der Werterſatz kann bei fallen- 
den Preiſen höher ſein als der Wert der 
entzogenen Sache bei Urteilserlaß. Nicht⸗ 
anwendung von 8 254 JI 2 BGB. bei 
Fehlen eines vor der ſchädigenden Hand⸗ 
lung liegenden Schuldverhältniſſes zwi⸗ 
ſchen Schädiger und Beſchädigten 3983 
Begriff der verbotenen Eigenmacht. Ein 
ausdrücklich kundgegebener entgegen⸗ 
ſtehender Wille des Beſitzers iſt nicht er⸗ 
forderlich; es genügt, daß die Ergrei⸗ 
fung des B. nicht mit ſeiner irgendwie 
zum Ausdruck gekommenen Zuſtimmung 
verfolgt ijt 497 29 
813 BZolG. Inhaber iff nicht, wer 
lediglich B.diener und damit bloßes 
Werkzeug iſt 1005 30 
Beſitzkonſtitut 
Der Kunde erwirbt das Eigentum an in 
Verwahrung der Bank befindlichen 
Effekten auch dann, wenn er kein Stück⸗ 
verzeichnis erhalten hat, ſofern er mit 
dem Bankier Rechtsverhältnis nach 8 930 
BGB. vereinbart hat; dies gilt auch 
für ſolche Stücke, die mit feinem all- 
gemein ausgedrückten Einverſtändnis in 
ſolche mit anderer Nummer umgetauſcht 
jind. Pfandrecht des B. 228 12 
Sicherungsübereignung. B., wenn die Par⸗ 
teien glaubten, übergeben zu haben 523 
Beſoldung 
Die Länder dürfen keine günſtigeren Ruhe- 
gehaltsbezüge, als ſie den Reichs⸗ 
beamten bei gleicher penſionsfähiger 
Dienſtzeit zuteil werden, gewähren. Die 
in Papiermark begründeten Bezüge ge⸗ 
währen wohlerworbene Rechte auch nur 
mit dieſem Inhalt. Klagbarer Anſpruch 
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auf Aufwertung veſteht nicht 1036 ! 
1044 10 

Die Feſtſetzung des Bldienſtalters kann 
im Rechtsweg nicht verlangt werden 
10415 

Staatsvertrag über Übergang der Staats⸗ 
eiſenbahnen auf das Reich. Die dem 
übernommenen Beamten aus ſeinem im 
Dienſt des Landes bekleideten Amt zu⸗ 
ſtehende Penſion kann gegenüber der 
Reichsbahn nur im Umfang der einem 
Reichsbeamten zukommenden Penſion 
geltend gemacht werden 1041 6 

Staatsvertrag über den Übergang der 
Staatseiſenbahnen auf das Reich. Ge⸗ 
währleiſtung der bisherigen Bezüge be⸗ 
ſchränkt ſich auf die, die ſich aus den bei 
Abſchluß des Staatsvertrags geltenden 
landesgeſetzlichen Beſt. ergeben. Der Um⸗ 
ſtand, daß Vergleich früherer und ſpäte⸗ 
rer Bezüge nach dem Nennwert zu un⸗ 
billigem Ergebnis führen mag, und daß 
dadurch die den Landeseiſenbahnbeamten 
gegebene Zuſicherung gegenſtandslos iſt, 
it ohne Bedeutung, weil die Gerichte 
Gehaltsanſprüche nicht aufwerten können 
105213 

Die Verwaltungsbehörden find befugt, die 
von ihnen vorgenommene Feſtſetzung des 
B. dienſtalters nachträglich, z. B. wegen 
Irrtums, zuungunſten des Beamten ab⸗ 
zuändern 1042 7 

Abweichende Regelung der penſionsfähigen 
Dienſtzeit bedarf der Genehmigung des 
Bezirksausſchuſſes 10449 

Zur Auslegung des 81 Beamtendienſteink⸗ 
G. 10683 

Zur Richter B. 94 

Die Vorentſcheidung, die gemäß § 150 
NBeloldG. bezüglich des Gehalts er- 
geht, ſetzt die Sechsmonatsfriſt für die 
auf Penſionszahlung gerichtete Klage 
nicht in Lauf 2861 

Vorſchriften der bremiſchen Geſetze, nach 
denen die Penſionsberechtigung ſchon 
nach fünfjähriger Wartezeit eintritt, 
1 AE a Widerſpruch zum Reichsrecht 


ngt EE Kriegsbeſoldungsvor⸗ 
t 


Art. II 9. Ergänzung zum B.geſetz. Die 
Vergütung, die Unternehmer oder Kör⸗ 
perſchaft den Angeſtellten zahlt, fließt 
nicht ſchon deshalb aus öffentlichen Mit⸗ 
teln, weil Reich, Land oder Kommunal⸗ 
verband dem Unternehmer oder Körpers 
ſchaft ein, wenn auch unkündbares, Dar⸗ 
lehn gewährt hat 7715 

Die für die Tätigkeit des Geſchäftsführers 
der Körkommiſſion in der Proviaz 
Schleswig⸗Holſtein gezahlte Vergütung 
iſt Einkommen aus öffentlichen Mitteln 
i. S. des Art. 2 IV der Ergänzung des 
B. geſetzes v. 18. Juni 1923 2582 

Art. 2 IV, II der 9. Ergänzung des B. 
geſetzes. Die Vergütung, die die In⸗ 
genieure der preuß. Dampfkeſſelüber⸗ 
wachungsvereine von dieſen beziehen, iſt 
keine Vergütung aus öffentlichen Mit⸗ 
teln 3781 

Die Hinterbliebenenverſorgung der Witwe 
eines früheren Hofbeamten des ehemali⸗ 
gen Fürſten von Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
fließt aus öffentlichen Mitteln (Art. 2 
IV der 9. Ergänzung des Btgeſetzes) 
846 6 

Beſtandteil 

Gleisanlagen kein weſentlicher B. des 
Grundſtücks, auf welches fie verlegt find. 
Eigentumserwerb an den nichtweſent⸗ 
lichen B. nach den Vorſchriften über 
das Eigentum an beweglichen Sachen 
561? 

Betriebsrat 
Das Arbeitsgericht kann die von dem 


Wis 


B. verweigerte Zuſtimmung zur Ber: 
hängung von Arbeitsordnungsſtrafen nur 
erteilen, wenn ihm die einzelnen zu bes 
ſtrafenden Arbeitnehmer und die Höhe 
der gegen ſie beabſichtigten Strafen 
angegeben werden 3007 

Friſtloſe Kündigung gegenüber Vorſitzen⸗ 
den des B. Vertreter des Arbeitgebers 
ſind auch Werkmeiſter und andre Vor⸗ 
geſetzte 302 11 

Die vom Hauptbetriebsrat der Reichsbahn 
vorzunehmenden Wahlen erfolgen nicht 
nach dem Verhältniswahlſyſtem, ſondern 
mit Stimmenmehrheit 4351 

Jur Gültigkeit eines B. beſchluſſes ift ord- 
nungsmäßig rechtzeitige Ladung aller 
B. mitglieder Vorausſetzung. Anfechtung 
der Wahl eines Ausſchuſſes eines Drt- 

- lichen B. einer Reichsbahndirektion 9771 

Anw. pe §615 BGB. auf B.mitglieder 
842 

Zur Verpflichtung des Arbeitgebers, dem 
B. arbeitsrechtliche Geſetzestexte zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen 249° 

Syndikus iſt nicht notwendig Stellver⸗ 
treter des Arbeitgebers. Dem B. und 
dem Arbeiterrat können unter Umſtänden 
verſchiedene Räume zugewieſen werden. 
Der Arbeitgeber darf der Betriebsver⸗ 
tretung nicht die Zuziehung je eines Be⸗ 
auftragten der im B. oder Arbeiterrat 
vertretenen wirtſchaftlichen Vereinigungen 
der Arbeitnehmer zu ihren Beratungen 
unmöglich machen oder erſchweren 2852 

§ 23 II, III Betr. ift kein Schutzgeſetz 
i. S. von 8 823 II BGB. 671! 

875 Gei. Beharrliche Arbeitsverweige⸗ 
rung. Mitwirkung der Betriebsvertretung 

bei Feſtſetzung der Arbeitszeit 2912 6722 

§ 80 BetrRG. Befugnis der Betriebsver⸗ 
tretung zur Mitwirkung bei der Straf⸗ 
feſtſetzung 10793 

Mitwirkung der Betriebsvertretung iſt auch 
für die Straffeſtſetzung in Bergbau⸗ 
betrieben obligatoriſch. § 80 II BetrRG. 
bezieht ſich auf die Verhängung der 
Strafe im Einzelfall und iſt zwingendes 
Recht 2971 6731 

§ 84 Ziff. 4 Betr. Die Verhältniſſe 
des Betriebs erfordern es, daß, wenn 
zwei Arbeitnehmer tätlich aneinander⸗ 
geraten, einer von beiden entlaſſen wird. 
Bei Nichtfeſtſtellbarkeit des Hauptſchul⸗ 
us trifft der Arbeitgeber die Wahl 
78 

Zur Berechnung der Friſten der §8 841, 
861 BetrRc ö. Regelmäßig keine un- 
billige Härte i. S. von 884 Ziff. 4 
Betr RG. bei Entlaſſung von Zeit⸗ 
arbeitern 9771 

587 BetrRG. Wenn Angeſtelltenrat im 
Betrieb nicht gebildet wurde, verlieren 
die Angeſtellten das Recht auf Entſchädi⸗ 

gung wegen unbilliger Kündigung 78% 

Die Zuſtimmung zur Kündigung darf nicht 
gegeben werden, wenn das Arbeits- 
gericht bei richtiger Würdigung der von 
ihm nach freiem Ermeſſen als erwieſen 
feſtgeſtellten Tatſachen erkennen muß, 
daß der Arbeitgeber mit der Kündigung 
Ziele verfolgte, die nach § 95 Deich, 
verboten ſind. Zuſtimmung zur ordent⸗ 
lichen Kündigung hat keine rückwirkende 
Kraft 300° 

Die vertraglich jederzeit zuläſſige Kündi⸗ 
gung ſchließt die Anwendung des 8961 
Bet, nicht aus. Verzicht auf die 
Schutzbeſtimmungen des 8 96 Betr. 
ijt zuläſſig, ebenſo Verzicht auf das Cin- 
ſpruchrecht. Verhältnis des § 84 zu $ 96 
BetrRG. 30110 

88 96, 97 Get, Rückwirkende Kraft 
der Erſatzzuſtimmung zur Kündigung von 
e einer Betriebsvertretung 


Sachregiſter 


Betriebsſtillegung 

vgl. unter St. 
Betriebswirtſchaftslehre 

Die Betriebsverwaltung. Schrifttum 211 
Betrug 

pol, VerſicherungsB. 

Beſeitigung und Vernichtung (8 19 WIG.) 
ſind keine Nebenſtrafen. Auf ſie iſt daher 
zu erkennen, wenn bei Tateinheit von 
B. und Warenzeichenverletzung die Strafe 
aus 1 StGB. entnommen wird 
3612 

Durch das Erſchleichen der Unterſchrift 
unter verpflichtender Urkunde wird Ber- 
mögensbeſchädigung herbeigeführt 41118 

Rechtspflicht zum Reden kann nicht aus 
den das Privatrecht beherrſchenden 
Grundſätzen von Treu und Glauben und 
deshalb auch nicht aus den ſonſtigen ge- 
ſchäftlichen Beziehungen der Beteiligten 
hergeleitet werden 41119 

Bei Tateinheit zwiſchen B. und Vergehen 
gegen § 10 Nr. 2 Nahr Mitt. und gegen 
8814, 15 W3G. ift zwar die Zuerken⸗ 
nung einer Buße auf Grund von 818 
WIG. jowie die Einziehung auf Grund 
von 8 15 Nahr Mitt. zuläſſig, die Zu⸗ 
erkennung der Befugnis zur öffentlichen 
Bekanntmachung der Verurteilung auf 
Grund von 8 19 II W336. aber unzu⸗ 
läſſig 410 17 

In der Angabe von Referenz kann nicht 
ohne weiteres die Vorſpiegelung von 
Zahlungsfähigkeit erblickt werden. Für 
Bereicherungsabſicht genügt bedingter 
Vorſatz nicht 809 80 

Im Verſchweigen der Geſchäftsaufſicht kann 
betrügliches Verhalten nur dann ge 
funden werden, wenn Täter damit ge⸗ 
rechnet hat, daß er die eingegangene 
Zahlungsverpflichtung nicht erfüllen 
könne 809 30a 

Hereinnahme von Scheck, deſſen Ausſteller 
weiß, daß er bei der bezogenen Bank 
kein Guthaben hat, bedeutet für ſich 
allein keinen Vermögensſchaden des 
Empfängers 81031 

Der Tatbeſtand des 8359 RAbgO. ſchließt 
den des B. aus 9667 

Geſetzeseinheit zwiſchen Abgabenhinter⸗ 
ziehung und B. iſt nur dann gegeben, 
wenn die trügeriſchen Machenſchaften 
lediglich Abgaben verkürzung zum Gegen- 
ſtand und zur Folge haben, Tateinheit 
dagegen, wenn darüber hinaus Vorteile 
erſtrebt werden, die für ſich allein die 
Beſtrafung wegen B. rechtfertigen 969 12 

B. gegenüber dem Notar durch Angabe 
des unrichtigen Preiſes im Grundſtücks⸗ 
kaufvertrag 9758 

Bettel (8 561 Siff. 4 StG B.) 

Verfolgt der Hofmuſikant die Abſicht, 
durch ſeine muſikaliſche Leiſtung die 
Mildtätigkeit der Zuhörer anzurufen 
und ſie zu Almoſen zu veranlaſſen, ſo 
kommt es auf die objektive Beſchaffen⸗ 
heit der Leiſtung nicht an 285 1 

Beurkundung 

Der notariellen B. unterliegende befriſtete 
Vertragsangebote können nur innerhalb 
der Friſt wirkſam angenommen werden, 
wenn nicht das Einverſtändnis des An⸗ 
tragenden mit der Friſtverlängerung 
ebenfalls notariell beurkundet ift 649 2⁰ 

Beweis 

813 Ziff. 4 RAGebO. Parteivernehmung 
nach 8 619 ZPO. begründet keine B.- 
gebühr 126 14 

Zur Abſetzung der B.gebühren nach § 23 
GKG. genügt die Angabe der Er- 
ledigung des Rechtsſtreits durch Ver⸗ 
gleich und die Mitteilung, wer die 
Koſten des Rechtsſtreits übernommen 
hat. Überſendung einer Abſchrift des 
Vergleichs ijt nicht nötig (ZR.) 12718 


Erſtattungsfähigkeit von Koſten, die für 
die Vertretung bei auswärtigen B.⸗ 
terminen aufgewendet find (3R.) 755 46 

Der RA. erhält B- und Schlußverhand⸗ 
lungsgebühren, wenn i. S. von 88 272b, 
370 IV 3 O. ſchriftliche Auskunft vom 
Vorſitzenden erholt und zur Verleſung 
gebracht wird 756 51 

Beweisantrag 

Die Rüge einer Verletzung des § 338 
Ziff. 8 StPO. ift auch dann zuläſſig, 
wenn bedingter B. nicht durch förmlichen 
Gerichtsbeſchluß abgelehnt, ſondern in 
den Urteilsgründen als unerheblich zu⸗ 
rückgewieſen worden iſt 95 784 

Beſondere perſönliche Verhältniſſe genügen 
für ſich allein nicht, um der Ausſage 
eines vorgeſchlagenen Zeugen von vorn⸗ 
herein jeden Wert abzuſprechen. Erſt 
wenn auch den beeidigten Ausſagen ver⸗ 
wandter Perſonen jeder Beweiswert ab⸗ 
zuſprechen wäre, kann in Frage kommen, 
ob von ihrer Vernehmung überhaupt 
abzuſehen ift (StR.) 41425 

Auch in den Fällen des § 245 JI StPO. 
bedarf es bei Ablehnung eines B. eines 
Beſchluſſes 43426 

Die Ausnahmevorſchrift in § 245 II StPO. 
bezieht fi) nur auf § 2451 und laßt 
daher die Vorſchrift von § 244 uns 
berührt 83623 

Wenn der Angeklagte im Schlußvortrag 
beſtimmte Beweiserhebungen für den 
Fall begehrt, daß ſeinem in erſter Linie 
geſtellten A. auf Freiſprechung nicht 
genügt werde, ſo muß er vor Urteils⸗ 
fällung durch Gerichtsbeſchluß beſchieden 
werden 83724 

Beweisaufnahme 

Die Verletzung der Vorſchrift über die 
Teilnahme an der B. bildet für ſich 
allein keinen Reviſionsgrund, ſondern 
nur in Verbindung mit 8 286, deſſen 
Verletzung nicht gerügt werden kann 
108 16 11387 

Der Grundſatz über die Mitwirkung von 
Finanzbeamten bei einer vom Kinder. 
angeordneten B. gilt nicht für die 
Schriftſätze des Fin A. i. S. von RAbgO. 
§ 249 7702 

Die Befugnis, in den in 8 245 II StPO. 
bezeichneten Verfahrensarten den Um- 
fang der B. zu beſtimmen, gilt für alle 
Beweismittel 8341? 

Beteiligt bei Verfahren nach $ 145 Zu⸗ 
ſtändeß. und daher bei B. zuzuziehen 
iſt die Ortspolizei 10852 

Beweislaſt 

für Entſtehung eines Erſatzanſpruchs bei 
Beſchädigung eines verſicherten Gegen⸗ 
ſtands ergibt ſich aus dem vertraglichen 
Begriff des erſatzpflichtigen Schadens 5542 

§ 1568 BGB. Den Anſpruch erhebenden 
Eheteil trifft in vollem Umfang die B. 
904 20 

Umkehrung der B. durch das Schutzgeſetz 
(BGB. 88 823, 831) 1046 12 

Bibliotheksrat 
vgl. unter Titel 
Bierſteuer 

Die Verwendung von Zucker für Bier iſt 
für Bayern auch hinſichtlich des ſog. 
Haustrunks unſtatthaft, wenn er als 
Bier i. S. des B. geſetzes anzuſehen ift. 
Zum Begriff „Bier“ 9793 

Bigamie 

Ehebruch und B. kein Scheidungsgrund, 
wenn der ſchuldige Teil die beſtehende 
Ehe für nicht beſtehend hielt, wobei 
unerheblich iſt, ob ſeine Annahme auf 
Fahrläſſigkeit beruht 900 14 

Bilanzen 
Wahre B. Schrifttum 612 
Bild 
Das Recht am B. Schrifttum 47 


Blankoabtretung 
ogl. unter U. 
Blutprobe 
Sjt der B.beweis zwingend? 867 923+ 
Bordell 
Räume, in denen am 1. Dez. 1926 B. 
betrieben wurde, ſind Geſchäftsräume 
i. S. der preuß. VO. über Lockerung der 
Wohnungszwangswirtſchaft v. 11. Nov. 
1926 9175 
Polizei iſt befugt, zur Verhütung der Ent⸗ 
ſtehung eines b.artigen Betriebs einzu⸗ 
ſchreiten. Klage hiergegen zuläſſig 1092 17 
Börſenumſatzſteuer 
vgl. Kap VerkSt. 
Bontott 
Sittenwidrigkeit eines B. Begriff der 
ſchwarzen Liſte 3083 
Bei Prüfung der Unſittlichkeit einer Sperre 
im Arbeitslampf iſt das Verhältnis der 
erſtrebten Ziele zu den benutzten Maß⸗ 
nahmen mit Rückſicht auf den von der 
Sperre betroffenen Arbeitgeber abzu⸗ 
wägen 841? 


Brandſtiftung 
5308 StGB. Eignung zur Feuerüber⸗ 
tragung 412 21 


88 310, 46 Ziff. 2 StGB ift nicht an- 
wendbar bei einem von ſelbſt erlöſchen⸗ 
den Brand 508 42 

Branntweinmonopol 

Der Berechnung des hinterzogenen Betrags 
iſt der „regelmäßige Verkaufspreis“ des 
Sprits zugrundezulegen 81741 

Gegenüber der Konfiskation des 8 134 
Voll. als Hauptſtrafe iğ für die 
mildere Nebenſtrafe, die an ſich für die 
Monopol= Ausgleihshinterziehung nach 
§ 151 11 BranntwMond. in Verbindung 
mit RAbgO. § 356 ausgeſprochen wer- 
den muß, in bezug auf die gleichen 
Gegenſtände kein Raum 9701 

Brauerei 

Gewährung von Freitrunk an Arbeiter und 
Angeſtellte einer B. ijt nach $2 Nr. 10 
umlahfteuerfech Die unentgeltliche Vers 
abfolgung von Bier an Vereine uſw. 
gelegentlich der Beſichtigung eines B.⸗ 
betriebs ſtellt ſich nicht als Entnahme 
von Gegenſtänden aus dem eigenen Be⸗ 
112 zu außergewerblichen Zwecken dar 


Braunſchweig 
Juſtizſtatiſtik für B. 5 
Ausbildungs⸗ und Prüfungsweſen in B. 26 
Bremen 
Vorſchriften der b. Geſetze, nach denen die 
Penſionsberechtigung ſchon nach fünf⸗ 
jähriger Wartezeit eintritt, ſtehen im 
„Widerſpruch zum Reichsrecht 1044 10 
Briefgeheimnis 
Dem Poſtbeamten ift es verſagt, durch 
Verletzung des B. Notwehr zum Schutze 
feiner Ehre zu üben 662 31 
Unterdrücken von Briefen liegt ſchon dann 
vor, wenn der Brief, wenngleich nur 
vorübergehend, dem ordnungsgemäßen 
Poſtverkehr entzogen ift 66 17 
Bruchteilseigentum 
Einzelhypothek, die auf einem mehreren 
B.eigentümern gehörenden Grundftüd 
ruht, kann für die einzelnen Bruchteile 
verſchieden hoch aufgewertet werden 5203 
Buchhaltung 
vgl. Konkurs 
B. für Juriſten. Schrifttum 210 
Unterliegt Buchhalter, der zur Lohnaus⸗ 
zahlung vom Verwaltungsgebäude zur 
Werkſtätte geht, der geſetzlichen Unfall⸗ 
verſicherung? 2805 
Bücherreviſor 
vgl. freier Beruf 
Bulle 2 
Vorverhandlungen zut B. De salute ani- 
marum. Schrifttum 50 


Sachregiſter 


Bürgerl. Recht 
Handbuch des Zivilrechts. Schrifttum 42 
Die Reform des BB. 881 
Steuerrecht und b. R. 951 
Bürgſchaft 
War die B. auf Papiermark beſchränkt, 
die Hauptſchuld aber in Goldmark ent⸗ 
ſtanden, ſo beſtimmt ſich die Verpflich⸗ 
tung des Bürgen durch freie Aufwertung 
669 1 
Bei Sicherheitsleiſtung durch B. ſind die 
dem Gläubiger durch B. ſtellung erwach⸗ 
ſenen Koſten vom Schuldner zu erſtatten. 
Für Annahme und Ablieferung von B.⸗ 
urlunde zum Zweck der Sicherheits⸗ 
leiſtung ſteht dem RA. des Geb. des 
887 RAGGebO. zu 75341 
Die Koſten der zur Zwangsvollſtreckung 
eines Urteils geleiſteten BankB. können 
im Koſtenfeſtſetzungsverfahren geltend 
gemacht werden 763 13 
Dem Fin A. ſteht nur gegenüber dem 
Steuerpflichtigen, nicht z. B. gegenüber 
dem Bürgen Befugnis zur Abnahme 
einer eidesſtattlichen Verſicherung zu 
966 7 
Nichtigkeit einer aus Anlaß eines Zwangs⸗ 
vergleichs für den Ausfall eines am 
Vergleich beteiligten Gläubigers über⸗ 
nommenen B. 115416 
Buße 
Bei Tateinheit zwiſchen Betrug und Ver⸗ 
gehen gegen 8 10 Nr. 2 Nahr itt. 
und gegen 88 14, 15 WZ. ijt zwar 
die Zuerkennung einer B. auf Grund 
von 818 WZ. ſowie die Einziehung 
auf Grund von 815 Nahr Mitt. zu- 
läſſig, die Zuerkennung der Befugnis 
zur öffentlichen Bekanntmachung der 
Verurteilung auf Grund von 519 III 
WIG. aber unzuläſſig 41017 
Verletzter, dem das Strafgeſetz Anſpruch 
auf B. gewährt, kann ſich auch dann 
noch der öffentlichen Klage als Neben- 
kläger anſchließen, wenn er nicht bis zur 
Verkündung des Arteils erſter Inſtanz 
den Antrag auf Zuerkennung einer B. 
geſtellt hat 428 17 834 18 


Danzig 
Juſtizſtatiſtik für die Freie Stadt D. 5 
Ausbildungs⸗ und Prüfungsweſen der 
Freien Stadt D. 28 95 


Darlehn 

vgl. Anleiheablöſung 

Bloße Umwandlung der geſtundeten Kauf⸗ 
preisforderung in D. forderung ift grund- 
ſätzlich keine die Forderung von dem 
urſprünglichen Schuldgrund loslöſende 
Novation 555 

Wer 1922 D. gegeben und es ſich trotz 
Kenntnis der Geldentwertung einige 
Monate ſpäter hat widerſpruchslos zu⸗ 
rückzahlen laſſen, kann nicht mehr Auf- 
wertung verlangen 577 

Ein während der Inflation zurückgezahltes 
D. kann dadurch aufgewertet werden, 
daß die damit angeſchaffte und vom 
D. geber verwahrte Kriegsanleihe ihm 
übertragen wird 165 21 

Umwandlung des Reſtkaufgeldes in ein 
mit Jahresfriſt kündbares D. an die 
Sparkaſſe der Käuferin, einer landwirt⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaft. Grundſätze für 
Annahme einer Novation. — Unter die 
der Aufwertung nach 8 66 Aufw®. ent- 
zogenen Forderungen an Banken und 
bankähnliche Unternehmen fallen auch 
in D. oder Depoſitum umgeſchaffene 
Kaufpreisforderungen 16622 494 25 

Unter Verſtoß gegen $817 BGB. ge 
gebene D.gelder können nicht zurüd- 
gefordert werden 1954 SE 
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Die verbotene Gewährung 775 bur, 
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Genoſſenſchaft an andere 


e 


5 


*17 
Genoſſen ift nicht zivilrechtlich nichtig 
2185 


Aufwertungsgrundſätze bei Umwandlung 
von partiar. in gewöhnlichen D. 715 16 
VereinbarungsD. braucht nicht Novation 
zu ſein 9623 
8 13 EinkStG. Zur Bedeutung des $ 344 
HGB. und zur Frage, wann ein aus 
Mitteln des Betriebs an eine Firma 
gegebenes Darlehn nicht als Förderung 
des Betriebs, ſondern als Entnahme be⸗ 
handelt werden darf 9858 
Das einer Stadtgemeinde gewährte D., 
für das dem D.geber Sparkaſſenbuch 
der Stadt zur Sicherheit ausgehändigt 
wurde, iſt nach allgemeinen Regeln auf⸗ 
zuwerten 1050 16 
Deviſen 
Ein auf Zahlung in D. getätigter Ab⸗ 
ſchluß iſt unter der Herrſchaft der VO. 
über die Annahme ausländiſcher Zah⸗ 
lungsmittel nicht nichtig, ſondern geht 
nur auf Zahlung in Reichswährung 
233 18 7949 
Diebftahl 
Unbefugte Benutzung von Kraftwagen ohne 
diebiſche Zueignung des darin enthalte⸗ 
nen Betriebsſtoffes 238 20 
Wenn die Gemeinde verbietet, Waſſer aus 
der Leitung bei ſchwach aufgedrehtem 
Hahn zu entnehmen, da in dſeſem Fall 
der Waſſermeſſer die Waſſerentnahme 
nicht anzeigt, ſo iſt die gebotswidrige 
Entnahme D. 8221 
Dlenſtbarkeit 
Die Verpflichtung, ſchädliche Einwirkungen 
des Bergbaus auf Grundſtück zu dulden, 
kann nicht nur als Grunddienſtbarkeit, 
ſondern auch als beſchränkt perſönliche 
D. auf dem gefährdeten Grundſtück ein⸗ 
getragen werden 499 82 


Dienſtvertrag 

§ 615 BGB. Bei Betriebsſtillegungen aus 
Materialmangel oder ähnlichen Gründen 
befindet ſich der Arbeitgeber in Gläu⸗ 
bigerverzug und muß den arbeitswil⸗ 
ligen Arbeitern den Lohn zahlen. § 6151 
kann durch Parteivereinbarung abgeän⸗ 
dert werden 303 12 

Weibliche Hausangeſtellte, die an dem ge⸗ 
ſellſchaftlichen Leben der Familie des 
Arbeitgebers teilnehmen, ſind zur Lei⸗ 
ſtung von Dienſten höherer Art Ange⸗ 
ſtellte i. S. des § 622. Es ift in höheren 
Geſellſchaftskreiſen nicht unſittlich, ſich auf 
das Recht der ſechswöchigen Kündigungs⸗ 
friſt gemäß § 622 zu berufen und in- 
folgedeſſen unter Umſtänden Vergütung 
für nichtgeleiſtete Arbeit zu verlangen 
3051 


Anwendung des 8 615 BGB. auf Betriebs- 

ratsmitglieder 8421 
Diſziplinarverfahren 

Das Verfahren betr. den Ausſchluß von 
Mitgliedern des Schulvorſtands i. S. von 
§ 46 VI Volksſchunterhc. hat dizipli- 
nären Charakter. Vor der Ausſchlie⸗ 
ßungsverfügung ijt deshalb der Betrof⸗ 
fene zu hören 841 

Unter erdienter Zivilpenſion i. S. von 
S 260 BGB. ijt bei Dienſtentlaſſung 
wegen D. nicht der nach § 75 Nr. 2 
RBG. gezahlte Teil des geſetzlichen Pen- 
ſionsbetrags, ſondern die für die Zivil⸗ 
dienſtzeit an ſich zuſtehende Zivilpenſion 
zu verſtehen 3788 

Drohung grit Aufſichtsbeſchwerde erfüllt in 
der 9 151 5 Tatheſtand des § 114 
StGB. nicht 799 % Ek 

Dr. è Ce? en 


DE - Se, 
Die juriſtiſche Daktorwüede an den Ani⸗ 
verſitäten Deuſſchlaſtds. Schrifttum 37 
Dresdner Bilderhandf 255 
des Sachſenſpiegelsd Schriftzum 49 


SIS 


Drohung 

mit Klage nicht widerrechtlich, wenn der 
Drohende an die Berechtigung des er⸗ 
ſtrebten Erfolgs geglaubt hat (N.) 
HEPA 

8253 StGB. Inausſichtſtellen von Klage, 
nicht Klagerhebung ſelbſt, kann Andro⸗ 
hung eines Übels enthalten 114417 


Druckſchriften 
Auf das Aufſuchen von Beſtellungen auf 
D. findet § 56 III GewO. entſprechende 
Anwendung, nicht aber § 56 IV, der für 
das Feilbieten von D. im Umherziehen 
ein von der zuſtändigen Verwaltungs⸗ 
behörde genehmigtes Verzeichnis der D. 
verlangt. Handlungsreiſende mit Legiti⸗ 
mationskarten nach § 444 Gewd., die 
Beſtellungen auf D. aufſuchen, find da- 
her an die Vorſchriften des 8 56 IV nicht 
gebunden 3611 
Das Aufſuchen von Beſtellungen im Um- 
herziehen auf D., deren Bezieher für 
Unfälle und Sterbefälle verſichert ſind, 
ſowie das Feilbieten folder D. im Um- 
herziehen nach § 56 III (Gem, ferner 
das Aufſuchen von Beſtellungen auf 
ſolche D. durch den Inhaber eines ſtehen⸗ 
den Gewerbes, ſoweit es außerhalb des 
Gemeindebezirks ſeiner gewerblichen Nie⸗ 
derlaſſung durch ihn perſönlich oder in 
feinem Dienſt ſtehende Neiſende im Rah- 
men des § 44 J, II, III GewO. geſchieht, 
ijt nach § 44 IV als ein mittels Zu⸗ 
ſicherung von Gewinnen erfolgender Ver⸗ 
trieb von D. verboten 3622 
Dumping 
608 
Eheanfechtung n 
Irrtum über das Alter des Ehegatten als 
A. grund 896 
Irrtum iſt ſchon „entdeckt“, wenn Anhalts⸗ 
punkte bekannt werden, die einen über 
die bloße Vermutung hinausgehenden 
Schluß geſtatten und vernünftigerweiſe 
zur E. ausreichen 896 10 
Ehebruch 
E zum €. unter Bedingungen 
5 


E. und Bigamie kein Scheidungsgrund, 
wenn der ſchuldige Teil die beſtehende 
Ehe für nicht beſtehend hielt, wobei un⸗ 
erheblich iſt, ob ſeine Annahme auf Fahr⸗ 
läſſigkeit beruht 900 14 

In Duldung und Ausnützung des ehe⸗ 
brecheriſchen Verkehrs der Ehefrau kann 
Verfehlung i. S. von § 1568 BGB. lie- 
gen 90317 

Ehefrau, Staatsangehörigkeit der... 

ſ. u. St. 


Ehelichkeit 
Anfechtung 9181 
Eheliches Güterrecht 

vgl. auch Konkurs 

Die vorweggenommene Auseinanderſetzung 
unter Ehegatten, die im geſetzlichen Gü⸗ 
terſtand leben, fällt unter 831 Ziff. 4 
AufwG. 1773 

Für die Aufwertung der nach Eheſcheidung 
vom Ehemann herausgegebenen Mitgift 
iſt hinſichtlich der Berechnung des Gold⸗ 
markurteils der Zeitpunkt der Rechts⸗ 
kraft des Scheidungsurteils, nicht der 
des Empfangs der Mitgift zugrunde zu 
legen 898 12 

Rechtsgrundſätze für die Aufwertung bei 
Rückgewähr des eingebrachten Guts 89913 

Feſtſetzung über Zwangsmietvertrag über 
Räume, die zum eingebrachten Gut der 
Ehefrau gehören, kann nur gegenüber 
beiden Ehegatten erfolgen 9151 

Der Ehemann kann das Eigentum an den 
in der Ehewohnung befindlichen Einrich⸗ 
tungsgegenſtänden auf die mit ihm in 
Gütertrennung lebende Ehefrau über- 
tragen 9206 


Sachregiſter 


Bei der fortgeſetzten weſtfäliſchen Güter⸗ 
gemeinſchaft iſt dem anteilsberechtigten 
Abkömmling anteilsmäßiger Abzug nach 
§ 24 Erbſch St. zuzubilligen 9273 

Eherecht 

Das neue E. der Sowjetrepubliken im 
internationalen Verkehr 877 

Die gemiſchten Ehen nach dem Recht der 
katholiſchen Kirche. Schrifttum 882 

Eheſachen 

vgl. Scheidung 

Haftung des Ehemanns als Zweitſchuldner 
für die Gerichtskoſtenpflicht der Frau. 
Berechnung im Eheprozeß nach dem Tode 
der Frau 59° 

Nichtigkeit der Ehe, wenn die Unauflös⸗ 
lichkeit durch poſitiven Willensakt aus⸗ 
geſchloſſen wird (can. 1086 82) 851 

Gegen rechtskräftiges Urteil im Eheprozeß 
gibt es nach dem Tod einer Partei die 
Reſtitutionsklage nur wegen der Koſten, 
nicht aber wegen der Sachentſcheidung 
11223 910 29 9195 

Teilweiſe Bewilligung des Armenrechts bei 
Verbindung der Scheidungs⸗ und der 
Herſtellungsklage 112 24 

Parteivernehmung nach § 619 ZPO. be⸗ 
gründet keine Beweisgebühren 126 14 

Zur Streitwertbemeſſung in E. 872 

Der Grundſatz, daß in E. über Klage 
und Widerklage gleichzeitig und einheit⸗ 
lich zu entſcheiden iſt, iſt namentlich zu 
beachten, wenn Eidesauflagen in Be⸗ 
tracht kommen 910 28 

Eidesdelikte 

ogl. Meineid, Falſcheid 

Die in § 1611 StGB. vorgeſehene Aberken⸗ 
nung der Eidesfähigkeit ift nicht Neben- 
ſtrafe, ſondern ſichernde Maßnahme, die 
auch gegen Jugendliche ausgeſprochen 
werden kann 912 34 

Eidesnotſtand 

Der Strafermäßigungsgrund des 8 15712 
StGB. iſt nicht jhon gegeben, wenn 
wahrheitsgemäße Ausſage der Perſon, 
rückſichtlich deren der Zeuge die Aus⸗ 
ſage ablehnen durfte, „objektiv“ nach⸗ 
teilig geweſen wäre, vielmehr muß der 
Zeuge in der Abſicht, a Nachteil 
abzuwenden, von der Wahrheit abge- 
wichen ſein 79915 

Mutter hat Zeugnisverweigerungsrecht im 

h Unterhaltsſtreit ihres außer der Ehe ge- 
borenen Kindes gegen deſſen natürlichen 
Vater 91132 

Eidesſtattl. Verſicherung 

Bei vereinbarter Zuſtändigkeit der Auf- 
wertungsſtelle liegt es im Ermeſſen des 
Richters, ob ihm e. V. als Grundlage 
für die zu treffende Entſch. ausreicht 
185 23 

Dem Fin A. ſteht nur gegenüber dem 
Steuerpflichtigen, nicht z. B. auch gegen⸗ 
über dem Bürgen Befugnis zur Ab⸗ 
nahme von e. V. zu 9667 

Einführung in die Aechtswiſſenſchaft 

Schrifttum 327 

Eigentum 

8905 BGB. gilt auch für den Luftraum 
über dem im Privaté. ſtehenden Bett 
eines Waſſerlaufs. Intereſſe des Grund⸗ 
ſtückseigentümers an der Ausſchließung 
der Einwirkung. Verbietungsrecht des 
Flußbetteigentümers gegenüber elektri⸗ 
ſchen Leitungen. Störung i. S. v. § 1004 
BGB. wird nicht durch die Erklärung 
des Störers beendet, daß er mit der 
Beſeitigung durch den Gegner einver⸗ 
ſtanden ſei, ſondern dauert fort bis zur 
tatſächlichen Beſeitigung 502 85 

Eigentümergrundſchuld 

Zur Frage der E. nach Aufwertungsver⸗ 
zicht des Gläubigers mit gelöſchter Alt⸗ 
markhypothek 147 465 

E. ſtellt kein durch den öffentlichen Glauben 


des Grundbuchs geſchütztes Recht i. S. 

von 8 892 BGB. dar; dagegen fällt 

ihre Abtretung unter den öffentlichen 

Glauben des Grundbuchs 1893 
Eigentumserwerb 

vgl. Sicherungsübereignung, Beſitzkonſtitut 

§ 934 BGB. Zum Begriff des guten 
Glaubens 194? 

E. auf Grund des Konoſſements richtet 
ſich nach dem Recht der belegenen Sache, 
auch wenn das Konoſſement einem an⸗ 
deren Recht unterſteht. E. an einem an 
Order lautenden Konoſſement oder Lade⸗ 
ſchein und an der Ladung nicht nur 
durch Indoſſierung, ſondern auch durch 
formloſe Abtretung des Herausgabean⸗ 
ſpruchs verbunden mit der Übergabe des 

nicht indoſſierten Papiers 2271 

Zur Auslegung der 88 931, 989, 990 
BGB., 8 46 KO. 2391 

Gleisanlagen kein weſentlicher Beſtandteil 
des Grundſtücks, auf das ſie verlegt 
ſind. E. an den nicht weſentlichen Be⸗ 
ſtandteilen nach den Vorſchriften über 
das Eigentum an beweglichen Sachen. 
E. durch verdeckten Stellvertreter 561? 

Der Ehemann kann das Eigentum an den 
in der Ehewohnung befindlichen Cin- 
richtungsgegenſtänden auf die mit ihm 
in Güterkrennung lebende Ehefrau über⸗ 
tragen 920 6 

Eigentumsvorbehalt 

Geltendmachung des E. ſchließt den Kauf⸗ 

preisanſpruch aus 2131 
Einkommenſteuer 

vgl. Lohnabzug 

Schrifttum zum E. geſetz 956, 957 

Jubiläumsgaben an Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellte find grundſätzlich als Schenkungen 
anzuſehen und unterliegen daher nicht 
dem Lohnſteuerabzug bzw. der E., das⸗ 
ſelbe gilt für Zuwendungen, die anläß⸗ 
lich eines Jubiläums eines Geſchäfts⸗ 
herrn oder des Arbeitnehmers gewährt 
werden 2557 

Zur Abſetzung der Miete für Räume, die 
RU. in ſeinem Privatwohnhaus für fein 
Büro benutzt, als berufliche Werbungs⸗ 
koſten 981 

Bewertung einer Pfandbriefſchuld beim 
Beſtands vergleich von Landwirt 9847 

Das Fin A. hat grundſätzlich nicht das 
Recht, nachzuprüfen, ob die Dienſtauf⸗ 
wandsentſchädigungen der im öffentlichen 
Dienſt angeſtellten Perſonen das erfor⸗ 
derliche Maß überſchreiten 98619 

Irrtum über die Vorſchriften, die den 
Umfang der Lohnſteuerabzugspflicht und 
ihr Verhältnis zur E.vorauszahlungs⸗ 
pflicht betreffen, wirkt als außerſtraf⸗ 
rechtlicher Irrtum vorſatzausſchließend 
965 

Bewußte Nichterfüllung der Pflicht zur 
Abgabe von E.voranmeldungen und zur 
Entrichtung der Vorauszahlungen be- 
gründet Annahme einer wiſſentlichen 
Verſchweigung der Steuerpflichtigkeit. 
Fahrläſſigkeit (8 367 RAbgO.) 973° 

Bringt die Tätigkeit eines Gewerbetreiben⸗ 
den die Gefahr der Geltendmachung von 
Haftpflichtanſprüchen mit ſich, ſo iſt Ein⸗ 
ſetzung von Paſſiwpoſten zur Berückſich⸗ 
tigung der Haftpflichtverbindlichkeiten 
zuläſſig, die aus der Tätigkeit vor dem 
Bilanzſtichtag erwachſen könnten 6775 

Das Vermögen, das bei ſeinem Entſtehen 
in den letzten drei Jahren der Beſteue⸗ 
rung nach dem E. geſetz unterlegen hat, 
iſt in der Weiſe zu berechnen, daß das 
ſteuerpflichtige Einkommen der drei Jahre 
zuſammengerechnet und von der Summe 
der Verbrauch einſchließlich Perſonal⸗ 
ſteuern abgezogen wird. Das 1922 feſt⸗ 
geſtellte Einkommen iſt in Goldmark um⸗ 
zurechnen. Das Einkommen von 1923 


ift entſprechend der feſtgeſetzten Abſchlags⸗ 
zahlung für 1923 in angemeſſener Höhe 
anzunehmen, ohne Rückſicht darauf, ob 
in Goldmark 1923 eine Vermögensver⸗ 
mehrung eingetreten ift 6819 

Zur Auslegung des Begriffes „Gewerbe⸗ 
betrieb“ und „ſonſtige ſelbſtändige Be⸗ 
rufstätigkeit“. Einkünfte der ſelbſtändigen 
Hebamme fallen unter die Einkünfte aus 
ſelbſtändiger Arbeitstätigkeit i. S. der 
886 Nr. 3, 3512. Die Einkünfte der 
ſelbſtändigen verheirateten Hebamme ſind 
denen ihres Ehemanns nicht hinzuzurech⸗ 
nen, vielmehr find Abzüge der 8851, 
52 E.geſetz vorzunehmen 843 3 

NA., die regelmäßig Abſchlüſſe auf Grund 
ordnungsmäßiger Buchführung i. S. von 
§ 111 E. geſetz fertigen, können in ihrem 
Abſchluß neben der bloßen Gegenüber⸗ 
ſtellung der tatſächlichen Einnahmen und 
Ausgaben auch einen auf die laufenden 
fälligen Forderungen und Schulden ſich 
90% ot Beſtandsvergleich vornehmen 

2 5 

88 11, 31 E.geſetz. Vereinbaren die Gefell- 
ſchafter einer GmbH. vor Ablauf des 
Geſchäftsjahres, daß jeder von ihnen 
einen beſtimmten Betrag auf den zu⸗ 
künftigen Gewinn abheben dürfe, ſo liegt 
vor der tatſächlichen Abhebung auch bei 
Buchung keine Einnahme vor 2535 

88 13, 16, 19 E. geſetz. Verteilung der Um- 
baukoſten eines gemieteten Ladens 5331 


813 E. geſetz. Zur Bedeutung des 8 344 
SGB. und zur Frage, wann ein aus 
Mitteln des Betriebs an eine Firma 
gegebenes Darlehn nicht als Förderung 
des Betriebs, ſondern als Entnahme 
behandelt werden darf. Zur Behandlung 
von Tantiemen, die Geſchäftsinhaber 
ſeinen Söhnen ausſetzt 9853 

Inſtandhaltungs⸗ und Inſtandſetzungs⸗ 
koſten und 1915 Behandlung im dad 
1925. Die Abſetzungen für Abnutzung 
nach 8 16 II und III E.geſetz 1925 als 
Werbungskoſten und in ihrer Bedeutung 
gegenüber § 181 1. Geſamtverbrauch des 
Vermieters. Auch bei größeren Aus- 
beſſerungen von Miethäuſern kann ſtatt 
des auf die einzelnen Jahre entfallen⸗ 
den Aufwandanteils der Geſamtaufwand 
im Ausgabejahr abgezogen werden 801 

Die Koſten eines Arbeiterwohnhauſes, das 
Verpächter auf Grund Pachtvertrags er⸗ 
richtet hat, find Werbungskosten; fie find 
nach § 16 III zu verieilen 5342 

$ sra Abſchreibung auf Debitoren 


§ 40 E.geſetz. Zuwendungen zur Erfüllung 
einer geſetzlichen Unterhaltspflicht liegen 
nur vor, ſoweit es ſich um Erfüllung 
der im BGB. insbe]. SS 1601 ff. auf- 
geführten familienrechtlichen Verpflich⸗ 
tungen zur Gewährung von Anterhalt 
handelt; nicht dazu gehören daher Geld⸗ 
renten, auf die Steuerpflichtiger unter 
dem Geſichtspunkt des Schadenserſatzes 
geſetzlichen Anſpruch hat 1312 

S 40 III Satz 2 E. geſetz 1925 findet auch 
bei freiwilligen Zuſchüſſen unbeſchränkt 
ſteuerpflichtiger Körperſchaften Anwen⸗ 
dung 2512 

Gleichzeitige Bewilligung von Tantiemen 
für mehrere zurückliegende Jahre recht⸗ 
fertigt nicht Anwendung von § 58 E. 
geſetz 935 € 

§ 83 E.geſetz. Reine Kaufpreisrückvergütun⸗ 
gen der Konſumgenoſſenſchaften unter⸗ 
liegen nicht dem Steuerabzug vom Ka⸗ 
pitalertrag 98711 

Die vom Sapitalertrag einbehaltenen 
Steuerbeträge ſind bei Vorliegen der 
Vorausſ. am Eingang von 8§ 94 G- 


Sachregiſter 


geſetz ungekürzt zu erſtatten, wenn ſie im 
Jahre 5,— % überſteigen 9781 
§ 108 II E. geſetz. Bewertung für die Ber- 
mögensſteuerveranlagung 98812 
8112 E. geſetz findet nicht Anwendung, 
wenn der Steuerpflichtige Einkommen 
von mehr als 15000 „ erzielt hat, 
gleichviel ob fein Vermögen 50 000 % 
überſteigt oder nicht 844 
Einmanngeſellſchaft 
vgl. unter AktG. 
Einſtellung des Strafverfahrens 
Iſt nach eingelegter Reviſion die Straf- 
verfolgung verjährt, dann iſt das Ver⸗ 
fahren hierwegen einzuſtellen, nicht etwa 
die Reviſion als unzuläſſig zu verwer⸗ 
fen, auch wenn ſie verſpäket begründet 
wurde 433 25 
Einſtellung der Swangsvollitredung 
vgl. u. Z. 
Einſtweilige Verfügung 
auf Herausgabe von Sachen iſt i. S. von 
88 929 II, 936 ZPO. ert dann voll- 
zogen, wenn der Antragſteller innerhalb 
der Monatsfriſt des Abſ. 2 des 8 929 
den Beſitz der Sachen erlangt hat. Führt 
Vollſtreckung nur hinſichtlich einzelner von 
mehreren Gegenſtänden zum Ziele, ſo 
iſt das Verfahren nur bezüglich dieſer 
Sachen als erledigt anzuſehen, im üb⸗ 
a Besen iſt die e. V. aufzuheben 
1 


Beſtellung zum Armenanwalt im Haupt⸗ 
prozeß umfaßt nicht ohne weiteres die 
Befugnis, auch im Verfahren betr. e. V. 
innerhalb des Hauptprozeſſes tätig zu 
fein 12719 

Die Angabe des Schuldgrundes in der 
e. V., auf Grund deren grundbuchliche 
Eintragung erfolgt, iſt zweckmäßig, aber 
ihr Fehlen macht die Grundbucheintra⸗ 
gung nicht nichtig. Zuläſſig ift es, zwecks 
Auslegung der Eintragung auf die Be⸗ 
gründung des Anſpruchs in dem An⸗ 
1 ouf Erlaß der e. V. zurückzugreifen 


Die Anwendbarkeit von § 945 ZPO. ift 
abzuſtellen auf den Zeitpunkt des Er⸗ 
laſſes der Anordnung. Die e. V. gewährt 
keinen Rechtsgrund i. S. von § 812 
71210 1055 25 

Bei Anordnung von e. V. iſt Koſtenent⸗ 
ſcheidung zu treffen 748 29 

Hat der Armenanwalt auf Grund von 
e. V. im Namen ſeiner Partei ſeine Ge⸗ 
bühren und Auslagen vom Gegner bei⸗ 
getrieben und wird demnächſt die e. V. 
als von Anfang an unbegründet auf⸗ 
gehoben, ſo iſt der Armenanwalt zur 
Rückerſtattung der beigetriebenen Gebüh⸗ 
ren und Auslagen an die Gegenpartei 
verpflichtet 752 4 

Für die e. V. iſt als Streitwert ungefähr 
die Hälfte des Hauptſachenſtreitwerts an⸗ 
zulegen 763 14 

Iſt durch e. V. angeordnet, daß Antrags- 
gegner alle in ſeinem Beſitz befindlichen 
Gegenſtände von beſtimmter Art her⸗ 
auszugeben hat, ſo muß Antragſteller 
zur Ermöglichung des Offenbarungseides 
nachweiſen, daß nicht alle von der e. V. 


ergriffenen Gegenſtände vorgefunden 
wurden 1160 22 
Einzelrichter 


Befugnis des landgerichtlichen E., Zwi⸗ 
ſchenurteile über Zeugnisverweigerung zu 
erlaſſen 1201 

Der E. ift zur Ausſetzung des Verfahrens 
befugt 1249 

Vergleich vor dem E. bedarf des An⸗ 
waltszwangs 7472“ 

Einziehung 

ogl. Schaumweinſteuer 

Bei Tateinheit zwiſchen Betrug, Vergehen 
gegen § 10 Nr. 2 Nahr Mitt. und gegen 


“19 


$814, 15 WbzG. ijt zwar Zuerkennung 
von Buße auf Grund von § 18 WbzG. 
ſowie die E. auf Grund von § 15 Nahr- 
Mitt. zuläſſig, die Zuerkennung der 
Befugnis zur öffentlichen Bekanntmachung 
der Verurteilung auf Grund von § 19101 
Wbzö6. aber unzuläſſig 41017 


Eiſenbahn 


vgl. Friſeur, Internat. U., Fracht, Trans- 
portgefährdung 

Anwendbarkeit des SO KommAbgG. auf 
E.flächen ift grundſätzlich nicht ausge⸗ 
ſchloſſen 10853 

Die vom Hauptbetriebsrat der Reichsbahn 
vorzunehmenden Wahlen erfolgen nicht 
nach dem Verhältniswahlſyſtem, ſondern 
mit Stimmenmehrheit 4351 

Die von der Reichsbahn zur Unterſtützung 
der Wächter ihrer Reparaturwerkſtatt ge- 
haltenen Hunde ſind „Hunde im Polizei⸗ 
dienſt“ i. S. der HundeſteuerO. zu N. 
439 1 

Unter welchen Vorausſetzungen iſt eine als 
kommunales Unternehmen begründete 
Aleinbahn-GmbS. gewerbeſteuerpflichtig? 
540 

825 preuß. Geſetz über die E. unterneh⸗ 
mungen v. 3. Nov. 1838 (ZR.) 569 2 

Ortspolizeiliche Vorſchriften, die den 
Schankwirten für Veranſtaltung muſi⸗ 
kaliſcher Darbietungen Anzeigepflicht auf⸗ 
erlegen, gelten auch für Bahnhofs wirte, 
wenn auch Nichtreiſende ſich in den be⸗ 
treffenden Räumen aufhalten können 
83141 

Zur Gültigkeit eines Betriebsratsbeſchluſ⸗ 
ſes iſt ordnungsmäßige rechtzeitige La⸗ 
dung aller Mitglieder des Betriebsrats 
Vorausſetzung. Anfechtung der Wahl 
des Ausſchuſſes eines örtlichen Betriebs⸗ 
rats einer Reichsbahndirektion 9771 

Die Erhebung des ſog. Bahnzolls 10085 

Staatsvertrag über den Übergang der 
StaatsE. auf das Neid. Die dem über⸗ 
nommenen Beamten aus ſeinem im Dienſt 
des Landes bekleideten Amt zuſtehende 
Penſion kann gegenüber der Reichsbahn 
nur im Umfang der einem Reichsbeam⸗ 
ten zukommenden Penſion geltend ge⸗ 
macht werden 10416 

Staatsvertrag über den Übergang der 
Staatsé. auf das Reich. Die Gewähr- 
leiſtung der bisherigen Bezüge beſchränkt 
ſich auf die, die ſich aus den bei Ab- 
ſchluß des Staatsvertrags geltenden 
landesgeſetzlichen Beſtimmungen ergeben. 
Der Umſtand, daß Vergleichung früherer 
und ſpäterer Bezüge nach dem Nenn⸗ 
wert zu unbilligem Ergebnis führen mag 
und daß dadurch die den Landes. ge- 
gebene Zuſicherung gegenſtandslos iſt, 
iſt ohne Bedeutung, weil die Gerichte 
Gehaltsanſprüche nicht aufwerten können 
1052 18 

Auf Grund Ziffer IV der zur Auslegung 
des Staatsvertrags über den Übergang 
der StaatsE. auf das Reich von dem 
RVerkMin. und dem preuß. Min. für 
Handel und Gewerbe abgegebenen Er⸗ 
klärungen v. 25. März 1924 hat Preu⸗ 
ßen gegenüber dem Reich das Recht, 
ein Mitglied des Verwaltungsrats der 
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft zu be⸗ 
nennen 10612 

Die Deutſche Reichsbahn iſt nicht ver⸗ 
pflichtet, Beiträge zur Angeſtelltenver⸗ 
ſicherung für Angeſtellte zu entrichten, 
die bei der franzöſiſch⸗belgiſchen Eiſen⸗ 
bahnregie im beſetzten Gebiet beſchäftigt 
waren 10839 


Elektrizität 


8905 BGB. Verbietungsrecht des Fluß⸗ 
betteigentümers gegenüber elektriſchen 
Leitungen 502 85 


3* 
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Deutſches E.redt. Schrifttum 1030 

vgl. Stromlieferung 
Elſaß⸗Lothringen 

Die deuiſche ZPO. in E. 697 

Der 1918 vertriebene elſaß⸗lothringiſche 
Richter. Das "pel v. 11. Jan. 1922 
über Perſonalabbau 1021 10362 

England 

Friſt für die Proteſterhebung engliſcher 
Wechſel angeſichts der auf Grund des 
BB. vorgenommenen, aber zeitlich in 
Deutſchland und E. verſchiedenen Ver⸗ 
längerung der Proteſtfriſten. Die Friſt 
des Staats, in dem Proteſt vorgenom⸗ 
men wird, iſt innezuhalten 639 14 

Deutſcher RA., der für engliſchen Man⸗ 
danten vor dem Krieg tätig war, kann 
die geſetzlichen Gebühren und Auslagen 
im Ausgleichsverfahren erſetzt verlangen 
11681 

Enteignung 

Der Einfluß der Geldentwertung auf E.⸗ 
entſchädigungen 456 

Aufwertung einer im September 1919 aus⸗ 
gezahlten E.entſchädigungsſumme 49424 

Auch im Prozeß über die Höhe der Cent- 
ſchädigung geht die Rechtskraft des Pa⸗ 
piermarkurteils nicht über den zuerkann⸗ 
ten Betrag hinaus 50740 

Entführung 

Vorausſetzung der E. einer Minderjährigen 

42713 9229 
Entlaſtungs b. 

Die Entſch. über den urſächlichen Zuſam⸗ 
menhang kann auch wahrend Geltung 
der E. vom Rev. nachgeprüft werden 
563 12 


Erbrecht 
vgl. Miterben, Teſtament, Vermächtnis, 
Pflichtteil, Teſtamentsvollſtrecker 


8314 Aufw®. Erwerb durch Auseinander⸗ 
ſetzung einer Erbengemeinſchaft liegt nicht 
vor, wenn Nachlaßpfleger, um flüſſige 
Mittel für die Erbauseinanderſetzung zu 
beſchaffen, eine zum Nachlaß gehörige 
Hypothek an den Ehemann einer Mit⸗ 
erbin gegen Entgelt abtritt 177% 

Wer als Miterbe und Miteigentümer die 
Anteile der übrigen Beteiligten erwirbt, 
kann ſich auf die Vorſchriften über den 
öffentlichen Glauben des Grundbuchs 
nicht berufen (820 Aufw®.) 1939 

Die familien- und erbrechtlichen Beſchlüſſe 
der 6. Haager Konferenz über internatio⸗ 
nales Privatrecht 857 

Der Nießbraucher an Erbſchaft hat dem 
Erben die Vermögensſteuer abzunehmen 
921 8 

Erbſchaftsausſchlagung 

Die vormundſchaftsgerichtliche Genehmigung 
zur E. eines Minderjährigen muß bis 
zum Ablauf der Ausſchlagungsfriſt dem 
Nachlaßgericht erbracht fein 6010 

Erbſchaftsſteuer 

ogl. Schenkungsſteuer 

Zur Auslegung des Wortes „Verhältnis“ 
in § 7112 E. geſetz 1925 880 

§ 181 Ziff. 11 E.geſetz. Der Mangel einer 
letztwilligen Verfügung des Erblaſſers 
ſchließt Gewährung der Steuerbefreiung 
nicht aus 9262 

Bei der fortgeſetzten weſtfäliſchen Güter- 
gemeinſchaft iſt dem anteilsberechtigten 
Abkömmling anteilsmäßiger Abzug nach 
§ 24 E.geſeß zuzubilligen 9273 

Erbſchein 4 

Iſt die Gültigkeit eines Teſtaments ftreitig 
und der Erbe durch das Teſtament zu 
der gleichen Erbportion berufen, die ihm 
auf Grund der geſetzlichen Erbfolge zu⸗ 
ſtehen würde, ſo kann der Antrag auf 
Erteilung des E. dahingeſtellt fein laffen, 
ob der E. auf Grund letztwilliger Ver⸗ 
fügung oder auf Grund des geſetzlichen 
Erbrechts zu erteilen ijt 1181 


Sachregiſter 


Erdöl 

vgl. Steinkohle 
Erfolgshonorar 

Vereinbarung von E. 75033 

Zu § 138 BGB. E. 1146? 
Erfüllungsgehilfe (8 278 BGB.) 

Wer Beladung von Schiff für Dritten 
übernimmt, tritt dadurch noch nicht in 
Vertragsverhältnis zum Schiffseigen⸗ 
tümer, das die Haftung gemäß § 278 
BGB. zur Folge hat 56110 

Erſatzraum 

Die Entſch. des MEA. über Einwendungen 
gegen den E. iſt auch dann endgültig, 
wenn der E. nach Art oder Umfang 
nicht dem Raum entſpricht, den der 
Mieter zu verlaſſen hat 5117 

Der Vermieter kann Räumung vom Unter⸗ 
mieter vor Geſtellung von E. für den 
Mieter verlangen 762 € 

Erwerbsloſenfürſorge 

gehört zum Geſchäftsbereich des Min. für 
Volkswohlfahrt. Haftung des Staats für 
ſchuldhafte Amtspflichtverletzung des Re⸗ 
gierungspräſidenten auf dem Gebiet der 
E. 104611 

Evangel. Kirche 
at 29 


Examenerſchleichung 
als Anfechtungsgrund der Beamtenanſtel⸗ 
lung 35 
Exterritorialität 
Die Frage, ob einer Perſon das Recht der 
E. zuſteht, unterliegt der Entſch. durch 
die ordentlichen Gerichte (StR.) 76 6 
Fahrläſſigkeit 
vgl. Amtspflichtverletzung, Falſcheid 
SS 10, 11 Nahr Mittcß. Zum Begriff der 
F. durch Unterlaſſen. F. liegt dann vor, 
wenn der Arbeitgeber, der gewerbs⸗ 
mäßig Nahrungsmittel in den Verkehr 
bringt, es unterläßt, ſich fortlaufend 
durch Stichproben von der Beſchaffen⸗ 
heit ſeiner Waren zu überzeugen 2873 
F. des Kraftwagenführers (StR.) 565 14 
88 221, 222 StGB. Verantwortlichkeit für 
den infolge Unterlaſſung eingetretenen 
rechtswidrigen Erfolg 912 36 
F. bei Nichterfüllung der Pflicht zur Ab⸗ 
gabe der Einkommenſteuervoranmeldun⸗ 
gen und zur Entrichtung der Voraus⸗ 
zahlungen kommt nicht in Frage, wenn 
der Steuerpflichtige damit rechnete, daß 
die Voranmeldungen auch von ſeinem 
Perſonal nicht gemacht wurden 973 5 
Fahrſtuhlkoſten 
462 


Fakſimile 
vgl. Anwalt 
Falſcheid 
liegt vor, wenn der Zeuge etwas anderes 
zu ſagen glaubt, als er wirklich ſagt 
912 358 72123 
Familienname 
vgl. u. Name 
Familienrecht 
Die familien⸗ und erbrechtlichen Beſchlüſſe 
der 6. Haager Konferenz über inter⸗ 
nationales Privatrecht 857 
Feilenhaumaſchine 
Gewerbliche Anlagen mit mechaniſch an⸗ 
getriebenen F. unterliegen der beſonderen 
SE e des § 16 GewO. 


Sernſprecher 
Die Auſwertung des 
trags. Schrifttum 150 
Sefigabe für Adolf Geilberg 


Feſtſtellungsklage (§ 256 3.) 

Rechtliches Intereſſe an der Feſtſtellung 
der Unwirkſamkeit des Vorſtandsbeſchluſ⸗ 
ſes eines Vereins beſteht nicht, wenn 
der Beſchl. durch ſpätere ordnungsmäßige 
Beſchlüſſe beſtätigt worden ift 706 


einmaligen F.bei⸗ 


Keine F. auf Anzuläſſigkeit der Voll⸗ 
jtredung der Vorſchußberechnung im Kon- 
kurs der e&GmbH. nach Verſäumung der 
Friſt zur Erhebung der Klnfechtungsklage 
alas 

Fideikommiß 

vgl. Auflöſung 

Bei Übergang von gebundenem Eigentum 
des Familien F. in freies Eigentum ent- 
ſteht keine GrErwStpflicht 5353 

Fiduziar. Eigentum 

vgl. Sicherungsübereignung 

Der Fiduziant iſt zur Widerſpruchsklage 
e (§ 771 3PO.) nicht berechtigt 115315 

ilm 

Urheber und Verfilmung 327 

Bei entgeltlicher Vergebung von g-auf- 
führungsrecht kann der Berechtigte die 
projektionsweiſe Vorführung des F. bei 
Meidung des Vertragsrücktritts verlan⸗ 
gen 356 20 

Nach dem Rechtszuſtand v. 1. Febr. 1910 
war bei Übertragung der urheberrecht 
lichen Befugniſſe an Operette das Ver 
filmungsrecht nicht inbegriffen 358 21 

Der von Bildberichterſtatter und Lehrfilm⸗ 
herſteller zu ſeiner Erwerbstätigkeit be⸗ 
Bude Lyta⸗F.kopiertiſch iſt unpfändbar 
368 6 

Finanzamt 

Dem F. ſteht nur gegenüber dem Steuer- 
pflichtigen, nicht z. B. gegenüber dem 
Bürgen, Befugnis zur Abnahme von 
eidesſtattlicher Verſicherung zu 9667 

Finauzbefehl 

Wie wirkt die Aufhebung eines F.? 949 
Finanzwiſſenſchaft 

Handbuch der F. Schrifttum 952 
Firma 

pol, Namensrecht 

Aufnahme des durch Warenzeichen ge⸗ 
ſchützten Namens in die F. eines andern 
wird durch wirtſchaftliche Gründe nicht 
gerechtfertigt. Zur Verwechſelungsgefahr 
345 12 


G. m. b. H. iſt verpflichtet, F. anzunehmen, 
die mit einer beſtehenden F. nicht ver⸗ 
wechſlungsfähig ijt 355 19 

Fiſcherei 

vgl. Waſſerrecht 
Flußbetteigentümer 

Verbieten elektriſcher Leitungen 502 53 
Fe ee aie 


vgl. Sch. 
Fortgeſetzte handlung 
Urteilswortlaut, wenn von mehreren Auße⸗ 
rungen, die nach dem Eröffnungsbeſchluß 
als Glieder einer f. Beleidigung er⸗ 
ſcheinen, nur eine Außerung als Beleidi⸗ 
gung erwieſen wird? 723 26 
Fracht 
Für den Inhalt des %.briefs kann der 
anzugebende Verwendungszweck des Gutes 
erheblich ſein. Kann die Unrichtigkeit 
der Inhaltsangabe des F.briefs von 
den Beamten der Bahn bei gehöriger 
Sorgfalt erkannt werden, fo kommt %-- 
verkürzung nicht in Frage. Keine Ver⸗ 
pflichtung der Beamten, den Empfänger 
auf die unrichtige Inhaltsangabe hin⸗ 
zuweiſen. Keine Anwendung des § 341 


III BGB. auf verwirkte Fzzuſchläge 
556 8 
Die %verfiherung. Schrifttum 613 
Frankreich 


Die Entwicklung des Rechts der Staats⸗ 
angehörigkeit der Ehefrau und das neue 
franz. StAngG. v. 10. Aug. 1927 31 

go Abe Juſtizreform des Jahres 1926 
3 


Freie Berufe 
und Steuerrecht 937 
Steuerführer der f. B. Schrifttum 956 
Ob Tätigkeit den f. B. zuzurechnen iſt, 
richtet ſich nicht nach der individuellen 


Leiſtung, ſondern danach, ob die Tätig- 
keit begriffsnotwendig diejenigen Merk⸗ 
male aufweiſt, die nach Tradition und 
allgemeiner Anſchauung für den f. B. 
weſentlich ſind. Beeidigte Bücherreviſo⸗ 
ren und Wirtſchaftsberater gehören nicht 
zu den f. B. 1008 6 
Freiſpruch 
im Wiederaufnahmeverfahren ohne Er⸗ 
neuerung der Hauptverhandlung nach 
S37LI StPO. Wenn wegen einzelner 
Delikte F. erfolgt, kann im Urteil neue 
Geſamtſtrafe feſtgeſetzt werden 68 21 
Mit der „entfernten Möglichkeit“, daß 
anderer die Tat begangen habe, iſt der 
F. ausreichend begründet 116 28 
8361 Ziff. 10 StGB. Die Aufforderung 
der zuſtändigen Behörde wirkt über frei- 
ſprechendes Urteil nicht hinaus 4353 
Freitrunk 
vgl. Brauerei 
Freiwillige Gerichtsbarkeit 
Schrifttum 703 "A 
Friedensmiete 
vgl. Reichs mietengeſetz 
Friedensvertrag von Derfailles 
vgl. Ausgleichsverfahren 
Reines Handelsverbot bildet keine auher- 
ordentliche Kriegsmaßnahme i. S. des 
F., ſeine Folgen werden allein durch 
Art. 299 geregelt 851 
Art. 304 B II ſteht der ſachlichen Zuſtän⸗ 
digkeit der deutſchen Aufwertungsſtelle 
nicht entgegen, wenn der Schuldner die 
deutſche Reichsangehörigkeit zurückerlangt 
hat 179 10 
Art. 296d, 297h. Die Umrechnung des von 
deutſchen Banken während des Krieges 
eingezogenen Erlöſes von Valutakupons, 
der dem Treuhänder in Mark über- 
wieſen, muß nach dem Kurs zur Zeit 
der Einziehung der Valutakupons nicht 
zum Vorkriegskurs erfolgen 2601 
Die rechtsirrtümliche Annahme, daß Ber- 
fügung über eine Forderung auf Grund 
der Beſtimmungen des F. verboten ſei, 
GA kein vertragliches Verſchulden dar 


Anſpruch eines Vorkriegsindoſſatars, der 
einen Wechſel im Mai 1922 trotz man⸗ 
gelnder Proteſterhebung im Regreß ein⸗ 

„gelöft hat, gegen den Akzeptanten. Un- 
zulaſſigkeit bieles Anſpruchs trog Art. 301 
und 8 6 Anl. zu Art. 303, da der An- 
ſpruch lediglich auf das Rückindoſſament 
vom Mai 1922 geſtutzt werden kann 
6843 

Friſeur 

Landesrechtliche Verbote ſonntäglicher F. 
tätigkeit treffen auch die Bahnhofs. 
Diesbezüglich Vereinbarungen zwiſchen 
einer Landeszentralbehörde und der deut⸗ 
ſchen Reichsbahngeſellſchaft gemäß den 
vom Reichsrat empfohlenen Richtlinien 

5 ol rechtlich unbeachtlich (StR.) 288+ 

t 

val. Streitwert 

Fürſorgepflichtoch. 

Rückerſtattungsanſpruch 
1091 

Art. 14 und 16 der Württ. Ausf VO. zur 
Reichs VO über die F. v. al. Marz 102 
und Art. und 3 der Bayr. „Vorläuf. 
Ausf BO. zur Reichs BO. über die F.“ 
v. 27. März 1924 find mit dem Reichs 
SCH KE 2817 

Vorübergehende Anterſtützungsfreiheit, die 
durch den Verſuch 1 A Nh 
gelöjt ijt, mit Umgehung geſetzlicher Bor- 
ſchriften die endgültige F. von ſich ab 
und auf andern Verband zu wälzen, be⸗ 
gründet keine Unterbrechung der armen 
rechtlichen Hilfsbedürftigkeit 1090 12 

Zu den „Unterſtützungen öffentlich⸗recht⸗ 
licher Art“ i. S. von 8 84 AufwG. 


vom F.verband 


Sachregiſter 


und 826 AnlAblG. gehört auch der den 
Kleinrentnern durch 8 6 III FVO. Le 
willigte Zuſchlag 929% 
§ 7 II. Der Wunſch, an einem Ort zu 
bleiben, reicht zur Begründung des ge⸗ 
wöhnlichen Aufenthalts nicht aus, wenn 
die Umſtände der Verwirklichung dieſes 
Willens entgegenſtehen 1090 13 
88 7 II, 9U und M FVO. Fremde 
Pflege eines Kindes. Gewöhnlicher Auf⸗ 
enthalt und Eintritt in eine Anſtalt 
930 2 
88 7, 13, 15. Die von der Landesgeſetz⸗ 
gebung geregelte endgültige Fürſorge⸗ 
pflicht für hilfsbedürftige Ausländer 
endet im Einzelfall mit Einbürgerung 
des Ausländers ohne Rückſicht auf Fort⸗ 
dauer feiner Hilfsbedürftigkeit 852 
817. Der durch die Rechtſprechung zum 
AnterſtWohnſitzcß. entwickelte Begriff 
„Abſchiebung“ iſt unverändert in der 
FVO. feſtgelegt worden und beſchränkt 
ſich nach wie vor auf Anſprüche gegen 
den vorläufig verpflichteten Verband 
441 H 
Fuſion 
Rückverſicherungsvertrag und F. 547 
Futtermittelgeſetz 
Beſprechung des F. 462 
Gärtnerei 
Zum Begriff der „nichtgewerbsmäßigen 
gärtneriſchen Nutzung“ i. S. von 8 2 
preuß. PSchO. Er umfaßt neben Frucht⸗ 
ziehung auch Erholungszweck. Der unter 
die Kleingarten⸗ und Kleinpachtlandord⸗ 
nung fallende Kleingartenbau weiſt ge⸗ 
wiſſe Vielſeitigkeit der Bodenbenutzung 
auf 5331 
Nur der feldmäßig betriebene Anbau von 
Gemüſepflanzungen uſw. (Feld.) fällt 
unter die GewO. Dagegen iſt die Kunſt⸗ 
und Handels. in allen Zweigen als 
Gewerbe anzuſehen, insbeſondere die 
BaumſchulenG. 298 2 
Gaſtwirt 
ogl. Polizeiſtunde 
Ortspolizeiliche Vorſchriften, die den G. 
für Veranſtaltung muſikaliſcher Dar- 
bietungen Anzeigepflicht auferlegen, gel⸗ 
ten auch für Bahnhofswirte, wenn auch 
Mitreiſende ſich in den betr. Räumen 
aufhalten können 83111 
Gebäudeentſchuldungsſteuer 
Befreiung von der G. Was iſt unter 
„durch Um⸗ oder Einbau neugeſchaffene 
Gebäudeteile“ i. S. von § 29 der III. 
Steuer Not BO. v. 14. Febr. 1924 zu ver- 
ſtehen? 10097 
Gebrauchsmuſter 
Erforderniſſe des G.ſchutzes 335 5 
Wenn von mehreren Mitberechtigten einer 
die Erfindung nur auf ſeinen Namen als 
G. anmeldet, ſo liegt darin keine wider⸗ 
rechtliche Entnahme 335 6 
Geldentwertung N 
vgl. Gebäudeentſchuldungsſteuer 
Der Einfluß der G. auf Enteignungsent- 
ſchädigungen 456 
Die zur Zeit der G. vorgenommene Çin- 
ſtellung einer Warmwaſſerverſorgungs⸗ 
oder Sammelheizungsanlage ändert für 
gewöhnlich den Mietvertrag nicht end⸗ 
gültig ab 5255 
Geldſtrafe 
Nichtanwendung des $27b StGB. bei 
Verſicherungsbetrug 798 14 
Vorrang der Beſtimmungen in 8 270 I 
StB vor den Beſtimmungen des 
Abſ. 2 96913 
Gemeindeordnung, ſächſ. 
ſ. u. Sachſen 


ade ONE 
val. unter Weg, Alſter 
Gemeinſchaft 
Für Beteiligung der einzelnen Mieter an 


a 


der Warmwaſſerverſorgung oder Sams 
melheizung beſteht kein Gverhältnis der 
Mieter untereinander 5255 
Generalverſammlung 
vgl. Aktiengeſellſchaft 
Genoſſenſchaft 
vgl. auch unter Sparkaſſe 
Zum rel der Vergleichs O. 207 
Die verbotene Gewährung von Darlehn 
durch G. an andere Perſonen als Ge⸗ 
noſſen iſt nicht zivilrechtlich nichtig 2185 
635 10 
Fortdauer des Anfechtungsintereſſes eines 
ausgeſchiedenen Genoſſen. Der Beitritt 
des Genoſſen erfolgt durch die auf Anmel⸗ 
dung des Vorſtands vorgenommene Ein⸗ 
tragung im Regiſter, auch wenn der 
ſatzungsgemäß zur Mitwirkung bei der 
Aufnahme berufene Aufſichtsrat über⸗ 
gangen worden ift. Nichtigkeit von ſitten⸗ 
widrigem Beſchluß 219 6 
Der in der Generalverſammlung nicht an⸗ 
weſende Genoſſe kann deren Beſchluß 
nur wegen nicht gehöriger Berufung der 
Generalverſammlung oder Verkündung 
des Gegenſtands der Beſchlußfaſſung an⸗ 
fechten. Eine mit der Anfechtungsklage 
verbundene Nichtigkeitsklage muß, um 
das Urteil reviſibel zu machen, die Revi⸗ 
ſionsſumme aufweiſen 2227 
Wirkung der Nichtigkeit eines General⸗ 
verſammlungsbeſchluſſes auf andere gleich⸗ 
zeitig und nachher gefaßte Beſchlüſſe 
2238 
Umwandlung des Reſtkaufgeldes in ein 
mit Jahresfriſt kündbares Darlehn an 
die Sparkaſſe der Käuferin, eine land⸗ 
wirtſchaftliche G. 16622 49425 
Die Verſchmelzung von G. mit gleicher 
Haftungsform unter beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der Tätigkeit des Regiſter⸗ 
richters 604 
Das G. geſetz. Schrifttum 612 
Satzungsänderung einer G., daß die Gene⸗ 
ralperſammlung künftig nicht aus den 
Genoſſen, ſondern aus gewählten Ver⸗ 
tretern beſtehen ſolle, iſt zuläſſig. Ande⸗ 
rung der Geſchäftsanteile und der Haft⸗ 
ſumme in Goldmark kann ohne gleich⸗ 
zeitige Umſtellung des Geſchäftsgut⸗ 
habens beſchloſſen werden. Beſchluß auf 
Einzahlung auf die Geſchäftsanteile iſt 
auch für die alten Genoſſen bindend 
635 11 
Reine Kaufpreisrückvergütungen von Kon⸗ 
fum®. unterliegen nicht dem Steuer⸗ 
abzug vom Kapitalertrag 9871 
Gerichtsferien 
§ 519 VI ZPO. Die Hemmungsfriſt läuft 
nicht während der G. 11018 
Gerichtskoſten 
Haftung des Ehemanns als Zweitſchuldner 
für die Gepflicht der Frau. Berechnung 
E Eheprozen nach dem Tod der Frau 
599 


Kein Auslagenvorſchuß in Aufwertungs⸗ 
ſachen 727 

Trotz Zurücknehmen der Eheſcheidungsklage 
durch die Klägerin bleibt der Beklagte 
für die G. haftbar 921° 

Zu 88 17, 18 GRG., 8 514 ZPO. 127 20 

Zur Abſetzung der Beweisgebühren nach 
GKG. 523 genügt die Angabe der Er- 
ledigung des Rechtsſtreits durch Ver⸗ 
gleich und die Mitteilung, wer die 
Koſten des Rechtsſtreits übernommen 
hat. Überſendung einer Abſchrift des 
Vergleichs iſt nicht nötig 12718 

874 GKG. Auf Antrag des Beklagten iſt 
Verſäumnisurteil gegen den Kläger auch 
dann zu erlaſſen, wenn dieſer zwar im 
Termin erſcheint und verhandeln will, 


aber mangels Zahlung des Prozeß⸗ 
gebührenvorſchuſſes nicht verhandeln 
darf 1235 


“22 


§ 519 3PO. Wiedereinſetzung in den vori⸗ 
gen Stand gegen Verſäumung der Friſt 
zum Nachweis der Zahlung der Prozeß⸗ 
gebühren 11017 

8519 VI ZPO. Grundſätzlich nur ein⸗ 
malige Hemmung der Friſt durch Stel⸗ 
lung eines Armenxechtsgeſuchs (nis 

8519 VI ZPO. Die Hemmungsfriſt läuft 
nicht während der Gerichtsferien 11018 

§ 519 ZPO. Der Lauf der Nachweisfriſt 
wird durch das Konkursverfahren unter⸗ 
brochen, nicht lediglich gehemmt 11119 

8 519 VI ZPO. Die Hemmung der Bor- 
ſchußfriſt durch Armenrechtsgeſuch wird 
nur durch die förmliche Zuſtellung eines 
ablehnenden Beſchluſſes beendet, auf die 
nicht verzichtet werden kann. Vorſchuß⸗ 
friſt mit Endtermin muß neu geſtellt 
werden 7078 

8519 ZPO. Die Beſchwerde gegen die 
wegen Verſäumung der Vorſchußfriſt er⸗ 
folgte Verwerfung der Berufung kann 
nicht darauf geſtützt werden, daß ein den 
Friſtablauf hemmendes Armenrechts⸗ 
geſuch zu Unrecht abſchlägig beſchieden 
worden fei 7108 909 26 

Im Fall der Friſtſetzung nach 8 519 TV 
ZPO. ift die mit feſtem Endpunkt be- 
ſtimmte Friſt der nach Zeitraum be⸗ 
ſtimmten Friſt gleich zu behandeln in 
bezug auf die Frage, wann die durch 
Einreichung eines Armenrechtsgeſuchs ge⸗ 
hemmte Friſt ihr Ende erreichte 90724 

Unzuläſſige Beſchwerde gegen den das 
Armenxecht verſagenden Beſchluß des 
OLG. hemmt die Friſt i. S. von 8 519 
VI letzter Satz ZPO. nicht, wenn fie im 
Bewußtſein der Ausſichtsloſigkeit weite⸗ 
rer Rechtsverteidigung und mit Ver⸗ 
ſchleppungsabſicht eingelegt war 909 2“ 

8519 VI ZPO. Die Nachweisfriſt für die 
Zahlung des erichtskoſtenvorſchuſſes 
darf nicht übermäßig kurz bemeſſen ſein 
1055 23 

8519 VI ZPO. 
ſetzung gehört 
1139? 

Gerichtskundigkeit 

Die Annahme der G. bedarf bei der Mit⸗ 
wirkung von Schöffen und Geſchworenen 
einer näheren Begründung 839 28 

Gerichtsorganiſation 

Vereinfachung der G. 694 

Gerichtsſchreiber 

und Notare bei Erteilung vollitredbarer 
Ausfertigungen vollſtreckbarer Urkunden 
697 

Gerichtsvollzieher 

Ein Verſchließen des die Pfänder ent⸗ 
haltenden, durch andere Tür noch zu⸗ 
gänglichen Raums ohne Siegelung be⸗ 
gründet das Pfändungspfandrecht nicht. 
Ein derartiges Verfahren des G. iſt 
fahrläſſige Amtspflichtverletzung 1147“ 

Gerſte 

Zur Zollermäßigung für G. zur Vieh⸗ 

fütterung unter Zollſicherung 5385 
Geſamtgläubiger 7 

816 AufwNov. Trifft einen der G. kein 
Verſchulden an der Verſäumung der 
Anmeldung, ſo ſteht das Verſchulden 
eines andern der Wiedereinſetzung nicht 
entgegen 6655 

Geſamtſchuldner e 

Höchſtbetragshypothek kann für die Ver⸗ 
bindlichkeit mehrerer Schuldner, die nicht 
G. ſind, nicht wirkſam eingetragen wer⸗ 
den 501% 

Geſamtſteuerſchuldner braucht das gegen 
einen der G. durchgeführte Steuerver⸗ 
fahren nur dann gegen ſich gelten zu laſſen, 
wenn er dabei zugezogen war 8421 

Geſamtſtrafe 

Freiſpruch im Wiederaufnahmeverfahren 

ohne Erneuerung der Hauptverhandlung 


Zur wirkſamen Friſt⸗ 
ngabe der Gebühr 


Sachregiſter 


nach StPO. § 371 II. Wenn wegen eins 
zelner Delikte Freiſpruch erfolgte, kann 
im Urteil neue G. feſtgeſetzt werden 
68 21 
Geſchäftsauſſicht 
Forderung iſt nur dann vom Zwangs⸗ 
vergleich ergriffen, wenn ſie in das den 
Vergleichsverhandlungen zugrundeliegende 
Verzeichnis aufgenommen iſt. Aufnahme 
in früheres Verzeichnis genügt nicht 
404 114214 
Als Gläubiger kann nicht angeſehen wer⸗ 
den der Bevollmächtigte eines Gläubi⸗ 
gers, insbeſondere nicht, wer von dem 
geſetzlichen Vertreter einer juriſtiſchen 
Perſon bevollmächtigt worden iſt, für 
die Gläubigerin, die juriſtiſche Perſon, in 
dem Ö.verfahren an den Vergleichsver⸗ 
handlungen vor dem AG. teilzunehmen 
und über den Zwangsvergleich abzu⸗ 
ſtimmen 6672 
Im Verſchweigen der G. kann betrügliches 
Verhalten nur dann gefunden werden, 
wenn Täter damit gerechnet hat, daß er 
die eingegangene Jahlungsverpflichtung 
nicht erfüllen könne 809 30a 
Der Zwangsvergleich im G.verfahren trifft 
auch den nicht im Verfahren genannten 
Wechſelinhaber, wenn früherer Wechſel⸗ 
gläubiger — auch ohne Vorlegung des 
Wechſels — im Einverſtändnis mit jenem 
als Gläubiger aufgetreten ift 114013 
Damit Forderung vom G.verfahren be- 
troffen wird, iſt nur erforderlich, daß 
der Name des Gläubigers in den vor⸗ 
gelegten Verzeichniſſen enthalten iſt, nicht 
dagegen vollſtändige Angabe der Forde⸗ 
rung 114215 
Nichtigkeit einer aus Anlaß eines Zwangs⸗ 
vergleichs für den Ausfall eines am 
Verfahren beteiligten Gläubigers über⸗ 
nommenen Bürgſchaft 1154 15 
G.perfahren über Käufer entbindet den 
Abnahme fordernden Verkäufer nicht 
von der urſprünglich vereinbarten Vor⸗ 
leiſtungspflicht 115723 
Der fortlaufende Elektrizitätslieferungsver⸗ 
trag fällt unter § 13 Nr. 2 GVD, 
1163 
Geſchäftsfähigkeit 
Das Richterablehnungsgeſuch des beſchränkt 
geſchäftsfähigen Beklagten iſt als un⸗ 
zuläſſig zu verwerfen 4352 
Geſchäftsführung ohne auftrag 
Der Vater haftet für die Soen ärztlicher 
Behandlung ſeiner Kinder nur, wenn 
er den Kindern gegenüber unterhalts⸗ 
pflichtig iſt oder wenn die Behandlung 
in feinem A. erfolgte 9248 
G. o. A. im öffentlichen Recht 1024 
Geſchichte 
Der Richter und die Rechtspflege in der 
deutſchen Vergangenheit. Schrifttum 47 
Geſchlechtskrankheiten 
Geſetz zur Befämpfung der G. v. 18. Febr. 
1927. Schrifttum 551 
Der zweite Tatbeſtand des 8 361 Ziff. 6 
StGB. a. F. ift durch das Geſetz zur Be 
kämpfung der G. v. 18. Febr. 1927 nicht 
in veränderter Geſtalt weitergeführt, ſon⸗ 
dern vom 1. Okt. 1927 ab völlig auf⸗ 
gehoben worden 10728 
Geſchmacksmuſter 
Auch im Rahmen des G.geſetzes kann die 
Neuheit eines Modells in einer Ver⸗ 
einigung liegen 335 7 
G.ſchuz bei Nachahmung in anderem Ma- 
terial 824 1a 
Geſchworene 
vgl. Laienrichter 
Geſellſchaft 
Entwertung der Einzahlung auf Aktien⸗ 
zeichnung vom Tage der Zeichnung bis 
zur Eintragung der AG. im Handels⸗ 
regiſter gibt nur Anſpruch auf Kündi⸗ 


gung der einſtweilen unter den Grün⸗ 
dern beſtehenden G. des bürgerlichen 
Rechts, nicht auf Aufwertung 6223 

G. m. b. H. 

Die wichtigſten Beſtimmungen des Rechts 
der G. m. b. H. und der G. des HGB. 
Schrifttum 210 

Vereinbarung mehrerer Geſellſchafter einer 
G. m. b. H. unter ſich, unter gewiſſen 
Bedingungen das Kapital zu erhöhen, 
ift wirkſam und formfrei, jedoch ift 8 894 
ZPO. für die Stimmabgabe nicht an- 
wendbar 217“ 

Liquidation einer G. m. b. H. fällt auch 
dann unter 8 31 Ziff. Aufob., wenn 
das G.vermögen abweichend von 8 72 
G. m. b. H.⸗Geſetz verteilt worden iſt 2381 

Geſchäftsführer einer G. m. b. H. iſt bei 
Beſchlußfaſſung über Rechtsgeſchäfte, die 
ſeine eigne Ernennung und Abberufung 
als Geſchäftsführer betreffen, vom 
Stimmrecht nicht ausgeſchloſſen 2392 

Abzugsfähigkeit von Geſchäftsführergehäl⸗ 
SE G. m. b. H. nach dem KörpStG. 

Vereinbaren die Geſellſchafter von G. m. 
b. H. vor Ablauf des Geſchäftsjahrs, 
daß jeder von ihnen einen beſtimmten 
Betrag auf den zukünftigen Gewinn ab⸗ 
heben dürfe, fo liegt vor der tatſächlichen 
Abhebung auch bei Buchung keine Ein⸗ 
nahme vor 2535 

G. m. b. H. iſt verpflichtet, eine Firma an⸗ 
zunehmen, die mit einer beſtehenden 
Firma nicht verwechſlungsfähig ift 35519 

Rückverwandlung einer durch Geſellſchafter⸗ 
beſchluß aufgelöſten G. m. b. H. nach An⸗ 
meldung und Eintragung der Auflöſung 
in das Handelsregiſter in eine werbende 
G. ohne Neugründung, ſolange die 
Liquidation noch nicht beendet und das 
Vermögen der G. noch nicht verteilt iſt. 
Schutz der Gläubiger 6339 

Die jederzeitige Widerruflichkeit der Be⸗ 
ſtellung eines Geſchäftsführers enthält 
auch die Befugnis, die ausſchließliche 
Geſchäftsführung eines Einzelnen aufzu⸗ 
heben und in Kollektivgeſchäftsführung 
umzuwandeln 6661 

Geſchäftsführer einer G. m. b. H. können 
nach Beendigung ihrer Befugnis als 
geſetzliche Vertreter der G. Anſprüche aus 
dem früheren Dienſtvertrag vor dem 
Arbeitsgericht geltend machen 673? 

Macht Geſellſchafter einer G. m. b. H. die⸗ 
fer freiwillige Zuwendungen, um Unters 
bilanz abzuwenden, ſo iſt Schenkungs⸗ 
ſteuer nicht zu erheben 9261 

Finden die Vorſchriften des § 175 Ziff. 2 
und 3 der KO. bzw. § 22 Ziff. 3 Bergi 
O. auch im Konkurs bzw. Vergleichsver⸗ 
fahren einer AG. oder G. m. b. H. Wn- 
wendung? 1127 

Keine Feſtſtellungsklage auf Unzuläſſigkeit 
der Vollſtreckung der Vorſchußberechnung 
im Konkurs der e. G. m. b. H. nach Ver⸗ 
ſäumung der Friſt zur Erhebung der 
Anfechtungsklage 1159 28 

Auch wenn beim Vorhandenſein mehrerer 
Geſchäftsführer Kollektivvertrag beſteht, 
kann einzelner Geſchäftsführer aus den 

‚8884 90 RAbgO. als Haftender in 

„Anſpruch genommen werden. Prüfung 
der Frage, ob die Geltendmachung der 
Haftung des geſetzlichen Pertreters nicht 
gegen Recht und Billigkeit verſtößt (3 6 
RAbgO.) im Anfechtungsverfahren 675 4 

Bei Ermittlung des ſteuerpflichtigen Ge⸗ 
werbeertrags einer G. m. b. H. darf die 
Körperſchaftsſteuer von den Einnahmen 
nicht abgezogen werden 8472 

Geſetzentwürfe 

Dem Reichstag und dem Landtag vor⸗ 
959 5 G. 262 316 544 579 773 848 
33 


Geſetzeseinheit 
zwiſchen Abgabenhinterziehung und Betrug 
iſt nur dann gegeben, wenn die trüge⸗ 
riſchen Machenſchaften lediglich Ab⸗ 
gabenverkürzung zum Gegenſtand und 
zur Folge haben 969 12 
Gefetzgebung 
Zur Rationalijierung der G. 29 
Gewerbegericht 
Für die Berufung gegen die vor dem 
1. Juli 1927 zugeſtellten G. urteile ift das 
Landesarbeitsgericht zuſtändig 2481 
Artiſten unterſtehen auch als Prominente 
der Gewerbeordnung, ihre Gehalts- 
ſtreitigkeiten werden vom G. entſchieden, 
die Vereinbarung des ordentlichen Ge⸗ 
richts ijt unzuläſſig 1055 22 
Gewerbeordnung 
ogl. Realgewerbe 


Das Baurecht im Privatrecht, in der G. 


und im eum Schrifttum 1030 
Artiſten unterſtehen auch als Prominente 
der G. 1055 22 É 
Nur der feldmäßig betriebene Anbau von 
Gemüſepflanzungen uſw. (Feldgärtnerei) 
fällt nicht unter die G., dagegen iſt die 
Kunji- und Handelsgärtneref in allen 
Zweigen als Gewerbe anzuſehen, ins⸗ 
beſondere die Baumſchulengärtnerei 298? 
Tätlichkeiten des Arbeiters gegen Mit- 
GH rk berechtigten Grund 
h ofortigen E d 
122 6. 901 e ntlaſſung gemäß §§ 123, 
Sg 126 ff. Zum Begriff des Lehrlings 
1. S. der G. gehört, daß ſeine Be⸗ 
ſchäftigung ausſchließlich oder doch haupt⸗ 
ſächlich zum Zweck der Ausbildung er⸗ 
folgt. Beſtimmtes Alter ift nicht er- 
forderlich 3151 
Unzuverläſſigkeit eines Gewerbetreibenden 
i. S. von § 35 G. kann auch aus der 
Tätigkeit von Perſonen gefolgert wer⸗ 
den, deren er ſich bei Ausübung des 
Gewerbebetriebs bedient oder die ihn 
hierbei vertreten 3152 
$42b. Zum Begriff des beſtellten Feil- 
bietens von Waren und der vorgängigen 
Beſtellung 6671 
Gewerbliche Anlagen mit mechaniſch an⸗ 
1 een unterliegen 
eſondern Genehmigungspflicht des 
816 889 hmigungspflich 
ogh, Druckſchriften, 
tionskarte 
Geworbegeſetzgebung 1927 
9 


Heilkunde, Legitima⸗ 


Gewerbeſteuer 
Bei Ermittlung des ſteuerpflichtigen Ge⸗ 
werbeertrags einer G. m. b. H. darf die 
Körperſchaftsſteuer von den Einnahmen 
nicht abgezogen werden 8472 
een Sogou mit Schlacht⸗ 
9 jmd nicht g.pflichtig (preuß. 
GVO v. 23, Nov. 1923) 2581 K 
Unter welchen Vorausſetzungen ift eine als 
kommunales Unternehmen begründete 
Kleinbahn⸗G. m. b. H. g.pflichtig? 5404 
Gewerkſchaftsſekretär 
vgl. unter Arbeitsgericht 
Gift 
Die Verſagung eines Erlaubnisſcheines zum 
Erwerb von G. (812 GPol VO.) ift 
polizeiliche Verfügung i. S. von 8 127 
preuß. Zem. Auslegen von G. zur 
SE ue n iſt nicht ohne weite⸗ 
re erlaubter ck i. S. 
Gë Zweck i. S. von 8 12 
Gleisanlagen 
kein weſentlicher Beſtandteil der Grund⸗ 
ſtücke, auf die fie verlegt find 561 
Glücksſpiel Nich bura 
Warenvertrieb durch das Schneeballſyſtem. 
Anterſchied zwiſchen eden 
G. und Ausſpielen von Sachen 3708 


Sachregiſter 


Ob Spiel ſich als G. darſtellt, hängt von 

der Art des Spiels ab 81233 
Glühlampenvertrag a 

Die rechtliche Geſtaltung internationaler 

Kartelle, insbeſondere der G. 609 
Gnadenſachen 

Die Zuſtändigkeit in G. im Reich und in 
Preußen 390 

Wenn Wiederaufnahmegeſuch vorliegt, kann 
das Gericht Aufſchub der Vollſtreckung 
der Todesſtrafe anordnen, auch wenn 
die Entſchließung der zur Ausübung des 
Gnadenrechts berufenen Stelle noch nicht 
ergangen ift 428 18 

Goldbilanz 

Über die Pflicht zur Aufwertung von 
Leiſtungen auf noch nicht voll eingezahlte 
Aktien kann einheitlich beſchloſſen wer⸗ 
den, vor der Umſtellung auf Goldmark 
aber nicht über den rückſtändigen Papier⸗ 
markbetrag hinausgegangen werden. Vor⸗ 
wegnahme der Regelung dieſer Frage 
vor Genehmigung der G. iſt nicht zu⸗ 
läſſig 624. 

Aufwertung der Forderung der Gegen⸗ 
ſeitigkeitsverſicherungs AG. auf Zahlung 
der nicht eingezahlten 75% der Aktien⸗ 
zeichnung, wenn die AG. in Konkurs 
geraten ift, ohne daß der G.beſchluß 
ins Handelsregiſter eingetragen worden 
war. Legitimation des Konkursverwal⸗ 
ters 6307 

Einziehung von Aktien, deren Inhaber in 
der Ausübung des Akrienrechts oder der 
Verfügung über die Aktien gebunden 
iſt oder war 6338 

Gothaer Lebensverſicherungsbank 

100 Jahre G. L. Schrifttum 548 

Gottesläſterung 

Durch die Verbreitung der von einem 
andern begangenen G. wird der Tat⸗ 
beſtand des 8166 StGB. nur dann 
erfüllt, wenn erkennbar iſt, daß ſich der 
Verbreiter die gottesläſterlichen Auße⸗ 
rungen zu eigen machen will 412 22 

§ 360 Ziff. 11 StGB. Die in periodiſcher 
Zeitſchrift mit dem Ausdruck des Ab⸗ 
ſcheus erfolgte Verbreitung einer in 
einem jüdiſchen Buch enthaltenen Läſte⸗ 
rung Chriſti kann als grober Unfug nur 
dann erachtet werden, wenn die Kund⸗ 
gebung zur unmittelbaren Störung der 
öffentlichen Ordnung geeignet ift 41277 

Griechiſches Recht 

Die Willenslehre im g. R., zugleich ein 
Beitrag zur Frage der Interpolationen 
in den g. Rechtsquellen. Schrifttum 49 

Grober Unfug (E 360 Siff. 11 StB.) 

Die in periodiſcher Zeitſchrift mit dem 
Ausdruck des Abſcheus erfolgte Ver⸗ 
breitung einer in einem jüdiſchen Buch 
enthaltenen Läſterung Chriſti kann als 
g. U. nur dann erachtet werden, wenn 
die Kundgebung zur unmittelbaren Stö⸗ 
rung der öffentlichen Ordnung geeignet 
it 412 22 

Warnung vor Autofalle iſt keine ſtrafbare 
Handlung, insbeſ. nicht g. U. 10739 

Grund des Anſpruchs, Urt. über 
vgl. Zwiſchenurteil 
Grundbuch 

Einziehung einer unrichtigen Beſcheinigung 
der Aufwertungsſtelle nach Art. 1260 
DurchfVO. zum AufwG. wird nicht da- 
durch gehindert, daß auf Grund der 
Beſcheinigung das angemeldete Recht in 
das G. wieder eingetragen worden ift 
1171 18213 

Zur Erfüllung des Kaufvertrags durch 
den Verkäufer gehört nicht Eintragung 
des Käufers in das G. Wohl aber iſt 
der Verkäufer verpflichtet, alle Hinder⸗ 
niſſe zu beſeitigen, die der Eintragung 
E RIES in das G. entgegenſtehen 


23 


Iſt die Eintragung der Aufwertung auf 
gemeinſamen Antrag des Grundſtücks⸗ 
eigentümers und des Gläubigers erfolgt, 
jo ijt das G.amt nicht befugt, den Brief 
nachträglich einzufordern. Es darf auch 
nicht die Einleitung eines Verfahrens 
zum Zweck des Aufgebots des Hypo⸗ 
thekenbriefs fordern 1905 

Das Recht des früheren Gläubigers einer 
abgetretenen und für den neuen Gläu⸗ 
biger im G. umgeſchriebenen Hypothek 
wird beim Vorliegen der Vorausſetzung 
des 817 Aufwd. durch die Löſchung 
der Hypothek i. S. von § 19 GBO. 
„betroffen“, es bedarf daher der Zu⸗ 
ſtimmung des früheren Gläubigers 47910 

Der Antrag des Gläubigers auf Löſchung 
eines zu ſeinen Gunſten eingetragenen 
Widerſpruchs gegen die Richtigkeit Des 
G. bedarf nicht der Beglaubigung 7591 

Darüber, ob das G.amt nach einer außer⸗ 
halb des (Greis ſtehenden reichsgeſetz⸗ 
lichen Beftimmung für Eintragung Koſten 
berechnen darf, hat das RG. im Vor⸗ 
legungsverfahren nicht zu entſcheiden 
1139 12 

Zur Erfüllung des Kaufvertrags durch den 
Verkäufer gehört nicht die Eintragung 
des Käufers in das G. Wohl aber iſt 
der Verkäufer verpflichtet, alle Hinder⸗ 
niiſſe zu beſeitigen, die der Eintragung 
des Käufers in das G. entgegenſtehen 
497 28 

Für die Rangfrage der Gleintragungen ift 
lediglich die Reihenfolge entſcheidend. 
Es ilt ohne Bedeutung, ob das (ant 
unter Verletzung der Ordnungsvorſchrif⸗ 
ten des 8 46 GBO, den ſpäter ein- 
gegangenen Antrag eher als den frühe⸗ 
ren erledigt. Angabe des Schuldgrunds 
in der einſtweiligen Verfügung, auf 
Grund deren die grundbuchliche Cintra- 
gung erfolgt 498 30 

Die Verpflichtung, ſchädliche Einwirkungen 
des Bergbaus auf Grundſtück zu dulden, 
kann nicht nur als Grunddienſtbarkeit, 
ſondern auch als beſchränkt perſönliche 
Dienſtbarkeit auf dem gefährdeten 
Grundſtück eingetragen werden. Die un⸗ 
zuläſſigerweiſe eingetragene Abmachung, 
daß die perſönliche Dienſtbarkeit auch 
dem Rechtsnachfolger der Berechtigten 
zugutekommen folle, kann gemäß $ 139 
BGB. ohne Einfluß auf den ſonſtigen 
Inhalt der Eintragung gelöſcht werden 
499 32 

Zur Begründung des Antrags auf Ein⸗ 
tragung des Widerſpruchs bedarf es 
lediglich der Behauptung des Beſtehens 
eines Aufwertungsanſpruchs und des 
Nachweiſes der Anmeldung des An⸗ 
ſpruchs bei der Aufwertungsſtelle, nicht 
der Glaubhaftmachung der Anrichtigkeit 
des G. 7292 

Schutz des öffentlichen Glaubens 

des G. 

Kommt für die Kenntnis nach § 892 BGB. 
Rechtsirrtum in Frage, [o iſt nicht nach 
beſtimmter Rechtsüberzeugung des Er- 
werbers zu fragen, ſondern danach, ob 
ihm die Ausbreitung der ihm entgegen⸗ 
ſtehenden Rechtsanſicht in der gemeinen 
Meinung und im Gerichtsgebrauch be⸗ 
kannt war 1025 17022 f 

Schutz des öffentlichen Glaubens des G. 
iſt nicht gegeben in Fällen, wo nur 
wirtſchaftlich die Verfügungsmacht, nicht 
aber rechtlich das Eigentum wechſelt, ſo 
bei Übergang aller Aktien der das 
Grundſtück beſitzenden AG. 1543 

Eigentümergrundſchuld ſtellt kein durch den 
öffentlichen Glauben des G. geſchütztes 
Recht i. S. von 8 892 BGB. dar. Da- 
gegen fällt ihre Abtretung unter den 
öffentlichen Glauben des G. 1893 
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Wer als Miterbe und Miteigentümer die 
Anteile der übrigen Beteiligten erwirbt, 
kann ſich nicht auf die Vorſchriften über 
den öffentlichen Glauben des G. be⸗ 
rufen 1939 

Die unter der Herrſchaft der 3. Steuer⸗ 
intr, dem Käufer im Kaufvertrag 
gemachte Zuſage, die etwaigen dinglichen 
künftigen Aufwertungsanſprüche der vor⸗ 
behaltlos gelöſchten Hypothekengläubiger 
zu befriedigen, ſteht der Berufung auf 
den öffentlichen Glauben des nicht un⸗ 
richtig gewordenen G. nicht entgegen 
480 11 64215 

S 892 BGB. gilt auf dem Gebiet der Auf- 
wertung nicht, wenn ſich als Veräußerer 
und Erwerber dieſelben natürlichen Per⸗ 
ſonen, wenn auch in verſchiedener recht⸗ 
licher Geſtaltung und Verbundenheit 
gegenüberſtehen. Maßgebender Zeitpunkt 
für das Vorliegen dieſer Perſoneneinheit 
ilt die Bindung an den Auflaſſungs⸗ 
antrag 6202 

Bereicherungsanſpruch aus 8816 BGB. 
in den Fällen, in denen das Geſetz 
wegen eines Eingreifens der Vorſchriften 
über den öffentlichen Glauben des G. 
die Aufwertung von Hypotheken aus- 
ſchließt 480 12 

Die Auflaſſungsvormerkung geſtattet nicht 
Berufung auf den öffentlichen Glauben 
gegenüber den gelöſchten Hypotheken 
48113 71719 

Die Anfechtung der im 1. Halbjahr 1925 
erfolgten Veräußerung des mit der auf⸗ 
euwertenden Hypothek belaſtet geweſenen 
Grundſtücks ſetzt lediglich die Abſicht des 
Veräußerers zur Vereitelung der Auf⸗ 
wertung und die Kenntnis des Erwer⸗ 
bers hiervon zur Zeit der Umſchreibung 
voraus, nicht auch die Kenntnis der 
Unrichtigkeit des G. 48214 

Die Vorſchriften des BGB. über den 
öffentlichen Glauben des G. ſinden auf 
Vormerkungen inſoweit nicht Anwen⸗ 
dung, als es ſich um unmittelbare An⸗ 
wendung des § 892 handelt. Da aber 
Bewilligung und Eintragung der Vor⸗ 
merkung Verfügung über das Grundſtück 
i. S. von § 893 ift, kommt dem Bor- 
merkungsberechtigten der Schutz des 
guten Glaubens doch zu 499 31 

Dem Erwerber eines Grundſtücks iſt die 
Berufung auf den öffentlichen Glauben 
des G. ſtets dann zu verſagen, wenn er 
ſelbſt die Hypothek abgelöſt hat, mag 
auch die Ablöſung für Rechnung des 
Verkäufers geſchehen ſein 5211 

Der nach § 892 BGB. gewährleiſtete 
Schutz kann dann nicht angerufen wer⸗ 
den, wenn die Rechtslage, die die Un⸗ 
richtigkeit des G. herbeigeführt hat, ſchon 
vor dem Erwerb zum Nachteil des Er⸗ 
werbers ſelbſt beſtanden hat 5222 

Grunddienſtbarkeit 

Die Verpflichtung, ſchädliche Einwirkungen 
des Bergbaus auf Grundſtück zu dulden, 
kann nicht nur als G., ſondern auch als 
beſchränkt perſönliche D. auf dem ge⸗ 
fährdeten Grundſtück eingetragen werden 
499 32 

Grunderwerbſteuer 

Bei Übergang von gebundenem Eigentum 
des Familienfideikommiſſes in freies 
Eigentum entſteht nicht G.pflicht 535° 

In Zeiten der Geldknappheit ſtellt Ver⸗ 
einbarung, den Kaufpreis ganz in bar 
zu bezahlen, bei Kaufobjekt von rund 
90000 Mark etwas Ungewöhnliches dar. 
Kaufpreis, der mit ſolchen Bedingungen 
vereinbart iſt, kann für Ermittlung des 
gemeinen Werts nicht entſcheidend ſein 

5752 

§ 1. Zur Frage der Beſteuerung der Über- 
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tragung von Anteilen an Grundſtücks⸗ 
geſellſchaft 99117 

War Perſonenvereinigung zur Zeit der 
Vereinigung aller ihrer Anteile in einer 
Hand auf Grund ſchuldrechtlichen Ver⸗ 
trags verpflichte t, in ihrem Eigentum 
ſtehende Grundſtücke einem Dritten zu 
übereignen, ſo gehören dieſe Grund⸗ 
ſtücke nicht zu ihrem Vermögen i. S. des 
8 3 und bleiben daher bei der Steuer⸗ 
berechnung außer Betracht. — Die 
preuß. Kataſterdirektoren ſind von der 
Heranziehung als Sachverſtändige über 
den Grundſtückswert in G.ſachen nicht 
ausgeſchloſſen 99218 

Daran, daß Zurückgreifen auf den Erſatz⸗ 
tatbeſtand nicht Anwendung findet, wenn 
er bis zum Zeitpunkt der Veranlagung 
nach 88 1, 4 G.geſetz nicht zur Steuer 
herangezogen iſt, wird auch für den 
Fall feſtgehalten, daß es ſich bei der 
ſpäteren Verſteuerung um ſolche aus 
851 handelt 5741 

Der Steueranſpruch aus § 51 G. geſetz kann 
auch dadurch umgangen werden, daß 
ſeine Entſtehung durch die Wahl einer 
ungewöhnlichen Rechtsform zeitlich hin⸗ 
ausgeſchoben wird 99319 

Iſt nach der Beſteuerung aus § 51 der 
Eigentumsübergang erfolgt, ſo regelt ſich 
die Erſtattung der G. nicht mehr nach 
§ 231 zu b, ſondern nach 231 zu a 823 

Sp G.geſetz beſtätigt die Auffaſſung des 
RFin Hofs, daß die 88 1 und 4 aus- 
ſchließlich den Übergang bürgerlich⸗recht⸗ 
lichen und nicht ſog. wirtſchaftlichen 
Eigentums im Sinne haben 822 

Bedarf der in 8 6 bezeichnete Rechtsvor⸗ 
gang der gerichtlichen oder notariellen 
Form, ſo kann über den Mangel auch 
dann nicht hinweggeſehen werden, wenn 
das Grundſtück nachträglich aufgelaſſen 
worden iſt. Daß die Steuerpflichtigkeit 
von Grundſtückskaufvertrag durch Man⸗ 
gel einer vorgeſchriebenen behördlichen 
Genehmigung nicht ausgeſchloſſen wird, 
wenn die Beteiligten ihn nicht in ſeinen 
wirtſchaftlichen Wirkungen rückgängig 
machen, gilt auch für den Fall des Er⸗ 
forderniſſes vormundſchaftsgerichtlicher 
Genehmigung 99420 

Über das Verhältnis von 88 Nr. 10 zu 
816 G.geſetz. Wird Grundſtück gegen 
minderwertiges gegen Zuzahlung eines 
baren Betrags eingetauſcht, ſo iſt Gegen⸗ 
leiſtung für das minderwertige Grund⸗ 
ſtück nicht gleich dem Wert des höher⸗ 
wertigen abzüglich des Barbetrags, ſon⸗ 
dern der Wert des höherwertigen ift 
anteilig auf das minderwertige Grund- 
ſtück und die Barleiſtung nach Verhältnis 
des minderwertigen Grundſtücks zu der 
Barleiſtung zu verteilen 537“ 

§ 11. Iſt bei Kaufgeſchäft über größeres 
Grundſtück alsbald volle Barzahlung ver⸗ 
einbart, ſo rechtfertigt ſich in der Regel, 
zur Ermittlung des gemeinen Werts 
Zuſchlag zum ziffernmähig feſtgeſetzten 
Preis zu machen 9802 

812 G. geſetz. Der ziffernmäßig verein- 
barte Kaufpreis iſt bei der Verſteuerung 
auch dann in voller Höhe zu berüchſich⸗ 
tigen, wenn er zinslos geſtundet ijt 995 1 

§ 12. Wird in Grundſtücksveräußerungs⸗ 
vertrag beſtimmter Barpreis für das 
Grundſtück angegeben, dann aber be⸗ 
ſtimmt, daß der Erwerber zur Deckung 
dieſes Betrags für Veräußerer auf an⸗ 
derem Grundſtück Gebäude errichten ſoll, 
ſo iſt zu prüfen, ob nicht in Wirklichkeit 
unmittelbarer Austauſch des Grundſtücks 
gegen das herzuſtellende Werk gewollt 
iſt, ſo daß der Wert dieſes Werks der 
Preis für das Grundſtück ift 995 22 

8 23. Inwieweit ſchließt 8 454 BEB, die 


G.pflicht von Aufwertungsvergleichen aus, 
durch die der Käufer dem Verkäufer das 
gekaufte Grundſtück zwecks Vermeidung 
9555 Aufwertungspflicht zurückgewährt? 
95 


Erhebung einer Kreisſteuer vom Grund- 
ſtückszubehör widerſpricht nicht § 37 
G.geſetzes oder § 154 RAbgO. 10061 

Grundriß 

von Schaeffer über privates und öffent⸗ 
liches Recht ſowie Volkswirtſchaftslehre. 
Schrifttum 43 

Grundſchuld 

vgl. Eigentümer. 

SA AufwNov. Unzuläſſigkeit nachträg⸗ 
licher Umwandlung in G., wenn bei 
gleichzeitiger Stellung des Hypotheken⸗ 
wiedereintragungsantrags und des Um- 
wandlungsantrags zunächſt nur der 
e Erfolg hatte 
7 

Grundſteuer 

Der Mieter eines im Eigentum der Ver⸗ 
mieterin, einer Stadtgemeinde, ſtehen⸗ 
den Grundſtücks übernimmt alle auf dem 
Grundſtück ruhenden Steuern. Er hat 
infolgedeſſen auch die von der Ver⸗ 
mieterin gegen ſie ſelbſt veranlagte G. 
zu tragen. Das Selbſtbeſteuerungsrecht 
des Fiskus iſt anerkannten Rechtes 4671 

Hamburgiſche G. 101219 

G.erlaß wegen Leerſtehens 110022 

Grundſtücksveräußerung 

vgl. Auflaſſung, Schuldübernahme, Kauf 

Wird der Mangel der Form eines vor 
dem 1. Jan. 1921 prwatſchriftlich abge⸗ 
ſchloſſenen Grundſtückkaufvertrags durch 
die 1921 erfolgte Eintragung des Er⸗ 
werbers geheilt, jo ift die Kaufgeld⸗ 
forderung i. S. von $ 15 AufwNov. 
im Jahre 1921 begründet. Berechnung 
des Goldmarlkbetrags 6631 

Die Vollmacht deckt den gutgläubigen Er⸗ 
werb vom Bevollmächtigten nur dann, 
wenn ſie bei Abſchluß des Rechtsgeſchäfts 
vorgelegt wird, nicht auch dann, wenn 
ſie als bei den Grundakten vorhanden 
erwähnt wird 8841 

Betrug gegenüber dem Notar durch An⸗ 
gabe des unrichtigen Preiſes im Kauf⸗ 
vertrag 9758 

8313 BGB. Ob die protokollierte Ab- 
rede dem Verkäufer günſtig iſt, iſt ohne 
1 für die Frage der Nichtigkeit 
1 — 

8313 VGB. Wann machen nicht proto⸗ 
kollierte Abmachungen zwiſchen dem 
Käufer und einem der mehreren Ver⸗ 
käufer den Kaufvertrag nichtig? 172 28 

Aufwertungsrecht 

Aufwertung des 1921 vereinbarten auf 
Angebot von 1920 zurückgehenden Prei⸗ 
ſes für Grundſtück trotz Stundung und 
Zahlung bis Mitte Mai 1922 iſt zu⸗ 
lälfig 16013 

Aufwertung einer am 1. Jan. 1922 ge 
zahlten Rate aus Grundſtückskauf von 
1910 16114 

Rückwirkende Aufwertung eines Grund- 
ſtückskaufpreiſes. Entwertung auf ein 
Drittel rechtfertigt bereits dieſe Auf- 
wertung. Die zur Zeit der Zahlung all⸗ 
gemeine Überzeugung der maßgebenden 
Wirtſchaftskreiſe, die entwertete Zahlung 
ſei Vollzahlung geweſen, ſteht der rüd- 
wirkenden Aufwertung nicht entgegen 
16216 

Für die Bewertung des Vertragspreiſes 
bei G. iſt die Zeit des Angebots maß⸗ 
gebend, wenn die Annahme erheblich 
ſpäter erfolgt. Die Rechtſprechung über 
die rückwirkende Aufwertung von Grund⸗ 
ſtückskaufpreiſen hat ſich erſt 1925/26 
geklärt; daher iſt Geltendmachung Ende 
1925 nicht verſpätet 16318 


Bei der Frage, ob die Zahlung des in 
Tſchechenkronen vereinbarten Grundſtücks⸗ 
faufpreifes als unzulänglich i. S. der 
Aufwertung anzuſehen ift, kann die Ta- 
belle des AufwG. herangezogen werden 
164 19 

Inwieweit ſchließt 8 454 BGB. die Grund- 
erwerbſteuerfreiheit von Aufwertungs⸗ 
vergleichen aus, durch die der Käufer 
dem Verkäufer das gekaufte Grund⸗ 
ſtück zwecks Vermeidung der Aufwer⸗ 
tungspflicht zurückgewährt? 951 

Für das Schuldverhältnis zwiſchen dem 
deutſchen Verkäufer und dem polniſchen, 
ſpäter für die deutſche Nationalität op⸗ 
tierenden und jetzt in deutſchem Gebiet 
anſaſſigen Käufer eines Grundbeſitztums, 
deſſen Bezirk zur Zeit des Verkaufs 
deutſch war, aber ſpäter an Polen ab⸗ 
getreten iſt, gilt deutſches Recht als 
Recht des Erfüllungsorts und nicht das 
im Bezirk neueingeführte polniſche Recht. 
Der Verkäufer kann trotz Hinterlegung 
des Reſtkaufpreiſes in polniſchem Gelde 
Aufwertung beanſpruchen 1962 

Kaufvertrag Auguſt 1922. Letzte Zahlung 
Jan. 1923, Auflaſſung März 1923. Das 
erſt im Juli 1926 von der Klägerin, 
einer Grundſtücksgeſellſchaft mit Kauf- 
Auſwertam geſtellte SE auf 

Pei 5 
485 855 dl als verſpätet abzulehnen 

Grundſtücksreſtkaufgeld aus Dezember 1918. 
Keine Aufwertung der Sept. 1919 ge⸗ 
zahlten Rate, wohl aber der vom 
Febr. 1920 ab geleiſteten. Klärung der 
Rechtslage hinſichtlich der rückwirkenden 
Aufwertung von Reſtkaufgeldern erſt 
1924—1926. Keine Anſpruchsverwirkung 
durch Abwarten dieſer Klärung. Schließt 
der auf dem Grundſtücksmarkte verhält⸗ 
nismäßig hohe innere Wert der In⸗ 
flationsmark die Aufwertung aus? 492 22 

8 892 BGB. gilt auf dem Gebiet der Auf- 
wertung nicht, wenn ſich als Veräußerer 
und Erwerber dieſelben natürlichen Per⸗ 
ſonen, wenn auch in verſchieden recht⸗ 
licher Geſtaltung und Verbundenheit, 
gegenüberſtehen. Maßgebender Zeit⸗ 
punkt für das Vorliegen dieſer Per⸗ 
ſoneneinheit iſt die Bindung an den 
Auflaſſungsantrag. Wirkung der Nid- 
tigkeit der AG.⸗Gründung und die Wiri- 
— des Grundſtückserwerbs durch ſie 


Grundſtücksverkehrsgeſetz, preuß. 

Das Bezirksamt iſt zur eigenmächtigen Ab⸗ 
änderung der einmal ausgeſprochenen 
Verſagung nicht befugt, vielmehr ver⸗ 
pflichtet, die Beſchwerde der Parteien 
an die zuſtändige höhere Inſtanz weiter⸗ 
zuleiten. Neues Genehmigungsverfahren 
bei Abſchluß eines neuen, wenn auch 
formungültigen Rechtsgeſchäfts 61 11 

Der der Klage des Verkäufers entgegen⸗ 
gehaltenen Einrede, der Verkäufer habe 
den Käufer über die Folgen der Falſch⸗ 
beurkundung argliſtig irregeführt, ſteht 
die Rückſicht auf das im G. verfolgte 
öffentliche Intereſſe nicht entgegen, da 
es ſich nur um die Regelung des 
Schwebezuſtands bis zur Entſch. der Be⸗ 
handlung über die Genehmigung des 
wirklich abgeſchloſſenen Vertrags han⸗ 
delt; zur Erlangung der Genehmigung 
mitzuwirken, iſt der Verkäufer nach Treu 
und Glauben verpflichtet. Der Ver⸗ 
käufer, den der Vorwurf der Argliſt 
trifft, kann die Auflaſſung ſo lange 
nicht kondizieren, als die Genehmigung 
1 gm endgültig ausgeſchloſſen iſt 

38 2 

Der Schwarzkäufer, der ſich nicht auf Arg⸗ 
liſt des Verkäufers berufen kann, hat 
kein ſchutzwürdiges Intereſſe an der 
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Feſtſtellung des vollſtändigen Vertrags⸗ 
inhalts zwecks Erlangung der behördlichen 
Genehmigung 506 39 
Grundvermögensſteuer 
BO. über Mietzinsbildung in Preußen. 
Bei nachträglicher Erhöhung des Ge⸗ 
meindezuſchlags zur G. kann der Ver⸗ 
mieter den erhöhten Zuſchlag auch für 
die zurückliegende Zeit auf die Mieter 
umlegen 51721 
Dienſtwohnungen der Geiſtlichen und Kirchen⸗ 
diener einer evangeliſch⸗lutheriſchen Ge- 
meinde in den öſtlichen Provinzen Preu⸗ 
ßens genießen keine Steuerfreiheit ge⸗ 
mäß 8 24 Ik preuß. Komm Abg. 5393 
Die zeitweilige Nichterhebung der Staats⸗ 
ſteuer gemäß 8 15 1 2 preuß. G. geſetz 
i. d. Faſſ. von Art. Nr. 1a der VO. v. 
28. Dez. 1925 hindert die Gemeinden 
nicht an Erhebung eines Zuſchlags zu 
dieſer Steuer 1008 
Unter welchen Vorausſetzungen kann Reihs- 
fiskus für ein von ihm 1921 erworbenes 
Hausgrundſtück zur kommunalen G. her⸗ 
angezogen werden? 1085“ 
Grundwertſtener, Lippiſche 
vgl. L. 
Gutachten 
vgl. Sachverſtändiger 
Die Einreichung von Rechts. 
zeſſen 89 
Unzuläſſigkeit der Verwertung eines bei 
den Akten befindlichen G. ohne Ver⸗ 
nehmung des Gutachters (StR.) 818% 
Auf Grund von § 1681 RVO. muß das 
Gericht in den Fällen, in denen ärztliche 
Begutachtung für die Entſch. von Be- 
deutung iſt, dem Antrag auf gutachtliche 
Anhörung eines beſtimmten Arztes ent⸗ 
ſprechen, auch wenn nach ſeiner Anſicht 
durch das neue G. keine Anderung in 
feiner Beurteilung der Sach- und Rechts⸗ 
lage zu erwarten ijt 927 
Güteverfahren 
Die Koſten des Antragſtellers im G. vor 
dem AG. 695 
Wenn G.antrag durch Gerichtsbeſchluß für 
zurückgenommen erklärt wird, iſt für 
Koſtenentſch. zugunſten des Bekl. kein 
Raum mehr 7605 
Der RU. erhält die volle Vergleichsgebühr 
auch dann, wenn der Anſpruch im G. 
vom Gegner anerkannt wird 7628 
Haager Konferenz 
Die prozeßrechtlichen Beſchlüſſe der 6. H. K. 
über internationales Privatrecht 689 
Die familien⸗ und erbrechtlichen Beſchlüſſe 
der 6. H. K. über internationales Privat⸗ 
recht 857 
Haftpflicht 
Einkommenſteuer. Bringt die Tätigkeit 
eines Gewerbetreibenden die Gefahr der 
Geltendmachung von H.anſprüchen mit 
ſich, ſo iſt die Einſetzung eines Paſſiv⸗ 
poſtens zur Berückſichtigung der H.ver⸗ 
bindlichkeiten zuläſſig, die aus der Tä⸗ 
tigkeit vor dem Bilanzſtichtag erwachſen 
könnten 6775 
Hamburg 
Gemeingebrauch an der Alſter 1099 21 
Internationales Übereinkommen über den 
Eiſenbahnfrachtverkehr. Kairegulativ. Die 
Eiſenbahn haftet unter beſtimmten Vor⸗ 
ausſetzungen für die Gewichtsfeſtſtellun⸗ 
gen der hamburgiſchen Kaiverwaltung 
2611 i 
H. Grundſteuer 1012 10 
H. Wertzuwachsſteuer 1012 11 
H. Wertzuwachsſteuer bei Übergang des 
Eigentums an Grundſtück von Treu⸗ 
händer auf Treuhandgeber 1013 12 
Grundriß des hamburgiſchen Verwaltungs⸗ 
rechts unter Berückſichtigung allgemeiner 
verwaltungsrechtlicher Lehren. Schrifttum 
1034 
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Handelsgejellichaft - 
vgl. WtO., offene Handelsgeſellſchaft, 
GmbH., Kommanditgeſellſchaft 
Die Entwicklung unſeres H.rechts praeter 
legem 605 608 
Handelsregiſter 
Sind Veränderungen der im H. vermerk⸗ 
ten Perſonalien (Namen, Stand, Wohn⸗ 
ort) dort eingetragener natürlicher Per⸗ 
jonen ebenfalls in das H. einzutragen? 201 
Unzuläſſig iſt Eintragung eines mit juriſti⸗ 
ſcher Perſönlichkeit ausgeſtatteten Be⸗ 
amtenvereins in das H., wenn bei deſſen 
Geſchäftsbetrieb kein Gewinn erzielt 
werden ſoll 2381 
Die Berichtigung des H. bei Kommandit⸗ 
geſellſchaften 594 
Die Verſchmelzung von Genoſſenſchaften 
mit gleicher Haftform unter beſonderer 
Berückſichtigung der Tätigkeit des R.⸗ 
richters 604 
Das Erlöſchen und die Löſchung der im 
H. eingetragenen Firmen 604 
Aufwertung der Forderung der Gegen⸗ 
ſeitigkeitsverſicherungs⸗Aktch. auf Zah⸗ 
lung der nicht eingezahlten 75% der 
Aktienzeichnung, wenn die MtG. in Koit- 
kurs geraten iſt, ohne daß der Gold⸗ 
bilanzbeſchluß ins H. eingetragen wor⸗ 
den war 6307 
Banjeftädte 
Ausbildungs- und Prüfungsweſen in den 


Hausbeſitzer 
Das Abe des H. Schrifttum 150 
Hausverwalter 
Preuß. StempSt6. Beſtimmungen über 
unbeſtimmte Vertragsdauer. H. vertrag, 
Dienſtverhältnis, Vollmachterteilung. Cin- 
fluß auf die Ermäßigungsvorſchrift 504 s 
Hauszinsſteuer 
Sind H.darlehn als öffentliche Mittel i. S. 
des 8 33 III MSHG. anzuſehen? 950 
Bei Anwendung von § 2 Ia preuß. Stemp⸗ 
StG. v. 1. April 1924 i. d. Soll, der 
III. SteuerNotVO. v. 29. Juni 1924 
iſt ermittelte Friedensmiete ohne Prü⸗ 
fung ihrer Angemeſſenheit zugrunde zu 
legen 10073 
Hebamme 
Die Einkünfte aus dem Beruf ſelbſtändiger 
H. fallen unter die Einkünfte aus ſelb⸗ 
ſtändiger Arbeitstätigkeit i. S. der §8 6 
Nr. 3, 3512. Die Einkünfte der verhei⸗ 
rateten H. find denen ihres Ehemanns 
nicht hinzuzurechnen, vielmehr ſind bei 
ihnen Abzüge nach 88 51, 52 EinkStG. 
vorzunehmen 843° 
Heilbehandlung 10062 
Well Feſtgabe für 


Heilkunde 
8856 Ziff. 1, 148 Ziff. 72 GewO. Feſt⸗ 
ſtellung der Augenweite durch Optiker 
iſt nicht als Ausübung von H. anzu⸗ 
ſehen 373 10 
Heilmittel 424 
Dellen 
Ausbildungs⸗ und Prüfungsweſen in H. 25 
Art. 59 Heſſ. AlgBaud., 88 3, 48 Hell. 
our, § 129 b II Heſſ. Std. 4411 


eu 
H.perpachtung ift Kauf. Untergang der 
Wieſennutzung durch Hochwaſſer löſt Tei- 
nen Pachtminderungsanſpruch aus 5332 
Rilfsrichter 
Unter „Mitgliedern des LG.“ i. S. von 
883 GVG. find die nichtſtändigen ihm 
zugewieſenen H. nicht mit verſtanden 
(StR.) 413 25 
Hinterlegung 
vgl. Grundſtücksveräußerung 
81412 H. O. Behandlung im Wechſelpro⸗ 
zeß ergangener rechtskräftiger Vorbe⸗ 
haltsurteile bei der H.ſtelle 1028 


4 
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Hinweis auf die veränderung des rechtl. 
Geſichtspunkts 
82651 StPO. gilt auch für die Rev Inſt. 
42611 
Soll der Verurteilung wegen meineidiger 
Zeugenausſage eine in Anklage und Er⸗ 
öffnungsbeſchluß nicht dargeſtellte Ein⸗ 
zelbekundung zugrunde gelegt werden, ſo 
muß H. erfolgen. Legt der Angekl. gegen 
die Einbeziehung eines ſolchen Anklage⸗ 
punktes „Verwahrung“ ein, ſo muß das 
Gericht nach § 265 1, StPO. prüfen, 
bob die Verhandlung auszuſetzen iſt 820° 
Höchſtbetragshypothek 
Zu 810 Ziff. 6 Aufw. Aufwertung einer 
H. und der durch ſie geſicherten For⸗ 
derung 1799 
Auch die altrechtlichen ſog. Nebenſachen⸗ 
kautionen unterliegen der Aufwertung 
nach Maßgabe der Beſtimmungen über 
die Aufwertung von H. 87 Aufmb. 
auf fie anwendbar 193 8 
Für denſelben Forderungskreis können meh⸗ 
rere H. eingetragen werden, wenn die 
nachſtehenden Hypotheken lediglich den 
Betrag ſichern ſollen, den die vorſtehen⸗ 
den nicht decken 50133 895 
H. kann für die Verbindlichkeiten mehrerer 
Schuldner, die nicht Geſamtſchuldner ſind, 
nicht wirkſam eingetragen werden 50154 
Hochverrat 
Unter H. i. S. des 8 611 Nr. 4 RBG, ijt 
auch Vorbereitung des H. zu verſtehen. 
ft aber durch dieſelbe Straftat auch 
S 7 Nr. 4 und 5 RepSchG. verletzt und 
die Strafe aus dieſem Geſetz feſtgeſetzt, 
weil es die ſchwerſte Strafe androht, 
ſo darf das Ruhen der Rente nur dann 
eintreten, wenn die Gründe des Straf- 
urteils ergeben, daß wegen des H. allein 
auf Zuchthaus erkannt worden wäre 846 1 
Hofmuſikant 
Bezüglich der Anwendung des § 361 Ziff. 4 
StGB. kommt es auf die objektive Be- 
ſchaffenheit der muſikaliſchen Leiſtung 
nicht an, wenn die Abſicht des H. dar⸗ 
auf gerichtet iſt, die Mildtätigkeit der 
Zuhörer anzurufen und ſie zu Almoſen 
zu veranlaſſen 2851 
Hunde, Umherlaufen von (StB. 8 367 
Siji. 11 
Weder die Anweſenheit des Herrn noch 
das Anlegen eines Maulkorbs ſchließt 
die Annahme aus, der H. ſei frei um⸗ 
hergelaufen 5693 
Hundeſteuer 
Die von der Reichsbahn zur Unterſtützung 
der Wächter ihrer Reparaturwerkſtatt ge⸗ 
haltenen Hunde ſind „Hunde im Polizei⸗ 
dienſt“ i. S. der H. O. zu N. 4391 
Hypnoſe 
Die H. im deutſchen Strafrecht. Schrift⸗ 
tum 393 
Nypothek 
vgl. Aufwertungsregiſter, Höchſtbetrags H., 
Sicherungs d., Zwangsd., Schuldüber⸗ 
nahme 
Blankoverpfändung der hypothekariſch ge⸗ 
ſicherten Forderung, wenn der Name 
des Pfandgläubigers gemäß der Ab⸗ 
rede mit dem Pfandbeſteller ausgefüllt 
wird. Unzuläfjigteit der Blankoabtre⸗ 
tung, auch wenn ſie zum Zweck der Ver⸗ 
pfändung erfolgt. Konverſion der Ab⸗ 
tretung 17430 23013 
Einzel H., die auf einem mehreren Bruch⸗ 
teilseigentümern gehörenden Grundſtück 
ruht, kann für die einzelnen Bruchteile 
verſchieden hoch aufgewertet werden 520° 
Abtretbarkeit des Aufwertungsanſpruchs 
vor Wiedereintragung der H. 53011 
Zur Frage der juriſtiſchen Natur der Rechte 
des H. gläubigers an der Forderung aus 
§ 101 Gef. über den Verſicherungsver⸗ 
trag 545 


Sachregiſter 


Jagd 
Unter Weiterverpachtung einer J. iſt nur 
der Abſchluß eines Vertrags des Päch⸗ 
ters mit Dritten zu verſtehen, durch den 
der Pächter dem Dritten die IJmutzung 
überläßt, ohne ſeinerſeits aus dem Ver⸗ 
trag mit ſeinem Verpächter auszuſchei⸗ 
den 52910 
Jagdſteuer 
Der fingierte Pachtpreis kann bei Eigen⸗ 
jagden und ausnahmsweiſe auch bei 
Pachtjagden als Maßſtab dienen 5381 
Idealkonkurrenz 
Beſeitigung und Vernichtung (8 19 WbzG.) 
ſind keine Nebenſtrafen, auf ſie iſt daher 
zu erkennen, wenn bei J. von Betrug 
und Warenzeichenverletzung die Strafe 
aus 8 263 StGB. entnommen wird 36122 
Möglichkeit von J. zwiſchen Vergehen aus 
§ 110 und § 111 StGB. 408 22 
Zwiſchen Transportgefährdung und Über- 
tretung aus 8 82 Eiſenbahnbetriebsord⸗ 
nung beſteht nicht J. 565 15 
Urteilswortlaut, wenn in einheitlicher, gegen 
zwei Perſonen gerichteter Außerung, die 
nach dem Eröffnungsbeſchluß als zwei 
in J. ſtehende Beleidigungen der zwei 
Perſonen erſcheint, nur die Beleidigung 
einer Perſon gefunden wird 723 25 
Geſetzeseinheitzwiſchen Abgabenhinterziehung 
und Betrug iſt nur dann gegeben, wenn 
die trügeriſchen Machenſchaften lediglich 
Abgabenverkürzung zum Gegenſtand und 
zur Folge haben, J. dagegen, wenn 
darüber hinaus ſonſtige Vorteile erſtrebt 
werden, die für ſich allein Beſtrafung 
wegen Betrugs rechtfertigen 969 12 
Inflation 
f. auch Aufwertung 
In der Währungspolitik der Reichsxregie⸗ 
rung während der J. iſt keine Amts⸗ 
pflichtverletzung zu erblicken, auch der 
Erlaß des AufwG. und des AnlAblG. 
ſtellen keinen den Tatbeſtand des Art. 
131 RBerf. erfüllenden ſittenwidrigen 
Eingriff in wohlerworbene Rechte dar 
102 6 64519 
Ein während der J. zurückgezahltes Dar⸗ 
lehn kann dadurch aufgewertet werden, 
daß die damit angeſchaffte und vom 
Darlehnsgeber verwahrte Kriegsanleihe 
ihm übertragen wird 165 21 
810 Ziff. 5 AufwG. Regeln für die Auf 
werkung von Kaufgeldforderungen, die 
ſich als J. gewinne darſtellen 1788 
Der auf dem Grundſtücksmarkt verhältnis⸗ 
mäßig hohe innere Wert der I.mark 
ſchließt die Aufwertung nur aus, wenn 
dem Käufer die Abſicht, den Kaufpreis 
ſofort wieder in Grundſtücken anzulegen, 
nachgewieſen wird 492 22 
Der Umſtand, daß letztwillige Verfügung 
während der J. nicht geändert worden 
iſt, ſteht der Aufwertung nicht ohne 
weiteres entgegen 8852 
Induſtriebelaſtung 
Bei Zwangsverſteigerung darf die durch 
das J. geſetz begründete Stammlaſt nicht 
in dem geringſten Gebot erſcheinen. Iſt 
Schuldnerin der Obligationen eine offene 
Handelsgeſellſchaft, ſind aber als Grund⸗ 
ſtückseigentümer die Inhaber der offe⸗ 
nen Handelsgeſellſchaft im Grundbuch 
eingetragen, ſo ruht die dingliche öffent⸗ 
liche Laſt nicht auf dem Grundſtück 6701 
Innung 
Art. 159 RVerf. berührt das Zwangs. 
melen nicht 1100 23 
Internationales Privatrecht 
Die Erteilung des Namens des Ehemanns 
der unehelichen Mutter, die erft durch 
die Heirat Deutſche geworden iſt, an 
ihr Kind beſtimmt ſich nach deutſchem 
Necht 905 22 l 


Das neue Eherecht der Sowietrepubliken 
im internationalen Verkehr 877 

Erforderniſſe der Gültigkeit der Ehe von 
öſterreichiſchen Ifraeliten und Scheidungs⸗ 
erforderniſſe. Welches Recht kommt für 
den Unterhaltsanſpruch der früher öſter⸗ 
reichiſchen, jetzt polniſchen Ehefrau gegen 
den früher öſterreichiſchen, jetzt ſtaaten⸗ 
loſen Ehemann zur Anwendung? Die 
Rückverweiſung nach deutſchem Recht 731 
9184 

Die Auſwertung im intern. Privatr. 137 
32 7 


Anſprüche zwiſchen Deutſchen, die ihren 
geſchäftlichen Mittelpunkt ins Ausland 
verlegt haben, ſind nach dem deutſchen 
Recht zu beurteilen, wenn ſie aus dieſen 
geſchäftlichen Beziehungen entſtanden ſind 
656 27 
Die prozeßrechtlichen Beſchlüſſe der 6. 

Haager Konferenz über i. P. 689 

Die familien- und erbrechtlichen Beſchlüſſe 
der 6. Haager Konferenz über i. P. 857 

Internationales Übereinkommen über den 
Eiſenbahnfrachtverkehr 
Schrifttum 550 
Hamburger Kairegulativ. Die Eiſenbahn 

haftet unter beſtimmten Vorausſetzungen 
für die Gewichtsfeſtſtellungen der Ham⸗ 
burger Kaiverwaltung 2611 

Interpolation 
gl. griechiſches Recht 

Interventionsklage (8 771 300.) 

Der Ickläger kann feine J. auf Sicherungs⸗ 
übereignungsvertrag dann nicht ſtützen, 
wenn der Schuldner durch den Vertrags⸗ 
ſchluß gegen § 288 StGB. verſtößt. In 
dieſem Fall nützt auch der gute Glaube 
des Kl. nichts, ſofern die Übereignung 
nicht durch körperliche Übergabe, ſondern 
durch Beſitzkonſtitut erfolgt 1951 

Das durch Sicherungsübereignung erwor⸗ 
bene Eigentum ijt auch i. S. des § 301 
RAbgO. als ein die Veräußerung hin⸗ 
derndes Recht anzuſehen; dem neuen 
Eigentümer ſteht die J. auch dann zu, 
wenn der ihm übereignete Gegenſtand 
zwecks Beitreibung von Reichsſteuern 
gepfändet wird 2427 2448 2482 

Bei Pfändung auf Grund von Steuerrück⸗ 
ſtänden hat derjenige, dem die gepfän⸗ 
deten Gegenſtände vorher ſicherheits⸗ 
halber zu Eigentum übertragen ſind, J. 
942 9711 972 2 

Der Fiduziant iſt zur J. nicht berechtigt 
1153 15 

Inventurausverlauf 
vgl. A 

Irrenweſen 
Die Irrengeſetzgebung in Deutſchland nebſt 

vergleichender Darſtellung des J. in 
Europa. Schrifttum 785 

Irrtum 
Kalkulations J. 605 1027 
Auf arbeitsrechtlichem Gebiet iſt Erklärung 

und der ihr zugrunde liegende Beweg⸗ 
grund ein unteilbares Ganze; auch der 
ſog. J. im Beweggrund berechtigt zur 
Anfechtung 3051 

Lizenzvertrag iſt wegen J. über verkehrs⸗ 
weſentliche Eigenſchaften der Lizenz an⸗ 
fechtbar 368 

Beſitzentziehung aus J. Schadenserſatz⸗ 
pflicht 398 

Anfechtung eines Vertrags wegen J. oder 
argliſtiger Täuſchung ijt einer Nüdtritts- 
erklärung nicht gleichzuſetzen 406 10 

Das Schutzvorbringen des Täters, daß er 
die in ſeinem Gewahrſam befindliche 
Sache verkauft habe, um den Erlös im 
Intereſſe des Eigentümers zu verbrauchen, 
ſchließt nach 8 59 CH. wenn er über 
feine Veräußerungsbefugnis geirrt hat, 
Beſtrafung aus 40914 


Putativnotwehr gegenüber Amtshandlung 
kann nicht mit dem Glauben des Täters 
an die Unrechtmäßigkeit der Amtsaus⸗ 

- übung gerechtfertigt werden 409 15 

Zurücknahme einer Beſchwerde nicht wegen 
J. anfechtbar 7592 

J. über das Alter des Ehegatten als 
Anfechtungsgrund 8969 

Eheanfechtung. Der J. iſt ſchon „entdeckt“, 
wenn Anhaltspunkte bekannt werden, die 
einen über die bloße Vermutung hin- 
ausgehenden Schluß geſtatten und ver⸗ 
zereck zur Anfechtung ausreichen 


J. über die Vorſchriften, die den Umfang 
der Lohnſteuerabzugspflicht und ihr Ver⸗ 
hältnis zur Einkommenſteuer⸗Vorauszah⸗ 
lungspflicht betr., wirkt als außerſtraf⸗ 
rechtlicher J. vorſatzausſchließend 965 s 

Anfechtung der lebenslänglichen Anſtellung 
von Reichsbeamten wegen irrtümlicher 
Fortlaſſung des Kündigungsvorbehalts 
in der Anſtellungsurkunde iſt unzuläſſig 
10383 

Die Verwaltungsbehörden find befugt, die 
von ihnen vorgenommene Feſtſetzung des 
Beſoldungsdienſtalters nachträglich, z. B. 
wegen J. zuungunſten des Beamten, ab⸗ 
zuändern 10427 

Irrtumsentſchuldigungs 9 0. 

Die in 88 2, 5 Arb O. nachgelaſſene 
Verlängerung der achtſtündigen Arbeits- 
zeit im Weg des Tarifvertrags gilt 
nur, ſolange der Tarifvertrag verbind⸗ 
lich iſt. J. hier nicht anwendbar 19721 

Auf die Wohnungszwangswirtſchaftsgeſetze 
findet die J. Anwendung 5231 

Iſraeliten 

Verhängung der Ordnungsſtrafe gegen 
Zeugen, der mit Rückſicht auf hohen 
jüdiſchen Feiertag um Terminverlegung 
erſucht hatte und nach Ablehnung ſeiner 
Bitte im Termin nicht erſchienen iſt, iſt 
unzuläſſig (Stgt.) 834 20 

Erforderniſſe der Gültigkeit der 
reichiſchen Ehe von J. und Scheidungs⸗ 
erforderniſſe. Welches Recht kommt für 
den Unterhaltsanſpruch der früher Bet, 
reichiſchen, jetzt polniſchen Ehefrau gegen 
den früher öſterreichiſchen, jetzt ſtaaten⸗ 
loſen Ehemann zur Anwendung? Die 
e verweiſung nach deutſchem Recht 731 


öſter⸗ 


Jubiläumsgaben 
an Arbeiter und Angeſtellte find grund- 
ſätzlich als Schenkungen anzuſehen und 
unterliegen daher nicht dem Lohnſteuer⸗ 
abzug bzw. der Einkommenſteuer; das⸗ 
ſelbe gilt für Zuwendungen, die anläß⸗ 
lich des Jubiläums des Geſchäftsherrn 
oder Arbeitnehmers gewährt werden 
255 7 
Jugendgerichtsgeſetz 
2. An der Tat eines ſtrafunmündigen 
Täters kann ſtrafmündige Perſon als 
Anſtifter teilnehmen 6514 
Jugendgerichtshilfe. Schrifttum 882 
Jugendwohlfahrt 
Die nach den AusfBeſt. zum Reichs J.geſetz 
innerhalb eines Landes als vollſtreckbare 
Urkunden geltenden Verpflichtungserklä⸗ 
rungen, die vorm Jugendamt aufge⸗ 
nommen find, find im Wege der Rechts⸗ 
hilfe auch in andern deutſchen Ländern 
vollſtreckbar 12513 
Juriſtiſche perſon 
577 GeſchAufſVO. Als Gläubiger kann 
nicht angeſehen werden der Bevollmäch⸗ 
tigte eines Gläubigers, insbeſ. nicht, wer 
von dem geſetzlichen Vertreter einer j. P. 
bevollmächtigt worden iſt, für die Gläu⸗ 
bigerin, eine j. P., in dem Geſchäfts⸗ 
aufſichtsverfahren an den Vergleichsver⸗ 
handlungen vor dem AG. teilzunehmen 


Sachregiſter 


und über den Zwangsvergleich abzu⸗ 
ſtimmen 6672 
Juſtizſtatiſtik 
für das Reich 3, Preußen 4, Braunſchweig, 
Sachſen, Anhalt 5, Freie Stadt Dan⸗ 
zig 5, Württemberg 6, Bayern 7. 
Juſtizverwaltung 
Die Verteilung von Sachen auf die ein⸗ 
zelnen Abteilungen eines LG. unterliegt 
der J. und iſt dem Angriff der Rechts⸗ 
mittelinſtanz entzogen 3631 
Kaffeehaus 
K.beſitzer, der in feinem Betrieb Kapelle 
ſpielen läßt, hat die Pflicht, darauf zu 
achten, daß keine Urheberrechte verletzt 
werden 3752 
Kalkulationsſrrtum 
605 1027 
Kapitalvertehrsſteuer 
Sit der Kaufpreis nach 850 K.geſetz ganz 
oder teilweiſe unverzinslich geſtundet, ſo 
it Abzug von Zwiſchenzins für die 
Steuerberechnung nicht geſtattet 6752 
Der Vertrag, durch den ſich der eine Teil 
verpflichtet, dem andern Teile künftig 
Wertpapiere darlehnsweiſe zu überlaſſen, 
unterliegt nicht der Börſenumſatzſteuer 
100127 
Kartell 
und Staat. Schrifttum 612 
Für Anwendung der 88 1—8 Kart VO. ift 
es belanglos, ob die Geſellſchaft, zu 
deren Gunſten die Bindung beſteht, K. 
iſt. Die Kündigungserklärung wird durch 
Anterlaſſung eines Antrags gemäß 8 8 III 
unanfechtbar 258% 
Die rechtliche Geſtaltung internationaler K., 
insbeſ. der Glühlampenvertrag 609 
Katafter 
Die preuß. K.direktoren find von der Her- 
anziehung als Sachverſtändige über den 
Grundſtückswert in GrErwStSachen nicht 
ausgeſchloſſen 992 18 
Katholizismus 
vgl. Kirche 


au 

ogl. Grundſtücksveräußerung, Wiederkauf 

Bloße Umwandlung der geſtundeten N,- 
preisforderung in Darlehnsforderung iſt 
grundſätzlich keine die Forderung von 
dem urſprünglichen Schuldgrund Tos- 
löſende Novation 555 

88 454, 433 BGB. Zur Erfüllung des K.⸗ 
vertrags durch den Verkäufer gehört 
nicht die Eintragung des Käufers in 
das Grundbuch. Wohl aber iſt der Ver⸗ 
käufer verpflichtet, alle Hinderniſſe zu 
beſeitigen, die der Eintragung des Käu⸗ 
fers in das Grundbuch entgegenſtehen 
174 29 497 28 

Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts 
ſchließt den K.preisanſpruch aus 2131 

Aufwertung des ſchon gezahlten K.preiſes, 
wenn nicht beide Parteien das Geſchäft 
als durch die Zahlung erledigt angeſehen 
haben 488 21 

Heuverpachtung iſt K. 5332 

Das Recht des K. im Ausland. Tabellen 
585 

K.pertrag Auguſt 1922; letzte Zahlung 
Januar 1923, Auflaſſung März 1923, 
das erſt im Juli 1926 von der Kl., 
einer Grundſtücksgeſellſchaft mit Kauf⸗ 
mannseigenſchaft, geſtellte Verlangen auf 
Aufwertung iſt als verſpätet abzulehnen 
48518 65123 

Tilgung einer K.ſchuld durch Abgabe eines 
Schuldverſprechens 8904 

Schenkung iſt nicht dadurch ausgeſchloſſen, 
daß der Beſchenkte als Mitkäufer auf⸗ 
getreten iſt und gegenüber dem Ver⸗ 
täufer Verbindlichkeiten übernommen hat 
894 

Geſchäftsaufſichtsverfahren über Käufer 
entbindet den Abnahme fordernden Ver⸗ 
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käufer nicht von der urſprünglich vers 
einbarten Vorleiſtungspflicht 115723 
Kaufmann 
Kaufmänniſches Strafrecht 209 
Nauſalzuſammenhang 
Sturz und Lähmung des Schultergelenks 
22 Jahre nach dem Verluſt eines Beines 
als weitere Folge des erſten Unfalls. 
Die Entſch. über den K. kann auch wäh⸗ 
rend der Geltung der EntlBV O. vom 
RevG. nachgeprüft werden. § 287 JPD. 
enthält darüber nichts. Sie gehört dem 
materiellen Recht an 56312 
Kirche 
val. Bulle, Patronat 
Die Lippeſchen Grundwertſteuergeſetze v. 
29. April 1920 und 22. Dez. 1923 ſind 
mit Art. 138, 173 RBerf. inſoweit nicht 
vereinbar, als ſie die bisher auf Geſetz 
beruhende Freiheit der Lippeſchen Evan⸗ 
geliſchen Landes K. von Staatsſteuern be⸗ 
ſeitigt haben 6413 
Dienſtwohnungen der Geiſtlichen und K.⸗ 
diener einer evangeliſch⸗lutherſſchen Ge- 
meinde in den Süden Provinzen Preu- 
ßens genießen keine Steuerfreiheit ge⸗ 
mäß § 24 Ik preug. KommAbg6. 5393 
SCHAN „K. und Staat“. Schrifttum 
1031 


Das evangeliſche Klrecht. Schrifttum 1031 


Neues evangeliſches K.reht für Preußen: 
1097 neuen K.verfaſſungen. Schrifttum 
1 
Die gemiſchten Ehen nach dem Recht der 
katholiſchen K. Schrifttum 882 
Das neue Rechtsbuch der katholiſchen K. 
Schrifttum 1032 
Die Garantie der kirchlichen Vermögens⸗ 
rechte in der Weimarer Verfaſſung. 
Schrifttum 1032 
Die Rechtsverhältniſſe an K.ſtühlen. Schrift⸗ 
tum 1032 
88 246, 247 I 11 ALR. Die „Vereinigte 
Mutter K.“ ift eigene Nechtsperſönlich⸗ 
keit 1053 19 
Sämtliche Streitigkeiten, bei denen die 
öffentlich⸗rechtliche Verbindlichkeit zum 
Bau oder zur Unterhaltung von Kr, 
Pfarr⸗ ufw. ⸗gebäuden den Streitgegen⸗ 
ſtand bildet, ſind dem ordentlichen Rich⸗ 
ter entzogen und der Entſch. im Ber- 
waltungsſtreitverfahren unterworfen 10909 
Klagänderung 
Sicherungsübereignung gewährt im Kon⸗ 
kurs nur Abſonderungs⸗, nicht Ausſon⸗ 
derungsrecht. Umſtellung des Klagantrags 
auf Abſonderungsrecht ift K. 6312 
§ 268 Ziff. 2 ZPO. ift möglichſt weit ansa 
zulegen 10713 
Übergang von der Anfechtungsklage aus 
88 30—32 KO. zu der aus 8 40 ijt K. 
1143 16 
Klagrüdnahme 
Trotz R. der Eheſcheidungsklage durch die 
Kl. bleibt der Bekl. für die Gerichts⸗ 
koſten haftbar 9217 
Klein, Franz 
Reden, Vorträge, Aufſätze, Briefe von 
F. K. Schrifttum 394 
Biographie von F. K. Schrifttum 1035 
Kleinbahn 
vgl. Eiſenbahn 
Kleingarten: und Pachtlandordnung 
Der unter die Vorſchriften der K. fallende 
Kleingartenbau weiſt begriffsmäßig Viel⸗ 
ſeitigkeit der Bodenbenutzung auf 5331 
Knappſchaft 
§ 26 Satz 2 Krgeſetz. Gleichwertigkeit einer 
Lohnarbeit 3147 
Ausſchlaggebend für die knappſchaftliche 
Berufsunfähigkeit iſt nur der Grad der 
Arbeitsfähigkeit, nicht der der Erwerbs⸗ 
fähigkeit 3124 
835 RK. geſetz n. F. Bei Beurteilung der 
Verufsfähigkeit des Verſicherten kann 
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8 
frühere, beſſer entlohnte Tätigkeit be⸗ 
rückſichtigt werden 5751 
835 RK. geſetz n. F. Arbeiter kann nur auf 
ſolche Tätigkeiten verwieſen werden, für 
die er die erforderlichen Kenntniſſe und 
Fähigkeiten beſitzt 8451 
§ 35 RK. geſetz. Bei der Frage der Berufs- 
unfähigkeit kann der Verſicherte im Fall 
des Berufswechſels auf frühere Tätigkeit 
_ verwielen werden 1082 2 
Die Frage nach der Berufsunfähigkeit i. 
S. von 835 RK.geſetz hängt davon ab, 
ob ſich der bisherigen Tätigkeit des 
Anſprucherhebers gleichwertige Arbeiten, 
auf die er nach feiner Leiltungsfähig- 
keit verwieſen werden kann, auf knapp⸗ 
ſchaftlichen Betrieben des in Betracht 
kommenden Induſtriebezirks in nennens⸗ 
wertem Maße bieten 10823 
Der Antrag auf die knappſchaftliche Wit⸗ 
wenpenſion iſt nach den Vorſchriften zu be⸗ 
urteilen, die bei Eintritt der Berufsun⸗ 
fähigkeit des verſtorbenen Ehemanns der 
Anſpruchserheberin in Geltung waren 9272 
§ 36 RK.geſetz n. F. ſtimmt inhaltlich mit 
826 RK.geſetz a. F. überein. Für die 
Frage, wie weitgehend weſentlich berg⸗ 
männiſche Arbeiten i. S. von 836 RK.⸗ 
geſetz n. F. verrichtet ſind, kommt es bei 
gemiſchter Beſchäftigung darauf an, 
welche Tätigkeit die Hauptſache iſt und 
der Stellung das Gepräge gibt 3135 
Gleichwertige Lohnarbeit i. S. von SS 36, 
58 RK. geſetz 1082 4 
Vergütung, die einem Arzt in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als K.arzt von der Ruhr K. ge- 
währt wird, iſt Vergütung aus öffent⸗ 
lichen Mitteln 5781 
Der Anſpruch auf Zahlung der Invaliden⸗ 
penſion nach § 36 RK. geſetz beginnt ge- 
mäß 8 80 III ohne Rückſicht auf den 
Bezug von Krankengeld mit dem erſten 
Tag des Monats, in dem der Antrag 
geſtellt ift 8452 
Kohlenorndagasvergiftung 
als Unfall. Doppeljinnige Einſchränkungen 
ſind zuungunſten des Verſicherers aus⸗ 
zulegen 5565 
Bun rheiniſch⸗weſtfäliſches 
, N. 
Kolleggelder 
vgl. Univerſität 
Nommanditgeſellſchaft 
Die Berichtigung des Handelsregiſtets bei 
K. 594 
Iſt Tabakſteuerlager einer K. bewilligt 
worden, fo hört ihre tabakſteuerliche 
Rechtsfähigkeit nicht dadurch auf, daß 
ſie ihr Geſchäft mit Firma, Aktiva und 
Paſſiva auf anderen überträgt, ſondern 
erſt mit Abwicklung des Steuerlager⸗ 
rechtsverhältniſſes 996 23 
Kommifjlonär 
Auf die Bergünftigung bes § 27d Ausf- 
Beſtimmungen zum UmjSt6. von 1922 
hat K. nur Anſpruch, wenn er alle Bor- 
teile aus dem von ihm abgeſchloſſenen 
Geſchäft ſeinem Auftraggeber zukommen 
laßt und für feine Vermittelungstätigkeit 
lediglich Proviſion bezieht 99116 
Rommunalabgabengeſetz 
Die preuß. K.geſetze. Schrifttum 467 
Anwendbarkeit des § 9 auf Eiſenbahn⸗ 
flächen ijt grundſätzlich nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen 1085 3 
Dienſtwohnungen der Geiſtlichen und Kirchen⸗ 
diener einer evangeliſch⸗lutheriſchen Ge- 
meinde in den öſtlichen Provinzen Preu⸗ 
bens genießen keine Steuerfreiheit ge- 
mäß § 24 1k preuß. K. 539° 
Kommuniſtenprozeſſe 
Schrifttum 1029 
Königshaus, preuß. r 
Der Name des vormaligen p. K. Schrift⸗ 
tum 328 
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Konkurs 

vgl. auch Vergleichsordnung 

K.recht. Schrifttum 43 

Grundriß des deutſchen Krrechts. Shrift- 
tum 43 

Sicherungsübereignung gewährt im K. nur 
Abſonderungs⸗, nicht Ausſonderungsrecht. 
Umſtellung des Klagantrags iſt Klag⸗ 
änderung 6312 

Der Mieterſchutz im K. des Mieters 1122 

Wird der Kverwalter in Prozeß tätig, 
den er als RA. ganz oder teilweiſe 
führt, ſo kann er Erſatz ſeiner Gebühren 
von dem unterliegenden Prozeßgegner 
verlangen 743 

Vollſtreckbare Ausfertigung aus der K.⸗ 
tabelle darf erſt nach Aufhebung des 
K.perfahrens erteilt werden 771 

Stromlieferung. § 17 KO. 783 

K., Vergleichsordnung, Zwangsverſteige⸗ 
rung. Schrifttum 96 

KO. Schrifttum 96 1133 

Für den in K.verfahren erteilten Rat, 
wegen der entſtehenden hohen Anwalts- 
gebühren den Klaganſpruch zu ermäßigen, 
kann der RA. nach § 47 RAGebO. be- 
rechnen, nicht nach der Landesgebühren⸗ 
ordnung 992 

§ 519 VI ZPO. Der Lauf der Nachweis⸗ 
friſt wird durch das K.verfahren unter⸗ 
brochen, nicht lediglich gehemmt 11119 

Die Aufwertung von Hypotheken und 
hypothekariſch geſicherten Forderungen 
gegen einen Gemeinſchuldner 146 1123 

Verſehentliche Eintragung in die Liſte der 
Perſonen, gegen die R.antrag geſtellt, 
aber mangels Maſſe abgelehnt iſt, ver⸗ 
pflichtet den Staat zum Erſatz des da⸗ 
durch entſtandenen Schadens 23517 

Zur Auslegung der SS 931, 989, 990 
BGB., § 46 KO. 239 1 

Aufwertung der Forderung der Gegen⸗ 
ſeitigkeitsverſicherungs Akt). auf Bah- 
lung der nicht eingezahlten 75% der 
Aktienzeichnung, wenn die AktG. in K. 
geraten iſt, ohne daß der Goldbilanz⸗ 
beſchluß ins Handelsregiſter eingetragen 
worden war. Legitimation des K.ver⸗ 
walters 6307 

Ein in einem nach Ausbruch des Kriegs 
eröffneten Kperfahren geſchloſſener 
Zwangsvergleich ſteht der Geltend- 
machung des unverkürzten Vorkriegs⸗ 
anſpruchs eines Gläubigers im Aus⸗ 
gleichsverfahren nicht entgegen 6832 

§ 240 13 KO. Ordnungsmäßige Buchfüh⸗ 
rung muß Aufſchluß über die den Ein⸗ 
nahme⸗ und Ausgabepoſten zugrunde⸗ 
liegenden Geſchafte geben 81488 

Benutzung der für das Eigentum des Ehe⸗ 
manns ſprechenden Vermutung zum Zweck 
der K.anfechtung eines zwiſchen den Ehe⸗ 
leuten abgeſchloſſenen Vertrags 89711 
11364 


Finden die Vorſchriften des § 175 Ziff. 2 
und 3 KO. bzw. § 22 Ziff. 3 VerglO. 
auch im K. bzw. Vergleichsverfahren 
einer AEG. oder GmbH. Anwendung? 
1127 

The Law and Practice of Bankruptcy. 
Schrifttum 1134 

Übergang von der Anfechtungsklage aus 
88 30—32 KO. zu der aus § 40 ift 
Klagänderung. K.verwalter ift zur Er- 
hebung von Anſprüchen wegen Schädi⸗ 
gung des in die Maſſe fallenden Ver⸗ 
mögens berechtigt, auch wenn ſolcher An⸗ 
ſpruch dem Gemeinſchuldner nicht zuſtehen 
würde 114316 

Wiederaufnahme eines durch R.eröffnung 
unterbrochenen Rechtsſtreits durch den 
Zeſſionar der Klagforderung als Neben⸗ 
intervenienten 115211 

Mietaufhebungsklagen und Räumungskla⸗ 
gen gegen einen im K. befindlichen 


Mieter ſind gegen den K.verwalter und 
nicht gegen den Mieter zu richten. Nach 
Aufhebung des K. ijt die Umſchreibung 
der Vollſtreckungsklauſel des gegen den 
K.verwalter ergangenen Urteils gegen 
den früheren Gemeinſchuldner zuläſſig 
1154 18 

Keine Feſtſtellungsklage auf Unzuläſſigkeit 
der Vollſtreckung der Vorſchußberechnung 
im K. der e GmbH. nach Verſäumung 
der Friſt zur Erhebung der Anfechtungs⸗ 
klage 1159 28 

§ 33 KO. greift auch in den Fällen des 
530 Ziff. 2 Platz, ſoweit die Anfechtung 
auf Kenntnis der Zahlungseinſtellung 
geſtützt wird. Lag zur Zeit der Pfän⸗ 
dung Veräußerungsverbot nach $ 106 
vor, das auf Grund eines bedingten 
K.antrags ergangen und deshalb un- 
zuläſſig war, und iſt das Veräußerungs⸗ 
verbot ſpäter als unzuläſſig wieder auf⸗ 
gehoben worden, ſo iſt die Pfändung 
nach dem Zeitpunkt ihrer Vornahme, 
nicht erſt nach dem Zeitpunkt der Auf⸗ 
hebung des Veräußerungsverbots wirk⸗ 
ſam geworden 1156 20 

Koſtenfeſtſetzungsverfahren und Kieröff⸗ 
nung über das Vermögen der ſiegreichen 
armen Partei 11632 

Konoſſement 
vgl. Schiffahrt 
Nonſumgenoſſenſchaft 
vgl. G. 


Nontokorrent 
58 65, 66 AufwG. Der Parteigegner des 
K.gläubigers bleibt der Aufwertung un- 
terworfen 1565 
Offene Handelsgeſellſchaft. Behandlung 
mehrerer Konten eines Kunden, der zu⸗ 
9185 Geſellſchafter iſt, im K.verkehr 


Behandlung der aus Nichteinlöſung eines 
diskontierten Wechſels entſtehenden For⸗ 
derung im K. 639 14 

§ 65 Aufw®. findet auf alle R.verhältniffe 
Anwendung, auch auf ſolche, deren Saldo 
KH vor der Inflation gezogen wurde 
6 4 


Konzern 
Vom wirtſchaftlichen Weſen der K. 607 
Konzeſſion 
vgl. SchankK. 
Körperſchaftsſteuer 
8 40 JI Satz 2 EinkStG. 1295 findet auch 
bei freiwilligen Zuſchüſſen unbeſchränkt 
ſteuerpflichtiger Körperſchaften Anwen⸗ 
dung. 8 2 K. geſ. 2512 
Abzugsfähigket von Geſcchäftsführergehäl⸗ 
tern bei GmbH. nach dem K. geſetz 2513 
§ 14 Nr. 2 K.geſetz 1925. Die Leiſtungen 
einer Penſionskaſſe müſſen grundſätzlich 
in laufenden, im Regelfall lebensläng⸗ 
lichen Zahlungen beſtehen 2524 
Bei Erwerbsgeſellſchaften vermindert fih 
die Summe der Gewinnanteile, die für 
den Steuerabſchnitt ausgeſchüttet worden 
iſt, um den vollen Betrag der nach 8 11 
Nr. 3 K.geſetz befreiten Schachteldivi⸗ 
dende. Anzuläſſig iſt, Ausſchüttung in 
erſter Linie gegen Einnahmen der Er⸗ 
werbsgeſellſchaften zu verrechnen, die 
nicht zu den nach 8 11 K.geſetz außer 
Anſatz bleibenden Einnahmen gehören 
256 10 
Bei Ermittlung des ſteuerpflichtigen Ge⸗ 
werbeertrags von GmbH. darf die K. 
von den Einnahmen nicht abgezogen wer⸗ 
den 8472 
Körperverletzung 
$ 230 II StGB. nicht anwendbar auf einen 
nur gelegentlich das Kraftfahrzeug zu 
geſchäftlichen -1 RA felbft führenden 
Gewerbetreibenden 4227, 8 


Im Fall der geſährlichen K. fteht bie 
Privatklage nur dem Verletzten ſelbſt 
zu 42818 

$ 223 StGB. Der Gewalthaber eines 
Dritten kann zur körperlichen Verletzung 
ſeines Pflegebefohlenen nur inſoweit be⸗ 
vollmächtigen, als er ſelbſt zu ſolcher 
Mißhandlung berechtigt ſein würde. Die 
Anwendung phyſiſchen Zwangs zur 
Durchführung einer Operation nur in⸗ 
ſoweit zuläſſig, als notwendig 807 28 

Wann findet § 230 II StGB. auf Arzte 
Anwendung, die ihren Kraftwagen ſelbſt 
fahren 8297 

Der Verletzte kann fih auch bei Strafver⸗ 
folgung eines Berufsfahrers als Neben⸗ 
kläger anſchließen 83416 

Bei dem immer nur unter 88 223, 226 
StGB. fallenden Verbrechen der K. mit 
Todeserfolg iſt es rechtlich zuläſſig, die 
Gefährlichkeit der benützten Waffe ſtraf⸗ 
erſchwerend bei der Strafzumeſſung zu 
verwerten 913 37 

Kojten 

vgl. auch Gerichtskoſten 

$91 ZPO. Erſtattungsfähigkeit der K. 
auswärtiger Anwälte 7544 

Gegen rechtskräftiges Urt. im Eheprozeß 
gibt es nach dem Tod einer Partei die 
Reſtitutionsklage nur noch wegen der 
K., nicht aber wegen der Sachentſchei⸗ 
dung 112 28 91029 9195 

8 91 ZPO. Für die Frage der Erſtat⸗ 
tungsfähigkeit der Gebühren eines aus- 
ländiſchen Korreſpondenzanwalts ſind die 
gleichen Grundſätze maßgebend, wie bei 
der Hinzuziehung eines inländiſchen RA. 
(3R.) 1213 

8 15 VerfAnd. für die MEN. Einlegung 
einer nach ſtändiger Rſpr. unzulaſſigen 
Beſchwerde rechtfertigt die Auferlegung 
8102 300 ir Bevollmächtigten nach 

oil 

393 JPO. Erheblichkeit mangelnder Jah- 
lungsfähigkeit für die K.frage 12617 

Zur Abſetzung der Beweisgebühren nach 
323 GKG. genügt die Angabe der Er- 
ledigung des Rechtsſtreits durch Ver⸗ 
gleich und die Mitteilung, wer die K. 
des Rechtsſtreits übernommen hat. Über- 
ſendung einer Abſchrift des Vergleichs 
ijt nicht nötig 12718 

5304 ZPO. In Grundurteil kann nicht 
über die K. entſchieden werden 1565 

Hat auf Antrag des Gläubigers wegen im 
Grundbuchverfahren entſtandener Schwie⸗ 
rigkeiten die Aufwertungsſtelle nach Ab⸗ 
lauf der Einſpruchsfriſt, ohne daß Ein⸗ 
ſpruch erhoben war, Sühnetermin ab⸗ 
gehalten, ſo iſt trotzdem kein Raum für 
18 . der Aufwertungsſtelle 


Gi e iſt K.entſch. zu treffen 


893 ZPO. Bei vorſätzlicher Verletzung 
eines Zeichenrechts iſt der Anlaß zu ge⸗ 
richtlichem Einſchreiten ohne weiteres auch 
ohne vorherige Mahnung gegeben 3674 

Früchte, Nutzungen, Zinſen, K. ſind bei 
Berechnung des Streitwerts zu berück⸗ 
ſichtigen, wenn ſie nicht als Nebenfor⸗ 
derungen, ſondern nach erledigter Haupt⸗ 
SG „jebitänbig geltend gemacht werden 
[9] 


Hat das MEM. die Genehmigung des Ber- 
mieters zur Untervermietung von Räu⸗ 
men erſetzt, weil in dieſen Räumen nach 
Angabe des Mieters eigne Wirtſchaft 
SR . ſo iſt es für die 

hne H = 
Gu BE edeutung, ob dies zu 

Die K. des Antragſtellers i ü 
or en 26. 695 im Güteverfahren 

Einlegung eines unzuläſſigen Rechtsmittels 
durch RA. ſtellt grobes Verſchulden dar 


Sachregiſtet 


und rechtfertigt deſſen Verurteilung in 
die dadurch entſtandenen K. (ZR.) 705 
909 21 a 

88 74, 76 AufwG. Schließt fih die K- 
entſch. an Sachentſch. an, jo ijt die K.⸗ 
entſch. nicht ſelbſtändig anfechtbar 7254 
11451 

Bei Antrag auf dinglichen Arreſt wegen 
Forderung und K.pauſchquantum iſt bei 
der Streitwertfeſtſetzung das K.pauſch⸗ 
quantum als Nebenforderung nicht zu 
berückſichtigen. Bei Antrag auf Pfän⸗ 
dung auf Grund des Arreſtbefehls iſt 
für die Streitwertfeſtſetzung der geſamte 
Betrag einſchließlich des K.pauſchquan⸗ 
tums zu berückſichtigen 738 10 

Kein K.urteil über die Kepflicht der klagen⸗ 
den Partei, wenn dieſe die Klage auf 
Duldung der Zwangsvollſtreckung gegen 
den verklagten Ehemann zurückgenommen 
hat und die Leiſtungsklage gegen die 
mitverklagte Ehefrau noch nicht entſchei⸗ 
dungsreif iſt 74017 

§ 99 ZPO. Iſt gemäß dem Antrag des 
Kl. und unter Widerſpruch des Bekl. 
die Hauptſache für erledigt erklärt, ſo 
ſteht dem Kl. gegen die Entſch. durch 
die ihm gleichzeitig die K. des Redis- 
ſtreits auferlegt werden, Rechtsmittel 
nicht zu 74118 

Erſtattungsfähigkeit der K. bei Anwalts⸗ 
wechſel (ZR.) 1161 80 

88 788, 888, 890 ZPO. Die Gebühr für 
Antrag auf Beſtrafung kann bei ſpäterer 
Abſtandnahme von der Beſtrafung nicht 
Si Grund des ergangenen Urteils feft- 
geſetzt werden 743 21 

§ 512a ZPO. ift im Beſchwerdeverfahren 
nicht allgemein, ſondern lediglich im Falle 
des 8 99 III ZPO. anzuwenden 745 24 

Bei Anordnung einer einſtweiligen Ver⸗ 
füguna it K.entſcheidung zu treffen 


K.feſtſetzung i. F. des 8 276 III 2 ZPO. 
75034 


K. haftung der armen Partei vor Erteilung 
des Auftrags an den Armenanwalt 75185 

Bei Sicherheitsleiſtung durch Bürgſchaft 
find die dem Gläubiger durch die Bürg⸗ 
ſchaftsſtellung erwachſenen K. vom 
Schuldner zu erſtatten 753 41 

8 91 ZPO. Erſtattungsfähigkeit von K., 
die für die Vertretung bei auswärtigen 
Beweisterminen aufgewendet find 755 46 

Klentſcheidung im Rechtsmittelverfahren 
bei nachträglicher Einſchränkung des in 
der Rechtsmittelinſtanz geſtellten Antrags 
(StrR.) 75755 

Wenn Güteantrag durch Gerichtsbeſchluß 
für zurückgenommen erklärt wird, iſt 
für K.entſchädigung zugunſten des Be- 
klagten kein Raum mehr 7605 

Die K. der zur Zwangsvollſtreckung eines 
Urteils geleifteten Bankbürgſchaft tön- 
nen im Kffeſtſetzungsverfahren geltend 
gemacht werden 76313 

Klerſtattungspflicht im Arbeitsgerichtsver⸗ 
fahren 7651 7671 

Die Entſcheidung des O Verw. über die 
K. laſt bezieht jih nur auf das mit der 
Klagerhebung beginnende Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren, nicht auf das dieſem vor⸗ 
aufgegangene Beſchwerdeverfahren 7722 

Nimmt der Nebenkläger in der Berufungs⸗ 
verhandlung rechtswirkſam die Berufung 
zurück, ſo erſcheint es zuläſſig und zweck⸗ 
mäßig, daß ein beſonderer Gerichts⸗ 
beſchluß über die Pflicht zur Tragung 
der Rechtsmittel K. erlaſſen wird 839 26 

8873, 76 AufwG. Die mit Entſcheidung 
in der Hauptſache verbundene R.entichei- 
dung iſt ſelbſtändig anfechtbar 9143 

K. des Amtsgerichtsanwalts, der im Mahn⸗ 
verfahren tätig war, wenn durch Wider⸗ 


“90 


ſpruch und Anrufung des LG. Anwalts- 

wechſel notwendig wird 918? 

Haftung der Staatskaſſe für die K. er⸗ 
folglos von der Zollbehörde als Neben⸗ 
klägerin eingelegten Rechtsmittels 968 10 

Zuläſſigkeit der Vollſtreckung wegen der 
K. auf Arreſtbefehl mit Kentſcheidung 
trotz Hemmung bzw. Aufhebung der 
Vollziehung infolge von Sicherheits⸗ 
leiſtung 1121 

Darüber, ob das Grundbuchamt nach einer 
außerhalb des Grundbuchrechts ſtehenden 
reichsrechtlichen Beſtimmung für Cin- 
tragung K. berechnen darf, hat das RG. 
im Vorlegungsverfahren nicht zu ent⸗ 
ſcheiden 1139 12 

Pflicht zur K.tragung bei Erledigung des 
Rechtsſtreits in der Hauptſache 1147 

Vorausſetzung einer Leiſtungsklage in An⸗ 
ſehung künftig fällig werdender Miet⸗ 
zinsraten. Keentſcheidung nach Eintritt 
der Fälligkeit 1152 12 

K.verteilung in dem Fall, in dem zwei 
Streitgenoſſen, von denen nur der eine 
obſiegt, gemeinſamen RA. haben 1153 14 

Zu SH ZPO. 116231 

Kein beſonderer Klfeſtſetzungsbeſchluß nach 
Erlaß eines Vollſtreckungsbefehls 11621 

Kverfügung und Eröffnung des Konkurſes 


über das Vermögen der ſiegreichen 
armen Partei 1163? 
Kraftfahrlinie 
SL Kraftfahrz6. Begriff einer K. 83213 
Kraftfahrzeug 


Unpfändbarfeit eines K. 746 25 

Verpflichtung des K.führers, nach Eintritt 
der Dunkelheit bei Straßenkreuzungen 
zu beſonders vorſichtigem und langſamem 
Fahren. Die Kraftfahrz BO. ift Schutz⸗ 
geſetz i. S. von 8 823 II BGB. Bejon- 
dere Vorſichtspflicht des Fußgängers 
beim Betreten und Überqueren der Fahr⸗ 
ſtraße einer Großſtadt (ZR.) 79711 

Warnung vor Wutofalle nicht ſtrafbare 
Handlung, insbeſondere nicht „grober 
Unfug“ 10739 

87 Kraftſahrzcß. Schwarzfahrt 5681 

Unerlaubtes Überholen iſt ſtrafbar, auch 
wenn dadurch weder Perſonen noch 
Sachen Schaden nehmen. Zum Begriff 
der verengten Wegeſtellen 426 10 

§ 21b KVerkVO. v. 28. Juli 1926 enthält 
die jetzt allein maßgebenden Vorſchriften 
für das Überholen von Fuhrwerken durch 
K. 42611 

Schwarzfahrt beginnt mit Benutzung des 
K. zu nicht erlaubter Fahrt. Den Be⸗ 
weis der mangelnden Überwachung des 
K.führers hat der Geſchädigte zu führen 
(R.) 5598 

88 19, 21 VerkO. Maßgebend iſt, ob der 
Führer an dieſem Ort und zu dieſer 
Zeit mit der Annäherung anderer War⸗ 
nungsbedürftiger und der Möglichkeit 
der Beſchädigung anderer Verkehrs- 
elemente bei Unterlaſſung der Warnung 
rechnen kann und muß 5661 

„Anhalten“ von K. ijt nicht immer „Auf⸗ 
ſtellen“ vom K. 566? 

824, Neben dem Führer ift auch der 
Halter verantwortlich dafür, daß der 
Führer den erforderlichen Führerſchein 
beſitzt 5673 

Auch wenn Kfahrer infolge Außeracht⸗ 
laſſung der ihm obliegenden Sorgfalts⸗ 
pflicht das amtliche Zeichen eines 
Polizeibeamten nicht als ſolches erkannt 
hat, iſt der Tatbeſtand des § 21f. 
Hiert, gegeben 5674 

Rechtstaſchenbuch für den K.verkehr. Schrift⸗ 
tum 551 

Unterſchlagung des „ſchwarzfahrenden“ 
Kführers an den vereinnahmten Fahr⸗ 
geldern 66 15 


Unbefugte Benutzung von K. ohne die⸗ 
biſche Zueignung des darin enthaltenen 
Betriebsſtoffes 238 20 

Die Neufaſſung des § 17 JI KVerkO. v. 
5. Dez. 1925 bedeutet, daß die tatſäch⸗ 
liche Beläſtigung oder auch nur Gefähr⸗ 
dung von Perſonen durch Rauch Hetz 
auf ſchuldhaftes Verhalten des K.führers 
zurückgeführt wird, wenn nicht beſondere 
ſchuldausſchließende Umſtände vorliegen 
313? 

Begriff der Schwarzſahrt. Verpflichtung 
des Halters zur Verhütung von Schwarz⸗ 
fahrten muß bis zur Grenze des unab⸗ 
wendbaren Zufalls ausgedehnt werden 
402 6 657 28 

Wann findet 8§ 230 II StGB. auf Arzte 
Anwendung, die ihr K. ſelbſt fahren? 
829 7 

Der Verletzte kann ſich auch der Straf⸗ 
verfolgung eines Berufsfahrers als 
Nebenkläger anſchließen 83416 

Fahrläſſigkeit des K.führers (StR.) 56514 

S 230 II StGB. nicht anwendbar auf einen 
nur gelegentlich das K. zu geſchäftlichen 
Zwecken ſelbſt führenden Gewerbetreiben⸗ 
den 422 78 

Krankengeld 

Durch Tarifvertrag kann die Anrechnung 
von K. auf das Gehalt des Handlungs⸗ 
gehilfen nicht vereinbart werden 2923 

Krankenkaſſe 

Lehnt K. Gewährung der Heilbehandlung 
ab, weil nicht Dienſtbeſchädigung vor⸗ 
liege, ſo kann die für den Anſpruch ent⸗ 
ſcheidende Vorfrage nur im Weg eines 
Zwiſchenſtreits vor den Verſorgungs⸗ 
behörden entſchieden werden 5791 

Der Gehaltsanſpruch der Klangeſtellten be- 
ſtimmt ſich bei Widerſpruch zwiſchen 
Tarifvertrag und Dienſtordnung nach 
letzterer 2783 

Auseinanderſetzung von zwei K. nach 
§ 2981 Nr. 1 und II in Verbindung mit 
88 293 ff. NPO. läßt Erſtattungs⸗ 
anſprüche der übernehmenden Kaſſe gegen 
A andere aus 8 197 RVO. unberührt 
1 

Wirkungsloſigkeit des Vorbehalts einer 
K. wegen der Höhe der Verpflegungs⸗ 
koſten bei Einweiſung in Krankenhaus 
3151 

Zur Entſcheidung der Frage, ob die K. 
im Einzelfall, weil ſie habe annehmen 
müſſen, die Dienſtbeſchädigung fei für 
den Zuſtand des Klägers anerkannt, An⸗ 
ſpruch auf Erſatz der an ſich ohne zu⸗ 
reichenden Grund gewährten Heilbehand⸗ 
lung hat, ſind die Spruchbehörden der 
Reichsverſorgung nach § 17 Satz 1 RVG. 
und 8 37 IV Berf®. nicht zuſtändig 7711 

Kriegsanleihe 

Ein während der Inflationszeit zurück⸗ 
gezahltes Darlehn kann dadurch auf⸗ 
gewertet werden, daß die damit ange⸗ 
ſchaffte und vom Darlehnsgeber ver- 
wahrte K. ihm übertragen wird 165 21 

Uriegsbeſoldungsvorſchriften 

Kriegsſtellen, die auf Grund der K. ver⸗ 
liehen ſind, begründen für die Zeit 
nach der Demobilmachung keinerlei Rechte 
des Stelleninhabers, insbeſondere auf 
Titelführung 10706 

Uriegsmaßnahmen, außerordentliche (Frie⸗ 

densvertrag Art. 297 e) 

Reines Handelsverbot bildet nicht a. K. 
i. S. des Friedensvertrags, ſeine Folgen 
werden allein durch Ark. 299 Friedens⸗ 
vertrag geregelt 851 

Kriegsperſonenſchädengeſetz 

8 Schaden durch Exploſſon von bei 
kriegeriſchen Unternehmungen liegen- 
gebliebenen militäriſchen Sprengkörpern 
als unmittelbar durch kriegeriſche Unter⸗ 
nehmungen hervorgerufene Schäden 5793 


Sachregiſter 


Kündigungsſchutzgeſetz 

Rechtsnachfolge i. S. des K. iſt nicht nur 
abgeleiteter Erwerb von Rechten 2481 

Sind bei Berechnung der Kündigungsfriſt 
des Angeſtellten in deſſen Beſchäfti⸗ 
gungszeit die Arbeiterjahre mit einzurech⸗ 
nen? 781 604 9262 10751 11641 

82. Berechnung der Beſchäftigungsdauer 
bei Unterbrechung der Beſchäftigung 
durch den Kriegsdienſt 292 

Kunſtſchutzgeſetz 

88 22, 23. Recht am eigenen Bild ergreift 
auch die Darſtellung einer Perſönlichkeit 
auf der Bühne. Verletzung des berech⸗ 
tigten Intereſſes des Abgebildeten 3631 

Zu 822 K.geſetz 3761 

8822, 23. Recht am eigenen Bild (Do⸗ 
mela⸗Fall) 4215 

$81, 10. Mangels beſonderer Abrede iſt 
der Künſtler gegenüber dem Verleger, 
dem er das Urheberrecht am Bild über⸗ 
tragen hat, nicht gehindert, ähnliche 
Motive bei andern Bildern zu verwer⸗ 
ten und darüber frei zu verfügen 795 10 


Kuppelei 
und Mietwucher in Tateinheit begangen. 
Folgerungen aus dieſer Annahme für 
die Beſchränkung der Rechtsmittel 80423 
Für den Tatbeſtand der K. kommt es nicht 
darauf an, welche der in unzüchtige Be⸗ 
ziehungen getretenen Perſonen „Objekt“ 
und welche „Subjekt“ geweſen ift 805 24 
Laden 
Verpflichtung des Vermieters eines Ver⸗ 
kaufsL., nicht nur die Beeinträchtigung 
der Lbenutzung zu unterlaſſen, ſondern 
auch zu verhüten, daß durch einen direkt 
vor dem vermieteten L. von anderm 
Mieter errichteten L. dem erſten Mieter 
durch Konkurrenz Schaden erwächſt 4715 
Einkommenſteuer. Verteilung der Umbau⸗ 
koſten von gemietetem L. 5331 


Ladung 
8187 ZPO. bezieht ſich nur auf die Zu⸗ 
ſtellung von L. und kann nicht auf 
‚andere, insbeſondere Urteilszuſtellungen, 
ausgedehnt werden 4181 


Lagerhalter 
Auch bei Vorliegen ungültiger Lagerſcheine 
kann ſich der L. haftbar machen, wenn 
er ohne weiteres über das Gut verfügt 
2261 


£oienrichter 
Rechte und Pflichten der Schöffen und 
Geſchworenen. Schrifttum 393 
N der Strafrechtspflege. Schrifttum 
9 
Die Annahme der Gerichtskundigkeit be⸗ 
darf bei Mitwirkung von L. einer nähe⸗ 
ren Begründung 839 28 
Landeskultur 
Befugnis einer öffentlichen Behörde zum 
Antrag auf Regelung der Vertretung 
und Verw. gemeinſchaftlicher Angelegen⸗ 
heiten nach dem Geſetz v. 2. April 1887 
441 
Landesverwaltungsgeſetz, preuß. 
vgl. Verwaltungsſtreitverſahren 
Lehnt die Polizei Auskunft ab, von deren 
Erteilung oder Verweigerung die recht⸗ 
liche Zuläſſigkeit einer Zwangsvollſtrek⸗ 
lung unabhängig iſt, ſo liegt hierin 
keine polizeiliche Verfügung i. S. von 
8 127 L. 1321 4403 
Verſagung eines Erlaubnisſcheins zum Er⸗ 
werb von Gift iſt polizeiliche Verfügung 
i. S. von 8 127 L. 10876 
Landgemeinden 
Jahrbuch der L. für 1928. Schrifttum 467 
Landgericht 
Die Verteilung der Sachen auf die einzel⸗ 
nen Abteilungen eines L. unterliegt der 
Juſtizverwaltung und iſt dem Angriff in 
der Rechtsmittelinſtanz entzogen 3631 


Unter Mitgliedern des L. i. S. des 8 83 
GBG. find die nichtſtändigen ihm zu⸗ 
gewieſenen Hilfsrichter nicht mit verſtan⸗ 
den (StR.) 413 28 

Landwirtſcheft Dre 

Waſſerwirtſchaft und Waſſerrecht einſchließ⸗ 
lich der Fiſcherei in ihren Beziehungen 
zur L. Schrifttum 467 

Landrat 

Der preuß. L. darf nicht unter Umgehung 
des Wohnungsamts in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Inhaber der Polizeigewalt 
Wohnraum beſchlagnahmen und Woh⸗ 
nungsloſe als Zwangsmieter cinweijen; 
Haftung des Staats für entſtehenden 
Schaden. Rechtsweg zuläſſig 10433 

Landtag 

Dem Reichstag und dem L. vorliegende 
Geſetzentwürfe 262 316 544 579 773 
848 933 

Über die Grenzen, in denen L.mehrheit 
einen von L.minderheit geſtellten Antrag 
auf Einſetzung eines Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuſſes bei ſeiner Annahme ändern darf 
10581 


Lain 

vgl. Arzneimittel 

Legitimations karte 

Handlungsreiſende mit L. nach 8 44a 
Gew., die Beſtellungen auf Drud- 


ſchriften aufſuchen, ſind an die Vor⸗ 
ſchriften des 8 56 IV Gewd, nicht ge 
bunden (StR.) 3611 
Lehensbeſitzer 
Die Rechte der Töchter eines L. Schrift⸗ 
tum 883 
Lehrer 
83 Nr. 5 UmfStG. 1926. Beurteilung 
eines Sprach L. als Privatgelehrten 1301 
Preuß. BeamtHaftpfleſ. Haftung des 
Staats für Verſchulden der L. bei 
Neichsjugendwettkämpfen 4203 
8 174 Nr. 1 StB. Zum Begriff des 
L. 802 19 
Lehrling 
pat, Unzucht 
Zum Begriff des L. i. S. der GewO. 
gehört, daß ſeine Beſchäftigung aus⸗ 
ſchließlich oder doch hauptſächlich zum 
Zweck der Ausbildung erfolgt 8151 


Leiſtungsklage 
Vorausſetzung einer L. in Anſehung künf⸗ 
tig fällig werdender Mietzinsraten. 


Koſtenentſch. nach Eintritt der Fälligkeit 
1152 12 
Lex Bajuvariorum 
Schrifttum 48 
Lexikon 
Aufnahme eines ein Warenzeichen darſtel⸗ 
lenden Worts in L., ohne daß auf die 
Warenzeichennatur hingewieſen wäre, be⸗ 
deutet nicht Verletzung des Waren⸗ 
zeichenrechts, fördert insbeſ. nicht Ent⸗ 
widlung des Warenzeichens zum Frei 
zeichen 343 11 
Lippe 
Die Lippeſchen Grundwertſteuergeſetze v. 
29. April 1920 und 22. Dez. 1923 find 
mit Art. 138, 173 NBerf. inſoweit nicht 
vereinbar, als ſie die bisher auf Ge⸗ 
ſetz beruhende Freiheit der Lippeſchen 
evangeliſchen Landeskirche von Staats⸗ 
ſteuern beſeitigl haben 6413 
Literariſches Urheberrecht 
Urheber und Verfilmung 327 
Die zeitliche Begrenzung des U. Schrift⸗ 
tum 328 
Oſterreichiſches U. Schrifttum 329 
Nach dem Rechtszuſtand v. 1. Febr. 1910 
war bei Übertragung der urheberrecht⸗ 
lichen Befugniſſe an Operette das Ver⸗ 
filmungsrecht nicht inbegriffen 358 21 
813 UhRE. Begriff der muſikaliſchen 
Parbsie 3731 


Zwangslizenz auf dem Gebiet des literar.- 
muſikaliſchen A. 3731 

Kaffeehausbeſitzer, der in ſeinem Betrieb 
Kapelle ſpielen läßt, hat die Pflicht, 
darauf zu achten, daß nicht U. verletzt 
werden 375 2 

Die ohne Zuſtimmung des Urhebers oder 
ſeines Rechtsnehmers mittels Funkſpruch 
erfolgte Übermittelung des Inhalts 
eines bereits erſchienenen literariſchen 
Werkes iſt nicht als Eingriff in das U. 
anzuſehen. Ein zivilrechtlich verfolgbarer 
Anſpruch nach 8 53 öſterreichiſches U. 
geſetz iſt daher nicht begründet 3791 

Lizenz 

L.verletzung ift wegen Irrtums über ver 
kehrsweſentliche Eigenſchaften der L. an⸗ 
fechtbar 3683 

Der dingliche Charakter des Patentrechts 
und der L.vertrag 330 

Zwangs. auf dem Gebiet des literariſch⸗ 
muſikaliſchen Urheberrechts 3731 

Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft, 

preuß. DO, betr. 

53. Bei einem Wohn- und Geſchäftsräume 
einheitlich umfaſſenden Mietvertrag kann 
die Kündigung bezüglich der Geſchäfts⸗ 


Sachregiſter 


Nuhegehaltsempfängern ſowie den Hinter- 
liebenen von Beamten auf Grund des 
Beſchluſſes des Sächſtiſchen Landtags v. 
5. Juli 1927 ausbezahlt worden ijf, 
unterliegt dem L. 3104 

Irrtum über die Vorſchrift, die den Um- 
fang der L.pflicht und ihr Verhältnis 
zur EinkStVorauszahlungspflicht betr., 
wirkt als außerſtrafrechtlicher Irrtum 
vorſatzausſchließend 965% 

Steuerzuſchläge gemäß § 39 III DurchfBe⸗ 
ſtimmungen über den L. v. 20. Dez. 1923 
ſtellen keine Kriminal, ſondern nur Un- 
gehorſamsſtrafe dar. Bewußte Verzöge⸗ 
rung der Zahlung fälliger Lohnſteuer⸗ 
beträge ſtellt an ſich nicht Hinterziehung 
i. S. von § 359 tbat, dar 9734 


Lotterie (8 286 StGB.) 


ogl. Preisausſchreiben 


Mahnverfahren 


Koſten des AG Anwalts, der im M. tätig 
war, wenn durch Widerſpruch und An- 
rufung des LG. Anwaltswechſel not- 
wendig wird 9182 

Kein beſonderer Koſtenfeſtſetzungsbeſchluß 
nach Erlaß des Vollſtreckungsbefehls 
11621 


31 


Anklage und im Eröffnungsbeſchluß nicht 
dargeſtellten Einzelbekundungen. Vor 
Verurteilung wegen ſolcher Einzelbekun⸗ 
dung muß der Angekl. auf die Verände⸗ 
rung der Sachlage hingewieſen werden. 
Legt der Angekl. gegen Einbeziehung 
eines ſolchen Anklagepunktes Verwah⸗ 
rung ein, ſo muß das Gericht nach 
§ 265 IV StPO. prüfen, ob die Ber- 
handlung auszuſetzen ift 82045 


Miete 


vgl. auch Hausbeſitzer, LockerungsBO., 
Sammelheizung 

8 812 BGB. Rückforderung zu viel ge 
zahlter M. 5241 

Pfändbarkeit der M. forderung 5288 7368 

Umfang und Bedeutung des geſetzlichen 
Vermieterpfandrechts 7604 

Vorausſetzung einer Leiſtungsklage in 
Anſehung künftig fällig werdender Miet⸗ 
zinsraten. Koſtenentſch. nach Eintritt der 
Fälligkeit 115212 

M.aufhebungsklagen und Räumungsklagen 
gegen einen im Konkurs befindlichen 
Mieter ſind gegen den Konkursverwalter 
und nicht gegen den Mieter zu richten. 
Nach Aufhebung des Konkurſes ijt Um- 


Manes, Alfred 
Feſtgabe für A. M. Schrifttum 549 
Mannheim, Stadt 
Rückwirkende Kraft der Wertzuw StVO. 
der Stadt M. 1093 18 


täume allein ausgeſprochen werden, wenn 
wirtſchaftlicher Zuſammenhang verneint 
werden kann 246! 
Schrifttum 466 ' 
S3M. Für Gleichzeitigkeit des Vertrags⸗ 


ſchreibung der Vollſtreckungsklauſel des 
gegen den Konkursverwalter ergangenen 
Urteils gegen den früheren Gemein⸗ 
ſchuldner zuläſſig 115518 

Die Zukunft des deutſchen Mirechts 466 


ſchluſſes genügt es, daß, als die zweite Mark 


Raumart hinzugemietet wurde, dies ge⸗ 
ſchah, weil die erſte Raumart gemietet 
war; für wirtſchaftlichen Zuſammenhang 
genügt es, daß der Mieter der Wohn⸗ 
räume begründete Anwartſchaft auf die 
Geſchäftsräume hatte 524? 

56. Sind mit Geſchäftsraum Räume ver- 
bunden, in denen Augeſtellte zur Auf- 
rechterhaltung des Geſchäftsbetriebs woh⸗ 
nen, jo ijt der ganze Raum Geſchäfts⸗ 
raum. Räume, die am 1. Dez. 1902 nicht 
zu Wohnzwecken beſtimmt oder benutzt 
waren, ſind auch dann Geſchäftsraum, 
wenn die Verwendung zu anderen als 
Wohnzwecken dem § 2 Wohn Mang. 
widerſprach 5243 

Aufſichtsbehörde i. S. dieſer VO. ift bei 
nichtkreisfreien Gemeinden der Landrat. 
lnordnung auf Grund von 83 ijt nur 
gültig, wenn ihre Veröffentlichung er⸗ 
kennen läßt, daß ſie auf Antrag oder 
nach Anhörung der zuſtändigen Ge⸗ 
meſndebehörde ergangen ijt 10664 

Läuft Mietvertrag über Geſchäftsräume 
in Preußen über den 1. April 1927 
hinaus, und galt für das Mietverhält⸗ 
nis geſetzliche Miete, ſo iſt mit dem 
1. April 1927 der Einfluß des RMG. 
fortgefallen und die durch das RM. 
gehemmten Bestimmungen des Vertrags 
ſind wieder aufgelebt 10671 

§ 2. Räume, in denen am 1. Dez. 1926 
Bordell betrieben wurde, ſind Geſchäfts⸗ 
räume i. S. der BO. 9175 

Lohnbeſchlagnahmegeſetz 

8 A 7 Begriff des notdürftigen Anterhalts 

Erhöhung der Pfändungsgrenze bei Be⸗ 
ſchlagnahme von Lohn, Gehalt, Dienſt⸗ 
einkommen, Penſionen und ſonſtigen Be⸗ 
zügen 1125 

Lohnſteuerabzug 

Jubiläumsgaben an Angeſtellte und Ar- 
beiter ſind grundſätzlich als Schenkungen 
anzuſehen und unterliegen daher nicht 
dem L. bzw. der Einkommenſteuer, das⸗ 
ſelbe gilt für Zuwendungen, die anläß⸗ 
Ger Kants des Geſchäftsherrn 

id ä = 
den 2557 eitnehmers gewährt wer 

Die einmalige Unterſtützung, die den ſäch⸗ 
ſiſchen Beamten, rem, 5 5 0 


Vorkriegs M. — Gold M. der Inflations⸗ 
zeit — Reichs M. Die geringere Kauf- 
kraft der Reichs M. gegenüber erſteren 
darf bei der Höhe der Aufwertung nicht 
berückſichtigt werden 9623 


Mart = Mark 


Zur Zeit der Geltung des Satzes M. = 
M. konnte auch Zahlung in Papier M. 
als Entgegennahme der Leiſtung ange⸗ 
ſehen werden 9644 


Maß⸗ und Gewichtsordnung 


822. Zur Ausübung eines Gewerbes ge 
hören nicht nur die Abſatzgeſchäfte, ſon⸗ 
dern auch die notwendigen Einkaufs⸗ 
geſchäfte 6702 
§ 6, 22. Das Wägen des zu Schuhaus⸗ 
beſſerungen benutzten Leders dient der 
Beſtimmung des Umfangs von Leiſtun⸗ 
gen im öffentlichen Verkehr 8298 


Mecklenburg 


Ausbildungs⸗ und Prüfungsweſen in M. 
26 


Meineid 


vol. auch Eidesnotſtand 

Die Auferlegung des Eides in der Über⸗ 
zeugungsform ſchließt Beſtrafung nach 
§ 153 StB. nicht aus. Der Umſtand, 
daß in Eid nicht genau die in § 459 U 
BPD. vorgeſchriebene Faſſung gebraucht 
iſt, ſchließt M. nicht aus, wenn die Aus⸗ 
fage inhaltlich unwahr ift 72122 

Der Offenbarungseid nach § 807 ZPO. 
iſt nur dann falſch geleiſtet, wenn das 
der Zwangsvollſtreckung zugängliche Ak⸗ 
tipvermögen nicht vollſtändig angegeben 
wird 72224 

Verleitung zum M. Tatmehrheit bei mehr⸗ 
maligen Einwirkungen auf Zeugen zwecks 
Ablegen von ſalſchem Zeugnis 80016 

§ 158 StGB. Wirkſamer Widerruf des M. 
durch die mit Billigung des Meineidigen 
vermittelnde Tätigkeit einer anderen Per⸗ 
ſon, der gegenüber der zum Widerruf 
entſchloſſene Meineidige Geſtändnis ab⸗ 
gelegt hat 80047 

Vollendung oder Verſuch des M. bei Vor⸗ 
vereidigung 80118 

Bekanntgabe eines M.ſtrafantrags als Bor- 
wurf des M. Folgerung der Beleidi⸗ 
gungsabſicht aus der Form 805 25 

Die Anklage der meineidigen Zeugenaus⸗ 
ſage erſtreckt ſich auch auf die in der 


M. — Pachl. Wenn die Überlaffung ge- 

‚ werbliher Räume und des Inventars 
durch getrennte Verträge von zwei ver⸗ 
ſchiedenen Perſonen erworben werden, 
ſo iſt zur Annahme eines Pachtvertrags 
nicht erforderlich, daß der Überlaſſer der 
Räume in rechtlichen Beziehungen zum 
Inventar ſtehe 469 2 

Verpflichtung des, Vermieters eines Ver⸗ 
kaufsladens, nid nur die Beeinträchti⸗ 
gung der Ladenbenutzung zu unterlaſſen, 
ſondern auch zu verhüten, daß durch 
einen dicht vor dem vermieteten Laden 
von anderem Mieter errichteten Laden 
dem erſten Mieter durch Konkurrenz 
Schaden erwächſt 4715 

Verſtempelung des Eintritts eines Dritten 
in beſtehenden M.vertrag. Abſchluß des 
Vertrags durch Vertreter ohne Ver⸗ 
tretungsmacht, wenn ſich der Mangel 
nicht aus der Urkunde ergibt 495 28 

Steuerrecht. 

Zur Abſetzung von Miete für Räume, 
die RA. in ſeinem Privatwohnhaus für 
ſein Büro benutzt, als berufliche Wer⸗ 
bungskoſten 981“ 

Inſtandhaltungs⸗ und Inſtandſetzungs⸗ 
koſten und ihre Behandlung im EintSt6®. 
1925. Die Abſetzungen für Abnutzung 
nach 8 16 II und III Eink StG. 1925 als 
Werbungskoſten und in ihrer Bedeutung 
gegenüber § 18 1 Nr. 1. Geſamtverbrauch 
des Vermieters. Auch bei größeren Aus⸗ 
beſſerungen von Miethäuſern kann, ſtatt 
des auf das einzelne Jahr entfallenden 
Aufwandsanteils der Geſamtaufwand im 
Ausgabejahr abgezogen werden 801 

Der Mieter eines im Eigentum der Ver⸗ 
mieterin, einer Stadtgemeinde, ſtehenden 
Grundſtücks übernimmt alle auf dem 
Grundſtück ruhenden Steuern und der⸗ 
gleichen. Er hat infolgedeſſen auch die 
von der Vermieterin gegen ſie ſelbſt 
veranlagte Grundſteuer zu tragen. Das 
Selbſtbeſteuerungsrecht des Fiskus iſt an⸗ 
erkannten Rechtes 4671 


Mieteinigungsamt 


vgl. auch Untermiete, Wohnungstauſch 

Sit die Höhe der geſetzlichen Miete für 
die Hauptwohnung zwiſchen den Betei⸗ 
ligten unſtreitig, ſo genügt es bei der 
Entſch. über die Höhe der geſetzlichen 
Untermiete, wenn das M. den auf die 


*32 


Untermieträume entfallenden Bruchteil 
der geſetzlichen Miete für die Haupt⸗ 
wohnung beſtimmt 5091 5118 

Die Entſch. des M. über Einwendungen 
gegen den Erſatzraum iſt auch dann end⸗ 
gültig, wenn der Erſatzraum nach Art 
oder Umfang nicht dem Raum entſpricht, 
den der Mieter zu verlaſſen hat 5117 

Andert das M. eine vor dem 1. Okt. 1923 
ergangene Entſch. nach billigem Ermeſſen 
ab, weil ſie unrichtig war, ſo hat es 
nicht zu beſtimmen, von welchem Zeit⸗ 
punkt ab die alte Entſch. durch die neue 
erſetzt werden ſoll; vielmehr tritt die 
neue Entſch. ohne weiteres völlig an 
die Stelle der alten 51415 

Die Befugnis des M., ſeine vor dem In⸗ 
krafttreten des MCHG. ergangene Ent- 
ſcheidung nach billigem Ermeſſen abzu⸗ 
ändern, beſteht nicht mehr, wenn es 
die Abänderung nach dem Inkrafttreten 
des MSHG. bereits rechtskräftig ab- 
gelehnt hat 51516 

Dem Wohn Amt ſteht gegen den Zwangs⸗ 
mietvertrag die Nechtsbeſchwerde nicht 
deshalb zu, weil das M. angeordnet 
hat, daß die Gemeinde als Mieter gilt 
51618 

Das M., an das die Sache von der Be- 
ſchwerdeſtelle zurüdverwiefen wird, muß 
die rechtliche Beurteilung, die der Auf⸗ 
hebung der Entſch. zugrunde liegt, ſeiner 
Entſch. nur zugrunde legen, wenn dieſe 
Beurteilung aus der Entſch. der Be⸗ 
ſchwerdeſtelle klar zu erkennen it 7302 

Mitglieder einer Wohnungskommiſſion, die 
bei der Raumzwangswirtſchaft mitwirkt, 
können nicht Beiſitzer eines M. ſein 51313 

Mitglieder von Magiſtraten im Gebiet 
der Städteordnung für die öſtlichen Pro⸗ 
vinzen Preußens können nicht Mitglieder 
eines M. fein 51314 

Beſchluß, durch den das M. einer Partei 
Auflage macht, iſt auch dann nicht mit 
der Rechtsbeſchwerde anfechtbar, wenn 
durch Erfüllung der Auflage der Sach⸗ 
verhalt verändert werden würde und die 
Auflage erkennen laßt, wie das M. zu 
entſcheiden gedankt 10663 


N e Derfahrensanordnung 
r die 
§ 15. Gegen die Entſch. der Beſchwerde⸗ 
ſtelle, ob und in welcher Höhe ein Teil 
dem anderen Koſten zu erſtatten hat, 
iſt Rechtsmittel nicht gegeben. Beſchwerde 
zuläſſig gegen Streitwertfeſtſetzung der 
Beſchwerdeſtelle 123 6 
Mieteinigungsamt, preuß. DO. betr. Schieds: 
verf. vor dem M. v. 28. März 1927 
Für das Rechtsbeſchwerdeverfahren ſind die 
Gebühren auch dann zu erheben, wenn 
es ſich an Verfahren nach 82 BO. 
anſchließt 11451 
Mieterſchutzgeſetz 
Die Novellen zum M. und zum RMG. 
449 
Mieterſchutz und Wohnungszwangswirt⸗ 
ſchaft. Schrifttum 467 
Der eh im Konkurs des Mieters 
112 
Grobe Beleidigung des Vermieters durch 
den Mieter kann Aufhebungsgrund i. S. 
von §2 M. fein. Dem Vermieter ift in- 
ſoweit ſein Vertreter gleichzuſtellen, aber 
nur dann, wenn er bei Feſtſetzung des 
Mietverhältniſſes mit dem Mieter tegel- 
mäßig in Berührung käme, alſo nicht als 
Prozeßbevollmächtigter 419 
§ 2 III. Lauf der Friſt für die Aufhebungs⸗ 
klage 762° 
88 7, 38. Mitglieder einer Wohnungskom⸗ 
miſſion, die bei der Raumzwangswirt⸗ 
ſchaft mitwirkt, können nicht Beiſitzer eines 
MEN. fein 51313 


Sachregiſter 


88 7, 38. Mitglieder von Magiſtraten im 
Gebiet der Städteordnung für die öſt⸗ 
lichen Provinzen Preußens können nicht 
Mitglieder eines MEN. fein 51314 

§ 28, 2. Gilt geſetzliche Miete und ijt 
Mieter zur Vornahme von Inſtand⸗ 
ſetzungsarbeiten durch die Schiedsſtelle 
ermächtigt worden, ſo kann der Mieter 
in Höhe der ihm hierdurch erwachſenen 
Koſten trotz vertraglichen Aufrechnungs⸗ 
verbots nicht nur inſoweit einen auf 
Nichtzahlung der Miete geſtützten Grund 
der Mietaufhebungsklage beſeitigen, ſon⸗ 
dern auch außerhalb einer Mietauf⸗ 
hebungsklage aufrechnen 526 6 

§ 29. Erſetzung der Erlaubnis des Ver⸗ 
mieters zur Untervermietung wird nicht 
dadurch ausgeſchloſſen, daß der Unter⸗ 
mieter gleichzeitig an anderer Stelle 
eigene Wirtſchaft führt 5128 

§ 29. Erſetzung der Erlaubnis zur Unter- 
miete auch dann, wenn der Raum für 
beſonderen Zweck zu vorübergehendem 
Gebrauch überlaſſen werden foll 5129 

§ 29. Erſetzung der Erlaubnis des Ber- 
mieters zur Untermiete kann nicht des⸗ 
halb verſagt werden, weil Mieter Zah⸗ 
lung eines beſonderen Entgelts für er⸗ 
höhte Abnutzung der Räume und er⸗ 
höhte Betriebskoſten ablehnt 512 10 

§ 29. Hat MEA. Genehmigung zur Unter- 
vermietung von Räumen erſetzt, weil in 
dieſen Räumen nach Angabe des Mieters 
eigene Wirtſchaft geführt werden ſoll, 
jo ift es für die Koſtenentſch. bedeutungs⸗ 
los, ob dieje Angabe zutrifft 512 

§ 29. Erlaubnis des Vermieters zur Unter- 
vermietung von Räumen kann auch dann 
erſetzt werden, wenn die Aberlaſſung 
zwar nicht nur, aber doch überwiegend 
zu Wohnzwecken erfolgt 5131? 

§ 31. Nach durchgeführter Wohnungsbe⸗ 
ſchlagnahme entfällt die Mietzinszah⸗ 
lungspflicht 925 10 

§ 32. Der Streit über die Erfüllung der 
in der Urteilsformel ausgeſprochenen 
Verpflichtung zum Erſatz der Umzugs⸗ 
koſten iſt nicht im Zwangsvollſtreckungs⸗ 
verfahren, ſondern in neuem Rechtsſtreit 
auszutragen 529° 

Sind Hauszinsſteuerdarlehn als öffentliche 
95055 i. S. von § 33 III M. anzuſehen? 

S 36 III. Mieter, gegen den rechtskräftiges 
und vollſtreckbares Räumungsurteil vor⸗ 
liegt, kann durch Polizeibefehl in feine 
ſeitherige Wohnung wieder eingewieſen 
werden, wenn alle Möglichkeiten ander⸗ 
weiter Unterbringung erſchöpft find 109819 

§ 40 III. Andert das MEA. feine vor dem 
1. Okt. 1923 ergangene Entſch. nach bil- 
ligem Ermeſſen ab, weil ſie unrichtig 
war, ſo hat es ſelbſt nicht zu beſtimmen, 
von welchem Zeitpunkt ab die alte Entſch. 
durch die neue erſetzt werden ſoll; viel⸗ 
mehr tritt die neue Entſch. ohne weiteres 
völlig an die Stelle der alten 51415 

§ 43. Das ME A., an das die Sache von 
der Beſchwerdeſtelle zurückverwieſen wird, 
muß die rechtliche Beurteilung, die der 
Aufhebung der Entſch. zugrunde liegt, 
feiner Entſch. nur zugrunde legen, wenn 
diefe Beurteilung aus der Entſch. der 
Beſchwerdeſtelle klar zu erkennen iſt 7302 

§ 41. Beſchluß, durch den das MEA. einer 
Partei Auflage macht, iſt auch dann 
nicht mit der Rechtsbeſchwerde anfecht⸗ 
bar, wenn durch Erfüllung der Auflage 
der Sachverhalt verändert werden würde 
und die Auflage erkennen laßt, wie das 
MEA. zu entſcheiden gedenkt 1066 3 

§ 44. Die Befugnis des ME A., feine vor 
dem Inkrafttreten des M. ergangene 
Entſch. nach billigem Ermeſſen abzu⸗ 


ändern, beſteht nicht mehr, wenn es die 
Abänderung nach dem Inkrafttreten de⸗ 
M. bereits rechtskräftig abgelehnt hat 
Dione 
mietwucher 

§ 49 a. Kuppelei und Mietwucher in Tat- 
mehrheit begangen. Folgerungen aus 
diefer Annahme für die Beſchränkung 
der Rechtsmittel 804 23 

§ 49 a. Überſchreitung der Friedensmiete um 
Mehrfaches, Nötigung des Mieters zur 
Erſtattung früherer Mietzinsverluſte und 
zur Übernahme von Inſtandſetzungskoſten 
beweiſt noch nicht Unangemeſſenheit der 
Vergütung (Preis TrVoO.) 81537 

§ 49 a. Vorausſetzung des Mietzinswuchers. 
Verhältnis zum Leiſtungswucher 833 14 


Mietzinsbildung in Preußen, DO. über... 

v. 17. April 1924 

§ 15. Beheizte Fläche iſt die Bodenfläche 
der beheizten Räume. Bei Umlegung 
der Koſten der Sammelheizung ſind zur 
Ermittlung des Verteilungsmaßſtabs alle 
durch die Anlage verſorgten Räume zu 
berückſichtigen 72° 

886, 8. Bei nachträglicher Erhöhung des 
Gemeindezuſchlags zur GrVermSteuer 
kann der Vermieter den erhöhten Zu⸗ 
ſchlag auch für die zurückliegende Zeit 
auf die Mieter umlegen 51721 

88 15, 19. Auch der Mieter, deffen Miet- 
verhältnis vor Beginn des Winters 
endet, hat Heizkoſtenvorſchuß zu zahlen. 
Nach Ablauf der Heizperiode kann der 
Vermieter vom Mieter nur den Anteil 
der tatſächlichen Heizkoſten, nicht Vor⸗ 
ſchüſſe fordern 525 

§ 7. Darüber, ob der Mieter feiner Pflicht 
zur Ausführung von Schönheitsrepara⸗ 
turen nachgekommen iſt, hat das ordent⸗ 
liche Gericht zu entſcheiden 732° 

Milderes Geſetz (StGB. § 2 II) 

§2 II nicht anwendbar bei Anderung der 
Vorausſetzungen, unter denen der Schutz 
des nicht geänderten Strafgeſetzes ein⸗ 
tritt 408 12 

Militärgerichtsbarkeit, Gef. v. 17. Aug. 1929 
betr. Aufhebung der 

Der Begriff „eingeſchifft“ i. S. von Art. I 
§ 11 Geſetz 1058 29 

Militärhinterbliebenenverforaung 

Der Witwe eines verabſchiedeten DOffiziers 
des Friedensſtands ſteht Anſpruch auf 
H. nicht zu, ſofern der verſtorbene Ehe⸗ 
mann ſeine Penſionierung nicht beantragt 
hatte. Hier fehlt für Anſpruch auf Wit⸗ 
wengeld gemäß § 1 M. geſetz die Bor- 
ausſetzung 5796 

Mineralöl 

Wer von inländiſcher Betriebsanſtalt ohne 
Zollabſchluß M. bezieht, für das die 
Betriebsanſtalt zum vollen tariflichen 
Satz Zollſchuldner geworden war, wird 
ſelbſt durch den Bezug nicht mehr Zoll⸗ 
ſchuldner 6753 

Mißbrauch von Formen und Geſtalten des 

bürgerlichen Rechts (Oho, 85) 

Zur Frage, wann bei Grundſtücksgeſell⸗ 
ſchaften im Fall der Veräußerung der 
Geſchäftsanteile M. vorliege 1961 

Zur Anwendung der §8 4, 5 MAbgd. 
auf die Verflechtung mehrerer Erwerbs- 
geſellſchaften untereinander 254 ê 

Miteigentum 

Jeder Miteigentümer kann auf Heraus⸗ 
gabe an alle klagen; das Urteil zwiſchen 
einem Miteigentümer und dem Beſitzer 
ſchafft Rechtskraft nur zwiſchen dieſen 
Parteien. Die zur Anwendung des Zu⸗ 
rückbehaltungsrechts angebotene Sicher⸗ 
heit muß die von allen Miteigentümern 
geſchuldete Gegenleiſtung decken, nicht nur 
den Anteil des klagenden Miteigen⸗ 
tümers 168 24 


$7 Aufmb. Der einzelne Miteigentümer 
eines Grundſtücks iſt berechtigt, die ſich 
an die aufgewertete Hypothek anſchlie⸗ 
ßende Rangbefugnis nach dem Verhält⸗ 
nis ſeines Bruchteils in Anſpruch zu 
nehmen und über ſie in dieſem Umfang 
ſelbſtändig zu verfügen 18727 

Wer als Miteigentümer und Miterbe die 
Anteile der übrigen Beteiligten erwirbt, 
kann ſich nicht auf die Vorſchriften über 
den öffentlichen Glauben des Grundbuchs 
berufen 1939 

Miterben 


Erforderniſſe der Auflaſſung von Zog, 
laßgrundſtück durch die noch in unge- 
SE Erbengemeinſchaft ſtehenden M. 

5 


Mittäterſchaft 

durch Richthindern des Tuns eines minder- 

jährigen Sohnes 40913 
Mitverſchulden (8 254 BGB.) 

Die Abwägung des beiderſeitigen Ver⸗ 
ſchuldens ift in der RevInſt. nachzu⸗ 
prüfen 101% 

Beſitzentziehung aus Irrtum. Nichtanwen⸗ 
dung von $ 254 II 2 BGB, bei Fehlen 
eines vor der ſchädigenden Handlung 
liegenden Schuldverhältniſſes zwiſchen 
Schädiger und Beſchädigten 3983 
le pertragswidrige Veränderung eines 
Aufſatzes, deſſen Abdruck der Verfaſſer 
geſtattet hat, verpflichtet zum Schadens⸗ 
erſatz. Kein M. des Verfaſſers, der nad- 

trägliche Erwiderung ablehnt 653 25 

Anwendung des § 254 BGB. im Ver 
ſorgungsrecht 929 10 

Unzverbrechen 

8 146 BGB. „Nachmachen“ von Papier- 
k durch Zuſammenſetzen von Trenn- 

n Iden echter Banknoten 660 29 
ahrungsmittelgeſetz 

88 10, 11. Zum Begriff der Fahrlaſſig⸗ 
keit durch Unterlaffen. Fahrläſſigkeit liegt 
auch dann vor, wenn der Arbeitgeber, 
der gewerbsmäßig Nahrungsmittel in 
den Verkehr bringt, es unterläßt, ſich 
fortlaufend durch Stichproben von der 
Beſchaffenheit ſeiner Waren zu über⸗ 
Ga 151 

ateinheit zwiſchen Betrug, Vergehen 
genen § 10 Nr. 2 N. und 8814, 15 
Bu. iſt zwar die Zuerkennung einer 
el auf Grund von § 18 WhzG. ſowie 
Anziehung auf Grund von § 15 N. zu⸗ 
‚eig, die Zuerkennung der Befugnis 
zur öffentlichen Belanntmachung der 
ung auf Grund von § 19 II 

430 äſſi 17 
nenen er unzuläſſig 410 

Das Recht auf Benutzung des Familien⸗ 
namens, unlauterer Wettbenerd und 
m 321 782 

Der Name des vormaligen preuß. Königs- 
haufes. Schrifttum 328 eD S 

Klee $16 UnlWG. Pan-Europa! 


Schutz des Zeichen⸗ und N. für amerika⸗ 
niſche Firma 7861 
Nebenintervenient 
Wiederaufnahme eines durch Konkurser⸗ 
öffnung unterbrochenen Rechtsſtreits durch 


den Zeſſionar der 3 
N. 11521 r Klagforderung al 
nebenklage 
RK Anſchluß als Nebenkläger behufs Cin- 
— eines Rechtsmittels kann nicht 
piae erfolgen, nachdem die Staatsan⸗ 
mitte alt auf das ihr zuſtehende Rechts⸗ 
Verletzter. richtet hat 175 57 
auf Buß dem das Strafgeſetz Auſpruch 
noch der offene kann ſich auch dann 
Höger ſentlichen Klage als Neben- 
ur Berkuſchliezen, wenn er nicht bis 
zur Verkündung des Urteils erſter In⸗ 


Sachregiſter 


ſtanz den Antrag auf Zuerkennung einer 
Buße geſtellt hat 42817 83418 
Auch nach Widerruf einer Anſchlußerklärung 
kann der Nebenkläger ſich der öffenk⸗ 
lichen Klage von neuem anſchließen 42919 
Der Verletzte kann ſich auch der Straf⸗ 
verfolgung eines Berufsfahrers (§ 230 II 
StB.) als Nebenkläger anſchließen 83416 
Nimmt der Nebenkläger in der Berufungs⸗ 
verhandlung rechtswirkſam ſeine Be⸗ 
ruſung zurück, ſo erſcheint es zuläſſig 
und zweckmäßig, daß beſonderer Ge⸗ 
richtsbeſchl. über die Pflicht zur Tra⸗ 
gung der Rechtsmittelkoſten erlaſſen wird 
839 28 
Haftung der Staatskaſſe für die Koſten 
eines erfolglos von der Zollbehörde als 
Nebenklägerin eingelegten Rechtsmittels 
96810 
Nebenſtrafe 
Die in § 1611 StGB. vorgeſehene Ab⸗ 
erkennung der Eidesfähigkeit iſt nicht 
N., ſondern ſichernde Maßnahme, die 
auch gegen Jugendliche ausgeſprochen 
werden kann 912 84 
Gegenüber der Konfiskation aus § 134 
Voll. iſt für die mildere N., die an 
ſich für die Monopolausgleichshinter⸗ 
ziehung nach § 151 UI Branntw Mon. 
in Verbindung mit $ 365 RAbgO. aus- 
geſprochen werden muß, in bezug auf 
die gleichen Gegenſtände kein Raum 9701 
Nichtigkeit 
von „Verwaltungsverträgen“ über Apo⸗ 
thekenkonzeſſionen. Haftung des Konzeſ⸗ 
ſionsinhabers für die Betriebsſchulden. 
Bedeutung der Kenntnis von nichtigem 
Vertrag 6671 
8139 BGB. bezieht ſich nicht nur auf 
nichtige, ſondern auch auf ſolche Ge- 
ſchäfte, deren Wirkſamkeit von der Ge⸗ 
nehmigung abhängt 960 1 
Vgl. Grundſtücksveräußerung, Sittenwid⸗ 
rigkeit, Deviſen, AktG. 
Niederlande 
Niederländiſches Patentrecht. (Niederländi⸗ 
ſches Schrifttum.) 329 
Nie derſchlagung des Strafverfahrens 
Das Rev. ift bei Prüfung der Frage, 
ob Strafverfolgung niederzuſchlagen ſei, 
an die tatſächlichen Feſtſtellungen des 
Urteils nicht gebunden 1058 51 
Nießbrauch 
Verſtempelung einer N.beitellung erfolgt 
nach dem Gebrauchswert, der den Rein⸗ 
ertrag beſtimmt. Dabei kann die Gegen⸗ 
leiſtung als Anhaltspunkt dienen 11627 
Der Nießbraucher an Erbſchaft hat dem 
Erben die Vermögensſteuer abzunehmen 
9218 
Notar 
vgl. auch Beurkundung 
§ 79 AufwG. Keine Haftung des N. für 
unrichtige, jedoch im Vertrauen auf den 
Stand der Geſetzgebung und Rſpr. im 
Oktober 1923 erteilte Auskunft über die 
Grundſtücksbelaſtung 522 483 16 
Berichtigender Nachtrag zum Generalver- 
ſammlungsprotokoll 208 
Gerichtsſchreiber und N. bei Erteilung voll⸗ 
ſtreckbarer Ausfertigungen vollſtreckbarer 
Urkunden 697 
Gebühren vereinbarungen der N. 960 
Betrug gegenüber dem N. durch Angabe 
von unrichtigem Preis in Kaufvertrag 
975 
Notgeſetz v. 24. Febr. 1925 
vgl. Polizeiſtunde 
Nötigung 
vgl. Beamten N. 
Notwehr 
PutativN. gegenüber Amtshandlung kann 
nicht mit dem Glauben des Täters an 
die Unrechtmäßigkeit der Amtsausübung 
gerechtfertigt werden 409 15 
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Dem Poſtbeamten iſt es verſagt, durch 
Verletzung des Briefgeheimniſſes N. 
zum Schutz feiner Ehre zu üben 662 81 

Novation 

Vereinbarungsdarlehn braucht keine N. zu 
fein 9623 

Die bloße Umwandlung einer geſtundeten 
Kaufpreisforderung in Darlehnsforderung 
iſt grundſätzlich keine die Forderung von 
dem urſprünglichen Schuldgrund los⸗ 
löſende N. 555 

Umwandlung des Reſtkaufgelds in ein mit 
Jahresfriſt kündbares Darlehn an die 
Sparkaſſe der Käuferin, einer landwirt⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaft. Grundſätze für 
Annahme einer N. — Unter die der 
Aufwertung nach § 66 AufwG. ent- 
zogenen Forderungen an Banken und 
bankähnliche Unternehmen fallen auch in 
Darlehn oder Depoſitum umgeſchaffene 
Kaufpreisforderungen 16622 49425 

N. der Kaufpreisſchuld. Begriff der Ge- 
meindeanleihe und des Schuldſcheins 
167 238 

Nutzungen - 
vgl. Streitwert 
Oberlandesgericht 

Ständiger Vorſitzender des Senats kann 
nur D.präfident oder Senatspräſident, 

SA O. rat fein (3R.) 65829 


vgl. Südfrüchte 
Offenbarungseid 
nach 8807 ZPO. wird nur dann falſch 
geleiſtet, wenn das der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung zugängliche Aktivvermögen nicht 
vollſtändig angegeben wird 722 24 
Vorläufige Einſtellung ſteht der Erlaſſung 
des Haftbefehls nach § 901 ZPO. auch 
beim Ausbleiben des Schuldners ent⸗ 
gegen 74119 
8903 ZPO. Zur Glaubhaftmachung des 
ſpäteren Berinögenserwerbs genügt die 
Erfahrung des täglichen Lebens. Hat 
Zahntechniker den O. geleiſtet, dann muß 
bei der jetzigen wirtſchaftlichen Lage an⸗ 
genommen werden, daß er in der Praxis 
Außenſtände erworben hat 763 12 
Leiſtung des O. durch den ae 
ſtrecker rechtfertigt feine Entlaſſung 9222 
Wird O. nur wegen eines Teils der For⸗ 
derung verlangt, ſo bildet nur die Teil⸗ 
forderung den Streitwert des O. ver⸗ 
fahrens 925 11 
Iſt durch einſtw. Verf. angeordnet, daß 
der Antragsgegner alle in ſeinem Beſitz 
befindlichen Gegenſtände beſtimmter Art 
herauszugeben hat, fo muß der Antrag⸗ 
ſteller zur Ermöglichung des O. nach⸗ 
weiſen, daß nicht alle von der einſtw. 
Verf. ergriffenen Gegenſtände vorgefun⸗ 
den wurden 1160 29 
Wenn auf Grund Arreſtbefehls der Schuld- 
ner zur Leiſtung des O. geladen werden 
ſoll, dann genügt es zur Wahrung der 
Friſt, wenn innerhalb der einmonatigen 
Friſt der Antrag des Gläubigers auf 
Ladung des Schuldners zum O. bei 
Gericht eingegangen iſt 11648 
Offenkundigkeit (§ 291 5p.) 
Zum Begriff der O. 3357 
Offentliches Recht 
Auftragloſe Geſchäftsführung im 5. R. 1024 
Der öffentlich⸗rechtliche Pfandbrief 1025 
Vom Weſen des ö. R. Schrifttum 1029 
Schrifttum des 5. R. 1102 
Offene Handelsgeſellſchaft 
Urteil gilt als „in Anweſenheit“ der an⸗ 
geklagten Geſellſchaft verkündet, wenn 
vertretungsberechtigter Geſellſchafter bei 
der Urteilsverkündung anweſend war 68 20 
Eine erſt nach Abſchluß des Kaufvertrags 
durch einen ſpäteren Geſellſchafter ge⸗ 
gründete o. H., haftet für die Vertrags⸗ 
anſprüche auch dann nicht, wenn ſpäter 
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im Handelsregiſter ein früherer Tag als 
Geſellſchaftsbeginn eingetragen wird 2131 

Berechnung und Verteilung des Geſchäfts⸗ 
werts beim Ausſcheiden eines Geſell⸗ 
ſchafters 595 

Behandlung mehrerer Konten eines Kun⸗ 
den, der zugleich Geſellſchafter iſt, im 
Kontokorrentverkehr. Aufrechnung mit 
Auseinanderſetzungsguthaben. Begrün⸗ 
dung eines Pfandrechts an Wertpapieren 
eines Dritten durch den für die Geſell⸗ 
ſchaft handelnden Geſellſchafter und 
Kunden ſelbſt 6181 

Induſtriebelaſtungsgeſetz. Iſt Schuldnerin 
der Obligationen o. H., ſind aber als 
Grundſtückseigentümer lediglich die In⸗ 
haber der o. H. im Grundbuch einge- 
tragen, fo ruht die dinglich⸗öffentliche 
Laſt nicht auf dem Grundſtück 6701 

Offizierspenſionsgeſetz 

Unter erdienter Zivilpenſion i. S. von $ 26 
ijt bei Dienſtentlaſſung infolge Dilzipli- 
narverfahrens nicht der nach 8 75 Nr. 2 
NBG. gezahlte Teil des geſetzlichen Pen- 
ſionsbekrags, ſondern die für die Zivil⸗ 
dienſtzeit an fih zuſtehende Zivilpenjion 
zu verſtehen 3782 

Die Verſorgung der ehemaligen aktiven 
Offiziere der alten Wehrmacht. Schrift⸗ 
tum 703 

Eine auf Grund von § 104 WVG. nach 
dem O. feſtgeſetzte Penſion kann im Ver⸗ 
ſorgungsſpruchverfahren nicht abgeändert 
werden 7717 

Hauptleute, denen bei Penfionierung nach 
§ 10 JI O. die höchſte Gehaltstlaff an⸗ 
zurechnen iſt, haben Anſpruch darauf, 
bei Berechnung des Ruhegehalts ſo be⸗ 
handelt zu werden, wie wenn ſie infolge 
einer in dieſem Dienſtgrad abgeleiſteten 
Dienſtzeit von über 8 Jahren in die 
mal: Gehaltsklaſſe eingerückt wären 


Die in der Entſch. des Gr. Sen. v. 21. 
Okt. 1924 getroffene Feſtſtellung, daß 
die unter § 6 III O. fallenden Offiziere 
wohlerworbenes Recht darauf haben, 
penſionsrechtlich ſo behandelt zu werden, 
wie der auf dem Weg der Beförderung 
und Einweiſung in die Stelle gelangte 
Stelleninhaber, betrifft nur den Fall der 
Beleihung eines Offiziers mit höherer 
Dienſtſtelle und kann daher auf andere 
Tatbeſtände nicht angewendet werden 
9283 

Für Beurteilung der Frage, ob Verwen⸗ 
dung im öffentlichen Dienſt i. S. der 
88 24, 26 O. i. d. Faſſ. der Art. 2 und 
11 der 9. Ergänzung zum Beſoldungs⸗ 
geſetz v. 18. Juni 1923 vorliegt, iſt 
nur die Art der Vergütung für Tätig⸗ 
keit, nicht die Art der Tätigkeit maß⸗ 
gehen: Tätigkeit in der Vergangenheit 

Feuerwerksleutnant des früheren Reichs⸗ 
heeres, die unter § 10 II O. fallen, haben 
Recht darauf, nach Dienſteinkommen aus 
Gruppe VI Stufe 7 penſioniert zu wer⸗ 
den 10063 

Operation 

8 223 StB. Der Gemalthaber eines 
Dritten kann zur körperlichen Verletzung 
ſeines Pflegebefohlenen nur inſoweit be⸗ 
vollmächtigen, als er ſelbſt zu ſolcher 
Mißhandlung berechtigt ſein würde. Die 
Anwendung von phyſiſchem Zwang zur 
Durchführung einer O. iſt nur inſoweit 
zuläſſig, als nötig 80728 

Operette 

Nach dem Rechtszuſtand v. 1. Febr. 1910 
war bei Übertragung der urheberrecht⸗ 
lichen Befugniſſe an O. das Verfil⸗ 
mungsrecht nicht mit inbegriffen 358 21 

Optiker 
§ 56a Ziff. 1, 148 Ziff. 742 GewO. Feſt⸗ 


Sachregiſter 


ſtellung der Augenweite durch O. iſt 
nicht als Ausübung der Heilkunde an⸗ 
zuſehen 37310 
Ordnungsſtraſe 
gegen Zeugen Lu 3. 
Grtsbeſichtigung 
Aufhebung des Vorderurteils wegen un⸗ 
zureichender Würdigung des Antrags auf 
O. (StR.) 68 19 
Gſterreich 
Erforderniſſe der Gültigkeit der dfter- 
reichiſchen Ehe von Iſraeliten und Shei- 
dungserforderniſſe. Welches Necht kommt 
für den Unterhaltsanſpruch der früher 
öſterreichiſchen, jetzt polniſchen Ehefrau 
gegen den früher öſterreichſſchen, jetzt 
ſtaatenloſen Ehemann zur Anwendung? 
Die Rückverweiſung nach deutſchem Recht 
73: 9184 
Oſterreichiſches geltendes und künftiges An⸗ 
geſtelltenvertragsrecht auf rechtsverglei⸗ 
chender Grundlage. Schrifttum 275 
Oſterreichiſches Urheberrecht. Schrifttum 329 
Oſterreichiſche Rechtsgedanken im StGB.⸗ 
Entw. 385 
Zwangsvollſtreckung aus öſterreichiſchem 
Unterhaltsbemeſſungsbeſchluß 92542 


Padt 
vgl. Jagd. unter J., ferner Kleinpacht⸗ 
land O 


Preuß. LandesgebO. f. NA. nebſt den 
AnwGebVorſchr. der preuß. PSI. 
Schrifttum 96 

Arber Geſetz u. PSchO. 461 

Miete — P. Wenn die Überlajffung ge 
werblicher Räume und des Inventars 
durch getrennte Vertrage von 2 ver⸗ 
ſchiedenen Perſonen erworben werden, 
fo ift zur Annahme eines P.vertrags 
nicht erforderlich, daß der Aberlaſſer 
der Räume in rechtlichen Beziehungen 
zum Inventar ſtehe 469? 

Anwaltshaftung. Der Auftrag zur, u. a. 
auf Verſchlechterung der Blade zu 
ſtützenden Räumungsklage begründet 
nicht die Verpflichtung zur rechtzeitigen 
Belehrung über den Lauf der kurzen 
Verjährung des Anſpruchs auf Erſatz 
des durch die Verſchlechterung entſtan⸗ 
denen Schadens 505 388 

Auslegung des Begriffes „Nichtgewerbs⸗ 
mäß. gärtner. Nutzung“ i. S. v. § 1 
pr. PSchO. umfaßt neben Fruchtziehung 
eu Erholungs- und Erbauungszwede 
5331 

Neuverpachtung ift Kauf; Untergang der 
Wieſennutzung durch Hochwaſſer löſt 
nicht PMinderungsanſpruch aus 5332 

Die Koſten eines Arbeiterwohnhauſes, das 
Verpächter auf Grund von NVertrag 
errichtet hat, ſind Werbungskoſten; ſie 
find nach 8 16 III Eink Steuer G. zu ver⸗ 
teilen 5342 


Pan Europa! 
812 BGB. $16 UnlWG. Pan Europa 
3673 
Papiermark 
ogl. Teilanſpruch 
Auch im Prozeß über die Höhe der Enk⸗ 
eignungsentſchädigung geht die Rechts⸗ 
kraft des Plurteils nicht über den zu- 
erkannten Betrag hinaus. Die Aus⸗ 
ſchlußfriſt zur Klagerhebung läuft nicht 
nach Erlaß des P.urteils von neuem 
gegen den AufwAnſpruch; die redt- 
zeitige Erhebung der früheren Klage 
wirkt auch für den AufwAnſpruch 5074 
Parodie 
986% E Begriff der muſikal. P. 


Parteieid s 
Der Grundſatz, daß im Eheprozeß über 
Klage und Widerklage gleichzeitig und 
einheitlich zu entſcheiden ijt, ift nament- 


lich zu beachten, wenn Eidesauflagen 
in Betracht kommen 91023 
Parteieigenſchaft (8 50 5p.) 

Identität der Prozeßpartei. Behandlung 
des Dritten, der infolge ungenauer Par⸗ 
teibezeichnung in den Nechtsſtreit ver- 
wickelt wird 742 20 

Patent 

Die Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
gegen Verſäumung der jährigen Aus⸗ 
ſchlußfriſt zur Erhebung der Nichtigkeits⸗ 
klage iſt nicht ſtatthaft 831 

Niederländ. PRecht. Schrifttum 329 

Der dingliche Charakter des PRechts und 
der Lizenzvertrag 330 

Das Nichtigkeitsverfahren und die Reform 
des Pcbeſetzes 330 

Der Big erſtreckt ſich nicht notw. auf 
gleichwertige Mittel auch wenn ſie nicht 
vorbekannt geweſen find 3311 

Im Verletzungsprozeß ſcheidet für die Aus⸗ 
legung des Schutzumfangs des P. Vor⸗ 
veröffentlichung dann aus, wenn ſie 
für das P. überhaupt keinen erfinde⸗ 
riſchen Überſchuß mehr laßt 332 2 

Bei Auslegung des P. kommt es neben 
dem Stand der Technik und dem Wort⸗ 
laut der PSchrift auch weſentlich darauf 
an, was der Fachmann aus ihr als neu 
entnehmen kann 3323 

PGemeinſchaft durch gemeinſchaftliche Un- 
meldung der Erfindung. Nicht erforder⸗ 
lich iſt, daß der Beitrag eines jeden 
Mitarbeiters ſich als ſelbſtändiger Er⸗ 
findungsgedanke darſtellt 3334 

Mitinhaber des P. hat ſelbſtändiges Klage⸗ 
recht 3345 

Prüfer, der an der mündlichen Verhand⸗ 
lung mit dem Anmelder nicht teil⸗ 
genommen hat, darf nicht die An- 
meldung zurückweiſen, ohne dem Un 
melder Gelegenheit zu erneuter An⸗ 
hörung gegeben zu haben 3781 

Patronat 

Für Feſtſtellung der PPflicht ift der Nedis- 

weg unzuläſſig 104° 

Penfionsergänzungsgeich 

vgl. Verſorgungsrecht 
Perſonalabbau 

Der 1918 vertriebene elſaß⸗lothringiſche 
Richter. NGeſ. v. 11. Jan. 1922 und der 
P. 1021 1036 2 

Pfandbrief 

Einkommenſteuer. Bewertung v. PfSchuld 
SE Beſtandsvergleich eines Landwirts 
9847 

Der öffentlich rechtliche P. 1025 

pfandkehr (5289 Stv.) 

Der Täter muß mit der Abſicht handeln, 
die Wegnahme zugunſten des Eigen⸗ 
tümers ſtattfinden zu laffen 412 20 

Pfandrecht 

Der Unterſpediteur kann ſich gegenüber 
dem Eigentümer auf das vertragsmäß. 
P. des Hauptipediteurss am Gute be 
rufen 5587 

Begründung eines P. an Wertpapieren 
eines Dritten durch den für die offene 
Handelsgeſellſchaft handelnden Geſell⸗ 
ſchafter und Kunden ſelbſt 6181 

Umfang und Bedeutung des geſetzlichen 
Vermieter P. 760+ Zb 

Für den Hauptſachenprozeß gilt die For⸗ 
derung als Streitwert, wenn der Streit 
Dë um die Feſtſtellung des Nihi- 
beſtehens des P. dreht 763 14 

Blankoverpfändung der hypothekariſch ge⸗ 
ſicherten Forderung, wenn der Name des 
Pfandgläubigers gemäß der Abrede mit 
dem Pfandbeſteller ausgefüllt wird. Un⸗ 
zuläſſigkeit der Blankoabtretung, auch 
wenn ſie zum Zweck der Verpfändung 
erfolgt; Konverſion der Abtretung 
17430 25013 


Das P. an Schiffsbauwerken. Schrifttum 
211 


P. des Bankiers erſtreckt ſich auf die in 
ſeiner Verwahrung befindlichen Effekten, 
die mit dem allgemein ausgedrückten 
Einverſtändnis des Kunden in ſolche mit 
anderer Nummer umgetauſcht ſind, auch 
dann, wenn der Austauſch nach Ver⸗ 
jährung der Pfandforderung erfolgt iſt? 
Sind nach den Bankbedingungen auch 
alle in die Verfügungsgewalt des Ban⸗ 
kiers gelangten Forderungen des Kunden 
verpfändet, ſo gelten auch bei Eintritt 
der Verjährung in auswärtigen Depots 
ruhende Effekten als verpfändet, ſobald 
ſie nur ſpäter in den Gewahrſam des 
Bankiers gelangen 22812 

vgl. Schiffs P. 

Pfändung 

Abtretung u. Pf. des Ausgleichsanſpruchs 
1121 


Verſchließen des die Pfänder enthalten⸗ 
den, durch andere Tür noch zugänglichen 
Raums ohne Siegelung begründet das 
Pf.pfandrecht nicht. Derartiges Ber- 
fahren des Gerichksvollziehers ijt fahr- 
läſſige Amtspflichtverletzung 11426 

Ausloſungsrechte find pfändbar 2414 

Der von Bildberichterſtatter und Lehr- 
filmherſteller zu ſeiner Erwerbstätigkeit 
benutzte Lytha⸗Filmkopiertiſch ift un- 
pfändbar 368 6 

Die Forderung des Vermieters auf die 
geſetzliche Miete iſt abtretbar und pfänd⸗ 
bar 5288 7368 

Vormerkung zur Sicherung eines Pf.pſand⸗ 
rechts 735° 

Pfändbarkeit von Altenteilsleiſtungen, fo- 
BC fie Reallaſten betreffen 11498 


Dingl. Arreſt wegen Forderung u. Koſten⸗ 
pauſchquantum. Bei Antrag auf Pf. auf 
Grund des Arreſtbeſehls iſt für die 
Streitwertfeſtſetzung der geſamte Betrag 
einſchließlich des Koſtenpauſchquantums 
zu berückſichtigen 738 10 

Anpfändbarkeit eines Kraftwagens 746 25 

Standuhren ſind in keinem Fall „unent⸗ 
Cer i. S. v. 8 811 Ziff. 1 2900. 

50 


Der gepfändete Anſpruch gegen das Reich 
auf Herausgabe von im Umtauſch gegen 
Kriegsanleihe zuerkannten Stücken der 
AnlAblSchuld nebſt Ausloſungsrecht ijt 
im ordentlichen Rechtsweg nicht verfolg⸗ 
bar 10742 

Erhöhung der PGrenze bei Beſchlagnahme 
von Lohn, Gehalt, Dienſteinkommen, 
Penſionen und ſonſtigen Bezügen 1125 

Anpfändbarkeit der Schreibmaſchine eines 
Rechtsbeiſtands 11497 
33 KO. Lag zur Zeit der Pf. Ber- 
äußerungsverbot nach § 106 vor, das 
auf Grund eines bedingten Konkurs⸗ 
antrag ergangen und deshalb unzuläſſig 
war und iſt das Veräußerungsverbot 
ſpäter als unzuläſſig wieder aufgehoben 
worden, fo ijt die Pf. mit dem Beit- 
punkt ihrer Vornahme, nicht erſt mit 
dem Zeitpunkt der Aufhebung des Ver⸗ 
115 unos verbot⸗ wirkſam geworden 


Pfändun S: und Überweiſungsbeſchluß 
Iſt ein vom Amtsgericht erlaſſener P.⸗ 
u. H. vom LG. aufgehoben, dann ift 
hiergegen die Beſchwerde des Gläubigers 
an ſich zuläſſig. Sie iſt unbegründet, 
wenn vor Entſcheidung des Beſchwerde⸗ 
gerichts auf Antrag des Gläubigers das 
Ge E 1 neuen P.- u. U. 
chen 1 3 d 740 16 
Pileger Juhalts erläßt 740 
Durch Beſtellung eines RA. als P. wird 
mit Nüdfiht auf die nach § 1836 BGB. 
mögliche Vergütung das Vermögen des 


Sachregiſter 


Pfleglings für die Regel mehr belaſtet, 
als wenn Verwandter des Pfleglings 
zum Pf. beſtellt wird. Daher eigenes 
Beſchwerderecht des Vaters nach 8 20 
FOG. Auf die nach $ 1909 I BGB. an- 
geordneten Pflegſchaften finden dem 
§ 1915 I zufolge die Vorſchriften in 
81779 BGB. Anwendung, da § 1916 
nur die Beſtimmungen über die Berufung 
zur Vormundſchaft, nicht die über die 
Auswahl des Vormunds ausſchließt 
651 

Der RA. hat als Pf. eines minderjährigen 
vermögensloſen Kindes in deſſen Unter⸗ 
haltungsprozeß Anſpruch auf Beiord⸗ 
nung 1291 

Es beſtehen grundſätzlich keine Bedenken, 
den zum Pf. des Kindes beſtellten RA. 
im Rechtsſtreit zur Anf. der Ehelichkeit 
des Kindes dieſem als Armenanwalt 
beizuordnen 9181 


pflichtteil 


Verzicht auf den P. durch Erlaßvertrag 
907 23 


Philoſophie 


Einführung in die Moral u. Nechts Ph. 
Grundzüge einer Wirllichkeitsethik. 
Schrifttum 44 


Plato 
Platos Geſetze. Schrifttum 44 
Polen 
Erforderniſſe der Gültigkeit der öſterr. 


Ehe von Iſraeliten und Scheidungs⸗ 
erforderniſſe. Weiches Recht kommt für den 
Unterhaltungsanſpruch der früher öſterr., 
jetzt poln. Ehefrau gegen den früher 
öſterr., jetzt ſtaatenloſen Ehemann zur 
Anwendung? Die Rückverweiſung nach 
deutſchem Recht 731 9184 

Hat der Schuldner die in der vormaligen 
Provinz Poſen zu erfüllende Forderung 
ohne Genehmigung der poln. Liqui⸗ 
dationsbehörde in der Rückwirkungszeit 
des deutſchen AufwG. ausgezahlt, ſo 
iſt dieſe Leiſtung jedenfalls dann wirk⸗ 
ſam, wenn der poln. Staat die Liqui⸗ 
dation der ſtreitigen Forderung in 
dieſem Fall nicht beſonders angeordnet 
hat 179 10 

Eheſcheidung von P. in Deutſchland 881 

Für das Schuldverhältnis zwiſchen dem 
deutſchen Verkäufer und dem polniſchen, 
ſpäter für die deutſche Nationalität 
optierenden und jetzt in deutſchem Gebiet 
anſäſſigen Käufer eines Grundbeſitz⸗ 
tums, deſſen Bezirk zur Zeit des Ver⸗ 
kaufs deutſch war, gilt deutſches Recht 
als Recht des Erfüllungsorts und nicht 
das im Bezirk neueingeführte polniſche 
Recht. Der Verkäufer kann trotz Hinter⸗ 
legung des Reſtkauſpreiſes in polniſchem 
Geld Aufwertung verlangen 1962 


Polizei 


vgl. Landesverwaltungsgeſetz 

Lehnt P. Auskunft ab, von deren Erteilung 
oder Verweigerung die rechtliche Zu⸗ 
läſſigkeit einer Zwangsvollſtreckung un⸗ 
abhängig iſt, ſo liegt hierin keine poli⸗ 
zeiliche Verfügung i. S. von 8 127 pr. 
LVerwG. 1321 4403 

Die RAbgO. gibt dem Fin A. und in 
dringenden Fällen dem Vollſtreckungs⸗ 
beamten des Fin A. das Recht, für 
Vollſtreckungsmaßnahme, bei der nach 
Lage des Falls polizeil. Schutz erforder⸗ 
lich erſcheint, die Beiſtandsleiſtung der 
P.beamten unmittelbar nachzuſuchen und 
zwar ſchon bevor zu der Vollſtreckungs⸗ 
maßnahme geſchritten wird 4361 

Die von der Reichsbahn zur Unterſtützung 
der Wächter ihrer Reparaturwerkſtatt ge⸗ 
haltenen Hunde find „Hunde im P.dienſt“ 
i. S. der HundeSteuer O. zu N. 4391 

Unzuläſſigkeit polizeilichen Präventivver⸗ 
bots gegenüber Druckſchriften 4402 


* 35 


P. kann dem Eigentümer eines beſonders 
feuergefährlichen Grundſtücks aufgeben, 
die nötigen Maßnahmen zur Verhütung 
e PNS von Brand zu treffen 
44 

P. it befugt, zur Verhütung der Ent- 
ſtehung von bordellartigem Betrieb ein⸗ 
zuſchreiten. Die Klage hiergegen iſt zu⸗ 
läſſig 1092 17 

Zurüdnahme einer P.erlaubnis wegen Ge- 
ſetzwidrigkeit 1099 20 

Abgrenzung polizeilicher Zuſtändigkeiten in 
Berlin. Vorausſetzung verkehrspolizei⸗ 
licher Verfügungen 8461 

Keine verwaltungsgerichtliche Klage gegen 
baupolizeiliche Anordnungen des Bezirks⸗ 
amts. Anrichtige Rechtsmittelbelehrung 
Ge unerheblich (Bad. Pol StGB.) 


Einfluß der Aufhebung eines Bezirksamts 
auf die für dieſen Amtsbezirk erlaſſenen 
bezirkspolizeilichen Vorſchriften (Bad. 
Pol StGB.) 8482 

Die preußiſchen Baupolizeigeſetze nebſt den 
ſonſtigen einſchlägigen Reichs⸗ u. Landes⸗ 
geſetzen. Schrifttum 1033 

Handbuch für die Gendarmerie und P. 
Badens. Schrifttum 1033 

Der preuß. Landrat darf nicht unter Um- 
gehung des Wohnungsamts in ſeiner 
Eigenſchaft als Inhaber der P. gewalt 
Wohnraum beſchlagnahmen und Woh⸗ 
nungsloſe als Zwangsmieter einweiſen. 
Nechtsweg zuläſſig 1043 8 

Beteiligt bei Verfahren nach § 145 Zu⸗ 
Hënn. und daher bei Beweisaufnahme 
zuzuziehen ift die Orts P. 10852 


Koſten einzelner ortspolizeilicher Maß⸗ 
nahmen (Baden) 109116 
Polizeiftunde 


Einhaltung der P. kann auf Grund von 
Art.] § 2 Not. von einer in ihrem 
eigenen Haus Schankwirtſchaft betrei⸗ 
benden geſchloſſenen Geſellſchaft auch 
dann verlangt werden, wenn der Betrieb 
nicht gewerbsmäßig erfolgt 10878 

Poſitive Vertragsverletzung 

Wird in Auseinanderſetzungsvertrag zwiſchen 
Eheleuten, die in der Scheidung liegen, 
von einem Teil Schweigepflicht über⸗ 
nommen, ſo kann im Bruch dieſes Ver⸗ 
ſprechens p. V. mit den ſich daraus er⸗ 
1 0 1 Rechtsfolgen erblickt werden 


Poft 
vgl. Briefgeheimnis 
Preisausſchreiben 
8286 StGB. nicht gegeben, wenn bei 
P. die Teilnahme daran auch ſolchen 
Perſonen möglich iſt, die entgegen dem 
Spielplan den als Einſatz in Betracht 
kommenden Kaufpreis nicht aufwenden, 
um Gegenſtand zu erlangen, deſſen Beſitz 
zu den Vorausſetzungen der Teilnahme 
gehört 828 6 
Preisſchießen 
vgl. Vergnügungsſteuer 
Preistreiberei > 
Leiſtungswucher bei Übernahme des Baus 
einer Luxusvilla 4048 
849 MEAG. Überfhreitung der Friedens- 
miete um Mehrfaches, Nötigung des 
Mieters zur Erſtattung früherer Miet⸗ 
zinsverluſte des Vermieters und zur 
Übernahme von Inſtandſetzungskoſten 
beweiſt noch nicht die Unangemeſſenheit 
der Vergütung 815 97 
Preſſe 
P.recht. Schrifttum 328 
8195 StGB. iſt bei Beleidigung durch 
Erklärung in der P. anwendbar 36022 
§ 11 RPrekG. Es genügt, wenn in dem 
das Berichtigungserſuchen und den Be- 
richtigungsterxt zuſammenfaſſenden Schrei⸗ 
ben die Berichtigung als ſolche mit hin⸗ 


5* 
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reichender Deutlichkeit erkennbar ift und 
keiner Umformung mehr bedarf, ſich ſo⸗ 
mit als druckfertig darſtellt und wenn 
das ganze Schreiben von dem Einſender 
unterzeichnet iſt 3697 

Unzuläſſigkeit polizeilichen Präventiover- 
bots gegenüber Druckſchriften 440° 

Preußen 

Vgl. Adel, Anwaltsgebühren, Auflöfung, 
Beamtenhaftpflichtgeſetz, Bergrecht, Gruno- 
ſtücksverkehrsgeſetz, Gewerbeſteuer, Hin⸗ 
terlegung, Gebäudeentſchädigungsſteuer, 
Kataster, Kirche, Landtag, Landesver⸗ 
waltungsgeſetz, Lockerungsverordnung, 
Mietzinsbildung, Pacht, Stempelſteuer, 
Volksſchulunterhaltungsgeſetz, Zuſtändig⸗ 
keitsgeſetz, Zuwachsſteuer 

Juſtizſtatiſtik für P. 4 

Ausbildung und Prüfung der höheren 
Verwaltungsbeamten in P. 19 

Die preußiſche Ausbildungsordnung für 
Juriſten. Schrifttum 38 

Preuß. LandesgebO. für RA. nebſt den 
AnwöGebVorſchr. der preuß. PAD. 
Schrifttum 96 

Fur den im Konkursverfahren erteiiten 
Rat, wegen der entſtehenden hohen RU- 
Gebühren den Klaganſpruch zu er- 
mäßigen, kann der RA. nach 8 47 RU- 
(Geht, berechnen, nicht nach der preuß. 
Landes GebO. 99? 

Art. 14 preuß. Landes GebO. Vergütung 
für Herbeiführung der Veröffentlichung 
eines Urteils (ZR.) 12511 

Der Name des vormaligen preuß. Königs 
hauſes. Schrifttum 328 

Die Zuſtändigkeit in Gnadenſachen im 
Reich und in Preußen 390 

Mitglieder von Magiſtraten im Gebiet 
der StädteO. für die öſtlichen Pro⸗ 
vinzen P.s können nicht Mitglieder eines 
Min A. fein 513 14 

8 25 preuß. Geſetz über die Eiſenbahn⸗ 
unternehmen v. 3. Nov. 1838 5697 

Richterliches Nachprüfungsrecht bei einer 
auf Grund von Art. 55 preuß. Verf. 
erlaſſenen NotVO. 7948 

Allgemeine Verfügung des preuß. Juſt Min. 
über Mitteilungen in Strafſachen vom 
12. Dez. 1927. Schrifttum 958 

Die Kreis⸗ und Provinzialordnungen 
Preußens. Schrifttum 1032 

Auf Grund von Ziffer 4 der zur Aus⸗ 
legung des Staatsvertrags über den 
übergang der Staatseiſenbahnen auf 
das Reich von dem RVerkMin. und dem 
preuß. Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe abgegebenen Erklärungen vom 
25. März 1924 hat P. gegenüber dem 
Reich das Recht, 1 Mitglied des Ver⸗ 
waltungsrats der Deutſchen Reichsbahn⸗ 
geſellſchaft zu benennen 10612 

Die Verleihung des Titels „Bibliotheks⸗ 
rat“ durch andere Stellen als die preuß. 
Staatsmin. ift an die Genehmigung des 
Staatsmin. gebunden 10                                                                                            428 18 

Wenn in dem zur Hauptverhandlung über 
die P. anberaumten Termin die durch 
RA. vertretenen Parteien Vergleich 
ſchließen, auf Grund deſſen die P. 
klägerin die P. zurüdknimmt und das 
Verfahren eingeſtellt wird, iſt die Ge⸗ 
bühr aus 8 63 RAGebO. nicht verdient 


764 15 
Privatklinik | f 
find keine ausſchließlich gemeinnühigen 
Unternehmen (8 3 Nr. 3 UmjSt6. 1922) 
10811 
Proftitution 


8361 Nr.6 StGB. Das Merkmal der 
Verletzung von Sitte und Anſtand oder 
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der Beläftigung anderer ijt objektio zu 
verſtehen 4261? 

Der 2. Tatbeſtand des § 361 Ziff. 6 StGB. 
a. F. ijt durch das Geſetz zur Be⸗ 
kämpfung der Geſchlechtskrankheiten v. 
18. Febr. 1927 nicht in veränderter Ge⸗ 
ſtalt weitergeführt, ſondern v. 1. Okt. 


1927 ab völlig aufgehoben worden 
1072 8 
5 Auslegung des 8 361 Ziff. 6 StGB. 
263 
Prüfungen 
vgl. Ausbildung, Studium 
Piychiatrie 


Seele und Seelenkrankheit. Schrifttum 45 
Pindtoanafnie 
Zur Freudſchen Lehre 395 
Pfuchologie 
Handbuch der IndividualP. Schrifttum 46 
Der Pſycholog als Gerichtsgutachter im 
Straf und Zivilprozeß. Schrifttum 703 
Putativnotwehr 
vgl. Notwehr 
Räumungsklage 
vgl. Miete, Pacht 
Nauſchgiftſucht 
Der Kampf gegen die R. und die Redt- 
ſprechung 1026 
Realgewerbe 
R.berechtigungen dürfen außerhalb des 
Bezirks der Entjtehungsgemeinde nicht 
ausgeübt werden, auch wenn dieje Ge- 
meinde mit andern Gemeinden zu⸗ 
ſammengelegt wird 109011 
Realkonkurrenz 
Verleitung zum Meineid. R. bei mehr⸗ 
maligen Einwirkungen auf Zeugen zweds 
Ablegen eines falſchen Zeugniſſes 800 26 
N. von Kuppelei und Mietwucher 804 23 
Reallaſt 
Pfändbarkeit von Altenteilsforderungen, 
ſoweit fie R. betreffen 7367 
Rechtsbeſch werde 
vgl. B. 
Rechtshilfe 
Die nach den Ausführungsgeſetzen zum 
RJugWohlfcö. innerhalb eines Landes 
als vollſtreckbare Urkunden geltenden 
Verpflichtungserklärungen, die vor einem 
Jugendamt aufgenommen ſind, ſind im 
Weg der R. auch in den andern deuk⸗ 
ſchen Ländern vollſtreckbar 12513 
Rechtskonſulent 
Unpfändbarkeit der Schreibmaſchine eines 
N. 11497 
Rechtskraft 
vgl. Scheidung 
Das Urteil im Rechtsſtreit zwiſchen einem 
auf Herausgabe an alle Miteigentümer 
Hagenden Miteigentümer und dem Be- 
ſitzer ſchafft R. nur zwiſchen dieſen Par⸗ 
teien 168 24 
Auch im Prozeß über die Höhe der Ent⸗ 
eignungsentſchädigung geht die R. des 
Papiermarkurteils nicht über den zu⸗ 
erkannten Betrag hinaus 50740 
R.wirkung eines arbeitsgerichtlichen Ur- 
teils, wenn für die betr. Sache nicht 
das Arbeitsgericht, ſondern das ordent⸗ 
liche Gericht zuſtändig war 10731 
Rechtsmittel 
vgl. Berufung, Revilion, Beſchwerde 
Einlegung eines unzuläſſigen N. durch 
NA. ſtellt grobes Verſchulden dar und 
rechtfertigt deſſen Verurteilung in die 
dadurch entſtandenen Koſten (ZR.) 705° 
909 24 4 
Wußte der einer armen Partei bei⸗ 
geordnete RA. nicht, daß die N. friſt 
ſchon abgelaufen war, ſo beginnt der 
Lauf der zweiwöchigen Friſt für den 
Wiedereinſetzungsantrag erſt mit dem 
Tage, wo dieſe Unkenntnis aufhörte, 
eine unverſchuldete zu fein (IR) 705° 
11378 


Der Anſchluß als Nebentläger behufs Cin- 
legung von R. kann nicht mehr ſtatt⸗ 
finden, nachdem die Staatsanwaltſchaft 
auf das ihr zuſtehende Rechtsmittel ver⸗ 
zichtet hat 175 91 

Wirkſamkeit einer nach Erlaß der Ent⸗ 
ſcheidung erfolgten Einlegung eines R. 
wird nicht dadurch beeinträchtigt, daß 
die Entſcheidung dem Beſchwerdeführer 
noch nicht bekannt gemacht war, alſo der 
Lauf der Einlegungsfriſt für ihn noch 
nicht begonnen hatte (StR.) 4181 

Die Frage der Beſchränkung von R. auf 
das Strafmaß iſt von Fall zu Fall 
unter Berückſichtigung aller aus der 

Sachlage ſich ergebender Umſtände zu 
würdigen 427 15 

Koſtenentſcheidung im R.verjahren bei 
nachträglicher Einſchränkung des in der 
R iniga geſtellten Antrags ` (SCH) 
TEn 

Kuppelei und Mietwucher in Tatmehrheit 
begangen. Folgerungen aus dieſer An⸗ 
nahme für die Beſchränkung der R. 
804 23 

Haftung der Staatskaſſe für die Koſten 
eines erfolglos von der Zollbehörde 
als Nebenklägerin eingelegten R. 968 

Rechtsphiloſophie 

Die rechtsphiloſophiſchen Grundlagen des 

heutigen deutſchen Arbeitsrechts. Schrift⸗ 


tum 275 
Recht und Wirklichkeit. Schrifttum 785 
Rechtsweg 
Die Frage, ob einer Perſon das Recht 


der Esterritorialität zuſteht, unterliegt 
der Entſcheidung durch die ordentlichen 
Gerichte (StR.) 768 

Für Feſtſtellung der Patronatspflicht ift 
der R. unzuläſſig 1048 3 

Für den Anſpruch gegen den Staat auf 
Aufwertung einer als Sicherheit hinter⸗ 
legten Geldſumme iſt der R. zuläſſig 
1589 

R. unzuläſſig, für die Entſcheidung der 
Frage, ob die Aniverſität wegen Nicht⸗ 
zahlung der Kolleggelder Zurückbehal⸗ 
tungsrecht an den bei ihr hinterlegten 
Papieren der Studierenden hat 4311 

Die Gemeinde kann ſich als Gegenleiſtung 
für die Freiſtellung von Wohnraum von 
der Beſchlagnahme die Erſtellung einer 
Erſatzwohnung ausbedingen, auch den 
dazu erforderlichen Geldbetrag ver⸗ 
langen; für dieſe Anſprüche iſt der R. 
zuläſſig 4703 10511" 

Gegen die Beſchlagnahme einer ohne Bau⸗ 
koſtenzuſchuß ausgebauten Notwohnung 
it der R. unzuläſſig, es Jei denn die 
Anordnung ohne jeden Rechtsgrund in 
offenbarer Willkür getroffen 471. 

Der Streit über die Zuſtändigkeit des 
Prozeßgerichts oder der Aufwertungs⸗ 
ſtelle it ſolcher über die Zuläſſigbeit 
des N., nicht über die ſachliche Zu⸗ 
ſtändigkeit. Der Streit über den 
Zwiſchenzins gehört vor die ordent⸗ 
lichen Gerichte 7075 

Die den Berufsſoldaten gewahrleiſtete 
Offenhaltung des R. für ihre ver⸗ 
mögensrechtlichen Anſprüche gilt nicht 
für die Berjorgungsaniprüche 1039 4 

Die Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters 
kann im R. nicht verlangt werden 1041 

Der preußiſche Landrat darf nicht unter 
Umgehung des Wohnungsamts in ſeiner 
Eigenſchaft als Inhaber der Polizei⸗ 
gewalt Wohnraum beſchlagnahmen und 
Wohnungsloſe als Zwangsmieter ein⸗ 
weiſen; Haftung des Staats für den 
dadurch entſtandenen Schaden. R. it 
zuläſſig 10438 

Der gepfändete Anſpruch gegen das Reich 
auf Herausgabe von im Umtauſch gegen 
Kriegsanleihe zuerkannten Stücken der 


Anleiheablöſungsſchuld nebſt Ausloſungs⸗ 
recht iſt im ordentlichen R. nicht ver⸗ 
folgbar 10742 
R. unzuläſſig für ſämtliche Streitigkeiten, 
bei denen öffentlich⸗rechtliche Verbind⸗ 
lichkeit zum Bau oder zur Unterhaltung 
eines Kirchen⸗, Pfarr- uſw. Gebäudes 
den Streitgegenſtand bildet 10909 
(Eé 
ZPO. Zeugnisverweigerungsrecht 
des R. 888 3 E S 
Referendar 
vgl. Ausbildung 
Gtaats R. und Staatsaſſeſſor 15 
R. als Prozeß bevollmächtigte vor den 
Arbeitsgerichten 280 2996 4361 
Referenz 
In der Angabe von R. kann nicht ohne 
weiteres die Vorſpiegelung von Zah⸗ 
lungsfähigkeit erblickt werden. Für die 
Bereicherungsabſicht genügt bedingter 
Vorſatz nicht 809 30 
Reformatio in peius 
Iſt das Gericht unter Verletzung des § 358 
II StPO. zu Erhöhung der urſprünglich 
erkannten Strafe gelangt, ſo kann das 
Rev. nicht den Strafausſpruch berid- 
tigen, ſondern muß in dieſem Punkt 
das Vorderurteil aufheben und zur 
neuen Strafenbildung zurückverweiſen 
432 24 
Die Erhöhung einer in dem früheren Ur⸗ 
teil feſtgeſetzten Einſatzſtrafe bedeutet 
keine r. i. p., wenn ſich die „Einſatz⸗ 
ſtrafe“ nicht als ſelbſtändig zu ver⸗ 
büßende Strafe darſtellt 79915 
Reichsabgabenordnung 
bezüglich §5 vgl. Mißbrauch von Formen 


uſw. 
Das fiduziar. Eigentum iſt kein die Ver⸗ 
äußerung hinderndes Recht i. S. von 
§ 301 NAD. 2481 2448 2427 
88 202, 283. Beim Fehlen der Friſtſetzung 
muß die Erzwingungsſtrafe aufgehoben 
werden 842° 
Die NAD. Schrifttum 956 
Das Steuerrecht der RAO. für das Gebiet 
der Zölle u. Verbrauchsſteuern. Schrift⸗ 
- tum 957 
Das Steuerrecht der RAD. für das Ge- 
biet der Beſitz⸗ und Verkehrsſteuern. 
Schrifttum 957 
Reichsbewertungsgeſetz 
Die auf Grund des 826 II DurchfBeſt. 
zum R. von den Landesfinanzämtern 
erlaſſenen Anordnungen ſind bloße Ver⸗ 
waltungsanordnungen u. für die Rechts⸗ 
mittelbehörde nicht bindend. Aus ihnen 
hergeleitete Anſprüche können mit Er⸗ 
folg im Rechtsmittelverfahren nicht gel⸗ 
tend gemacht werden 2501 
926. Wird in Ausübung eines freien Be- 
rufs, der nicht der reinen Kunſt oder 
der reinen Wiſſenſchaft gewidmet iſt, 
Forderung erworben, ſo bleibt dieſe 
ſo lange Teil des Betriebsvermögens, 
bis ſie vom Beſitzer aus dem Betriebs⸗ 
vermögen ausgeſchieden wird 1003 29 
Beichsfinanzhof 
Bel typiſchen Verträgen und Willens⸗ 
erklärungen iſt der R. zur Nachprüfung 
der Willensauslegung durch die Vor⸗ 
behörden befugt 255° 
Reichsgericht 
SCH auf Benutzung des Familien- 
321 755 unlauterer Wettbewerb und N. 
adelsadoptionen und R. Schrifttum 883 
Aufwertungsfälle vom R. Schrifttum 958 
Reihsjugendwettfämpfe 
0 Ka SE für Verſchulden der 
9 el a reup. a 
pflichtgeſeth 4200 $- Beamtenhaft 
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Keichsmietengeſetz 


Die 13 zum HG. und zum R. 
44 

Waren am 1. Juli 1914 zuſammen mit 
Gebäuden oder Gebäudeteilen auch Gar⸗ 
ten oder Einrichtungsgegenſtände ver⸗ 
mietet, ſo iſt die Friedensmiete für 
die Gebäude auch dann nicht feſtzuſtellen, 
ſondern feſtzuſetzen, wenn der Mietwert 
des Gartens oder der Einrichtungsgegen⸗ 
ſtände verhältnismäßig gering ift 7302 

Läuft Mietvertrag über Geſchäftsräume 
in Preußen über den 1. April 1927 hin⸗ 
aus und galt für das Mietverhältnis 
geſetzliche Miete, ſo iſt mit dem 1. April 
1927 der Einfluß des R. fortgefallen 
und ſind die durch das R. gehemmten 
Beſtimmungen des Vertrags wieder auf⸗ 
gelebt 10671 

881, 2. Gemeindebehörde iſt nicht be⸗ 
rechtigt, die Feſtſtellung oder Feſtſetzung 
der Friedensmiete für eine von ihr 
in Anſpruch genommene Wohnung zu 
beantragen 509 2 

Der Antrag auf Entſcheidung über die 
Höhe der Friedensmiete gemäß § 2 R. 
wird nicht dadurch ausgeſchloſſen, daß 
ſich die Parteien vorher über die Höhe 
der Friedensmiete vor dem MEN. oder 
anderweit verglichen haben 5093 

881, 14. Sit die Höhe der geſetzlichen 
Miete für die Hauptwohnung zwiſchen 
den Beteiligten unſtreitig, ſo genügt es 
bei der Entſcheidung über die Höhe 
der geſetzlichen Miete, wenn das MEA. 
den auf die Untermieträume entfallen- 
den Bruchteil der geſetzlichen Miete für 
die Hauptwohnung beſtimmt 5091 5116 

§ 2. Die allgemeine Verwahrloſung des 
Grundſtücks, in dem ſich die Mieträume 
befinden, ift bei Feſtſetzung der Friedens- 
miete zu berückſichtigen, ſoweit nicht der 
Mieter die Beſeitigung der Verwahr⸗ 
loſung nach bürgerlichem Recht bean⸗ 
ſpruchen kann 711 

§ 2. Bei Feſtſetzung der Friedensmiete iſt 
als Mietzins der Vergleichsräume nicht 
nur der vom Mieter am 1. Juli 1914 
bargezahlte Jahresbetrag, ſondern auch 
der Jahreswert der dem Mieter oder 
Vermieter in Abweichung vom BGB. 
damals obliegenden mietrechtl. Neben⸗ 
leiſtungen und Verpflichtungen durch 
Zurechnung oder Abzug zu berückſichtigen 
5104 


§ 2. Bei Feſtſetzung der Friedensmiete für 
Wohnung, die durch Hinzunahme oder 
Abtrennung verhältnismäßig geringfügi⸗ 
ger Näume verändert iſt, kann die 
Wohnung in ihrem früheren Zuſtand 
als Vergleichsraum nur verwendet wer⸗ 
den, wenn beſſer geeignete Vergleichs⸗ 
räume nicht aufzufinden find 5105 

§ 2. Iſt die Friedensmiete endgültig felt- 
geſetzt worden, ſo kann Neufeſtſetzung 
nicht deshalb erfolgen, weil im früheren 
Verfahren Teine Vergleichsräume Heran- 
gezogen oder bei dieſen unrichtige Frie⸗ 
densmieten angenommen worden ſind 
51516 

§ 2. Die Forderung des Vermieters auf 
die geſetzliche Miete iſt abtretbar und 
pfändbar 5288 7368 

§ 6 II. Gilt geſetzliche Miete und ift Mieter 
zur Vornahme von Inſtandſetzungsarbei⸗ 
ten durch die Schiedsſtelle ermächtigt 
worden, ſo kann Mieter in Höhe der 
ihm hierdurch erwachſenen Koſten trotz 
vertraglichen Aufrechnungsverbots nicht 
nur inſoweit einen auf Nichtzahlung 
der Miete geſtützten Grund der Miet⸗ 
aufhebungsklage beſeitigen, ſondern auch 
außerhalb dieſer Klage aufrechnen 526 ë 

Reichstag 
Dem R. und den Landtag vorliegende 
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Geſetzentwürfe 262 316 544 579 773 
848 933 
Strafrechtsreform und R.ausſchuß 778 
Das Wahlprüfungsrecht bei der R.wahl. 
Schrifttum 1029 
Reichsverfaſſung 
Bezüglich Art. 131 vgl. Amtspflichtver⸗ 
verletzung 
Arbeitskampf und N. 274 
Die III. Steuer Not VD. verſtößt nicht gegen 
die R. Grenzen des richterlichen Nach⸗ 
prüfungsrechts von Geſetzen 1011? 
Die Garantie der kirchlichen Vermögens⸗ 
rechte in der R. Schrifttum 1032 
Reichsverſorgungsgeſetz 
vgl. unter V. 
Rekurs 
vgl. Verſicherung 
Rente 
5323 ZPO. Die Verteuerung der Lebens⸗ 
verhältniſſe und die jetzige Erkenntnis 
der falſchen Einſchätzung der Renten M. 
iſt weſentliche Veränderung der für die 
Höhe der R. maßgebend geweſenen Um- 
ſtände 289 2 
Sturz und Lähmung des Schultergelenks, 
22 Jahre nach dem Verluſt eines Beines 
als weitere Folge des 1. Unfalls. Ver⸗ 
gleich auf wertbeſtändige R. vor dem 
2. Unfall 563 12 
Kann der Riverpflichtete, der auf Auf- 
wertung eines vor der Geldentwertung 
rechtskräftig zuerkannten R.betrags in 
Anſpruch genommen wird, Einwendungen 
wegen veränderter Umſtände — 3. B. 
inzwiſchen eingetretener Wiederherſtellung 
des Verletzten — geltend machen? 56413 
Erklärt der Arbeitgeber einem Arbeit⸗ 
nehmer, er „penſioniere“ ihn und zahle 
ihm bis auf weiteres beſtimmtes Ruhe- 
gehalt, ſo iſt er vertraglich zur Ge⸗ 
währung von Ruhegehalt auf Lebens⸗ 
zeit des Arbeitnehmers verpflichtet. 
Wann kann R. eingeſtellt oder herab⸗ 
gemindert werden? 8411 
Der Umftand, daß R.vermächtnis während 
der Inflation nicht geändert worden ift, 
ſteht der Aufwertung nicht ohne wei⸗ 
teres entgegen 8852 
Rentenbank 
§ 57 Nr. 211 RBeamtG. findet auf Ber- 
gütungen, die die R. den bei ihr an⸗ 
geitellten früheren, jetzt in Ruheſtand 
verſetzten Reichsbeamten leiſtet, Anwen⸗ 
dung 280 6 
Reparationslieferungen 
Bei Rücktritt des Reichs von zum Zweck 
von R. abgeſchloſſenen Lieferungsver⸗ 
trägen hat das Reich nur Bereicherungs⸗ 
anſpruch wegen bereits geleiſteter Zah⸗ 
lungen. Dieſer Anſpruch muß unter Um⸗ 
ſtänden auf Herausgabe der ſchon vor⸗ 
handenen Lieferungsgegenſtände beſchränkt 
ſein. Keine Aufwertung von Bereiche⸗ 
rungen 573 
Republik 
pol, Schutz der R. 
Reſtitutionsklage 
Gegen rechtskräftiges Urteil im Eheprozeß 
gibt es nach dem Tod einer Partei die 
R. nur wegen der Koſten, nicht aber 
wegen der Sachentſcheidung 112 29 910 29 
9195 
Beugeld 
Keine Aufwertung eines im Dezember 
1921 vereinbarten, im März und Juni 
1922 bezahlten R. 15912 
Revifion 
Zivilſachen 
Die Abwägung des beiderſeitigen Ver⸗ 
ſchuldens (§ 254 BGB.) ift in der R.⸗ 
inſtanz nachzuprüfen 101% 
Bei Berechnung der R.ſumme ſind ſpäter 
fällig werdende Aufwertungsbetrage voll 
einzuſetzen 1059 


MI 


Die Verletzung der Vorſchrift über die 
Teilnahme der Partei an der Beweis⸗ 
aufnahme bildet für ſich allein keinen 
R. grund, ſondern nur in Verbindung 
mit § 286, deſſen Verletzung gerügt wer- 
den kann 108 4 11337 

Die Zuſtimmung zur Sprung. unterliegt 
dem Anwaltszwang (R.) 11222 

Anfechtung des Generalverſammlungs⸗ 
beſchluſſes durch nicht anweſenden Ge⸗ 
noſſen. Eine mit der Anfechtungsklage 
verbundene Nichtigkeitsklage muß, um das 
Urteil reviſibel zu machen, die R.ſumme 
aufweiſen 2227 

Die Entſcheidung über den urſöchlichen. 
Zuſammenhang kann auch während der 
Geltung der EntlV O. vom RG. nad- 
geprüft werden (ZR.) 5631? 

Erneute Ingangſetzung der Nfrift durch 
Zuſtellen einer fehlerloſen Arteilsausfer⸗ 
ligung 82147 

Auch wenn die ſchriftliche R.begründung 
nur Verfahrensrüge enthält, hat das 
R. gericht die ſachliche Richtigkeit des an⸗ 
gefochtenen Urteils nachzuprüfen (R.) 
1139 10 

8551 ZPO. Geſetzwidrige Beſetzung des 
Gerichts 1139 11 

Strafſachen 

Arteil gilt als „in Anweſenheit“ der an⸗ 
geklagten Geſellſchaft verkündet, wenn 
vertretungsberechtigter Geſellſchafter bei 
der Urteilsverkündung zugegen war 
(StR.) 68% 

Rüge einer Verletzung des § 338 Ziff. 8 
StPO. ift auch dann zuläſſig, wenn 
bedingter Beweisantrag nicht durch 
förmlichen Gerichtsbeſchluß abgelehnt, 
ſondern in den Arteilsgründen als un- 
1 zurückgewieſen worden iſt 95 

fi e 


Der Staatsanwaltſchaft ſteht kein Be 
ſchwerderecht zu gegen die Entſcheidungen 
des Gerichts über die R. des Angeklagten 
nach 88 346 I, 347 I StPO. 129 23 

Ob das Ausbleiben des Angeklagten in 
der Berufungsinſtanz genügend entſchul⸗ 
digt war, kann von der R. inſtanz nicht 
nachgeprüft werben 41729 

Hat der Berufungsrichter nicht über die 
Schuldfrage entſchieden und iſt die gegen 
das Urteil des BG. eingelegte R. durch 
das NG. verworfen worden, fo gilt bei 
Antrag auf Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens das auf Sachwürdigung er⸗ 
gangene erſtinſtanzliche Urteil als an⸗ 
gefochten 4193 

8 265 I StPO. gilt auch für die R. inſtanz 
426 11 

Das RG. ift zur Nachprüfung der vom 
BG. getroffenen Auslegung einer an 
ſich zweifelhaften Berufungserklärung be⸗ 
fugt 42715 

Die Verſäumung der R.friſt hat der RA. 
ſelbſt zu vertreten, es ſei denn, daß er 
3. B. durch Anordnung der Wiedervor⸗ 
legung der Sache, ſeinerſeits das Er⸗ 
forderliche zur pünktlichen Erledigung 
vorgekehrt hat 430 20 

Hat das LG. eine von der Staatsanwalt- 
ſchaft in der Berufungsverhandlung 
rechtunwirkſam, weil ohne Zustimmung 
des Angeklagten erklärte Rücknahme der 
ſtaatsanwaltſchaftlichen Berufung irritim- 
lich als unwirkſam angeſehen und des⸗ 
halb nicht erledigt, ſo kann dieſer Am⸗ 
ſtand nicht unter dem Geſichtspunkt der 
Urteilsvorausſetzung in der auf die R. 
des Angeklagten hin ſtattfindenden Ver⸗ 
handlung vom RG. von amtswegen be- 
rückſichtigt werden 432 23 

8 338 StPO. Vorſchriftmäßige Beſetzung 
des Gerichts. Geiſteskranker Richter 821 46 

Iſt das Gericht unter Verletzung des 
8358 II StPO. zu Erhöhung der ur 


Sachregiſter 


ſprünglich erkannten Strafe gelangt, ſo 
kann das RG. nicht den Strafausſpruch 
berichtigen, ſondern muß in dieſem Punkte 
das Vorderurteil aufheben und zur neuen 
Strafenbildung zurückverweiſen 432 24 

Iſt nach eingelegter R. die Strafverfol⸗ 
gung verjährt, dann iſt das Verfahren 
hierwegen einzuſtellen, nicht etwa die R. 
als unzuläſſig zu verwerfen, auch wenn 
fie verſpätet begründet wurde 433 25 

Vorausſetzung der Nachprüfung der Ge⸗ 
richtszuſtändigkeit in der R. inſtanz (StR.) 
819 4⁴ 

Geſetz zum Schutz der Republik § 8 Nr. 1. 
Das RG. lann das den Beſchimpfungs⸗ 
willen verneinende Vorderurteil auf⸗ 
heben, wenn für die Verneinung keine 
beſonderen Gründe angeführt ſind 8299 

Das RG. ijt bei Prüfung der Frage, 
ob Strafverfolgung nſedergeſchlagen ſei, 
an die tätſächlichen Feſtſtellungen des an⸗ 
gefochtenen Urteils nicht gebunden 
1058 31 

Sit in Fall, wo neben Berufung Sprung. 

zuläſſig ift, in der Rechtsmittelſchrift 
nur gejagt, daß „das zulaͤſſige Rechts⸗ 
mittel eingelegt“ wird, ſo gilt nur Be⸗ 
rufung als eingelegt, auch wenn der 
Beſchwerdeführer in einem nach Abl. 
der Rechtsmittelfriſt eingehenden Schrift⸗ 
ſatz das eingelegte Rechtsmitter als R. 
bezeichnet 1162 32 

8338 Ziff. 1 StPO. Urteile von auf 
Privaldienſtvertrag angeſtellten ſächſ. 
Aſſeſſoren find nicht nichtig 116233 

Arbeitsgericht 

In Arreſtſachen kann das LArb c. die R. 
nicht wegen grundſätzlicher Bedeutung 
zulaſſen 29510 

Auch für die Einlegung der AnſchlußR. 
im Arbeitsgerichtsverfahren gilt die Friſt 
des § 556 ZPO. 296 H 

Rheiniſch⸗weſtfäliſches Kohlenſyndikat 

iſt trotz ſeiner wiederholten Neugründung 
für den Rechtsverkehr als ſtändig gleich⸗ 
bleibendes Gebilde anzuſehen (R.) 
104813 

Richter 

vgl. auch Ablehnung des R., Laienrichter, 
Schiedsverfahren, beauftragter R., 
Hilfs R. 

Zur R.befoldung 94. 

Die Aufgaben des R. 699 

Nichterliches Nachprüfungsrecht bei einer 
auf Grund von Art. 55 preuß. Ver⸗ 
faſſung erlaſſenen Not O. 7948 

Vorſchriftsmäßige Beſetzung des Gerichts. 
Geiſteskranker R. (StR.) 821 46 

Grenzen des richterlichen Nachprüſungs⸗ 
rechts von Geſetzen (III. SteuerRot BO.) 
1011? 

Der 1918 vertriebene elſaß⸗lothringiſche 
R. Das Reichsgeſetz vom 11. Jan. 1922 
und der Perſonalabbau 10362 1021 

Richterlicher Eid 

Bei Auferlegung eines r. E. muß das Ge⸗ 
richt prüfen, welcher Partei die größte 
perſönliche Vertrauenswürdigkeit zu⸗ 
kommt 40619 

Röntgen 

Materialienfammlung der Unfälle und 
Schäden in R.betrieben. Schrifttum 550 

nückteitt vom verſuch 

§§ 310, 46 Ziff. 2 StGB. iſt nicht an- 
wendbar bei einem von ſelbſt erlöſchen⸗ 
den Brand 508 42 

Rücktritt vom Vertrag 

Bei entgeltlicher Vergebung von Film⸗ 
aufführungsrecht kann der Berechtigte 
die projektionsweiſe Vorführung des 
Films bei Meidung des R. v. V. ver- 
langen 356 20 

Anfechtung von Vertrag wegen Irrtums 
oder Täuſchung ift einer Rierklärung 
nicht gleichzuſetzen 406 19 


Nicht argliſtiges Verſchweigen einer Tat- 
ſache, bei deren Bekanntſein der Ver⸗ 
ſicherer nur mit Prämienerhöhung rer⸗ 
ſichert haben würde, berechtigt nicht zum 
R. v. V. 5554 5531 

Verletzung einer dem Verſicherten ob⸗ 
liegenden Pflicht gibt Recht zum R. 
nur, wenn bieles ausbedungen ijt 7917 

Beitragspflicht des Verkäufers zur Hupo- 
thekaufwertung auch dann, wenn die Mufa 
wertungshypotheken vor Abſchluß des 
Kaufvertrags gelöſcht ſind und der Ver⸗ 
tragsſchluß in der Zeit der Stabiliſierung 
erfolgt iſt. Recht des Verkäufers ſowie 
des Käufers zum R. p. V. in dieſem 
Falle 8863 

Der Vertreter ohne Vertretungsmacht, der 
auf Grund von § 179 BGB. auf Er 
füllung in Anſpruch genommen wird, 
haftet nur kraft Geſetzes, wird nicht 
Vertragspartei. Er muß ſich aber doch 
als Vertragspartei behandeln laſſen und 
hat ſelbſt die Gegenleiſtungsrechte aus 
8326 ff. Hat der andere Teil die Er- 
füllung abgelehnt, ſo kann er auch gegen 
den vollmachtloſen Vertreter nach § 326 
BGB. vorgehen. Anforderungen an die 
Erforderniſſe der Erklärung und Friſt⸗ 
ſetzung nach § 326 BGB. 9601 

Ruhegehalt 
vgl. Beſoldung 
Ruhen des Verfahrens 

§ 251a ZPO. Hat das Gericht wegen 
Terminsverſäumung das R. angeordnet, 
ſo iſt die Aufnahme des Verfahrens 
zuzulaſſen, ſobald aus den Umſtänden 
zu erſehen iſt, daß die Partei das V. 
ernſtlich fortſetzen will 742 

Rundfunk 

Die ohne Zuſtimmung des Urhebers oder 
feines Rechtsnehmers erfolgte Abermitt⸗ 
lung des Inhalts eines bereits er⸗ 
ſchienenen literar. Werks iſt nicht als 
Eingriff in das Arheberrecht anzuſehen. 
Ein zivilrechtlich verfolgbarer Anſpruch 
nach § 53 öſterr. (rem. ift daher 
nicht begründet 3791 

Rußland 
vgl. SowjetR. 
Sachſen 

Sad). Geſetz über Sonntagsruhe vgl. unter 
Sonntagsruhe 

Juſtizſtatiſtit für S. 5 

Ausbildungs⸗ und Prufungsweſen in S. 22 

Sächſiſche Koſtenordnung für RA. und 
Notare. Schrifttum 96 

as Landesprivatrecht. Schrifttum 


Die einmalige Unterſtützung, die den ſächſ. 
Beamten, Lehrern, Wartegeld⸗ und 
Ruhegehaltsempfängern ſowie den Hin⸗ 
terbliebenen von Beamten auf Grund 
des Beſchluſſes des Sächſiſchen Landtags 
vom 5. Juli 1927 ausgezahlt worden 
iſt, unterliegt dem Steuerabzug vom 
Arbeitslohn 3101 

Urteile von auf Privatdienſtvertrag an⸗ 
geſtellten ſächſiſchen Aſſeſſoren ſind nicht 
nichtig (§ 338 Ziff. 1 StPO.) 116233 

Sächſiſche Wertzuwachsſteuer. Unzuläſſigkeit 
rückwirkender Steuerordnungen bei Er- 
hebung der Wertzuwachsſteuer 5411 

846 Allg. Bau. Pflicht der Gemeinden 
zur Stkraßenherſtellung 8471 

Das Verh. der Gemeindeverordneten zum 
Gemeinderat nach der ſächſiſchen GemO. 
Schrifttum 1033 

Sachſenſpiegel 
vgl. Dresdner Bilderhandſchrift 
Sachverſtändiger 

S.gebühren vgl. unter Zeugengebühren 

Ablehnung eines S. wegen Beſorgnis der 
Befangenheit (Z N.) 4204 

Der ärztliche S. iſt nicht zeugnisverweige⸗ 
rungsberechtigt bezuglich der Tatſachen, 


die ihm eine auf Erſuchen des Gerichts 
von ihm unterſuchte Perſon mitgeteilt 
hat (StR.) 6718 

Der S. Schrifttum 97 

Streitwertbemeſſung, wenn Entſcheidung 
nach richterlichem Ermeſſen und Got, 
achten verlangt, vorſorglich aber der 
Anspruch auf beſtimmten Betrag be- 

wertet wird 125 12 

Über die Ablehnung von S. entſcheidet 
die Kammer des ArbG. Gegen den 
Beſchluß findet kein Rechtsmittel Hait, 
Die Zugehörigkeit eines S. zum Ver⸗ 
band, der an dem Ausgang des Rechts⸗ 
ſtreits intereſſiert iſt, begründet für ſich 
allein noch nicht ſeine Ablehnung wegen 
Befangenheit 3094 

Der Pfſycholog als Gerichtsgutachter im 
Straf⸗ und Zivilprozeß. Schrifttum 703 

Die preußiſchen Kataſterdirektoren SP von 
der Heranziehung als S. über den 
Grundſtückswert in Grunderwerbsſteuer⸗ 
ſachen nicht ausgeſchloſſen 992 18 

Saiſonausverkauf 
vgl. unter A. 
Sammelheizung 

815 VO. über die Mietzinsbildung in 
Preußen v. 17. April 1924. Beheizte 
Fläche ijt die Vodenfläche der beheizten 
Räume. Bei Umlegung der Koſten der 
S. find zur Ermittlung des Verteilungs- 
maßſtabs alle durch die Anlage ver⸗ 
ſorgten Räume zu berückſichtigen 723 

Auch der Mieter, deſſen Mietverhältnis 
vor Beginn des Winters endet, hat 
S.koſtenvorſchüſſe zu zahlen. Nach Mb- 
lauf der Heizperiode kann der Ver⸗ 
mieter vom Mieter nur den Anteil der 
tatſächlichen S.ekoſten, nicht mehr S.Toften- 
vorſchüſſe fordern 5254 

Für Beteiligung der einzelnen Mieter an 
der in Betrieb befindlichen Warmwaſſer⸗ 
verſorgung oder S. beſteht kein Ge⸗ 
meinſchaftsverhältnis der Mieter unter⸗ 
einander. Die zur Zeit der Geldentwer⸗ 
tung vorgenommene Einſtellung einer 
ſolchen Anlage ändert für gewöhnlich 
n nicht endgültig ab 

5 


Schadenserſatz 

vgl. unlauteren Wettbewerb 

Einkommenſteuer. Zuwendungen zur Er⸗ 
füllung einer geſetzlichen Unterhaltungs⸗ 
pflicht liegen nur dann vor, ſoweit es 
ſich um Erfüllung der im BGB. ins⸗ 
beſondere SS 1601 ff. aufgeführten fa- 
milienrechtlichen Verpflichtungen zur Ge⸗ 
währung von Unterhalt handelt; nicht 
dazu gehören daher Geldrenten, auf die 
Steuerpflichtiger unter dem Geſichts⸗ 
NZ des Sch. geſetzlichen Anſpruch hat 


Beſthentziehung aus Irrtum. Sch. pflicht. 
Der Werterſatz kann bei fallenden Prei⸗ 
fen höher fein als der Wert der ent- 
„zogenen Sache bei Urteilserlaß 3983 
derwirkung des Anſpruchs auf rückwir⸗ 
tende Aufwertung einer im Oktober 
1921 bezahlten Sc.forderung durch Un- 

„ tatigkeit bis Dezember 1925 485 15 

Dat der Zahlungsverzug zur Folge gehabt, 
aß der Gläubiger Aktien hat verkaufen 
müſſen, die er als dauernde Anlage er- 
Eben hatte, fo hat ihm der Schuldner 
en inzwiſchen eingetretenen Kursgewinn 
zu erſetzen 9612 

Schnee 

Muh Un erlaſſungen können die Unzuver⸗ 
äſſigkeit begründen, als Erfordernis für 
die Zurücknahme der Erlaubnis eines 
Schankgewerbebetriebs 2502 

Preuß. Zuwachsſteuer. Eine bei Verkauf 
von Grundſtück beſonders vereinbarte 
Vergütung für den Verzicht auf die 
Ausübung einer Sch. auf dieſem Grund⸗ 


Sachregiſter 


ſtück iſt kein Preisteil für die Hingabe 
des Grundſtücks 10072 


Schaufenſterwettbewerb 


Zahlungen von Mitgliedern eines Berufs⸗ 
verbands an dieſen zur Deckung der 
Koſten eines Sch. als umſatzſteuerfreie 
Vereinsbeiträge 98913 


Schaumburg⸗Lippe 


Das Vorrecht der Volljährigkeitserklärung 
von Familienangehörigen iſt nicht durch 
Art. 109 III Verf. unmittelbar auf- 
gehoben, ſondern nur dort in Wegfall 
gekommen, wo entſprechendes Landesgeſetz 
erlaſſen ift (nicht in Sch.⸗L.) 9223 


Schaumweinſteuer 


Der Einziehung unterliegt Schaumwein, 
der eine Zeitlang ſteuerfrei, v. 1. Juli 
1296 ab aber erneut ſteuerpflichtig ge⸗ 
macht und ab 1. Juli 1296 auch im Be⸗ 
ſitz von Eigentümern, die weder Aus- 
ſchank noch Handel mit Getränken be⸗ 
treiben, einer Nachſteuer unterworfen 
worden ijt, wenn er von dieſen Eigen- 
tümern nicht vorſchriftsmäßig verſteuert 
worden iſt 830 10 

Das Sch.geſetz vom 1% Juni 1926 und 
die Sch.enachſteuerordnung vom 5. Juni 
1926. Schrifttum 957 


Scheck 


Die Hereinnahme von Sch., deſſen Mus- 
ſteller weiß, daß er bei der bezogenen 
Bank kein Guthaben hat, bedeutet für 
ſich allein nicht Vermögensſchaden des 
Empfängers (8 263 StGB.) 810 81 


Scheidung 


Rechtsgrundſätze für die Aufwertung bei 
Rückgewähr des eingebrachten Guts 899 13 

Ehebruch und Bigamie kein Scheidungs⸗ 
grund, wenn der ſchuldige Teil die be⸗ 
ſtehende Ehe für nicht beſtehend hielt, 
wobei unerheblich iſt, ob ſeine Annahme 
auf Fahrläſſigkeit beruhte 90044 

Der Rechtsverluſt des § 616 ZPO. fällt 
nicht unter 8 1574 III BGB. und ſteht 
auch dem Antrag auf Mitſchuldigerklärung 
gemäß 8 1574 III entgegen. Iſt Fern- 
bleiben eines Gatten vor oder nach der 
Rechtskraft des Herſtellungsurteils zu⸗ 
nächſt nicht böslich geweſen, dann aber 
durch Veränderung der Umſtände vor 
oder nach Ablauf der einjährigen Her⸗ 
ſtellungsfriſt böslich geworden, ſo muß 
der andre Gatte, um den Scheidungs⸗ 
grund aus § 1567 wieder zu erlangen, 
neue Herſtellungsklage anſtrengen 90115 

Verurteilung wegen Vergehens ergibt an 
ſich nicht ſchon Sch. tatſache 90216 

In Duldung und Ausnutzung des ehe⸗ 
brecheriſchen Verkehrs der Frau kann 
Verfehlung i. S. v. § 1568 liegen 90317 

Die Prüfung, ob ſchwere Eheverfehlung 
1 vorliegt, iſt nach allgemeinem 

aßſtab vorzunehmen 90318 

Prozeßbehauptungen als ſchwere Ehever⸗ 
fehlungen. Erkundigungspflicht des be⸗ 
hauptenden Ehegatten 903 19 

8 1568 BGB. Den Anſpruch erhebenden 
Eheteil trifft im vollen Umfang die 
Beweislaſt 904 20 

8 1570 BGB. Der Einrede der Ber- 
zeihung kann der Gegeneinwand der Er⸗ 
309 entgegengehalten werden 905 21 
al 

Durch Zurücknehmen der Scheklage durch 
die Kl. bleibt der Bekl. für die Gerichts⸗ 
koſten haftbar 9217 

Die Sch. der Ehe ttcchechoſlowakiſcher 
Staatsangehöriger, auf die ausländiſches 
Gericht aus einem auch von der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Rechtsordnung anerkannten 
Grunde rechtskräftig erkannt hat, iſt auch 
in der Tſchechoſlowakei wirkſam 932 1 

CHE für den Bekl. im Sch. prozeß 
9183 

Erſorderniſſe der Gültigkeit der öſter⸗ 
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reichiſchen Ehe von Iſrageliten und Sch.⸗ 
erſorderniſſe. Welches Recht kommt für 
den Unterhaltsanſpruch der früher öſter⸗ 
reichiſchen, jetzt polniſchen Ehefrau gegen 
den früher öſterreichiſchen, jetzt ſtaaten⸗ 
loſen Ehemann zur Anwendung? Rück⸗ 
verweiſung nach deutſchem Recht 731 
9184 


Ungültigkeit eines Berufungsverzichts im 
Sch.prozeß wegen Verſtoßes gegen die 
guten Sitten 113 25 

8 1566 BGB. Begriff des „nach dem 
Leben Trachtens“ 788 4 

8 1565 II BGB. Zuſtimmung zum Che 
bruch unter Bedingungen 788 5 

Sch. von Polen in Deutſchland 881 

Wird im Auseinanderſetzungsvertrag zwi⸗ 
ſchen Eheleuten, die in Sch. leben, von 
einem Teil Schweigepflicht übernommen, 
ſo kann im Bruch dieſes Verſprechens 
poſitive Vertragsverletzung mit den ſich 
daraus ergebenden Rechtsfolgen erblickt 
werden 893 6 

Für die Aufwertung der nach Sch. vom 
Ehemann herausgegebenen Mitgift iſt 
hinſichtlich der Berechnung des Gold⸗ 
markwerts der Zeitpunkt der Rechtskraft 
des Sch. urteils, nicht der des Empfangs 
der Mitgift zugrunde zu legen 89812 


Schenkung 


iſt nicht dadurch ausgeſchloſſen, daß der 
Beſchenkte als Mitkäufer aufgetreten ift 
und gegenüber dem Verkäufer Verbind⸗ 
lichkeiten übernommen hat 8947 


Schenkungsſteuer 


Macht Geſellſchafter einer GmbH. dieſer 
freiwillige Zuwendung, um Anterbilanz 
abzuwenden, ſo iſt Sch. nicht zu er⸗ 
heben 9261 


Schiedsverfahren 


Zuſtändig iſt das ordentliche Gericht, wenn 
eine Partei von Sch.abrede wirkſam 
zurücktritt, weil die andre Partei ſich 
weigert, die auf ſie entfallende Zahlung 
eines Vorſchuſſes an den Schirichter zu 
leiſten 7379 

§ 1042 III ZPO. Nach Sinn und Zweck 
der Beſtimmung iſt als Erledigung des 
Rechtsstreits nur deſſen endgültige Er- 
ledigung, ſei es durch Klagrücknahme, 
Verzicht oder Vergleich oder durch rechts⸗ 
kräftiges Urteil anzuſehen 747 27 

Ablehnung eines Sch. richters. Niederlegung 
des Sch. ſpruchs durch nur einen Richter 
105 10 7051 

Aufhebung des ganzen Schiedsſpruchs wegen 
Anzuläſſigkeit des Verfahrens, weil das 
Schiedsgericht abgelehnt hat, über einen 
ſeiner Zuſtändigkeit unterliegenden Punkt 
zu entſcheiden 406 11 712 11 

Rechtsgültigkeit von Schiedsſprüchen des 
Einigungsamts der Berliner Induſtrie⸗ 
und Handelskammer in Sachen des un⸗ 
lauteren Wettbewerbs 4192 

Aus Sch. ſprüchen, bei denen Vollſtreckbar⸗ 
keit möglich iſt, gibt es keine Erfüllungs⸗ 
klage 71312 

Löſchung des Prozeßbevollmächtigten vor 
Zuſtellung des Urteils nach § 7 EntlBO., 
§ 1041 3PO. Zuläſſigkeit der Nuf- 
hebungsklage 735 5 


Schiffahrt 


Eigentumserwerb an einem an Order 
lautenden Konoſſement oder Ladeſchein 
und an der Ladung nicht nur durch 
Indoſſierung, ſondern auch durch form⸗ 
loſe Abtretung des Herausgabeanſpruchs 
verbunden mit Übergabe des nicht⸗ 
indoſſierten Papiers. Der Eigentums⸗ 
erwerb auf Grund Konoſſements richtet 
ſich nach dem Recht der belegenen Sache, 
auch wenn das Konoſſement einem andern 
Recht unterſteht 227 4 

Wer Beladung eines Schiffs für Dritten 
unternimmt, tritt dadurch noch nicht in 
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Vertragsverhältnis zum Schiffseigen⸗ 
tümer, das die Haftung gemäß 8 278 
BGB. zur Folge hat 56110 
Der Feſtmacher kann zur Schiffsbeſatzung 
gerechnet werden 56211 
Die Liegegelder für Überſchreitung der 
Lade⸗ und Löſchfriſten im Binnenſchif⸗ 
fahrtsverkehr find unzulänglich 570 
Wenngleich Kapitän ſich auf unzulängliche 
nautiſche Erfahrungen nicht berufen kann, 
wird er doch von der Haftung für 
Schiffsunfall gegenüber dem Eigentümer 
frei, wenn dieſer den Kapitän in voller 
Kenntnis der Grenzen ſeines Könnens 
mit Führung des Schiffs betraut hat 
(R.) 104915 
Schiffspfandrecht 
Das Sch. gilt als Sicherungshypothek i. S. 
v. § 10 Ziff. 6 AufwG. 183 16 
Das Pfandrecht an Schiffsbauwerken. 
Schrifttum 211. 
Schlachthaus 
Kommunales Sch. mit Schlachtzwang iſt 
nicht gewerbeſteuerpflichtig 2581 
Schlafwagen 
Beſteuerung der Gebühr für Benutzung des 
Sch. 100128 
Schleswig⸗Holſtein 
Die für die Tätigkeit des Geſchäftsführers 
der Körkommiſſion in der Provinz 
Sch.⸗H. gezahlte Vergütung iſt Einkom⸗ 
men aus öffentlichen Mitteln i. S. von 
a IV der 9. Ergänzung des RBefold®. 
Gi 
Schlichtungsverfahren 
Kein Nachprüfungsrecht des ordentlichen 
Richters hinſichtlich der Beobachtung der 
Verfahrensvorſchriften durch den Schlich⸗ 
ter und die Schlichtungskammer, nicht 
aber hinſichtlich der Zuſtändigkeit für 
Behörden und ſolcher Mängel, die be⸗ 
hördliche Verfahren oder behördliche Ent⸗ 
ſcheidung überhaupt nicht haben entſtehen 
laſſen können. Berechtigung des NArb⸗ 
Min., unter Umgehung des ordentlichen 
Schlichters einen außerordentlichen zu be⸗ 
nennen und den von dieſem erlaſſenen 
Schiedsſpruch für verbindlich zu erklären 
2784 71415 
Übernahme der Leitung des ohne Zutun 
der Gewerkſchaften ausgebrochenen wilden 
Streiks durch die Gewerkſchaftsſekretäre 
bedeutet zwar eine dem Sinn der 
SchlichtV O. zuwiderlaufende Verletzung 
des Tarifvertragsgedankens, verpflichtet 
aber die Sekretäre nicht zum Schadens⸗ 
erſatz wegen unerlaubter Handlung, wenn 
ſie den Streik für ſachlich berechtigt an⸗ 
geſehen haben 789 
Schöffe 
vgl. Laienrichter 
Schokolade 
VO. über den Handel mit Tafel Sch. Jede 
Sch. in Tafelform, verpackt oder unver⸗ 
packt, muß beim gewerbsmäßigen Feil⸗ 
halten oder Verkauf ein Reingewicht von 
500, 250, 125, 100, 50 oder 25 g haben 
(StR.) 777 
Schreibmaſchine 
Unpfändbarkeit der 
beiſtands 1149 
Schrifttum 
des Strafrechts und Strafprozeßrechts 
441 849 
des öffentlichen Rechts 1102 
Schulderlaßz 
S 4 AufwG. Behauptet der dingliche Schuld⸗ 
ner Erlaß der perſönlichen Forderung, 
19 00 er den Grund des Anſpruchs 
1 


Verzicht auf den Pflichtteil durch Sch.ver⸗ 
trag 907 23 
Schuldſchein 
8 30 AnlAblG.; 8 371 BGB. Erforder⸗ 
nijje eines Sch. 655 26 


Sch. eines Rechts⸗ 


Sachregiſter 


Schuldübernahme 
In Übernahme einer Hypothek auf den 
Kaufpreis liegt auch Übernahme der 
perſönlichen Schuld. Stillſchweigende Ge- 
nehmigung der Sch. 53214 
§ 4 gunn, Iſt im Kaufvertrag Hypo- 
thek übernommen, ohne daß die Über⸗ 
nahme genehmigt ift, Jo ijt dem perſön⸗ 
lichen Schuldner Herabſetzung und Härte⸗ 
milderung inſoweit zu verſagen, als er 
Rückgriff gegen den vermöglichen Er⸗ 
werber hat 7276 
Anzeige der Sch. kann noch während des 
Aufwertungsverfahrens bewirkt und die 
Sch. genehmigt werden; die Aufwertungs⸗ 
Tajt gilt als mit übernommen 165 20 
Die Übernahme der Hypothek durch den 
Käufer von Grundſtücken ſchließt regel⸗ 
mäßig Übernahme der der Hypothek 
zugrunde liegenden perſönlichen Forderung 
ein. Mitteilung und Genehmigung der 
Sch. iſt auch während des Schwebens 
des Aufwertungsverfahrens oder einer die 
perſönliche Haftung des Grundſtücks⸗ 
erwerbers betreffenden Feſtſtellungsklage 
zuläſſig 1943 
Bei ungenehmigten Sc.verträgen bleibt 
der erſte Veräußerer perſönlicher Schuld⸗ 
ner. Zwiſchen den Gliedern der Kette be⸗ 
ſteht Freihaltungspflicht. Durch die Ge⸗ 
nehmigung des Gläubigers geht perſön⸗ 
liche Schuld auf die ſpäteren Erwerber 
über 532 13 
Schuldverſchreibungsſteuer 
vgl. im Aufwertungsregiſter unter III. Steuer- 
Not VO. 
Schuldverſprechen 
Bedeutung der Orderklauſel in einem nicht 
einen kaufmänniſchen Verpflichtungsſchein 
darſtellenden Sch. 225° 
Tilgung einer Kaufpreisſchuld durch Ab⸗ 
gabe von Sch. 890+ 
Schule 
ogl. preuß. Volksſchulunterhaltungsgeſetz 
Der Beſuch einer Berufs Sch., der nur 
einige Stunden in der Woche in An⸗ 
ſpruch nimmt, ift keine Sch. oder Berufs- 
ausbildung i. S. v. § 129112 RBO. 
GG Sail, des Geſ. v. 25. Juni 1926 
8 1 
§ 1 Preuß. Haftpflicht). Die Sch. hat die 
Pflicht der Aufſicht über die Schüler 
während der Pauſen 10672 
Zur Sch.⸗ oder Berufsausbildung i. S. v. 
§ 1259 RBD. i. d. Sail des Gel. v. 
25. Juni 1926 gehört die Ausbildung 
durch Unterricht, die die Ausübung eines 
Berufs gegen Entgelt zum Ziel hat und 
Zeit und Arbeitskraft des Kindes aus- 
ſchließlich oder überwiegend beanſprucht 
10811 
Schutz der Republik 
vgl. auch Überzeugungstäter 
8 8 Nr. 1. Selbſt ein berechtigter Wn- 
wille vermag Überſchreitung der von der 
Kritik zu beobachtenden Grenzen nicht zu 
entſchuldigen 816 58 
88 Nr. 1. Beſchimpfung der beſtehenden 
Staatsform durch Kennzeichnung der 
die R. ins Leben rufenden Tat als 
eines mit Zuchthaus bedrohten Ver⸗ 
brechens 81799 
§ 8 Nr. 1. Zum innern Tatbeſtand iſt nicht 
Wille und Abſicht, zu beſchimpfen, herab⸗ 
zuwürdigen oder zu verleumden, nötig; 
das Bewußtſein von dem beſchimpfenden 
Charakter der Außerung genügt 8299 
Unter Hochverrat i. S. v. $ 611 Nr. 4 
Ziffer. iſt auch Vorbereitung des Hoch⸗ 
verrats zu verſtehen. Iſt aber durch 
dieſelbe Straftat auch 8 7 Nr. 4 und 5 
RSchG. verletzt und die Strafe aus 
dieſem Geſetz feſtgeſetzt, weil es die 
ſchwerſte Strafe androht, ſo darf das 
Ruhen der Nenie nur dann eintreten, 


wenn die Gründe des Strafurteils er⸗ 
geben, daß wegen dieſes Sochverrats 
allein auf Zuchthaus erkannt worden 
wäre 8461 
§ 8 Nr. 2. Der Zweck der Außerung und 
die begleitenden Umftände ſind dafür mit 
heranzuziehen, ob Außerung beſchimpfen⸗ 
den Charakter hatte. Angetrunkenheit des 
Täters kann dabei von Bedeutung ſein 
1057 28 
Schltzengeſellſchaft 
vgl. Vergnügungsſteuer 
Sch warzburg⸗Kudolſtadt 
Die Hinterbliebenenverforgung der Witwe 
eines früheren Hofbeamten des ehe⸗ 
maligen Fürſten von Sch⸗R. fließt aus 
öffentlichen Mitteln 846 6 
„Schwarze Lifte“ 
Sittenwidrigkeit eines Boykotts. Begriff 
der fh. L. 3083 
Schwarzfahrt 
vgl. Kraftfahrzeug 
Schwarzkauf 
vgl. preuß. Gr Verk. 
Schweden 
Schwediſches Immaterialgüterrecht. Schrift- 
tum 329 
Schweigegebot (8 174 GVE.) - 
Die Anordnung des Sch. ſteht auch dem 
beauftragten Richter zu 745 23 
Schweiz 
Das Verſicherungsweſen in der Sch. Schrift 
tum 549 
Schweizer Steuerrecht. Schrifttum 958 
Schwerbeſchädigtengeſetz 
Entſcheidungen zum Sch. Schrifttum 276 
8 13. Vorausſetzungen für die Wirkſam⸗ 
keit einer friſtloſen Kündigung gegenüber 
einem Schwerbeſchädigten 2984 
Sicherheit 
vgl. auch Bürgſchaft 
Für den Anſpruch gegen den Staat auf 
Aufwertung einer als S. hinterlegten 
lm ijt der Rechtsweg zuläſſig 
158 
Klage eines Miteigentümers auf Heraus 
gabe an alle. Die zur Abwendung des 
Zurückbehaltungsrechts angebotene S. 
muß die von allen Miteigentümern ge⸗ 
ſchuldete Gegenleiſtung decken, nicht nur 
den Anteil des klagenden Miteigen⸗ 
tümers 168 24 
Zuläſſigkeit der Vollſtreckung wegen der 
Koſten aus Arreſtbefehl mit Koſtenent⸗ 
ſcheidung trotz Hemmung bzw. Aufhebung 
der Vollziehung infolge von S. 1121 
Die §8 321, 716 ZPO, ſind auch 
auf den Fall anzuwenden, daß Antrag 
auf Verſtattung zur G.leiftung über- 
gegangen ift 11499 
Sicherungshypothek 
ogl. auch Zwangshypothek 
Das Schiffspfandrecht gilt als S. i. S. v. 
819 Ziff. 6 AufwG. 18316 
Eine vor dem 1. Jan. 1909 begründete, 
durch S. geſicherte Kaufpreisforderung 
ift nicht nach 8 10 Nr. 6 gut, aufzu⸗ 
werten 1501 71647 
Sicherungsübereignung 
Die S. im Steuerbeitreibungsverfahren 
942 9711 9722 
Ein auf völlige Unſelbſtändigmachung des 
Schuldners hinauslaufender, vom Gläus 
biger aber gutgläubig, d. h. ohne Kennt⸗ 
nis der wirklichen Vermögenslage des 
Schuldners, abgeſchloſſener S.pertrag iſt 
nicht ſittenwidrig. Erforderniſſe der Gut⸗ 
gläubigkeit 523 
S. gewährt im Konkurs nur Abſonde⸗ 
rungs⸗, nicht Ausſonderungsrecht. Um⸗ 
ſtellung des Klagantrags auf Abſonde⸗ 
rungsrecht ijt Klagänderung 6312 
Der Interventionskläger kann ſeine Klage 
auf S.vertrag dann nicht ſtützen, wenn 
der Schuldner durch den Verkragsſchluß 


gegen § 288 StGB. verſtößt. In dieſem 
Fall nützt auch der gute Glaube des Kl. 
nicht, ſofern die Übereignung nicht durch 
körperliche Übergabe, ſondern durch Beſitz⸗ 
konſtitut erfolgte 1951 

Fiduziar. Eigentum ift kein die Veräuße⸗ 
rung hinderndes Recht i. S. v. $ 301 
RAbgO. 2427 2448 248 2 

Die Anzeigepflicht des Verſicherten bei 
Eigentumswechſel erſtreckt ſich auch auf S. 
Entſchuldbare Unterlaſſung 5553 

Die S. Schrifttum 614 

Siedlungsweſen 

Höhe der Aufwertung des Wiederkauf⸗ 
preiſes beim Rückfall der Siedlung 
487 20 

Sittenwidrig 

Es iſt in höheren Geſellſchaftskreiſen nicht 
L ſich auf das Recht der ſechswöchigen 
Kündigungsfriſt gem. § 622 BGB. zu 
berufen und infolgedeſſen unter Umſtänden 
Vergütung für die geleiſtete Arbeit zu 
verlangen 3051 

Das Aufwertungsverbot der Tſchechoſlowakei 
verſtößt nicht gegen die guten Sitten 
59 8 Zweck eines deutſchen Geſetzes 


§ 138 BGB. Erfolgshonorar 11462 

Ein auf völlige Unſelbſtändigmachung des 
Schuldners hinauslaufender, vom Gläu⸗ 
biger aber gutgläubig, d. h. ohne Kennt⸗ 
nis der wirklichen Vermögenslage des 
Schuldners, abgeſchloſſener Sicherungs⸗ 
übereignungsvertrag iſt nicht ſ. Erforder⸗ 
niſſe der Gutgläubigkeit 523 

Ungültigkeit eines Berufungsverzichts im 
Eheſcheidungsprozeß wegen Verſtoßes 
gegen die guten Sitten 11325 

Generalverſammlung einer Genoſſenſchaft. 
Nichtigkeit eines |. Beſchluſſes. Sitten- 
widrigkeit aber nur bei Vergewaltigung 
des Mitgliedes in wirtſchaftlicher Be- 
ziehung bei Unerheblichkeit politiſcher 
Motive 2196 

Aufrechnung gegen eine durch Vertrag zu⸗ 
gunſten Dritter begründeter Forderung 
des Dritten, wenn dieſer den Erwerb der 
Forderung abgelehnt hat. Kein Verſtoß 


gegen die guten Sitten wegen dieſer 


Ablehnung 233 16 7949 
Nichtigkeit eines Wettbewerbsverbots wegen 
Verſtoßes gegen die guten Sitten (Knebe⸗ 
lungsvertrag) 2891 
Sittenwidrigkeit eines Boykotts. Begriff 
| der Schwarzen Lifte 3083 
Sitzungsprotokoll 
Der Nachweis, daß einzelne Feſtſtellungen 
aus früherem Urteil in der Hauptver⸗ 
handlung getroffen ſind, kann nicht nur 
durch das S. geführt werden 81842 
Sonntagsruhe 
an Sonn⸗ und Feiertagen der Verkauf 
von friſchem Obſt geſtattet, jo fallen 
entſprechend dem allgemeinen Sprach⸗ 
gebrauch Südfrüchte nicht unter dieſen 
Begriff (Stg.) 2391 
Sächſiſches Geſetz über S. v. 24. Dez. 
1921. Landesrechtliche Verbote ſonntäg⸗ 
licher Friſeurtätigkeit treffen auch die 
Bahnhofsfriſeure. Vereinbarungen dar⸗ 
über zwiſchen einer Landeszentralbehörde 
und der deutſchen Reichsbahngeſellſchaft 
gemäß der vom Reichsrat empfohlenen 
2900 mien ſind rechtlich nicht beachtlich 


Sowfetrußland 


as neue Eherecht der GS.republilen im 
international & 

Soziologie alen Verkehr 877 
es Rechts. Schri 

Serie hrifttum 43 
mwandlung des Reſtkaufgeldes in ein 
mit Jahresfriſt kündbares Darlehen an 
die S. der Käuferin, einer landwirt⸗ 


Sachregiſter 


ſchaftlichen Genoſſenſchaft. Grundſätze für 
Annahme einer Novation 16622 49425 
Das einer Stadtgemeinde gewährte Dar⸗ 
lehn, für das dem Darlehnsgeber S.⸗ 
bücher der Stadt zur Sicherheit aus⸗ 
gehändigt worden ſind, iſt nach all⸗ 
gemeinen Regeln aufzuwerten 1050 !6 
Spediteur 
Der Unter Sp. kann fih gegenüber dem 


Eigentümer auf das vertragsmäßige 
Pfandrecht des Haupt Sp. am Gute be- 
rufen 558? 


Das Recht des Sp. Schrifttum 613 

Die Anwendbarkeit des Grundſatzes der 
VO. über die Befreiung von Umſatzen 
in das Ausland von der UmjSt. kann 
auch dann in Frage kommen, wenn der 
inländiſche Lieferer die Ware auf An⸗ 
weiſung des ausländiſchen Erwerbers 
deſſen inländiſchen S. zur Verfügung 
eines inländiſchen Vertreters des Aus⸗ 
länders zu dem Zwecke zuſendet, daß 
dieſer Beſtimmungen über die Beförde⸗ 
rung in das Ausland und die Be⸗ 
förderungsweiſe trifft 99015 

Spionage 

Der ſtrafaufhebende Rücktritt von dem Ver⸗ 
brechen der verſuchten Ausſpähung ſteht 
der Beſtrafung wegen Vergehens gegen 
86 Gel. v. 3. Juni 1914 nicht ent- 
gegen 42714 

Sprachlehrer 
vgl. L 


gl. L. 
Staatenloſe 
Erforderniſſe der Gültigkeit der öſterreichi⸗ 
ſchen Ehe von Iſraeliten und Scheidungs⸗ 
erforderniſſe. Welches Recht kommt für 
den Unterhaltsanſpruch der früher öſter⸗ 
reichiſchen, jetzt polniſchen Ehefrau gegen 
den früher öſterreichiſchen, jetzt ſtaaten⸗ 
loſen Ehemann zur Anwendung? Die 
ee D nach deutſchem Recht 731 


Staatsangehörigkeit 
Die Entwicklung des Rechts der St. der 
Ehefrau und das neue franzöſiſche Geſetz 
v. 10. Auguſt 1927 31 
Staatsanwaltichaft 
hat kein Beſchwerderecht gegen die Ent- 
ſcheidungen des Gerichts über die Rev. 
GE Angefl. nach §§ 3461, 3471 StPO. 
il 


Der Anſchluß als Nebenkläger behufs Ein- 
legung eines Rechtsmittels kann nicht 
mehr ſtattfinden, nachdem die St. auf 
das ihr zuſtehende Rechtsmittel verzichtet 
hat 175 51 

Hat das LG. eine von der St. in der 
Berufungsverhandlung rechtsunwirkſam, 
weil ohne Zuſtimmung des Angekl. er⸗ 
klärte Rücknahme der ſtaatsanwaltſchaft⸗ 
lichen Berufung irrtümlich als wirkſam 
angeſehen und ſie deshalb nicht erledigt, 
ſo kann dieſer Umſtand nicht unter dem 
Geſichtspunkt der Urteilsvorausſ. in der 
auf die Rev. des Angekl. hin ſtatt⸗ 
findenden Verhandlung vom Reviſions⸗ 
gericht von Amts wegen berückſichtigt 
werden 432 28 

Staatsrecht 

Das neue deutſche Reich. Schrifttum 37 

Verfaſſung und Verfaſſungsrecht. Schrift⸗ 
tum 1028 

Verfaſſungspolitiſche Entwicklungen. Shrift- 
tum 1029 

Staatsrechtslehrer, Vereinigung der deutſchen 

Der 6. V. d. d. St. in Wien zur Be- 

grüßung 1017 
Standuhr 

in keinem Fall „unentbehrlich“ i. S. v. 

§ 811 Ziff. 1 ZPO. 925° 
Steinkohle 

Die Entſchädigungsfrage nach der Not VO. 
über St. und Erdöl für Berlin und 
Brandenburg 207 
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Stempelſteuer 

Preuß. StempStiG. Verſtempelung einer 
Nießbrauchbeſtellung erfolgt nach dem 
Gebrauchswert, der den Reinertrag be⸗ 
ſtimmt. Dabei kann die Gegenleiſtung 
als Anhaltspunkt dienen 116 27 

Verſtempelung des Eintritts eines Dritten 
in beſtehenden Mietvertrag. Abſchluß des 
Vertrags durch Vertreter ohne Ver⸗ 
tretungsmacht, wenn ſich der Mangel nicht 
aus der Urkunde ergibt 495 26 

$ 6 IX preuß. StempStG. Beſtimmte und 
unbeſtimmte Vertragsdauer. Hausver⸗ 
waltervertrag, Dienſtverhältnis, Boll- 
machtserteilung, Einfluß auf die Ermäßi⸗ 
gungsvorſchriften 504 36 

St. freiheit der im notariellen Kaufvertrag 
oder Offerte und Annahme erklärten 
Auflaſſungsvollmacht 50487 91181 

Verſtempelung einer Vollmacht 7311 

Der Nepräſentant oder Grubenvorſtand 
einer preußiſchen Gewerlſchaft iſt deren 
geſetzlicher Vertreter. Eine ihm von der 
Gewerkenverſammlung erteilte „Voll⸗ 
Tas ijt nicht als ſolche zu verſtempeln 


Steuerberechnung 
8 144 JI RAbgO. wird durch § 144 III 
eingeſchränkt. Zwar ſieht dieſe Vorſchrift 
nicht wie § 145 III vor, die nachträglich 
ſich ergebende kürzere Dauer der tat⸗ 
ſächlichen Nutzung ohne weiteres der St. 
zugrunde zu legen, aber es geſtattet, an 
den tatſächlichen Verhältniſſen zur Zeit 
des Eintritts der Steuerpflicht das ſtarre 
Vielfache in weniger oder mehr zu 
korrigieren 6788 
Steuergefährdung 
iſt nicht ſchon gegeben bei Vorlegung zu 
niedriger Angaben über den Umſatz 
81740 
Tatbeſtand der St. erfordert niht Nach⸗ 
weis von Steuerunehrlichkeit 965 6 
Steuerhinterziehung 
88 119, 124 BranntwMonG. Der Bered- 
nung des hinterzogenen Betrags iſt der 
„regelmäßige Verkaufspreis“ des Sprits 
zugrunde zu legen 81741 
Tatbeſtand des § 359 Abg. ſchließt 
den des Betrugs aus 9667 
H. der Umſatzſteuer iſt bewirkt, wenn das 
Fin A. im Vertrauen auf die Richtigkeit 
der Voranmeldung abweichende Feſt⸗ 
ſetzung der Vorauszahlung unterläßt 
969 11 
Geſetzeseinheit zwiſchen Abgaben 9. und 
Betrug iſt nur dann gegeben, wenn die 
trügeriſchen Machenſchaften lediglich Ab⸗ 
gabenverkürzung zum Gegenſtand und 
zur Folge haben, Tateinheit dagegen, 
wenn darüber hinaus ſonſtige Vorteile 
erſtrebt werden, die für ſich allein Be⸗ 
965500 wegen Betrugs rechtfertigen 


Gegenüber der Konfiskation des $ 134 
Voll GG. als Hauptſtrafe ift für die 
mildere Nebenſtrafe, die an ſich für die 
Monopolausgleichs h. nach 8 151 II 
BranntwMonG. in Verbindung mit 
§ 365 RAbgO. ausgeſprochen werden 
muß, in bezug auf die gleichen Gegen⸗ 
ſtände kein Raum 9701 

Die bewußte Verzögerung in der Zahlung 
fälliger Lohnſteuerbeträge ſtellt an ſich 
keine H. i. S. v. § 359 RAbgO. dar 
9734 

Bewußte Nichterfüllung der Pflicht zur Ab⸗ 
gabe von Einkommenſteuervorausanmel⸗ 
dungen und zur Entrichtung der Voraus⸗ 
zahlungen begründet die Annahme einer 
wiſſenlichen Verſchweigung der Steuer⸗ 
pflichtigkeit. Fahrläſſigkeit (8 367 
NAbg O.) 973 5 

Strafbarer Verſuch der GrErwSt. 9758 

Zum Begriff der H. aus § 136 Ziff. 5d 
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BZG. wegen „unvorſchriftsmäßigen 
Zollausweiſes“ 1000 26 
Steuernot y., zweite 
vgl. Vermögensſteuer 


Steuerrecht 
Vgl. Ausſetzung des Verfahrens, Beförde⸗ 
rungsſteuer, Einkommenſteuer, Finanz⸗ 


befehl, Gebäudeentſchuldungsſteuer, Ge⸗ 
werbeſteuer, Grundſteuer, Grunderwerbs⸗ 
ſteuer, Heſſen, Hundeſteuer, Jagdſteuer, 
Komm Abg., Körperſchaftsſteuer, Kapital⸗ 
verkehrsſteuer Lippe, Lohnſteuerabzug, 
RAbgO., RBewertG., RF ., Stempel⸗ 
ſteuer, Umſatzſteuer, Vergnügungsſteuer, 
Vermögensſteuer, Wertzuwachsſteuer, 
Wanderlagerſteuer 

Die RAbgO. gibt dem Fin A., in dringen- 
den Fällen auch den Vollzugsbeamten 
des Fin A. das Recht, für Vollſtreckungs⸗ 
maßnahmen, bei denen nach Lage des 
Falls polizeilicher Schutz erforderlich er⸗ 
ſcheint, die Beiſtandsleiſtung der Polizei⸗ 
beamten unmittelbar nachzuſuchen und 
zwar ſchon bevor zu der Vollſtreckungs⸗ 
maßnahme geſchritten wird 4361 

Bun Selbſtbeſteuerungsrecht des Fiskus 
467! 

Auch wenn beim Vorhandenſein mehrerer 
Geſchäftsführer einer GmbH. Kollektio⸗ 
vertrag beſteht, kann einzelner Geſchäfts⸗ 
führer aus 88 84, 90 RAbgO. als 
Haftender in Anſpruch genommen werden. 
Prüfung der Frage, ob die Geltend⸗ 
machung der Haftung des geſetzlichen 
Vertreters nicht gegen Treu und Glauben 
verſtößt (§ 6 RAbgO.), im Anfechtungs⸗ 
verfahren 6754 

Geſamtſteuerſchuldner braucht das gegen 
einen der Geſamtſchuldner durchgeführte 


Steuerverfahren nur dann gegen ſich 
gelten zu laſſen, wenn er dabei zugezogen 
war 8421 


Die freien Berufe und das St. 937 

St. und Privatrecht 942 

Die Sicherungsübereignung im Steuerbei⸗ 
treibungsverfahren 942 9711 9722 

St. und bürgerliches Recht 951 

Handkommentar der Reichsſteuergeſetze, Be- 
ſitz⸗ und Verkehrsſteuern. Schrifttum 954 

Jahrbuch des St. Schrifttum 955 

Steuerführer der freien Berufe. Schrift⸗ 
tum 956 

Schweizer St. Schrifttum 958 

Verpflichtungen eines Steuerpflichtigen bei 
umfaſſender Kenntnis der Steuergeſetz⸗ 
gebung 9667 

Über die Grenzen der Bedeutung eines an 
ſich klaren Wortlautes für die Auslegung 
von Geſetzesvorſchriften 9781 


Steuerſtrafverfahren 
Unterſcheidung zwiſchen Zwangsmittel und 
Strafe im Steuerrecht. Vorausſ. der 
richterlichen Strafumwandlung 9761 


Steuerüberleitungsgeſetz 
Das Fin A. hat auch i. F. v. § 33 St. 
die Möglichkeit, die Umſatzſteuer höher 
als vom Steuerpflichtigen angegeben feſt⸗ 
zuſetzen. Die Nachprüfung findet in dieſem 
Fall im Berufungs⸗ und nicht im Be⸗ 
ſchwerdeverfahren ſtatt 999 25 
Steuerverkürzung 
8 377 RAbgO. Der Vorſatz der St. er- 
fordert das Bewußtſein, daß Steuern 
geſchuldet find 967° 
8433 RUbgD. erfordert nicht förmlichen 
Beſcheid im Beſteuerungsverfahren, es 
genügt formloſe Willenskundgebung, aus 
der die Gerichte erſehen, daß nach Auf⸗ 
faſſung der Finanzbehörden Steuer⸗ 
anſpruch verkürzt ift 1058 30 
Stiefkind 
wird von dem Beſchädigten nicht un⸗ 
entgeltlich unterhalten, wenn der un⸗ 
eheliche Vater einen monatlichen Beitrag 


Sachregiſter 


von 20 Mark zum Unterhalt des Kindes 
zahlt (Verſorgungsrecht) 9281 
Stillegungs DO, 

§ 1. Unter „Betriebsanlagen“ fallen auch 
einzelne Maſchinen. Anzeigepflicht be⸗ 
ſteht jedoch nur, wenn der Betriebs⸗ 
abbruch oder die Nichtbenutzung auf dem 
freien Willen der Betriebsleitung be⸗ 
ruht 288 1 

Zu den Begriffen „ſelbſtändiger Betriebs⸗ 
teil“ und „Eigenart des Betriebs“ i. S. 
der StVO. 10801 

Stimmrecht 

vgl. AG., GmbH. 

St. und Intereſſenkolliſion bei den In⸗ 
tereſſenverbänden des deutſchen Reichs⸗ 
privatrechts. Schrifttum 212 

Strafantrag 

Die Beſchränkung der Berufung des An- 
geklagten auf das Strafmaß berechtigt 
die StR., die Rechtswirkſamkeit des 
St. ungeprüft zu laſſen und als rechts⸗ 
kräftig feſtgeſtellt hinzunehmen 418 2 

Bekanntgabe eines Meineids St. als Vor⸗ 
wurf des Meineids. Folgerung der Be⸗ 
leidigungsabſicht aus der „Form“ 805 25 

In einem an den Vorgeſetzten gerich⸗ 
teten Erſuchen um Stellung von St. 
nach § 196 StGB. kann nicht ohne wei- 
teres auch eigener St. des erſuchenden 
Beamten gefunden werden 806 27% 

Will Beh. bei der St.anwaltſchaft gemäß 
8158 II StPO. St. ſtellen, jo genügt 
überfendung einer amtlichen Ausferti⸗ 
gung des zu den Akten der Beh. ge⸗ 
ſtellten A. 836 22 

Strafanzeige 

Sit bei Erſtattung von St. der Beweg⸗ 
grund das ſtaatliche Intereſſe an der 
Verwirklichung der Rechtsordnung, ſo 
wird 8193 StGB. nicht dadurch aus- 
geſchloſſen, daß die St. auch der Be⸗ 
friedigung des Rachebedürfniſſes diente 
806 27 

Strafbefehl 

Die RGS. 61, 175 für den Fall des 

8329 StPO. ausgeſprochenen Grund- 


läge jind auch im Fall des 8 412 
StPO. anwendbar 83419 
Strafbeſcheid 


Zurücknahme des St. durch das Finanz⸗ 
amt hat Verbrauch der erhobenen öffent⸗ 
lichen Klage nicht zur Folge 968° 


Strafe 
vgl. Geldſtrafe 
Erhöhung einer in dem früheren Arteil 
feſtgeſetzten Einſatzst. bedeutet keine 
reformatio in pejus, wenn ſich die Ein⸗ 
ſatzSt. nicht als eine ſelbſtändig zu ver⸗ 
büßende St. darſtellt 79915 
StG B.⸗Entwurf 
Oſterreichiſcher Rechtsgedanken im St. 385 
Die Stellung der Wirtſchaft im St. 389 
Strafrechtsreform und Reichstagsausſchuß 
778 
Strafprozeß 
Schrifttum des Strafrechts und Strrechts 
441 849 
Im Weg der Rechtsbeſchwerde kann in St. 
nicht eingegriffen werden 4372 
Strafrecht 
Kaufmänniſches St. 209 j 
Sen und St. wiſſenſchaft. Schrifttum 


CAE im deutſchen St. Schrifttum 


Schrifttum des St. und Strafprozehrechts 
441 849 

St.reform und Reichstagsausſchuß 778 

Allgemeine Verfügung des preußiſchen 
Juſtizminiſteriums über Mitteilungen in 
Strafſachen. Schrifttum 958 

Straftilgung 

Dürfen getilgte Strafen bei der Straf⸗ 

zumeſſung verwertet werden? 392 


Strafurteil 
§ 264 StPO. Erſtreckt fih der Eröffnungs⸗ 
beſchluß auf das Verwenden unrecht⸗ 
mäßig ausgezahlten Geldes, ſo muß die 
Aburteilung auch die eventuelle Ver⸗ 
SC des Erſatzanſpruchs einbeziehen 
41 
8 264, 265 StPO. Die Anklage der meina 
eidigen Zeugenausſage erſtreckt ſich auch 
auf in der Anklage und im Eröffnungs⸗ 
beſchluß nicht dargeſtellte Einzelbekun⸗ 
dungen. Soll ſolche Einzelbekundung der 
Verurteilung zugrunde gelegt werden, 
fo muß der Angekl. auf die Verände⸗ 
zung der Sachlage hingewieſen werden 
20 45 


Strafvollſtreckung 
vgl. Todesſtrafe 
Maßnahmen des Gerichts als St. behörde 
unterbrechen die Verjährung der Straf⸗ 
verfolgung nicht 433 25 
Strafzumeſſung 
Dürfen getilgte Strafen bei der St. be⸗ 
rückſichtigt werden? 392 
Bei dem immer nur unter 88 223, 226 
StGB. fallenden Verbrechen der Körper⸗ 
verletzung mit Todesfolge iſt es rechtlich 
zuläſſig, die Gefährlichkeit der benüßten 
Waffe ſtraferſchwerend bei der St. zu 
verwerten 913 37 
88113, 114 StB. Die Notwendigkeit 
energiſchen Beamtenſchutzes iſt kein zu⸗ 
läſſiger St. grund 10705 
Straßenanlieger 
Ei 6 


Straßenbau 
Pflicht der Gemeinde zur Straßenher⸗ 
ſtellung 8471 


Straßenbeſtreuung A 
Welche Anforderungen find an Über- 
wachung der St. in größerer Stadt zu 
ſtellen? Keine Pfl. des Fußgängers, zur 
Vermeidung noch nicht beſtreuten Aber⸗ 
gangs beſtreuten Umweg zu ſuchen (ZR.) 
1046 12 
Streik 
Die Übernahme der Leitung des ohne 
Zutun der Gewerkſchaften ausgebrochenen 
wilden St. durch die Gewerkſchaftsſekre⸗ 
täre ijt zwar eine dem Sinn der Ghlid- 
tungsverordnung zuwiderlaufende Ver⸗ 
letzung des Tarifvertragsgedankens, ver⸗ 
pflichtet aber die Sekretäre zum Scha⸗ 
denserſatz wegen unerlaubter Handlung 
nicht, wenn ſie den St. für ſachlich be⸗ 
rechtigt hielten 7898 
Streitgenoſſe 
Koſtenverteilung in dem Fall, in dem 
2 St., von denen nur der eine obſiegt, 
gemeinſamen RA. haben 1153 14 
Anſpruch des Armenanwalts gegen den 
Gegner auf Koſtenerſtattung bei Ob⸗ 
ſiegen nur einzelner von ihm vertrelener 
St. 115722 
Streitwert 
Wird Offenbarungseid nur wegen eines 
Teils der Forderung verlangt, ſo bildet 
nur die Teilforderung den St. des 
Offenbarungseidverfahrens 925 11 
In Bermaltungsitreitiahen find zur Feſt⸗ 
ſtellung des für die Zulaſſigkeit der 
Beſchwerde maßgebenden Werts des 
Streitgegenſtands mehrere in einem An⸗ 
trag gegen den gleichen Gegner geltend 
gemachte Anſprüche zuſammenzuxrechnen 
1090 10 
St.bemeffung, wenn Entſcheidung nach 
richterlichem Ermeſſen und Sachverſtän⸗ 
digengutachten verlangt, vorſorglich aber 
der Anſpruch auf beft. Betrag bewertet 
wird 125 12 
Zuläſſigkeit einer Vollſtreckungsgegenklage 
trotz Ablaufs der Friſt aus § 107 H 
3PO. 12615 


St. iſt bei Anſprüchen auf Unterhalts⸗ 
leiſtung und unverändertem Klagantrag 
zur Zeit der Beendigung der Inſtanz 
und der Einlegung der Berufung nicht 
höher als zur Zeit der Klagerhebung 
126 16 

Gegen die in dem Urteil des ArbG. ent- 
haltene St. feitiegung ijt Beſchwerde un- 
zuläſſig 1302 

Die Beſtimmung der 88 519, 547 3 O., 
wonach alle Beſchlüͤſſe, die die Unzu⸗ 
läſſigleit der Berufung ausſprechen, ohne 
Rückſicht auf den Sk. anfechtbar find, 
gi E im Arbeitsgerichtsverfahren 
295 

8 61 I ArbG. St. feſtſetzung im Urteil 
305 13 

Früchte, Nutzungen, Zinſen, Koſten ſind 
bei Berechnung des St. zu berückſich⸗ 
tigen, wenn ſie nicht als Nebenforde⸗ 
rungen, ſondern nach erledigter Haupt⸗ 

ſache ſelbſtändig geltend gemacht werden 

508 41 

Erteilt die Aufwertungsſtelle Wiederein⸗ 
ſetzung gegen Verſäumung der Anmelde- 
friſt, ſo ſteht dem Schuldner die ſo⸗ 
fortige Beſchwerde zu. Für den St. der 
Beſchwerde gilt nicht Art. 129 Durchf⸗ 
VO. 5215 

Zur St.bemeſſung in Eheprozeſſen 872 

Sal D Verf AO. für die MEÜ. Beſchwerde 
zuläſſig gegen die St.feſtſetzung der Be⸗ 
ſchwerdeſtelle 123 6 

Bei Antrag auf dinglichen Arreſt wegen 
Forderung und Koſtenpauſchquantum iſt 
bei der St. feſtſetzung das Koſtenpauſch⸗ 
quantum als E nicht zu 
berückſichtigen. Bei Antrag auf Pfän⸗ 
dung auf Grund des Arreſtbefehls iſt 
für die St. feſtſezung der geſamte Be- 
trag einſchließlich des Koſtenpauſchquan⸗ 
tums zu berückſichtigen 738 10 

nung im Arreſtverfahren 74035 


Iſt bei Vertagung der St. höher als bei 
der ſpäteren ſtreitigen Verhandlung, ſo 
kann die Vertagungsgebühr des RA. 
nach dem Anterſchied der beiden St. 
berechnet werden, auch wenn die ſtreitige 
Sachverhandlungsgebühr höher iſt als 

die Vertagungsgebühr 75652 
Für den Hauptſachenprozeß gilt die For⸗ 

derung als St., wenn der Streit ſich 
um die Feſtſtellung des Nichtbeſtehens 
des Pfandrechts dreht. Für die einſt⸗ 
weilige Verfügung iſt ungefähr die 
Hälfte des HauptSt. anzuſetzen 763 14 

Stromlieferung 
und KO. 817 783 11633 
SN SE St. vertrag fällt unter 

2 H 4 

studium Geſch Auf VO. 1163 

vgl. Dr. 
Zuſammenſtellung von Aufſätzen der JW. 
über das Rechts St. 10 
Das juriſtiſche St., der Vorbereitungsdienſt 
der Neferendare und die juriſtiſchen Prü⸗ 
SC in den deutſchen Ländern 10 
as Rechts St. und die Prüfungen für 
Juriſten an den Aniverſitäten und OLG. 
a Tan 38 
E zur Anfertigung von Zivil⸗ 

Stundung en. Schrifttum 38 

Ca bloße Umwandlung einer geftundeten 
rumalbreisforderung in Darlehnsforde⸗ 
SE t grundſätzlich keine die Forderung 
i ! dem urſprünglichen Schuldgrund 

e oslöſende Novation 555 

E des 1921 vereinbarten auf 
i ngebot von 1920 zurückgehenden Brei 
= für Grundftüde trotz St. und Zah 
kung Dis Mitte Mai 1922 ift zuläffig 


Sjt der Kaufpreis nach § 50 KapVerkStG, 


Sachregiſter 


ganz oder teilweiſe unverzinslich ge⸗ 

fſtundet, fo ijt Abzug vom Zwiſchenzins 
jaa die Steuerberechnung nicht geſtattet 
675? 

§ 12 GrErwStG. Der ziffernmäßig ver⸗ 
einbarte Kaufpreis iſt bei Verſteuerung 
auch dann in voller Höhe zu berück⸗ 
ſichtigen, wenn er zinslos geſtundet iſt 
995 2¹ 

Südfrüchte 

Sit an Sonn- und Feiertagen der Ber- 
kauf von friſchem Obſt geſtattet, fo 
fallen entſprechend dem allgemeinen 
Sprachgebrauch S. nicht unter dieſen 
Begriff (StR.) 239 1 

Suggeſtion 
und Strafrechtswiſſenſchaft. Schrifttum 393 
Syndikus 

it nicht notwendig Stellvertreter des 

Arbeitgebers (StR., Betr.) 2852 
Tabakſteuer ` 

Wird jemand für die Bezahlung von ent- 
nommenen T.zeichen auf Grund von 
§ 96 RAbgO. als Haftender in Anſpruch 
genommen, ſo ſteht ihm gegen ſolchen 
Beſcheid das Anfechtungsverfahren nicht 
zu 8445 

Auf das T.geſetz findet, abgeſehen von 
§ 358 RUbgD. das materielle Strafrecht 
der RAbgOO. keine Anwendung, bei An- 
wendung der Strafnormen des T.geſetzes 
find die allgemeinen ſtrafrechtlichen 
Grundſätze über Verſuch und Vollen⸗ 
dung maßgebend; der Begriff „An⸗ 
fertigen“ in § 66 Ti.geſetz ijt der gleiche 
wie in 88 275, 267 StB. — „In 
Verkehr gebracht“ i. S. von § 67a 
T.geſetz 9702 

Ob Vermutungsfall i. S. von 88 58, 59 
T.geſetz vorliegt, entſcheidet der Straf⸗ 
richter nach freiem Ermeſſen. Keine Ver⸗ 
ſteuerung, wenn jemand bei käuflicher 
Abgabe von Zigarren an dieſelbe Per⸗ 
ſon zugleich weiteren Poſten Zigarren 
als Pfand gibt. Zur T.pflicht von 
Rohtabak 973 6 

Die in, 56 feſtgeſetzte Mindeftgelbjtrafe 
von 50 Mark ift durch Art. 14 VO. 
über Vermögensſtrafen v. 6. Febr. 1924 
nicht beſeitigt worden 975° 

Sit Tlager einer Kommanditgeſellſchaft be- 
willigt worden, fo hört ihre tl. liche 
Rechtsfähigkeit nicht dadurch auf, daß 
ſie ihr Geſchäft mit Firma, Aktiven und 
Paſſiven auf andern überträgt, ſondern 
erſt bei Abwicklung des Steuerlager⸗ 
rechtsverhältniſſes 996 23 

Gegen die Mitteilung einer Zollſtelle, 
daß einem Zigarettenherſteller nur noch 
Steuerzeichen gegen ſofortige Barzah⸗ 
lung ausgehändigt werden, iſt nicht das 
Anfechtungsverfahren gegeben 99824 

Tantieme 


T.vertrags 2862 

Durch T.vertrag kann die Anrechnung von 
Krankengeld auf das Gehalt des Hand⸗ 
Geelen nicht vereinbart werden 


Erhöhung des T.lohns hat nicht ohne 
weiteres die entſprechende Erhöhung frei⸗ 
willig gezahlter übertariflicher Lohne zur 
Folge 5711 

Der Reichs T. für das deutſche Bant- 
gewerbe iſt auf die Beamtenbank e. 
GmbH. anzuwenden. Verzicht auf Ta 
gehalt 10772 

Anwaltsverein ift dann t. fähig, wenn die 
Betätigung auf dem Gebiet des Lohn⸗ 
weſens nach der Satzung zu ſeinen Auf⸗ 
gaben gehört 1047 2782 

Die in §8 2, 5 Arb ZO. nachgelaſſene 
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Verlängerung der achtſtündigen Arbeits⸗ 
zeit im Weg des Tevertrags gilt nur, 
ſolange der T.vertrag verbindlich ift. 
IrrtumsentſchuldigungsBO. nicht an- 
wendbar 12721 

T.vertrag und Nachwirkung. Schrifttum 
276 


Die Gaue des deutſchen Textilarbeiter⸗ 
verbandes ſind nichtrechtsfähige Vereine 
und nicht nur Verwaltungsſtellen des 
Hauptverbands. Trotz Weitergeltung des 
Mantel T. keine Friedenspflicht nach Ab- 
lauf des Lohn. Keine Verpflichtung 
des Arbeiterverbands zur Bewirkung 
oder Förderung der Arbeitsaufnahme, 
wenn die Arbeitsniederlegung ohne Ver⸗ 
letzung der Friedenspflicht nach Ab⸗ 
llehnung des Lohn T. erfolgt war 2771 
Der Gehaltsanſpruch der Krankenkaſſen⸗ 
angeſtellten beſtimmt ſich bei Widerſpruch 
zwiſchen dem T.vertrag und der Dienſt⸗ 
ordnung nach der Dienſtordnung 2783 

Zur T.fähigkeit von Unterverbänden, Orts⸗ 
gruppen eines Arbeitnehmerhauptver⸗ 
bands. Wenn Geſchäftsſtellen von Zen⸗ 
tralverbänden bei den T.verhandlungen 
als deren Bevollmächtigte tätig waren, 
und dann im Schiedsſpruch und in der 
Verbindlichkeitserklärung ſelbſt als Par⸗ 
tei aufgeführt werden, ſo iſt das eine 
die Sprüche nicht ungültig machende Un⸗ 
genauigkeit 2784 71415 

Tanith 
vgl. Wohnungstauſch 
GrundſtücksT. vgl. unter Grunderwerbs⸗ 

ſteuer 

Täuſchung, argliſtige 
Anfechtung eines Vertrags wegen a. T. 

oder Irrtums iſt einer Rücktrittserklärung 
nicht gleichzuſetzen 406 10 

Ceilanſpruch 

Hat der Gläubiger zunächſt vollen Papier⸗ 
markbetrag eingeklagt und iſt er dann 
nach der Stabiliſierung zum Antrag 
auf Zahlung in Goldmark übergegangen 
derart, daß er unter Vorbehalt des 
Reſtes zunächſt nur T. geltend macht, 
ſo betreibt er den Rechtsſtreit nur hin⸗ 
ſichtlich des T. weiter; hinſichtlich des 
Mehrbetrags beginnt von neuem der 
Lauf der durch die Klage bis zum 
übergang auf den Goldmarlbetrag unter» 
brochenen Verjährung 100 649 21 

Teſtament 

Iſt Gültigkeit eines T. ſtreitig und der 
Erbe durch das T. zu der gleichen 
Erbportion berufen, die ihm auf Grund 
der geſetzlichen Erbfolge zuſtehen würde, 
ſo kann der Antrag auf Erteilung des 
Erbſcheins dahingeſtellt laſſen, ob der 
Erbſchein auf Grund des T. auch auf 
Grund des geſetzlichen Erbrechts zu er⸗ 
teilen iſt 1181 

Bei Zurückverweiſung kann das BG. zu 
anderer T.auslegung gelangen, auch 
wenn das Rev. die erſte nicht bean- 
ſtandet hat 90723 

Enthält eigenhändiges T. richtige An⸗ 
gabe des politiſchen Namens des Er⸗ 
richtungsorts, aber daneben eines un⸗ 
richtigen Verwaltungsbezirks, ſo iſt das 
T. gültig 11461 

Teſtamentsvollſtrecker j 

Leiſtung des Offenbarungseids durch den 
T. rechtfertigt feine Entlaſſung 922? 
Für die Anwendung der Ausgleichsvor⸗ 
ſchrift des Friedensvertrags kommt als 
résidence des als Erben haftenden 
Schuldners ſein tatſächlicher Aufenthalts⸗ 
ort, nicht der des T. in Betracht 9321 

Gertilarbeiterverband 
vgl. Tarif 

Thüringen 
n und Prüfungsweſen in Th. 


6* 


P At 
Landesverwaltungsordnung für Th. vom 
10. Juni 1926. Schrifttum 1033 

Das Gemeindebeamtenrecht in Th. Schrift⸗ 
tum 1034 


Titel 

Kriegsſtellen, die auf Grund der Kriegs⸗ 
beſoldungsvorſchriften verliehen find, b:- 
gründen für die Zeit nach der Demobil⸗ 
machung keinerlei Rechte des Stellen⸗ 
inhabers beſonders auf T.führung. 
Widerrufsbeamte verlieren nach preuß. 
wie nach Reichsbeamtenrecht mit dem 
Widerruf das Recht auf Führung des 
Amts T. (StR.) 1070 6 

Die Verleihung des T. „Bibliotheksrat“ 
durch andere Stellen als das preußiſche 
Staatsminiſterium iſt an die Genehmi⸗ 
RE Staatsminiſteriums gebunden 


Co desſtrafe 
Wenn Wiederaufnahmegeſuch vorliegt, kann 
das Gericht einen Aufſchub der Voll⸗ 
ſtreckung der T. anordnen, auch wenn 
die Entſchließzung der zur Ausübung des 
Gnadenrechts berufenen Stelle noch nicht 
ergangen ift 428 46 


Tötung 
88 221, 222 StGB. Verantwortlichkeit für 
den infolge Unterlaſſung eingetretenen 
rechtswidrigen Erfolg. Aus Schwäger⸗ 


ſchaftsverhältniſſen entſteht nicht Rechts⸗ i 


pflicht zum Handeln, wohl aber auf 
Grund natürlicher Vaterſchaft, wobei es 
genügt, daß der Verpflichtete mit der 
Möglichkeit ſeiner unehelichen Vaterſchaft 
gerechnet hat 91238 
Transportgefährdung (8 316 StGB.) 

„In Gefahr ſetzen“ eines Eiſenbahntrans⸗ 
ports. Zwiſchen T. und Übertretung aus 
§ 82 EiſenbBBetrO. beſteht keine Tat- 
einheit 565 15 

Treuhänder 

§ 11 AufwG. Die Kaufgeldforderung hat 
die höhere Aufwertbarkeit verloren, 
wenn ſie der T. vor dem 14. Febr. 
1924 zu vollem Recht erworben hat 1772 

82 I AufwG. Erwerb auf Grund eines 
T.verh. liegt auch vor, wenn der frühere 
Gläubiger die Hypothek an den jetzigen 
Gläubiger ohne Genehmigung abgetreten 
hat, weil er ſie für letzteren mit deſſen 
Mitteln erworben hatte 185 24 

§ 3 Ziff. 7 Aufw®. nur dann anwendbar, 
wenn der Aufwertung begehrende Gläu⸗ 
biger der Rechtsnachfolger ſeines T. war 
187 26 

Die Umrechnung des von deutſchen Banken 
während des Kriegs eingezogenen Er⸗ 
löſes von Valutakupons, der dem T. 
in Mark überwieſen iſt, hat nach dem 
Kurs zur Zeit der Einziehung der 
Valutakupons, nicht zum Vorkriegskurs 
zu erfolgen 2601 

Treuhandverhältnis i. S. von 831 Ziff. 7 
AufwG. kann auch vorliegen, wenn es 
überwiegend im Intereſſe eines Dritten 
begründet iſt; iſt insbeſondere auch dann 
anzunehmen, wenn ſich das Intereſſe 
einer in Liquidation befindlichen Ge⸗ 
ſellſchaft als Treugeberin auf die Liqui⸗ 
dation des Treuguts beſchränkt, während 
am Liquidationserlös nur die Geſell⸗ 
ſchafter intereſſiert find 6642 

82 Hamburg. WertzuwStG. Werkzuwachs⸗ 
ſteuer bei Übergang des Eigentums 
an Grundſtück vom T. auf den Treu⸗ 
geber 101312 

Tſchechoſlowakei 

Bei der Frage, ob die Zahlung des in 
Tſchechenkronen vereinbarten Grundſtücks⸗ 
preiſes als unzulänglich i. S. der Auf⸗ 
wertung anzuſehen ift, kann die Tabelle 
des Aufw®. herangezogen werden 16419 

Das Aufwertungsperbot der T. verſtößt 


Sachregiſter 


nicht gegen die guten Sitten oder den 
Zweck eines deutſchen Geſetzes 65627 

Die Trennung der Ehe tſchechoſlowakiſcher 
Angehöriger, auf die ein ausländiſches 
Gericht aus einem von der tſchechoſl. 
Rechtsordnung anerkannten Grunde rechts⸗ 
kräftig erkannt hat, iſt auch in der T. 
wirkſam 9321 

Tumultſchäden 

Beſcheid des Verſorgungsamts, der die 
durch Beſcheid eines Ausſchuſſes zur gejt- 
ſetzung von Entſchädigungen für T. auf 
Grund des Reichs TG. gewährte Verſor⸗ 
gung anerkannt hat, kann auf Grund 
von 8 65 II BVerfG. nicht hinſichtlich 
derjenigen Grundlagen des Verſorgungs⸗ 
anſpruchs berichtigt werden, die Gegen⸗ 
ſtand der Entſch. des Ausſchuſſes ge⸗ 
melen find 771% 


Uhr 
vgl. Standuhr 
überſchwemmung 
Der Umſtand „gemeine Gefahr“ bildet 
Tatbeſtandsmerkmal des § 313 StGB., 
auf das ſich der Vorſatz zu erſtrecken 
hat 409 13 
berzeugungstäterſchaft 
Die Feſtſtellung der U. kann nur im Straf- 
urteil getroffen werden. Nachträglich 
kann das Gericht lediglich im Wege 
der Auslegung darüber entſcheiden, ob 
in dem Urteil „A.“ feſtgeſtellt ift 10717 
Umfatzſteuer 
Die Anwendbarkeit des Grundſatzes der 
VO. über die Befreiung von Umſatzen 
in das Ausland von der U. kann auch 
dann in Frage kommen, wenn der in⸗ 
ländiſche Lieferer die Ware auf An⸗ 
weiſung des ausländiſchen Erwerbers 
deſſen inländiſchem Spediteur zur Ver⸗ 
fügung eines inländiſchen Vertreters des 
Ausländers zu dem Zwecke zuſendet, 
daß dieſer Beſtimmung über die Be⸗ 
förderung in das Ausland und die Be⸗ 
förderungsweiſe trifft 99015 
Auf die Vergünſtigung des § 27d Aus- 
führungsbeſtimmung zum U. geſetz 1922 
hat Kommiſſionär nur Anſpruch, wenn 
er alle Vorteile aus dem von ihm ab⸗ 
geſchloſſenen Geſchäft dem Auftraggeber 
zukommen läßt und für feine Bermittler- 
tätigkeit nur Proviſion bezieht 99118 
Das Fin A. hat auch i. F. des § 33 Gt- 
ÜberlG. die Möglichkeit, die U. höher 
als vom Steuerpflichtigen angegeben, 
feſtzuſetzen. Die Nachprüfung findet in 
dieſem Falle im Berufungs- und nicht 
im Beſchwerdeverfahren ſtatt 99925 
Privatkliniken ſind keine ausſchließlich ge⸗ 
meinnützigen Unternehmen (8 3 Nr. 3 
-Ungeſetz 1922) 10811 
Beurteilung eines Sprachlehrers als 
Privatgelehrter (8 3 Nr. 5 U. geſetz 1926) 
1301 


Vermittlungstätigkeit v. Zuckerwirtſchafts⸗ 
ſtelle gegenüber ihren Mitgliedern kann 
u. pflichtige Leiſtungen auslöſen 2565 

81 Nr. 1 U. geſetz. Ein rein äußerlich regel- 
rechter Geſchäftsgang zwiſchen Gliedern 
eines wirtſchaftlich einheitlichen Or⸗ 
ganismus ſteht der Annahme der wirt⸗ 

ſchaftlichen Unſelbſtändigkeit eines der 
Glieder nicht entgegen 256° 

8 7 Nr. 1 U. geſetz. Bei Abwicklung mehrerer, 
von verſchiedenen Unternehmern über 
dieſelben Gegenſtände oder Gegenſtände 
gleicher Art abgeſchloſſener Umſatz⸗ 
geſchäfte werden die Lieferungen eines 
Unternehmers nicht ſchon dadurch u. 
pflichtig, daß er ausſchließlich zum Zweck 
der Beförderung den unmittelbaren Be⸗ 
fih an den Gegenſtänden erwirbt und 
überträgt 25711 

Die Gewährung von Freitrunk an An⸗ 
geſtellte und Arbeiter einer Brauerei 


ijt nach 8 2 Nr. 10 u. frei. Die unentgelt⸗ 
liche Verabfolgung von Bier an Vereine 
uſw. gelegentlich der Beſichtigung eines 
Brauereibetriebs ſtellt ſich nicht als Ent⸗ 
nahme von Gegenſtänden aus dem 
eigenen Betrieb zu außergewerblichen 
Zwecken dar 311? 

U. pflichtige Leiſtungen zwiſchen ſteuerlich 
ſelbſtändigen Nechtsſubjekten, insbeſon⸗ 
dere auch mehreren in einer Gemein⸗ 
ſchaft ſtehenden Geſellſchaften, liegen nur 
vor, wenn die Rechtsſubjekte einander 
gleichgeordnet ſind und übergeordnetes 
Rechtsſubjekt unter ihnen fehlt 3761 

Die U. befreiung des Art. II St VO. v. 
16. Jan. 1925 über Vergünſtigungen bei 
der Körperſchafts⸗ und U. muß auch 
Privatgeſellſchaft zugeſtanden werden, die 
zwar nicht durch ihren Geſellſchaftsver⸗ 
trag an die Beſchränkung des Art. 99 
Verf. gebunden ift, tatſächlich aber bei 
der Tarifgeſtaltung die Sätze gleich⸗ 
artiger kommunaler oder ſtaatlicher An⸗ 
ſtalten, die der verfaſſungsmäßigen Be⸗ 
ſchränkung unterliegen, nicht überſchreitet 
679 7 

Beſchränkt ſich Rohzuckerfabrik, die für ihre 
Pflanzer die ihrer Anbaufläche ent⸗ 
ſprechende Menge Nübenfamen im eigenen 
Namen bezieht, nach dem Empfang der 
Sammelſendung auf die bloße Mus- 
ſonderung des jedem Pflanzer zukommen⸗ 
den Anteils, fo ift fie u.frei, wenn ihr 
die Pflanzer nur die Selbſtkoſten für 
ihre Tätigkeit erſtatten 680° 

Die Betätigung einer Organgeſellſchaft 
als Beförderungsunternehmen kann nicht 
die Befreiung des 87 1 geſetz herbei⸗ 
führen 680° 

Beruft ſich Steuerpflichtiger auf die Be⸗ 
freiungsvorſchrift des 871 U.geſetz 1922, 
ohne daß ſich deſſen Vorausſetzung nach 
den Ermittlungen der Finanzbehörden 
ſeſtſtellen ließen, ſo iſt zu ſchätzen, ob 
und inwieweit die Befreiungsvorſchrift 
eingreift 8458 R 3 

Die Hinterziehung der U. ift bewirkt, 
wenn das Fin A. im Vertrauen auf die 
Richtigkeit der Voranmeldung ab⸗ 
weichende Feſtſetzung der Vorauszahlung 
unterläßt 969 11 

§ 1 Nr. 1 U. geſetz. Zahlungen von Mit- 
gliedern eines Verufsverbands an die⸗ 
ſen zur Deckung der Koſten eines Schau⸗ 
fenſterwettbewerbs als u. freie Vereins⸗ 
beiträge 989 13 

Be⸗ oder Verarbeitung des eingeführten 
Gegenſtands zum Zweck der Sortierung, 
Reinigung und Erhaltung iſt auch dann 
unſchädlich, wenn durch den Vorgang 
die Marktgängigkeit des Gegenſtands 
geändert wird. Wann liegt Sortierung, 
Reinigung oder Erhaltung vor? 98914 

Umzugsentſchädigung 
vgl. Wehrmachtverſorgungsgeſetz 
Umzugskoſten 

Der Streit über die Erfüllung der in 
der Urteilsformel ausgeſprochenen Ver⸗ 
pflichtung zum Erſatz der U. iſt nicht im 
Zwangsvollſtreckungsverfahren, ſondern 
in neuem Rechtsſtreit auszutragen 529° 

Uneheliches Kind 

vgl. Anfechtung der Ehelichkeit, Blutprobe 

Die Erteilung des Namens des Ehemanns 
der unehelichen Mutter, die erſt nach 
der Heirat Deutſche geworden iſt, an 
ihr Kind, richtet ſich nach deutſchem Recht 
905 22 


Die Mutter hat Zeugnisverweigerungs⸗ 
recht im Anterhaltungsſtreit ihres un- 
ehelichen Kindes gegen deſſen natürlichen 
Vater (StR.) 9113? 

88 221, 222 StGB. Verantwortlichkeit für 
den infolge Unterlaſſung eingetretenen 
rechtswidrigen Erfolg. Aus Schwäger⸗ 


ſchaftsverhältniſſen entſteht nicht Rechts⸗ 
pflicht zum Handeln, wohl aber auf 
Grund natürlicher Vaterſchaft, wobei es 
genügt, daß der Verpflichtete mit der 
Möglichkeit ſeiner unehelichen Vater⸗ 
ſchaft gerechnet hat 91236 
Dem u. K. ſteht gegen ſeinen Erzeuger, 
der feine Anterhaltspflicht erfüllt, 
kein Anſpruch auf alsbaldige Feſtſtellung 
der unehelichen Vaterſchaft zu 9245 
§ 1717 II BGB. Die Empfängniszeit hat 
abſoluten, nicht widerlegbaren Charakter. 
Ausnahmen, wie ſie zugunſten der Ehe⸗ 
lichkeit des K. in 8 1593 Il feſtgeſetzt ift, 
hat das Geſetz zugunſten des u. K. nicht 
zugelaſſen 9247 
Verſorgungsrecht. Stiefkind wird von dem 
Beſchädigten nicht unentgeltlich unter⸗ 
halten, wenn der uneheliche Vater monat⸗ 
lichen Beitrag von 20 Mark zum Unter⸗ 
halt des K. zahlt 9281 
Unerlaubte Handlung 
vgl. Verrichtungsgehilfe, Streik i 
Die Arbeitsgerichte find unter Ausſchluß 
der ordentlichen Gerichte ohne Rückſicht 
auf den Streitwert zuſtändig für bür⸗ 
gerliche Nechtsſtreitigkeiten aus u. H. 
zwiſchen Arbeitgebern u. Arbeitnehmern, 
loweit diefe mit den Arbeitsverhält⸗ 
niſſen in Zuſammenhang ſtehen 308 
823 II, III Betrag. ift kein Schutzgeſetz 
i. S. von § 823 II BGB. 6711 
Die Kraftfahrz Bd. iſt Schutzgeſetz i. S. 
von 8 823I BGB. 79711 
8826 BGB. Bei Prüfung der Anſittlich⸗ 
keit einer Sperre im Arbeitskampf iſt 
das Verh. der erſtrebten Ziele zu den 
benutzten Maßnahmen mit Rückſicht auf 
den von der Sperre betroffenen Arbeit⸗ 
geber abzuwägen 8412 
Unfallneuroſe 
552 5779 
Unfallfürſorgegeſetz 
Anſprüche von Perſonen des Soldaten⸗ 
ſtandes aus dem U. find von den Ber- 
ſorgungsbehörden zu entſcheiden. Unter⸗ 
offiziere und Gemeine, denen Penſion 
auf Grund von § 1 U. zuerkannt war, 
haben feit Inkrafttreten des ARG. An- 
ſpruch auf Verſorgung nach dieſem Ge⸗ 
feg 10064 
Aniverſität 
Für die Entſcheidung der Frage, ob die U. 
wegen Nichtzahlung der Kolleggebühren 
Zurückbehaltungsrecht an den bei ihr 
hinterlegten Papieren der Studenten hat, 
Im „die ordentlichen Gerichte unzuſtändig 


Unlauterer Wettbewerb 

vgl. Firma, Namen 

Das Recht auf Benutzung des Familien⸗ 
namens, u. W. und RG. 321 782 

Geſetz gegen den u. W. Schrifttum 328 

Der Kampf um die Rechtſprechung in W.⸗ 
ſachen 830 

Die Üblichkeit von Saiſon⸗ bzw. Inventur⸗ 
ausverkäufen iſt örtlich und zwar für das 
Gebiet feſtzuſtellen, in welchem W. bei 
Verkauf der auszuverkaufenden Waren 

„„ſtattfindet 35217 83212 

Anſpruch auf Schadenserſatz aus 8 14 
An. iſt auch dann gegeben, wenn 
lbſender oder Empfänger einer un- 
wahre Tatſachen enthaltenden Mitteilung 
Mitte e an ihr haben, ſofern nur die 
33516 ung zu Zwecken des W. erfolgt 

3 18 

$ 12 Dee, § 16 et. Pan⸗Europa! 

Rechtsgültigkeit von Schiedsſprüchen des 
Einigungsamts der Berliner Induſtrie⸗ 


20 „Handelskammer in Sachen des u. W. 


„Meiſterwerke deutscher Feinmechanik“ als 


Sachregiſter 


unrichtige Angabe tatſächlicher Art i. S. 
des UnlWG. 663°? 
Unterhalt 

des unehelichen Kindes ſ. unter u. K. 

Zwangsvollſtreckung aus öſterreichiſchem 
U.bemeſſungsbeſchluß 9251? 

Erforderniſſe der Gültigkeit der öſterreichi⸗ 
ſchen Ehe von Iſraeliten und Scheidungs⸗ 
erforderniſſe. Welches Recht kommt für 
den U.anſpruch der früher öſterreichi⸗ 
ſchen, jetzt polniſchen Ehefrau gegen den 
früher öſterreichiſchen, jetzt ſtaatenloſen 
Ehemann zur Anwendung? Die Rückver⸗ 
weiſung nach deutſchem Recht 73: 9184 

Der Streitwert iſt bei Anſprüchen auf 
U. leiſtung und unverändertem Klaga 
antrag zur Zeit der Beendigung der 
Inſtanz und der Einlegung der Be⸗ 
rufung nicht höher als zur Zeit der 
Erhebung der Klage 126 +6 

Der NA. hat als Pfleger eines minder⸗ 
jährigen vermögensloſen Kindes in deſſen 
Prozeß Anſpruch auf Beiordnung 1291 

Einkommenſteuer. Zuwendungen zur Er⸗ 
füllung einer geſetzlichen U. pflicht liegen 
nur vor, ſoweit es ſich um Erfüllung 
der in SS 1601 ff. BGB. aufgeführten 
familienrechtlichen Verpflichtungen zur 
Gewährung von U. handelt, nicht dazu 
gehören Geldrenten, auf die Steuer⸗ 
pflichtiger unter dem Geſichtspunkt des 
TE geſetzlichen Anſpruch hat 
1 


U. ähnlicher Anſpruch auf Gehalt; die rück⸗ 
wirkende Aufwertung iſt unbeſchränkt 
16317 2848 

Der Vater haftet für die Koſten ärztlicher 
Behandlung ſeiner Kinder nur, wenn er 
den Kindern gegenüber u,pflichtig ift 
oder die Behandlung in ſeinem Auftrag 
erfolgte 9248 

Unterhaltspflichtverletzung (8 361 Siff. 10 

StGB.) 


Die Aufforderung der zuſtändigen Behörde 


wirkt über freiſprechendes Urteil nicht 


hinaus 4353 


Untermiete 

Iſt die Höhe der geſetzlichen Miete für die 
Hauptwohnung zwiſchen den Beteiligten 
unſtreitig, ſo genügt es bei der Ent⸗ 
ſcheidung über die Höhe der geſetzlichen 
Miete, wenn das MEA. den auf die 
Untermieträume entfallenden Bruchteil 
der geſetzlichen Miete für die Haupt⸗ 
wohnung beſtimmt 509 1 5116 

Erſetzung der Erlaubnis des Vermieters zur 
U. wird nicht dadurch ausgeſchloſſen, 
daß der Untermieter an andrer Stelle 
gleichzeitig eigene Wirtſchaft führt 5123 

Erſetzung der Erlaubnis des Vermieters zur 
U. auch dann, wenn der Raum für be⸗ 
ſonderen Zweck zu vorübergehenden Ge- 
brauch überlaſſen werden ſoll 5129 

MEA. kann die Erſetzung der Erlaubnis 
des Vermieters zur U. nicht deshalb ver⸗ 
ſagen, weil der Mieter Zahlung eines 
beſondern Entgelts für erhöhte Abnutzung 
der Räume und erhöhte Betriebskoſten 
ablehnt 51210 

Hat MEN. die Genehmigung des Ver- 
mieters zur U. von Räumen erſetzt, weil 
in dieſen Räumen nach Angabe des 
Mieters eigne Wirtſchaft geführt werden 
jol, fo ift es für die Koſtenentſcheidung 
ohne Bedeutung, ob dieſe Angabe zutrifft 
51211 

Erlaubnis des Vermieters zur U. von 
Wohnräumen kann durch das MEN. 
auch dann erſetzt werden, wenn Über- 
laſſung zwar nicht nur, aber doch über- 
wiegend zu Wohnzwecken erfolgt 5131? 

Der Vermieter kann Räumung vom Unter- 
mieter vor Geſtellung von Erſatzräumen 
für den Mieter verlangen 762% 


“45 


Das MEN. kann die Erlaubnis des Ber- 
mieters zur U. auch dann erſetzen, wenn 
die Erlaubnis zwar erteilt, aber trotzdem 
berechtigtes Intereſſe des Mieters an 
ihrer Erſetzung gegeben iſt 10662 

Unterſchlagung 

des ſchwarzfahrenden Kraftwagenführers an 
den vereinnahmten Fahrgeldern 6615 

Idealkonkurrenz zwiſchen dem Verbrechen 
aus Së 348 II, 349 und dem Vergehen 
aus §§ 350 und 354 StGB. 6616 

Der Begriff der U. iſt in 88 350, 351 
derſelbe wie in $ 246 StGB. Unzuläſſige 
Auszahlung von Gehaltsvorſchüſſen iſt 
nicht notwendig U. 692 

Das Schutzvorbringen des Täters, daß er 
die in ſeinem Gewahrſam befindliche 
Sache verkauft habe, um den Erlös im 
Intereſſe des Eigentümers zu verbrauchen, 
ſchließt nach S 59 StGB., wenn er über 
ſeine Veräußerungsbefugnis geirrt hat, 
ſeine Beſtrafung aus 409 14 

Zueignung kann ſich durch Willensäuße⸗ 
rungen vollenden, die Zueignungsabſicht 
offenbaren und betätigen 41018 

Unterſtützungswohnfitzgeſetz 
vgl. unter Fürſorgepflicht BO. 
Unterſuchungsausſchuß 
vgl. Landtag 
Unterſuchungshaft 

Richter, der in Vertretung des Anter⸗ 
ſuchungsrichters die Vorunterſuchung er⸗ 
öffnet und in Verbindung damit die 
Fortdauer der U. angeordnet hat, darf 
Mitglied des erkennenden Gerichts ſein, 
ebenſo Richter, der an einem während 
der Vorunterſuchung durchgeführten Haft⸗ 
prüfungsverfahren mitgewirkt hat. Des⸗ 
gleichen iſt der Richter, der den Haft⸗ 
befehl erlaſſen oder Fortdauer der U. 
angeordnet hat, von Mitwirkung beim 
Haftprüfungsverfahren nach § 115 a 
StPO. nicht ausgeſchloſſen 114418 

Untreue (8 266 StGB.) 

Kredit als Vermögensſtück i. S. v. § 26612 

StGB. 811317 
Unzucht 

vgl. Kuppelei 

Der Lehrherr unterſteht nur dann der Vor⸗ 
ſchrift des § 17411 StGB., wenn er 
zugleich „Lehrer“ iſt. Begründung des 
Lehrerverhältniſſes durch Ausbildung in 
kaufmänniſchen Arbeiten. Beendigung 
bieles Verhältniſſes durch völlige Über⸗ 
tragung der Ausbildung an ausdrücklich 
hierfür beſtellten Vertreter 2849 

8174 Nr. 1 StB. Zum Begriff des 
Lehrers 80219 

§ 176 Nr. 3 StGB. Bedingter Vorſatz 
803 20 

§ 176 Nr. 3 StGB. Vornahme unzüdhtiger 
Handlungen erfordert, daß der Körper 
des Kindes entweder berührt oder als 
Mittel für Erregung oder Befriedigung 
der Wolluſt benutzt wird. Onanie vor 
den Augen des Kindes erfüllt den Tat- 
beſtand nicht 804 21 

8176 Nr. 3 StGB. Verleitung zur Bor- 
nahme unzüchtiger Handlungen, denen 
der Täter nicht beiwohnt. Motiv der 
Wolluſt 80422 

$ 176 Nr. 3 StGB. Vornahme unzüchtiger 
Handlungen muß ſich gegen den Körper 
des Kindes richten 91285 

Urheberrecht 
vgl. literar. U., Kunſtſchutzgeſetz 
Urkundenfälſchung 

beſteht nicht in der Beſeitigung oder Be⸗ 
ſchränkung des Beweisinhalts, ſondern 
D det Veränderung der Beweisrichtung 

1132 

Nichtbeamter, der Beamten zu einer nach 
§ 348 StGB. ſtrafbaren U. anſtiftet, 
kann nur nach § 133 beſtraft werden. Ge⸗ 
winnſüchtige Abſicht des Haupttäters iſt 


46 
auch dem Anſtifter zuzurechnen (8 1331) 
813 34 


8 267 StGB. erfordert die Beſtimmung der 
Urkunde zum Beweis im Rechtsleben, die 
bloße Geeignetheit genügt nicht 8275 

Der Begriff „Anfertigen“ in § 66 
TabStG. ift der gleiche wie in 88 267, 
275 StGB. 970? 

Arteilsberichtigung 

§ 319 III ZPO. Unanfechtbarkeit der B- 

beſchlüſſe 7097 


B. einer unrichtigen Parteibezeichnung 
11485 
Urteilsergänzung 


Die 88 321, 716 ZPO. find auch auf den 
Fall anzuwenden, daß Antrag auf Ver⸗ 
ſtattung zur Sicherheitsleiſtung überge⸗ 
gangen iſt 11499 

Urteilsverkündung 

Urteil gilt als „in Anweſenheit“ der an- 
geklagten Saan verkündet, wenn 
vertretungsberechtigter Geſellſchafter bei 
der U. zugegen war (StR.) 68 20 

Stillſchweigende Beſchlußfaſſung darüber, 
ob nach Wiedereintritt in die mündliche 
Verhandlung ein vorher beſchloſſenes, 
bereits teilweiſe verkündetes Urteil auf⸗ 
rechtzuerhalten ijt (StR.) 415 26 

veräußerungsverbot 

Die Verfügungsbeſchränkung des 8 77 
RVG. hat Wirkung auch gegenüber vor⸗ 
Sn Rechten am Grundſtück 

0 


verbrauch der Strafklage 
Zurücknahme des Strafbeſcheids durch das 
Fin A. hat V. der erhobenen öffentlichen 
Klage nicht zur Folge 9689 
Verein 
Die Gaue des deutſchen Textilarbeiter⸗ 
verbandes find nichtrechtsfähige V., nicht 
‚nur Verwaltungsſtellen des Haupt- 
verbandes (Tariſvertragsrecht) 2771 
Satzungswidriges Verhalten der V.mehrheit 
kann als Austritt betrachtet werden mit 
der Wirkung, daß das Vivermögen an 
die ſatzungstreue Minderheit herauszu⸗ 
geben iſt. Die Minderheit verliert dieſes 
Recht nicht dadurch, daß ſie ſich unter 
anderem Namen in das Vrregiſter ein- 
tragen läßt 64413 
Rechtliches Intereſſe an der Feſtſtellung 
der Unwirkſamkeit des Vorſtandsbe⸗ 
Bh von V. beiteht nicht, wenn der 
Beſchluß durch ſpätere ordnungsmäßige 
Beſchlüſſe beſtätigt worden ijt ($ 256 
BPO.) 7064 
Unzuläſſig ift Eintragung eines mit juriſti⸗ 
ſcher Perſönlichkeit ausgeſtatteten Be⸗ 
amten B. in das Handelsregiſter, wenn 
bei deſſen Geſchäftsbetrieb kein Gewinn 
erzielt werden foll 2381 
Der Beſchluß des Organs eines eingetrage⸗ 
nen Vereins, der nach der Satzung nur 
natürliche Perſonen und eingetragene V. 
als Mitglieder aufnehmen darf, dahin⸗ 
gehend, daß nichteingetragener V. aufge⸗ 
nommen wird, iſt nur im Innenverhält⸗ 
nis unwirkſam, bewirkt aber die Auf⸗ 
nahme des nichteingetragenen V., der die 
Mitgliedsbeiträge zu entrichten hat 2402 
Nichtrechtsfähiger V. haftet für rechts⸗ 
widrige Handlungen einzelner ſeiner Mit⸗ 
glieder oder Beauftragter nur im Rah⸗ 
men des 8831 BGB. 842 5 1069 4 
Zahlungen von Mitgliedern eines Berufs⸗ 
verbands an dieſen zur Deckung der 
Koſten eines Schaufenſterwettbewerbs als 
unſatzſteuerfreie V.beiträge 98913 
Vereinigte Staaten 
Die Beſchlagnahme von Warenzeichen deut⸗ 
ſcher Firmen in den V. St. umfaßt nicht 
ohne weiteres das Verfahren, nach dem 
die deutſche Muttergeſellſchaft die mit 
dem Warenzeichen verſehenen Waren her⸗ 
ſtellte 3821 


Sachregiſter 


Schutz des Namens- und Zeichenrechts für 
amerikaniſche Firma 7861 


Vereitelung der Swangsvollſtreckung (8 288 


StGB.) 

Der Interventionskläger kann ſeine Klage 
auf Sicherungsübereignungsvertrag dann 
nicht ſtützen, wenn der Schuldner durch 
den Vertragsſchluß gegen § 288 StGB. 
verſtößt. In dieſem Fall nützt auch der 
gute Glaube des Kl. nichts, ſofern die 
Übereignung nicht durch körperliche Über- 
gabe, ſondern durch Beſitzkonſtitut er⸗ 
folgte 1951 


verfahrensanordnung für die MietEind, 


ſ. unter M 


Vergiftung 


§ 544 RVO. Unfall, den Verſicherter auf 
einer zu Betriebszwecken vorgenommenen 
Reiſe beim Übernachten im Hotel infolge 
Leuchtgas V. erlitten hat, ift nicht Be- 
triebsunfall 576 5 

Kohlenoxydgas B. als Unfall 5565 


vergleich 


Der Antrag auf Entſcheidung über die 
Höhe der Friedensmiete gem. § 2 RMG. 
wird nicht dadurch ausgeſchloſſen, daß fih 
die Parteien vorher über die Höhe der 
Friedensmiete vor dem MEN. oder 
anderweit verglichen haben 5093 

Sturz und Lähmung des Schultergelenkes 
22 Jahre nach dem Verluſt eines Beins 
als weitere Folge des erſten Unfalls. 
V. auf wertbeſtändige Rente vor dem 
zweiten Anfall 563 12 

V. vor dem Einzelrichter bedarf des An⸗ 
waltszwanges 749 26 


Aufwertungsrecht 


An der Rechtſprechung, wonach der vor dem 
1. Juli 1925 geſchloſſene V. zwiſchen 
dem Eigentümer und dem Zeſſionar dem 
auf Rückwirkung geſtützten Aufwertungs⸗ 
anſpruch des Zedenten entgegenſteht, 
wird feſtgehalten 17125 

Die Aufwertungsſtelle ift nach Abſchluß des 
Verfahrens durch V. nicht mehr befugt, 
öffentlich beglaubigte Vollmacht zu er⸗ 
fordern 18317 7253 

Ein V. i. S. v. § 67 AufwG. fett vor- 
aus, daß die Vertragſchließenden an die 
Möglichkeit einer Aufwertung überhaupt 
gedacht haben. Im andern Fall kann 
aber die Gültigkeit des Abkommens durch 
00 Einwand der Argliſt beſeitigt werden 

8 67 AufwG. Wenn auch V. und „andere 
Vereinbarungen“ regelmäßig unterſchieds⸗ 
los „zu bewerten“ ſind, ſo kann die 
beſondere Lage des Einzelfalls andere 
Auffaſſung rechtfertigen 4743 

des Zeſſionars mit dem Schuldner 
wirkt auch gegen den Zedenten, wenn er 
in der Zeit vor dem 15. Juni 1922 
oder nach dem 14. Febr. 1924, aber 
vor dem 1. Juli 1925 abgeſchloſſen iſt. 
V. i. S. v. 867 Aufwb. liegt nur 
dann vor, wenn die Parteien über das 
Beſtehen der Aufwertungspflicht im un⸗ 
gewiſſen waren; zur Zeit der Geltung 
der III. SteuerRot BO. aljo mit der 
Möglichkeit von deren Abänderung ge⸗ 
rechnet haben 475° 

Vereinbaren Gläubiger und Schuldner vor 
dem 1. Juli 1925 die Zahlung oder Ver⸗ 
rechnung des unter 25% bleibenden Auf⸗ 
wertungsbetrages mit der Abrede, daß 
der Gläubiger dadurch nicht ungünſtiger 
geſtellt werden follte, als nach dem zu 
erwartenden Geſetz, ſo kann hierin ein 
die rückwirkende Anwendung des Art. 21 
Durchſ VO. geſtattender V. liegen 642 16 

Zur Bedeutung von V. mit Verzicht auf 
Rechte aus der künftigen Geſetzgebung 
nach S 17 AufwNov. 698 

Für die Beantwortung der Frage, ob die 
nach Erlaß der III. Steuer Rot BO. er- 


folgte Einigung von Hypothekengläubiger 
und Schuldner auf ſofortige Zahlung 
eines unter 15% der Papierſumme be⸗ 
rechneten Betrages Aufwertungs V. iſt, 
kommt es auf die Bewertung des vor 
dem 1. Jan. 1932 liegenden Zahlungs⸗ 
termins an 71921 

Ein Anfang 1927 geſchloſſener V., der die 
Anſprüche des Gläubigers auch für den 
Fall einer Geſetzesänderung regelt, bleibt 
auch gegenüber 817 AufwNov. rechts⸗ 
wirkſam und bindend 7288 

Inwieweit ſchließt 8 454 BGB. die 
Grunderwerbsſteuerpflicht vom Aufwer⸗ 
tungs. aus, durch den der Käufer dem 
Verkäufer das gekaufte Grundſtück zwecks 
Vermeidung ſeiner Aufwertungspflicht 
zurückgewährt? 951 


Vergleichsgebühr 


Zur Abſetzung der Beweisgebühr nach § 23 
GKG. genügt die Angabe der Erledi⸗ 
gung des Nechtsſtreits durch V. und die 
Mitteilung, wer die Koſten des Rechts⸗ 
ſtreits übernommen hat. Überſendung 
einer Abſchrift des V. iſt nicht nötig 
127 18 

Wenn der Prozeß V. vor dem 1. April 
1927 geſchloſſen wurde, die dieſem zu⸗ 
grunde liegenden Abmachungen aber vor 
dieſem Zeitpunkt vereinbart waren, kommt 
für die V.gebühr die nach dem 1. April 
1927 geltende Gebührenordnung zur An⸗ 

Ser 1 i 
erechnung der Anwaltsgebühren im Fall 

von 8. 752 89 qar 8 

Gebührenanſpruch des Prozeßbevollmäch⸗ 
tigten, der den vom Verkehrsanwalt ge⸗ 
ſchloſſenen V., deſſen gerichtliche Proto⸗ 
kollierung vereinbart iſt, lediglich zu 
Protokoll gibt (Z.) 75342 

V. gebühr des RA. Anfall dieſer Gebühr 
trotz Unwirkſamkeit des V. nach BGB. 
8779 756 50 

Der NA. erhält die volle Gebühr auch 
dann, wenn der Anſpruch im Gütever⸗ 
fahren vom Gegner anerkannt wird 
7628 


Wenn in dem zur Hauptverhandlung über 
die Privatklage anberaumten Termin 
die durch RA. vertretenen Parteien V. 
ſchließen, auf Grund deffen die Privat- 
klägerin die Klage zurücknimmt und das 
Verfahren eingeſtellt wird, iſt die Ge⸗ 
bahn aus 863 NAGO. nicht verdient 
7641 


Vergleichsordnung 


Der Auftakt des Vergleichsverfahrens 1118 

Die Wirkung des Zwangsvollſtreckungsver⸗ 
bots gem. § 32 BO. 95 

Konkurs, V., Zwangsverſteigerung. Schrift⸗ 
tum 96 

Schrifttum 96 97 1133 

Zum Genoſſenſchaftsrecht der V. 207 

SE Praxis des neuen Vergleichsrechts 
1125 

Zur Auslegung des $3 BO. 1126 

Zur Kritik der V. 1127 

Finden die Vorſchriften des 8 175 Nr. 2 
und 3 KO., bzw. 8 22 Ziff. VO. 
auch im Konkurs bzw. Vergleichsver⸗ 
fahren einer AG. oder GmbH. An⸗ 
wendung? 1127 

Zur BO. (Vorträge) 1130 1131 

Zwangsvollſtreckung nach Stellung des 
Antrags auf Eröffnung des Vergleichs⸗ 
verfahrens iſt wirkſam 11635 


Vergnügungsſteuer 


V., Kunſtpflege und Volksbildung. Die in 
§ 111 der Beſtimmungen des Neichs⸗ 
rats über die V. See Veranſtal⸗ 
tungen find ohne Rückſicht darauf v.⸗ 
pflichtig, ob im gegebenen Fall der Tat⸗ 
beſtand einer Vergnügung erfüllt iſt 
3781 


Zur Vipflicht der von Schützengeſell⸗ 
ſchaften veranſtalteten Preisſchießen 8471 
Verjährung 

Iſt nach eingelegter Reviſion die Straf⸗ 
verfolgung verjährt, dann ijt das Ber- 
fahren hierwegen einzuſtellen, nicht etwa 
die Reviſion als unzuläſſig zu ver⸗ 
werfen, auch wenn die Reviſion verſpätet 
begründet wurde. Unzuläſſige richterliche 
Handlungen unterbrechen die V. nicht, 
ebenſowenig Maßnahmen des Gerichts 
als Straſpvollſtreckungsbehörde 433 25 

Anwaltshaftung. Der Auftrag zur u. a. 
auf Verſchlechterung der Pachtſache zu 
ſtützenden Räumungsklage begründet keine 
Verpflichtung zur rechtzeitigen Belehrung 
über den Lauf der kurzen V. des An⸗ 
ſpruchs auf Erſatz des durch die Ver⸗ 
ſchlechterung entſtandenen Schadens 505 38 

Hat der Gläubiger zunächſt den vollen 
Papiermarkbetrag eingeklagt, und iſt er 
dann nach der Stabiliſierung zum An⸗ 
trag auf Zahlung in Goldmark über⸗ 
gegangen, derart, daß er unter Vor⸗ 
behalt des Reſtes zunächſt nur Teilbetrag 
gefordert hat, ſo betreibt er den Rechts⸗ 
ſtreit nur hinſichtlich des Teilbetrages 
weiter; wegen des Mehrbetrages beginnt 
von neuem der Lauf der durch die Klage 
bis zum Übergang auf den Goldmark⸗ 
antrag unterbrochenen V. 1003 649 21 

Pfandrecht des Bankiers erſtreckt ſich auf 
die in ſeiner Verwahrung befindlichen 
Effekten, die mit dem allgemein aus⸗ 
gedrückten Einverſtändnis des Kunden 
in Stücke mit anderer Nummer umge⸗ 
tauſcht ſind, auch dann, wenn der Aus⸗ 
tauſch nach V. der Pfandforderung er⸗ 
folgt iſt. Sind nach den Bankbedingungen 
auch alle in die Verfügungsgewalt des 
Bankiers gelangten Forderungen des 
Kunden verpfändet, ſo gelten auch bei 
Eintritt der V. in auswärtigen Depots 
ruhende Effekten als verpfändet, ſobald 
ſie nur ſpäter in den Gewahrſam des 
Kunden gelangen 22812 

Iſt Tod vor dem 1. April 1920 einge⸗ 
treten, ſo iſt Anſpruch auf Hinter⸗ 
bliebenenverſorgung auch dann feſtzu⸗ 
ſtellen, wenn Bekl. den Einwand der V. 
der Verſorgungsgebührniſſe erhebt 9285 

Derfchrsanmalt 

rſtattungsfähigkeit der Koſten des V. 
115417 


Korreſpondenzgebühr des V. 11463 
Trotz Geſchäftsgewandtheit der Partei ift 
die Verkehrsgebühr des von ihr beauf⸗ 
tragten RA. erſtattungsfähig, wenn die 
Nakur des Rechtsſtreits die Hinzuziehung 
ir er als zweckmäßig erſcheinen läßt 
Verkündung des Urteils 
L unter UV. 
Derlagsvertrag 
S vertragswidrige Veränderung eines 
Aufſatzes, deffen Abdruck der Berfaſſer 
geſtattet hat, verpflichtet zum Schadens⸗ 
erſatz. Namentlich ift unzuläſſig, die Mb- 
handlung mit anderen gegenſätzlichen 
Außerungen zu 1 Kein Ver⸗ 
Sen des Verſaſſers, der nachträgliche 
der 6 53 25 
vermächtnis ung ablehnt 653 
Der Umſtand, daß Renten V. während der 
leien niht geändert worden ift, 
eh der Aufwertung nicht ohne weiteres 
entgegen 8852 
Dermögensiteuer 
Bei der Einzelbewertung der Maſchinen iſt 
31. Des Neuanſchaffungswert für den 
Ser, 1913 auszugehen. Abſetzungen 
für Abnutzung nach der ſchätzungsweiſe 
u ermittelnden wirklichen Lebensdauer. 
eſtimmung von Zu⸗ und Abſchlägen 
auf Grund des § 3 Ziff. 7 11 der 


Sachregiſter 


II. Steuer NotVO. — V. DurchfBeſt. 1924 
Së 31 und 32 find rechtsgültig. — Die 
Entſchließung des Landesfinanzamts, ob 
es von der Ermächtigung in den Fällen 
der SS 24 II, 25 11, 26 V. DurchfBeſt. 
1924, Abſchläge vom Wehrbeitragswert 
zuzulaſſen, Gebrauch machen will, unter⸗ 
kiegt nicht der Nachprüfung durch den 
RF H. im Rechtsbeſchwerdeverfahren dar⸗ 
aufhin, ob die Entſchließzung der Billig- 
keit entſpricht 3772 
Der Nießbraucher an Erbſchaft hat dem 
Erben die V. abzunehmen 9218 
8 10811 Eink StG. § 14 RBew W dDurchfBeſt. 
1925. Bewertung für die Veranlagung 
988 12 
veröffentlichung des Urteils 
Art. 14 PrLandesebO. Vergütung für 
Herbeiführung der V. von U. (R.) 
125 1t 
Bei Tateinheit zwiſchen Betrug, Vergehen 
gegen § 10 Nr. 2 Nahr MG. und gegen 
Së 14, 15 WIO. ift zwar Zuerkennung 
einer Buße auf Grund von § 18 WZ. 
ſowie die Einziehung auf Grund von 
§ 15 Nahr Ms. zuläſſig, die Zuerkennung 
der B.befugnis auf Grund von § 19 II 
WIG. aber unzuläſſig 41017 
Bei Zuerkennung der Befugnis zur V. in 
mehreren Zeitungen erhält der RA. für 
Herbeiführung der V. in jeder einzelnen 
Zeitung die Gebühr des § 23 RAGebO. 
485 4 


verrichtungsgehilfe (8 851 BEB.) 
Nichtrechtsfähiger Verein haftet für rechts⸗ 
widrige Handlungen einzelner ſeiner Mit⸗ 
glieder oder Beauftragter nur im Rah⸗ 
men des § 831 BGB. 2425 10694 
verſäumnisurteil 
Auf Antrag des Bekl. iſt V. gegen den 
Kl. auch dann zu erlafſen, wenn dieſer 
zwar im Termin erſcheint und ver⸗ 
handeln will, aber mangels Zahlung 
des Prozeßgebührenvorſchuſſes nicht ver- 
handeln darf 1235 
§ 119 ZRO. findet auch nach Erlaß eines 
— gegen die arme Partei nach § 542 
ZPO. ergangenen Urteils Anwendung 
115619 
verſchleppungsabſicht (8 529 200) 
liegt nicht vor, wenn das neue Bor- 
ee nicht früher zur Verfügung Honn 
048 


Derfchulden 
1 Verurſachungsprinzip. Schrifttum 


verſicherungsrecht, öffentliches 

RBO. 
8 394 RVO. Wanderverſicherung 108411 

Zuſtimmung des Verſicherten zur Rück⸗ 
zahlung von Beiträgen 5778 

S 544 RWO. Unfall, den Verſicherter auf 
einer zu Betriebszwecken vorgenommenen 
Reiſe beim Übernachten im Hotel infolge 
Leuchtgasvergiftung erlitten hat, iſt kein 
Betriebsunfall 5765 

§ 544 RVO. Unfall auf dem Wege vom 
unterſuchenden Arzt zur Wohnung des 
Rentenempfängers iſt nicht entſchädigungs⸗ 
pflichtig 577 

§ 5453 RVO. Weg während der Mittags- 
pauſe zum Ankauf von Zukoſt als ein 
mit der Beſchäftigung im Betrieb zu⸗ 
ſammenhängender Weg 3122 

8 545 a RVO. Verſicherter, der auf der 
Betriebsſtätte wohnt, iſt, wenn er ſich im 
Urlaub von der Betriebsſtätte nach der 
Wohnung ſeiner Familie begibt, weder 
auf dieſem Weg noch auf dem Rückweg 
verſichert 3128 

Zur Schul⸗ oder Berufsausbildung i. S. 
von § 1259 NVO. i. d. Sall, des Ge 
ſetzes v. 25. Juni 1926 gehört die Aus⸗ 
bildung durch Unterricht, die die Aus⸗ 
übung eines Berufs gegen Entgelt zum 
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Ziele hat und Zeit und Arbeitskraft des 
Kindes ausſchließlich oder doch über⸗ 
wiegend beanſprucht 10814 

Der Beſuch einer Berufsſchule, der nur 
einige Stunden in der Woche in An⸗ 
ſpruch nimmt, iſt keine Berufs⸗ oder 
Schulausbildung i. S. von 8129112 
RBO. i. d. Fall, des Geſetzes vom 
25. Juni 1926. Laufende Leiſtungen i. S. 
von Art. 19 M dieſes Geſetzes jind nur 
ſolche, die vor dem 1. Juli 1926 be⸗ 
willigt waren und vor dieſem Zeitpunkt 
nicht wieder weggefallen ſind 831 

Auf Grund von § 1681 RVO. muß das 
Gericht in den Fällen, in denen ärztliche 
Begutachtung für die Entſcheidung von 
Bedeutung iſt, dem Antrag auf gutacht⸗ 
liche Anhörung eines beſtimmten Arztes 
entſprechen, auch wenn nach ſeiner An⸗ 
ſicht durch das neue Gutachten keine 
Anderung in ſeiner Beurteilung der Sach⸗ 
und Rechtslage zu erwarten iſt 9273 

SS 1443, 1444 RYO. Freiwillige Beiträge 
können nach Vollendung des 65. Lebens⸗ 
jahrs für die Zeit vorher auch für 
den Anſpruch auf Altersinvalidenrente 
Sl JE I) wirkſam nachentrichtet werden 
8 


Eintritt der Rechtskraft für die nach 8 1700 
RVO. dem Rekurs entzogenen Urteile 
3148 

Rechtsfälle aus der ſozialen V. Schrift⸗ 
tum 276 

Unterliegt Rechnungsführer, Buchhalter, der 
zur Lohnauszahlung vom Verwaltungs⸗ 
gebäude zur Fabtik oder Werkſtätte geht, 
der geſetzlichen Unfallverſicherung? 280° 

Die Sozialverſicherung nach dem neueſten 
Stand der Geſetzgebung. Schrifttum 549 

Grundzüge der deutſchen Sozialverſicherung. 
Schrifttum 549 

Die ſogenannte Anfallneuroſe 552 5779 

Die Anfallverhſtungsvorſchriften einer Be- 
rufsgenoſſeuſchaft regeln auch die Pflichten 
der in den Betrieben der Mitglieder be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter gegenüber der Berufs⸗ 
genoſſenſchaft zur Sicherung dieſer gegen 
Inanſpruchnahme mit Entſchädigungs⸗ 
anſprüchen 5675 

ABO. 

§§ 1I, 3 AVG. Zum Begriff „Ent 
gelt“ 5766 

S 30 AVG. Prüfung der Berufsunfähig⸗ 
keit bei Schwerbeſchädigten 1083 6 

830 AVG. Zum Begriff der Berufs- 
unfähigkeit 5752 6821 

8 33 AVG. Waiſenrente für Kinder über 
15 Jahre 5673 

Zum Begriff der Berufsausbildung i. S. 
von § 33 AVG. 9284 10837 

„Stiefkind“ i. S. der §8 58, 33 JI Nr. 6 
AVG. 10838 

862 AVG. Zur Beitragserſtattung muß 
die Wartezeit vor der Verheiratung er⸗ 
füllt ſein 9285 

88 71a, 710 AVG. Ruhen der Renten 
der Angeſtelltenverſicherung neben Renten 
aus der Unfallverſicherung 3781 

§ 182 AVG. Die deutſche Reichsbahn ift 
nicht verpflichtet, Beiträge zur Ange⸗ 
ſtelltenverſicherung für Angeſtellte zu ent⸗ 
richten, die bei der franzöſiſch⸗belgiſchen 
Eiſenbahnregie im beſetzten Gebiet be⸗ 
ſchäftigt waren 10839 

§ 188 AVG. Nachentrichtung freiwilliger 
Beiträge nach Vollendung des 65. Lebens⸗ 
jahres 1083 10 

8 1 A. Begutachtung durch das VA. 

§ 254 AVG. Entſcheidung auf Grund 
mündlicher Verhandlung 5764 

§ 256 AVG. Anrufung der Kammern des 
OVA. 57810 

§ 382 1 AVG. Ausbildung für 


Ange⸗ 
ſtelltenberuf 9288 $ 
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8397 AVG. Nachentrichtung freiwilliger 
Beiträge 108412 

Wird Invalidenrentenempfänger, deſſen 
Rente vor dem 1. Aug. 1925 feſtgeſetzt 
worden iſt, unter der Herrſchaft des Ge⸗ 
ſetzes über Ausbau der Angeſtellten⸗ und 
Invalidenverſicherung uſw. vom 28. Juli 
1925 ein Kind geboren, ſo iſt die geſamte 
Rente, alſo auch hinſichtlich der ſich aus 
den Kinderzuſchüſſen für die bisher vor⸗ 
handenen Kinder und aus dem Steige⸗ 
rungsbetrag ergebenden Rentenbeſtand⸗ 
teile nach den Vorſchriften dieſes Ge⸗ 
ſetzes neu feſtzuſetzen 3111 9271 

Zur Auslegung der Ziff. V2 der Beſtim⸗ 
mungen von Berufsgruppen der Ange⸗ 
ſtelltenverſicherung vom 8. März 1924 
10825 

Derjicherungsrecht, privates 

Zur Frage der juriſtiſchen Natur der Rechte 
des Hypothekengläubigers an der Forde⸗ 
rung aus 8 101 Geſetz über den Viver⸗ 
trag v. 30. Mai 1908 545 

Rück Vnertrag und Fuſion 547 

Abonnenten V. und Viaufſicht in Deutſch⸗ 
land. Schrifttum 548 

100 Jahre Gothaer Lebensverſicherungs⸗ 
bank auf Gegenſeitigkeit 1827—1927. 
Schrifttum 548 

Feſtgabe für Alfred Manes. Schrifttum 549 

Das Verſicherungsweſen in der Schweiz. 
Schrifttum 549 

Nicht argliſtiges Verſchweigen einer Tat⸗ 
ſache, bei deren Bekanntſein der Ver⸗ 
ſicherer nur mit Prämienerhöhung ver⸗ 
ſichert haben würde, berechtigt nicht zum 
Rücktritt vom Vertrag (88 21, 31 
VVG.) 553 1 555 4 

Die Beweispflicht für Entſtehung eines 
Erſatzanſpruchs bei Beſchädigung eines 
verſicherten Gegenſtandes ergibt ſich aus 
dem vertraglichen Begriff des erſatz⸗ 
pflichtigen Schadens. § 61 VVG. 5542 

88 69, 71 BVG. Die Anzeigepflicht des 
Verſicherten bei Eigentumswechſel er⸗ 
ſtreckt ſich auch auf Sicherungsüber⸗ 
ST Set, Entſchuldbare Unterlaſſung 


Kohlenorydgasvergiftung als Unfall. 
Doppelſinnige Einſchränkungen ſind zu⸗ 
1 des Verſicherers auszulegen 

Die Fracht V. Schrifttum 613 

Aufwertung der Forderung der Gegen⸗ 
feitigfeits BAG. auf Zahlung der nicht 
eingezahlten 75% der Aktienzeichnung, 
wenn die AG. in Konkurs geraten iſt, 
ohne daß der Goldbflanzbeſchluß in das 
Handelsregister eingetragen worden war 
630 


Gefahrenerhöhung iſt nicht in der Ver⸗ 
größerung des verſicherten Lagerbeſtands, 
ſondern nur in der Anderung der Um⸗ 
ſtände zu erblicken, die den Eintritt des 
V. falles wahrſcheinlicher machen. Ber- 
letzung einer dem Verſicherten obliegen⸗ 
den Pflicht gibt Recht zum Rücktritt nur, 
wenn ausbedungener Unterſchied zwiſchen 
V. umme und Höchſtgrenze der Schadens⸗ 
haftung. Begriff der laufenden B. 7917 

Derficherungsbetrug 

827b StGB. nicht anwendbar bei V. 

79814 
Verſorgungsrecht 

vgl. Altrentnerch., OffPenſcß. Wehrmacht⸗ 
nert, Unfallfürjorge®., Wohlerworbene 
Rechte 

Rechtskräftig zuerkannte und im guten 
Glauben angenommene Nuhegehaltsge⸗ 
bührniſſe können durch Berichtigungsbe⸗ 
ſcheid nicht zurückgefordert werden 1323 

Rechtskräftiger Beſcheid, in dem unter An⸗ 
erkennung, daß der Tod die Folge von 
DB, ſei, das volle Sterbegeld gewährt 
worden ijt, iſt für die im Hinter 
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bliebenenverfahren zu entſcheidende Frage, 
ob der Tod die Folge von DB. ſei, 
nicht bindend 1324 

Erhöhte Ausgleichszulage für den ſelb⸗ 
ſtändigen Verwalter eines 1200 Morgen 
großen Gutes mit gemiſchter Kultur bei 
nachweislich bedeutenden Erfolgen 2583 

5. Geſetz zur Abänderung des RVG. und 
anderer Vigeſetze 274 

Ruhen der V.gebührniſſe mit rückwirkender 
Kraft 4381 

Hätte Entſchädigung von 1000 RM. für 
Rückgabe des Beamtenſcheines gemäß 
Erlaß des RArb Min. v. 6. Aug. 1925 
dem Kläger nicht ausbezahlt werden 
dürfen, ſo iſt er zur Rückzahlung der zu 
Unrecht empfangenen Entſchädigung an 
den Bekl. verpflichtet 5795 

Ein am 31. März 1920 wegen Heeres⸗ 
minderung ausgeſchiedener Kapitulant 
kann durch nachträgliche Ernennung zum 
Leutnant d. L. mit Patent v. 1. Aug. 
1917 nicht die Penſionsrechte eines 
aktiven Offiziers erwerben 9299 

Anwendung des § 254 BGB. im V. 929 10 

Wenn Krankenkaſſe die Gewährung der 
Heilbehandlung ablehnt, weil keine DB. 
vorliege, ſo kann die für den Anſpruch 
entſcheidende Vorfrage nur im Wege 
eines Zwiſchenurteils vor den V.behörden 
entſchieden werden 5791 

Die V. der ehemaligen aktiven Offiziere der 
alten Wehrmacht. Schrifttum 703 

Zu Unrecht empfangene Ausgleichszuſchüſſe 
können von der Verwaltungsbehörde zu⸗ 
rückgefordert werden und zwar ein⸗ 
ſchließlich des Betrages, den das VA. 
an das Fin A. als Steuern gezahlt hat; 
auch diefen Betrag hat der Kapitulant 
zurückzuzahlen 7713 

Die V.gebührniſſe, die auf Grund rechks⸗ 
kräftigen Beſcheids gezahlt ſind, dürfen 
nicht auf Grund eines einen Kannbezug 
feſtſetzenden Beſcheids zurückgefordert 
werden 7717 

Anrechnungsfähigkeit der Dienſtzeit, die 
Polizeioffiziere zur Ausbildung auf ihren 
Beruf im Bürodienſt außerhalb des Be⸗ 
amtenverhältniſſes abgeleiſtet haben 8462 

Stiefkind wird von dem Beſchädigten nicht 
unentgeltlich unterhalten, wenn der un⸗ 
eheliche Vater monatlichen Beitrag von 
20 7 zum Unterhalt des Kindes zahlt 
928 

Iſt Tod vor dem 1. April 1920 einge 
treten, ſo iſt der Anſpruch auf die Hinter⸗ 
bliebenenverſorgung auch dann feſtzu⸗ 
ſtellen, wenn der Bekl. den Einwand der 
9208 E der V.gebührniſſe erhebt 
28 


RVG. 


Sit DB. zwar anerkannt, wird aber die 
Rente nicht gewährt, ſo hat der Be⸗ 
ſchädigte keinen Rechtsanſpruch auf Be⸗ 
willigung von Hilfsmitteln zur „Be⸗ 
hebung körperlicher Beſchwerden“ i. S. p. 
88 41, 5, 7 RVG. Rekurs zuläſſig 
928 4 

Zur Entſcheidung der Frage, ob die 
Krankenkaſſe im Einzelfall, weil ſie an⸗ 
nahm, es ſei DB. für den Zuſtand des 
Klägers anerkannt, Anſpruch auf Erſatz 
der an ſich ohne ausreichenden Grund 
gewährten Heilbehandlung hat, ſind die 
Spruchbehörden der Reichs V. nach § 171, 
RVG. und 8 37 IV Verf. nicht zus 
ſtändig 7711 

S 31 RVG. kennt nur zwei Arten der 
Pflegezulage, die einfache und die er⸗ 
höhte mit zwei Sätzen. Bei Prüfung der 
Frage, welcher Satz der erhöhten Pflege⸗ 
zulage dem Beſchädigten zuſteht, iſt nicht 
nur die Schwere des Leidens, ſondern 
auch die Höhe der durch die Pflege er⸗ 


forderlichen Koſten mit zu berückſichtigen 
2581 


Inhaber von Zivilverſorgungsſchein kann 
den Beamtenſchein nach § 33 RV. nicht 
beanſpruchen, wohl aber Viberechtigter, 
der früher die Zulage für Nichtbenutzung 
des Zivilverſorgungsſcheins bezogen hat 
5794 

8 531 Nr. 4 und III können nicht deshalb 
angewendet werden, weil Kläger irrtüm⸗ 
lich meinte, der Anſtellungsſchein habe 
genau den gleichen Wert wie der Be⸗ 
amtenſchein 132! 

§ 53 RVG. findet auf die nach dem Mli- 
rentner. v. 18. Juli 1921 zu ver⸗ 
ſorgenden Perſonen ($ 4) keine Ans 
wendung 3142 

Unzutreffend ift die Annahme, der Antrag 
auf Bewilligung des Beamtenſcheins 
brauche nicht geſtellt zu werden und es 
laufe die Friſt nach § 53 III RVG. 
nicht, ſolange Verſagungsgrund nach 
8 33 II vorliege 771.6 

Als Heilbehandlung i. S. von 8 57 II 
RVG. hat auch eine nach den Bor- 
ſchriften der SS 14 ff. RVG. durchge⸗ 
führte ſogenannte ambulante ärztliche 
Behandlung zu gelten 5792 

Durch die fehlende Bezeichnung als Be⸗ 
ſcheid und die fehlende Rechtsmittelklauſel 
wird die Annahme, daß Beſcheid vorliegt, 
der dem Rechksmittelzug im Spruchver⸗ 
fahren unterliegt, nicht ausgeſchloſſen. — 
Für weſentliche Anderung der Verhält⸗ 
nijje i. S. von § 57 RBG. ift „glaub⸗ 
hafter Nachweis“ nicht erforderlich 9298 

Nachprüfung der Verſorgungsangelegenheit, 
die auf Rentenerhöhungsantrag hin 
innerhalb der zweijährigen Friſt des 
§ 57 II NBG. erfolgt, darf auch dann 
nicht zu Minderung oder Entziehung der 
Rente führen, wenn Nachprüfung ſogar 
Beſſerung des DBLeidens ergibt 1006 

Wenn Antrag auf Gewährung des Be⸗ 
amtenſcheins 1920 geſtellt, aber durch 
rechtskräftigen Beſcheid des VA. zurück 
gewieſen worden iſt, ſo kann jetzt der 
Erneuerung des Antrags nicht der Ein⸗ 
wand der Friſtverſäumnis entgegenge⸗ 
halten werden. Veränderung der Ver⸗ 
hältniſſe i. S. von 8 57 RVG. 579° 

Hat die Verwaltungsbehörde eine Rente 
auf Grund von § 58 RVG. entzogen, fo 
darf im Spruchverfahren nur hierüber 
und nicht auch darüber entſchieden werden, 
ob die Entziehung wegen weſentlicher 
Anderung der Verhältniſſe auf Grund 
von § 571 RBG. gerechffertigt ift 3141 

Unter Hochverrat i. S. von § 6114 RVG. 
iſt auch Vorbereitung des Hochverrats zu 
verſtehen. Iſt aber durch dieſelbe Straf⸗ 
tat auch 87 Nr. 4 und 5 ena, 
verletzt und die Strafe aus dieſem Geſetz 
feſtgeſetzt, weil es die ſchwerſte Strafe 
androhte, ſo darf das Ruhen der Rente 
nur dann eintreten, wenn die Gründe des 
Strafurteils ergeben, daß wegen des 
Hochverrats allein auf Zuchthaus erkannt 
worden wäre 8461 

Iſt Wiederaufnahmeverfahren nach § 66 
Verf. allein Gegenſtand des ange 
fochtenen Beſcheids geweſen, ſo können 
die Spruchbehörden, wenn ſie die Wieder⸗ 
aufnahme für unbegründet halten, nicht 
über Neufeſtſetzung der V. gebührniſſe auf 
Grund des 857 RWG. entſcheiden 1322 

Die Verfügungsbeſchränkung des 8 77 
RVG. hat Wirkung auch gegenüber vor⸗ 
eingetragenen Rechten am Grundſtück 
53012 

8 10913 RBG. gilt nur für diejenigen 
Offiziere ufw., deren Dienſtleiſtung nach 
dem 1. April 1920 beendet worden iſt 
846 5 

Gewährung einer Waiſenrente auf Grund 


des RVG. an Kind, für das der Bezugs⸗ 
berechtigte auf Grund des PEG. vom 
21. Dez. 1920 Kinderzuſchlag erhält, ſtellt 
nicht eine nach § 110 RVG. verbotene 
Doppelverſorgung dar 928? 

Tod 17 Jahre nach Entlaſſung aus Militär⸗ 
dienſt; keine Anwendung des RBG., 
aber Aufrechterhaltung des ablehnenden 
Beſcheids auf Grund der Vorſchriften 
des MHG. 5794 

An dem Grundſatz der Einheitlichkeit des 
Rentenanſpruchs wird feſtgehalten 10063 

Verf. 

Beginn der Friſt des § 68 J und II Verf. 
für den Wiederaufnahmeantrag des Fis⸗ 
kus i. d. F. des § 661 Nr. 12 ert, 
Genehmigung des von anderer mit Be⸗ 
arbeitung der Sache betrauter Bi dienſt⸗ 
ſtelle durch das Haupt VAmt. Rechtzeitig⸗ 
keit des Antrags 5782 

Durch den „neuen Beſcheid“ i. S. von 8 71 
Verf. wird die frühere Entſcheidung 
nicht ohne weiteres in ihrem ganzen Um⸗ 
fang aufgehoben. Umfang der Auf⸗ 
hebung und des Verzichts des Fiskus 
auf die durch die frühere Entſcheidung 
geſchaffene Rechtskraft 10066 

Wenn Fiskus auf den Einwand der Friſt⸗ 
verſäumnis gegenüber Antrag auf Ge⸗ 
währung des Beamtenſcheins verzichtet 
hat, darf er dieſen Verzicht nicht auf 
dem Weg des 8 65 JI Verf. zurück⸗ 
nehmen 110125 

Berichtigungen eines Beſcheids, die die 
Verwaltungsbehörde wegen offenbarer 
Unrichtigkeiten nach 8 89 Verf. vor 
genommen hat, können während ſpäteren 
Rechtsmittelverfahrens über den B.an- 
ſpruch jederzeit auf ihre Zuläſſigkeit nach⸗ 
geprüft werden 110126 

Der Vorſitzende kann im Verfahren vor den 
Spruchbehörden der Reichs. Verfügung 
gemäß § 101 BVerfG. nicht mehr erlaſſen, 
nachdem bereits mündliche Verhandlung 
vor der Spruchkammer oder dem Senat 
ſtattgefunden hat und die Sache zwecks 
weiterer Beweiserhebung vertagt worden 
ijt 9287 

Beſcheid des BA., der die durch Beſcheid 
eines Ausſchuſſes zur Feſtſtellung von 
Entſchädigungen für Aufruhrſchäden auf 
Grund des RTum SchädG. gewährte V. 
anerkannt hat, kann auf Grund von 
§ 65 11 Verb. nicht hinſichtlich Ders 
jenigen Grundlagen des Vianſpruchs be- 
richkigt werden, die Gegenſtand der Ent- 
Fafe des Ausſchuſſes geweſen find 


Der Fiskus ift durch Zurückverweiſung einer 
ache an die Vibehörde beſchwert. 
Weſentlicher Verfahrensmangel (§ 126 I 
Verf.) ift nicht ſchon darin zu erblicken, 
daß die Verwaltungsbehörde in dem den 
V. anſpruch ablehnenden Beſcheid nur die 
Frage der Friſtverſäumnis und den Grad 
der Minderung der Erwerbsfähigkeit, 
nicht aber das Vorliegen von DB. ge⸗ 
prüft hat 7721 
Im Falle des § 661 Nr. 12 Verf. gilt 
ein vor der Veröffentlichung der grund⸗ 
ſätzlichen Entſcheidung geſtellter Antrag 
auf Wiederaufnahme des Verfahrens als 
rechtzeitig geſtellt, wenn dieje Veröffent⸗ 
lichung zwar noch nicht bis zu dem Zett- 
punkt, in dem die zur Entſcheidung über 
den Wiederaufnahmeantrag zuſtändige 
Stelle darüber befindet, erfolgt iſt, wohl 
aber ſpäteſtens bis zur endgültigen Ent- 
ſcheidung durch das ſich daran an⸗ 
ſchließende Spruchverfahren. Zu den Ent- 
ſcheidungen des R M. auf Grund von 
§ 8 PEG. 9283 
Verſuch 
Vollendung oder V. des Meineids bei Vor⸗ 
vereidigung 801 18 


Sachregiſter 


Bei Anwendung der Strafnormen des 
TabStG. ſind die allgemein ſtrafrecht⸗ 
lichen Grundſätze über V. und Voll⸗ 
endung maßgebend 9702 


Strafbarer V. der Grunderwerbsſteuer⸗ 
hinterziehung 9758 
Vertagung 


823 Ziff. 5 NAGO. fegt nicht etwa 
ſtreitige Verhandlung über die V. vor⸗ 
aus; es genügt übereinſtimmender An⸗ 
trag auf V. beider Anwälte oder V.⸗ 
antrag des einen RA. ohne Widerſpruch 
des andern 75444 

Die V. gebühr wird nicht durch die Prozeß⸗ 
gebühr mit abgegolten. Iſt bei V. der 
Streitwert höher als bei der ſpäteren 
ſtreitigen Verhandlung, fo kann die V.⸗ 
gebühr nach dem Unkerſchied der beiden 
Streitwerte berechnet werden, auch wenn 
die ſtreitige Sachverhandlungsgebühr 
höher ijt als die V. gebühr 756 52 

Verteidiger 

vgl. Anwaltsgebühren 

Hat V. Berufung hinſichtlich der Strafhöhe 
eingelegt, ſo kann 2. V. nicht hinterher 
unbeſchränkte Berufung einlegen 430 21 

Nichtanweſenheit des OffizialV. bei un- 
weſentlichen Verfahrensvorgängen un⸗ 
ſchädlich 722 25 

Nur inſoweit, als der V. als Vertreter des 
Angell. ſtatt deſſen Erklärungen bei Ge⸗ 
richk abgegeben hat, gilt ein hierbei vom 
V. begangenes Perſehen nicht als unab⸗ 
wendbarer Zufall (StR.) 75654 

8 138 JI StPO. Stillſchweigende Erteilung 
der Genehmigung durch das Gericht. 
Prüfung des Vorliegens ſtillſchweigender 
Genehmigung im Einzelfall 1822 

Vertrag zugunſten Dritter 

Aufrechnung gegen eine durch V. z. D. be⸗ 
gründete Forderung des Dritten, wenn 
dieſer den Erwerb der Forderung abge⸗ 
lehnt hat. Kein Verſtoß gegen die guten 
en wegen dieſer Ablehnung 23315 

49 


Dertragsihluß 

Der notariellen Beurkundung unterliegende 
befriſtete Vertragsangebotke können nur 
innerhalb der Friſt wirkſam angenom⸗ 
men werden, wenn nicht das Einverſtänd⸗ 
nis des Antragenden mit der Friſtver⸗ 
längerung ebenfalls notariell beurkundet 
ijt 649 20 

Vertreter 

Mit dem Grundſatz der Geſamtvertretung 
der AG. durch den Aufſichtsrat iſt die 
getrennte und an Bedingungen geknüpfte 
Erklärung einzelner Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsrats vereinbar. Die Zuſtimmung 
zum Handeln des V. mit ihm ſelbſt kann 
ſtillſchweigend erfolgen 2152 

Haftung des V. aus § 95 WOD. tritt auch 
ein, wenn die Wechſelunterſchrift aus⸗ 
ſchließlich mit dem Namen des Ver⸗ 
tretenen erfolgt 2403 2426 

Grobe Beleidigung des Vermieters durch 
den Mieter kann Aufhebungsgrund i. S. 
von § 2 MSHb. fein. Dem Vermieter 
iſt inſoweit ſein V. gleichzuſtellen, aber 
nur dann, wenn er bei Fortſetzung des 
Mietverhältniſſes mit dem Mieter regel⸗ 
mäßig in Berührung käme, alſo nicht als 
Prozeßbevollmächtigter 4191 

Eigentumserwerb durch verdeckten Stellver⸗ 
Treier 561° 

Erforderniſſe der Heilung der nach § 181 
BGB. unwirkſamen Geſchäfte der MtG. 
mit ihrem Vorſtand durch die nach⸗ 
folgende Generalverſammlung 6202 

Der Repräſentant oder Grubenvorſtand 
einer preußiſchen Gewerkſchaft iſt deren 
geſetzlicher V. Eine ihm von der Ge- 
werkenverſammlung erteilte „Vollmacht“ 
ijt nicht als ſolche zu verſtempeln 964 
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V. des Staats im Rechtsſtreit. (Preuß. 
BeamtHaftPflG.) Die Miniſter haben 
die Befugnis, an Stelle der an ſich be⸗ 
rufenen nachgeordneten Beh. in Pro⸗ 
zeſſen ihres Geſchäftsbereichs ſich ſelbſt 
zum geſetzlichen V. zu beſtellen 1046 11 

V. ohne V. macht 

Die geſetzliche Haftung des V. ohne B. 
macht aus § 179 BGB. ändert an der 
Unwirkſamkeit des von dem V. vor 
genommenen Geſchäfts i. F. der Nicht⸗ 
genehmigung nichts. Der auf Erfüllung 
in Anſpruch genommene V. haftet nur 
kraft Geſetzes, wird nicht Vertragspartei. 
Er hat die Gegenleiſtungsrechte aus § 326 
BGB. 9601 

Keine Genehmigung eines von Nichtver⸗ 
tretungsberechtigten abgeſchloſſenen Ber- 
trags, wenn der angeblich Genehmigende 
die bisherige Unwirkſamkeit des Ver⸗ 
trags nicht kannte 544 

Verſtempelung des Eintritts von Dritten 
in beſtehenden Mietvertrag. Abſchluß des 
Vertrags durch V. ohne V. macht, wenn 
ſich der Mangel nicht aus der Urkunde 
ergibt 495 26 

verwaltung 

vgl. Juſtiz V., Polizei, Landes BG. 

Ausbildung und Prüfung der höheren B.e 
beamten in Preußen 19 

Waſſerverſorgungsanlage einer Gemeinde 
als öffentliche Gemeindeanſtalt. Der 
rechtliche Charakter des „Statuts für die 
Abgabe von Waſſer aus dem ſtädtiſchen 
Waſſerwerk“ als einfache Verwaltungs⸗ 
vorſchrift und die Möglichkeit rüds 
wirkender Anderung des Statuts 5401 
109115 

Virecht. Schrifttum 551 

Ein neues allgemeines Virecht 1019 

Lehrbuch des deutſchen und preußiſchen 
V.rechts. Schrifttum 1028 

Landesverwaltungsordnung für Thüringen. 
Schrifttum 1033 

Grundriß des hamburgiſchen Rechts unter 
Berückſichtigung allgemeiner virechtlicher 
Lehren. Schrifttum 1034 

Derwaltungsftreitverfahren 

Preuß. LVerwG. Wird von Gemeinde ein 
Entgelt für aus ihrem Waſſerwerk ent⸗ 
nommenes Waſſer als öffentlich⸗recht⸗ 
liche Gebühr verlangt, während nur 
privatrechtliche Forderung vorliegt, ſo 
iſt trotzdem das V. gegeben 5392 

Über die Erſtattungsfähigkeit von An⸗ 
waltsgebühren im V., insbeſondere nach 
der Gebührennovelle 7711 

Die Entſcheidung des OVG. über die 
Koſtenlaſt bezieht ſich nur auf das mit 
der Klagerhebung beginnende V., nicht 
auch auf das dieſem vorangegangene 
Beſchwerdeverfahren 7722 

Bad. Pol StGB. Keine verwaltungsgericht⸗ 
liche Klage gegen baupolizeiliche UAn- 
ordnungen des Bezirksamts 8481 

In Vi.ſachen find zur Feſtſtellung des für 
die Zuläſſigkeit der Beſchwerde maß⸗ 
gebenden Wertes des Streitgegenſtands 
mehrere in einem Antrag gegen den 
gleichen Gegner geltend gemachte An- 
ſprüche zuſammenzurechnen 1090 10 

Verzicht 

Preuß. Zuwachsſteuer. Eine beim Verkauf 
eines Grundſtücks beſonders vereinbarte 
Vergütung für den V. auf Ausübung 
einer Schankkonzeſſion auf dieſem Grund⸗ 
ſtück iſt nicht Preisteil für Hingabe des 
Grundſtücks 10072 

Wenn Fiskus auf den Einwand der Friſt⸗ 
verſäumnis gegenüber Antrag auf Ge⸗ 
währung des Beamtenſcheins verzichtet 
hat, darf er dieſen V. nicht auf dem 
Ge GE 862 II Verf. zurücknehmen 
101? 
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V. auf Tarifgehalt 10772 

Ungültigkeit eines Berufungs®. im Schei⸗ 
dungsprozeß wegen Verſtoßes gegen die 
guten Sitten 113 25 

Der Anſchluß als Nebenkläger behufs Ein⸗ 
legung eines Rechtsmittels kann nicht 
mehr ſtattfinden nach V. der Staats⸗ 
anwaltſchaft auf das ihr zuſtehende 
Rechtsmittel 175 51 

V. auf die Schutzbeſtimmung des 8 96 
Betr. ijt zuläſſig. Ein ſolcher V. auf 
ſeiten des Betriebsratsmitgliedes liegt 
nicht ſchon in der widerſpruchsloſen Ent⸗ 
gegennahme der Kündigung. Auch V. 
auf das Einſpruchsrecht iſt zuläſſig. Verh. 
des § 84 zu § 96 Betrag. 30110 

Schweizer Recht. Das Anfechtungsrecht der 
Aktionäre bezüglich der Generalverſamm⸗ 
lungsbeſchlüſſe unterliegt der allgemeinen 
10jährigen Verjährungsfriſt. V. infolge 
längeren Zuwartens 6851 

Die Hemmung der Vorſchußfriſt infolge 
Armenrechtsgeſuch wird nur durch diie 
förmliche Zuſtellung eines ablehnenden 
Beſchluſſes beendet. Auf ſie kann nicht 
verzichtet werden (8 519 VI 4 ZPO 
7078 

V. auf den Pflichtteil durch Erlaßvertrag 
90723 


Erfolgt der Wegfall eines Beſitzers durch 
V. auf das Fideikommiß, ſo kann der 
Verzichtende das Recht ſeiner Ehefrau 
und ſeiner nicht zur Nachfolge ge⸗ 
langenden ehelichen Abkömmlinge auf 
Abfindung durch eine ſpäteſtens mit 
dem V. der Auflöſungsbeh. gegenüber 
abzugebende Erklärung ausſchließen oder 
herabſetzen, ſofern das Abfindungsrecht 
nicht durch Vertrag mit den Berechtigten 
geregelt iſt 9301 

Aufwertungsrecht 

Zur Auslegung des 8 17 AufwNov. (Rechts⸗ 
wirkſamkeit des V. auf Rechte aus der 
künftigen Geſetzgebung) 146 465 698 

Zur Frage der Eigentümergrundſchuld 
nach Aufwertungs V. des Gläubigers mit 
gelöſchter Altmarkhypothek 147 465 

V. auf Abzug des Zwiſchenzinſes bei vor⸗ 
zeitiger Rückzahlung des Aufwertungs⸗ 
betrags ijt eintragbar 1916 


Verzug 

§ 615 BGB. Bei Betriebsſtillegungen aus 
Materialmangel und ähnlichen Gründen 
befindet ſich der Arbeitgeber in Gläu⸗ 
bigerV. und muß den arbeitswilligen 
Arbeitern den Lohn zahlen. 8 615 I 
BGB. kann durch Parteivereinbarung 
abgeändert werden 3031? 

Hat der Zahlungs. zur Folge gehabt, 
daß der Gläubiger Aktien hat verkaufen 
müſſen, die er als dauernde Anlage er- 
worben hatte, ſo hat ihm der Schuldner 
den inzwiſchen eingetretenen Kurs⸗ 
gewinn zu erſetzen 9612 

Villa 
Leiſtungswucher bei Abernahme des Baus 
einer Luxus V. 4048 
Völkerrecht 
Rechtsfälle aus dem V. Schrifttum 39 
Volksſchulunterhaltungsgeſetz, preuß. 

Das Verfahren betr. den Ausſchluß von 
Mitgliedern des Schulvorſtands i. S. 
von § 46 VI V. hat disziplinären Cha- 
rakter; vor der Ausſchließungsverfü⸗ 
gung iſt deshalb der Betroffene zu 
hören 841 

Volkswirtſchaft 
Grundriß der V. Schrifttum 43 
Volljäheigkeitserklärung z 

Vorrecht der V. von Familienangehörigen 
ijt nicht durch Art. 109 III N Verf. un- 
mittelbar aufgehoben, ſondern kommt 
nur dort in Wegfall, wo entſprechendes 
Landesgeſetz erlaſſen iſt (in Schaum⸗ 
burg⸗Lippe nicht) 9223 


Sachregiſter 


Vollmacht 
deckt den gutgläubigen Erwerb vom Be⸗ 
vollmächtigten nur dann, wenn fie bei 
Abſchluß des Rechtsgeſchäfts vorgelegt 
wird, nicht auch dann, wenn ſie als bei 
den Grundakten vorhanden erwähnt 
wird 8841 
Die Aufwertungsſtelle iſt nach Abſchluß 
des Verf. durch Vergleich nicht mehr 
befugt, öffentlich beglaubigte V. zu 
erfordern 18317 7253 
Vermutete Wechſel V. 63510 2185 
Preuß. StempStb. Beſtimmte und un- 
beſtimmte Vertragsdauer. Hausverwal⸗ 
tungsvertrag, Dienſtverhältnis, Viertei⸗ 
lung. Einfluß auf die Ermäßigungsvor⸗ 
ſchrift 504 38 
Stempelfreiheit der im notariellen Kauf⸗ 
vertrag oder Offerte und Annahme 
erklärten Auflaſſungs B. 50497 91131 
Verſtempelung einer V. 7311 
§ 223 StGB. Der Gewalthaber von Drit- 
ten kann zu körperlicher Verletzung ſeines 
Pflegebefohlenen nur inſoweit bevoll⸗ 
mächtigen, als er ſelbſt zu ſolcher Miß⸗ 
handlung berechtigt ſein würde. Anwen⸗ 
dung phyſiſchen Zwangs durch Durch⸗ 
führung einer Operation nur zuläſſig, 
ſoweit notwendig 807 28 
Dollſtreckbare Urkunde 
Notare und Gerichtsſchreiber bei Erteilung 
von v. Ausfertigungen von v. U. 697 
Die nach den Ausführungsgeſetzen zum 
Jug WohlfG. innerhalb eines Landes als 
v. U. geltenden Verpflichtungserklärungen, 
die vom Jugendamt aufgenommen ſind, 
find im Wege der Neichshilfe auch in 
den anderen deutſchen Ländern v. 12513 
Vollſtreckungsgegenklage (§ 766 IPO.) 
Zuläſſigkeit einer V. troh Ablaufs der 
` guft aus 8 107 II 3PO. 12615 
Beratung des Klägers über eine vom 
Gegner angedrohte V. begründet be⸗ 
fondere Gebühr 1292 


Vollſtreckungsklauſel 

Mietaufhebungsklagen u. Näumungsklagen 
gegen einen in Konkurs befindlichen. 
Mieter ſind gegen den Konkursverwalter 
und nicht gegen den Mieter zu richten. 
Nach Aufhebung des Konkurſes ift Um- 
ſchreibung der V. des gegen den Kon⸗ 
kursverwalter ergangenen Urteils gegen 
1185 früheren Gemeinſchuldner zuläſſig 
115518 


Vormerkung 
Die Auflaſſungs V. geſtattet nicht Be- 
rufung auf den öffentlichen Glauben des 
Grundbuchs gegenüber gelöſchten Hypo⸗ 
theken 48113 71719 
Die Vorſchriften des BGB. über den 
öffentlichen Glauben des Grundbuchs 
finden auf V. inſoweit keine Anwen⸗ 
dung, als es ſich um die unmittelbare 
Anwendung des 8 892 handelt. Da 
aber Bewilligung und Eintragung der 
V. Verfügung über das Grundſtück i. S. 
von 8 893 ift, kommt dem Viberechtigten 
der Schutz des guten Glaubens doch zu 
499 31 
V. zur Sicherung eines Pfändungspfand⸗ 
rechts 7355 
Vormund 
Auf die nach § 1909 I BGB. angeordneten 
Pflegſchaften finden dem § 1915 I zu- 
folge auch die Vorſchriften in 81779 
BOB. Anwendung, da § 1916 nur die 
Beſtimmungen über die Berufung zur 
Vormundſchaft, nicht die über die Aus⸗ 
wahl des V. ausſchließt 681 
Vormundſchaftsgericht 
Die Genehmigung des V. zur Erbſchafts⸗ 
ausſchlagung eines Minderjährigen muß 
bis zum Ablauf der Ausſchlagungsfriſt 
dem Nachlaßgericht erbracht fein 6010 


8 1829 II BGB. Die Friſt beginnt nicht 
zu laufen, ſolange die v. gerichtliche Ger 
nehmigung nicht erteilt ijt 785 

Daß die Grunderwerbsſteuerpflichtigkeit 
eines Grundſtückskaufvertrags durch den 
Mangel einer vorgeſchriebenen behörd⸗ 
lichen Genehmigung nicht ausgeſchloſſen 
wird, wenn die Beteiligten ihn nicht 
in feinen wirtſchaftlichen Wirkungen rüd- 
gängig machen, gilt auch für den Fall 
des Erforderniſſes v. gerichtlicher Ge 
nehmigung 994 20 

Vorfatz 

Le G Ziff. 3 StGB. Bedingter V. 803 20 

ah 

W.prüfungsrecht bei der ReichstagsW. 
Schrifttum 1029 

$ 108 StB. Abſtimmungshandlungen 
ſtehen W. handlungen gleich 1056 28 

Währung 

vgl. Inflation 

Die Umrechnung des von deutſchen Banken 
während des Kriegs eingezogenen Er⸗ 
löſes von Valutakupons, der dem 
Treuhänder in Mark überwieſen iſt, hat 
nach dem Kurs zur Zeit der Einziehung 
der Valutakupons, nicht zum Vor⸗ 
kriegskurs zu erfolgen 2601 

Waldgut 

ogl. Auflöſung 

Wandergewerbe 

vgl. Druckſchriften 

Wanderlagerbeſteuerung 

881, 6, 7, 8, 10 Geſetz betreffend W. 
v. 27. Febr. 1880 9733 

Warenzeichen 

Bei Verwechſlungsfähigkeit zweier W. iſt 
die Löſchungsklage des früheren Be⸗ 
rechtigten auch dann gegeben, wenn 
die Ware, für die das zweite W. ein⸗ 
getragen iſt, den von dem erſten W. 
geſchützten Waren gleichartig iſt. Teil⸗ 
löſchungsklage auf Löſchung nichtgeführ⸗ 
ter Waren iſt nicht gegeben bei Nicht⸗ 
führung geſchützter Waren, wenn das W. 
eine Bedeutung als Kennzeichen des 
ganzen Unternehmens erlangt hat. W. 
für nichtgeführte, aber den geführten 
gleichartigen Waren muß gelöſcht wer⸗ 
den 3368 

Der langjährige Gebrauch der Zahl 
„4711“ als Kennzeichnungsmittel für die 
Waren beſtimmter Herkunft ſchließt die 
Gefahr der Verwechſlung mit anderer 
Zahl, z. B. 1871, aus 3419 

Prüfung der Verwechſlungsfähigkeit auf 
Grund des Motivſchutzes 342 10 

Aufnahme eines ein W. darſtellenden 
Worts in Nachſchlagewerk, ohne daß 
auf die W. natur hingewieſen wäre, be- 
deutet nicht Verletzung des Wrrechts, 
befördert nicht Entwicklung des W. zum 
Freizeichen 343 11 

Aufnahme des durch W. geſchützten Na⸗ 
mens in Firma eines andern wird durch 
wirtſchaftliche Gründe nicht gerechtfertigt. 
Zur Verwechſlungsgefahr 345 12 

Eintragung eines Zeichens ſteht der An⸗ 
nahme einer widerrechtlichen und des⸗ 
halb zu Schadenserſatz verpflichtenden 
Benützung nicht entgegen. Das deutſche 
Wrrecht ijt territorial beſchrankt 34713 

Z. kann als Defenſivzeichen eines Z. nur 
in Betracht kommen, wenn es mit dem 
verteidigten Z. Ahnlichkeiten aufweiſt 
35014 

Möglichkeit der Herbeiführung von Ber- 
wechſlungen zweier W. gibt noch keinen 
Anſpruch auf Löſchung; die Ver⸗ 
wechſlungsgefahr muß feſtgeſtellt wer- 
den 35015 

Unterſcheidungsmerkmale, die wegen ihrer 
Kleinheit vom Durchſchnittsbeſchauer 
nicht wahrgenommen werden, ſind be⸗ 
deutungslos. Nur ähnliche Ausſtattungen 


mindern die zeichenrechtliche Unterſchei⸗ 
dungsfähigkeit, die ſchon vor Inbetrieb⸗ 
nahme des kleinen Z. eingeführt waren 
350 16 
Beſeitigung und Vernichtung (8 19 
W556.) find keine Nebenſtrafen; auf 
ſie iſt daher zu erkennen, wenn bei 
Ideallonkurrenz von Betrug und W.⸗ 
verletzung die Strafe aus 8 263 StGB. 
entnommen wird 36123 
8 93 ZPO. Bei vorſätzlicher Verletzung 
eines Z.rehts tft der Anlaß zu gericht⸗ 
lichem Einſchreiten ohne weiteres auch 
ohne vorherige Mahnung gegeben 3674 
Die Beſchlagnahme von W. deutſcher 
Firmen in den Vereinigten Staaten um⸗ 
faßt nicht ohne weiteres das Verfahren, 
nach dem die deutſche Muttergeſellſchaft 
die mit dem W. verſehenen Waren her⸗ 
ſtellte 3821 
Bei Tateinheit zwiſchen Betrug, Vergehen 
gegen § 10 Nr. 2 Nahrungsmittel. und 
gegen 58 14, 15 WbzG. ijt zwar Zu- 
erkennung einer Buße auf Grund von 
§ 18 WhO. ſowie Einziehung auf 
Grund von § 15 Nahrungsmittel G. zu- 
läſſig, die Zuerkennung der Befugnis zur 
öffentlichen Bekanntmachung der Verur⸗ 
teilung auf Grund von 8 19 I bam, 
aber unzuläſſig 410 17 
Wirecht. Schrifttum 614 
Bei Beſtreiten der Gültigkeit der Über⸗ 
tragung eines W. hat der Inhaber die 
Gültigkeit zu beweiſen. Zum Begriff 
des Geſchäftsbetriebs. Keine Neugrün⸗ 
dung in der Perſon des den Betrieb 
eröffnenden Erwerbers 643 17 
Schutz des Namens- und Zeichenrechts für 
amerikaniſche Firma 7861 
Warmwaſſerverſorgung 
vgl. Sammelheizung 
Waſſerleitung 
enn die Gemeinde verbietet, Waſſer aus 
der W. bei ſchwachaufgedrehtem Hahn 
zu entnehmen, da in dieſem Fall der 
Waſſermeſſer die Waſſerentnahme nicht 
anzeigt, ſo iſt die gebotswidrige Ent⸗ 
nahme Diebſtahl 8221 
Waſſerrecht 
Waſſerwirtſchaft und W. leinſchließlich der 
Fiſcherei) in ihren Beziehungen zur 
Landwirtſchaft. Schrifttum 467 
Die Straſvorſchriſten des W.geſetzes für 
51 i e nN Theorie 
und Praxis. rifttum 78 
Waſſerwerk SCH 
ird von Gemeinde Entgelt für aus 
ihrem W. entnommenes Waſſer als 
öffentlich- rechtliche Gebühr verlangt, 
während nur privatrechtliche Forderung 
vorliegt, ſo iſt trotzdem das Verwal⸗ 
„ tungsſtreitverfahren gegeben 5392 
Die Waſſerverſorgungsanlage einer Ge⸗ 
meinde als öffentliche Gemeindeanſtalt. 
Der rechtliche Charakter des „Statuts 
für die Abgabe von Waſſer aus dem 
ſtädtiſchen W.“ als einfache Verwal⸗ 
tungsvorſchrift und die Möglichkeit rück⸗ 
EC Anderung des Statuts 5401 
Wechſel ` 
ift gültig, wenn die Perſonen ſo bezeichnet 
find, daß fie als AktG. oder auch als 
Einzelperſon angejehen werden können, 
ſelbſt wenn die Bezeichnung mit den 
Vorſchriften des HOB. nicht in Einklang 
ſteht. Akzept ift gültig, wenn die fid 
verpflichtende Perſon die gewählte Be⸗ 
zeichnung im Verkehr führt. Vermutete 
W. vollmacht 2185 635 10 
Der Indoſſatar erwirbt Wirechte gegen 
den Indoſſanten, auch wenn der Be⸗ 
gebungsuertrag nicht zum eigenen 
ugen des Empfängers erfolgt. Die 
Kenntnis des Winehmers davon, daß 


~ 
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die frühere W. verpflichtung des Be- 
klagten nur aus Gefälligkeit erfolgt iſt, 
begründet nicht den Einwand der Arg⸗ 
liſt. Der Einwand, daß der auf den 
Kläger indoſſierte W. nicht beſtimmungs⸗ 
gemäß verwandt fei, ijt zuläſſig 23114 
4025 

Haftung des Vertreters aus § 95 WO. 
tritt auch ein, wenn die Wiunterſchriſt 
ausſchließlich mit dem Namen des Ver⸗ 
tretenen erfolgt 2403 242 6 

Das Schweigen des als Alzeptanten auf 
gefälſchtem W. Stehenden auf die An⸗ 
frage nach der Echtheit des Akzepts 
macht ihn nicht verbindlich, wenn er an⸗ 
nehmen konnte, daß bei Eingang feiner 
Antwort der W. ſchon weitergegeben 
ſein würde 3961 7862 1048 14 

Der Akzeptant haftet nicht aus Sicht W., 
wenn die Vorlegungsfriſt im W. zeit⸗ 
lich bedingt und nicht innegehalten wor⸗ 
den iſt 63712 

Schweigen des durch gefälſchtes Akzept 
Bezogenen auf die Mitteilung von der 
Begebung des W. verpflichtet den 
Schweigenden, auch wenn er nicht Kauf⸗ 
mann iſt; aber nur, wenn er die Be⸗ 
deutung der Mitteilung erkannt hatte 
63813 7873 

Behandlung der aus Nichteinlöſung eines 
diskontierten W. entſtehenden Forde⸗ 
rung im Kontokorrent. Friſt für Pro⸗ 
teſterhebung engliſcher W. angeſichts der 
auf Grund des Friedensvertrags vor⸗ 
genommenen, aber zeitlich in Deutſch⸗ 
land und England verſchiedenen Ver⸗ 
längerung der Proteſtfriſten. Die Friſt 
des Staats, in dem der Proteſt vor⸗ 
genommen werden muß, iſt innezuhalten 
639 14 

Anſpruch eines Vorkriegsindoſſatars, der 
W. im Mai 1922 trotz mangelnder 
Proteſterhebung im Regreßweg eingelöſt 
hat, gegen den Akzeptanten. Unzuläſſig⸗ 
keit dieſes Anſpruchs trotz Art. 301 und 
SG Anlage zu Art. 303 BHB., da der 
Anſpruch lediglich auf das Rückindoſſa⸗ 
ment vom Mai 1922 geſtützt werden 
kann 6843 

814 1 Nr. 2 HinterlO. Behandlung im 
W.prozeß ergangener rechtskräftiger Bor- 
behaltsurteile bei der Hinterlegungs⸗ 
ſtelle 1028 

Der Zwangsvergleich im Geſchäftsaufſichts⸗ 
verfahren trifft auch den nicht im Ver⸗ 


fahren genannten Wi.inhaber, wenn 
früherer W.gläubiger — auch ohne Bor- 
legung des W. — im Einverſtändnis 


mit jenem als Gläubiger aufgetreten 
ijt 114013 


Weg 

Begriff des Gemeingebrauchs an öffent⸗ 
lichen W. 50235 ? 

Nechtsnotwendiger Inhalt einer auf Wr 
einziehung gerichteten Verfügung 10877 

Wehrmachtverſorgungsgeſetz 

ogl. Offizierspenſionsgeſetz 

Die einmalige Umzugsentſchädigung nach 
§ 16 W. ſteht auch dann zu, wenn der 
Umzug vor ber Entlaſſung infolge Über- 
tritts in bürgerlichen Beruf ausgeführt 
wird 2584 

Für die Entſcheidung über das Nuhen 
der Verſorgungsgebührniſſe auf Grund 
von § 23 W. kommt es nicht darauf an, 
ob das Unternehmen oder die Körper⸗ 
ſchaft, bei der der Verſorgungsempfänger 
angeſtellt iſt, Behördencharakter hat, ſon⸗ 
nur darauf, ob die Vergütung aus 
öffentlichen Mitteln fließt 7718 

Auch nach 8 89 II W. erlaſſener Berichti⸗ 
gungsbeſcheid hat inſoweit nicht rück⸗ 
wirkende Kraſt, als die Rückforderung 
der Gebührniſſe in Frage ſteht 771 8 


51 


§ 90, 91. Die den Berufsſoldaten ge- 
währleiſtete Offenhaltung des Nechts⸗ 
wegs für ihre vermögensrechtlichen An⸗ 
ſprüche gilt nicht für die Verſorgungs⸗ 
anſprüche 1039 
Werbungskoſten 
vgl. Einkommenſteuer 
Werkwohnung 
Zuſtändigkeit des Arbeitsgerichts zur Ent- 
ſcheidung von Wiſtreitigkeiten 1124 
Räume, die zur Unterbringung des Haus⸗ 
meiſters dienen, find W. i. S. v. § 151 
Wohn Mangcö. Nimmt das Wohnungs⸗ 
amt W., die noch nicht vier Wochen 
unbenutzt iſt, in Anſpruch, ſo iſt der 
Lauf dieſer Vierwochenfriſt bis zur end⸗ 
gültigen Aufhebung der Inanſpruch⸗ 
nahme gehemmt 51720 
Wertpapier 
Begründung eines Pfandrechts an W. 
eines Dritten durch den für die offene 


Handelsgeſellſchaft handelnden Geſell⸗ 
ſchafter, der zugleich Kunde iſt 6181 
Wertzuwachsſteuer 
ogl. Z. 
Weſtfalen 


Bei der fortgeſetzten weſtfäliſchen Güter- 
gemeinſchaft iſt dem anteilsberechtigten 
Abkömmling ein anteilsmäßiger Abzug 
nach $ 24 ErbſchSt&. zuzubilligen 9273 

Wettbewerbsverbot 

Nichtigkeit eines W. wegen Verſtoßes gegen 
die guten Sitten (Knebelungsvertrag) 
289 1 

Widerklage 

Entſtehen des Gebührenanſpruchs bei der 
W. 1247 

Der Grundſatz, daß im Eheprozeß über 
Klage und W. einheitlich zu entſcheiden 
iſt, iſt namentlich zu beachten, wenn 
Eidesauflagen in Betracht kommen 9102 

Widerſpruchsklage 
vgl. Interventionsklage 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt (88 110, 

111 StGB.) 

Möglichkeit von Tateinheit zwiſchen Ver⸗ 
gehen aus SS 110 und 111 408 12 

§ 113 trifft nur eine die Amtshandlung 
hemmende, § 114 dagegen auch eine fie 
herbeiführende Tätigkeit 10705 

Wiederaufnahme des Strafverfahrens 

vgl. Verſorgungsrecht 

Freiſpruch im W.verfahren ohne Erneue⸗ 
rung der Hauptverhandlung nach 8 371 
II StPO. Wenn wegen einzelner De- 
likte Freiſpruch erfolgt, kann im Arteil 
neue Geſamtſtrafe feſtgeſetzt werden 68 27 

Hat der Berufungsrichter nicht über die 
Schuldfrage entſchieden, und iſt die gegen 
das Urteil des BG. eingelegte Slenilion. 
durch das Reviſionsgericht verworfen 
worden, ſo gilt bei Antrag auf W. d. 
V. das auf Sachwürdigung ergangene 
ENEE Urteil als angefochten 
419 


Wenn W.gefud vorliegt, kann das Ge- 
richt einen Aufſchub der Vollſtreckung 
der Todesſtrafe anordnen, auch wenn die 
Entſchließung der zur Ausübung des 
Gnadenrechts berufenen Stelle noch nicht 
ergangen ijt 42836 

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 

Patentverfahren. W. gegen Verſäumung 
der jährigen Ausſchlußfriſt zur Er- 
hebung der Nichtigkeitsklage iſt nicht 
ſtatihaft 831 

Zivilſachen 

Die verſäumte Prozeßhandlung muß nicht 
gleichzeitig mit dem Antrag auf W., 
ſondern kann bis zum Ablauf der Friſt 
nachgeholt werden, das gleiche gilt für 
die Glaubhaftmachung des W.grundes 
(FR) 10712 
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WE 


W. i d. v. St. gegen Verſäumung der 
Friſt zum Nachweis der Zahlung der 
Prozeßgebühren ($ 519 ZPO.) 11017 

NA. handelt nicht fahrläſſig, wenn er im 
Vertrauen auf die Ausführung ſeiner 
dem zuverläſſigen Kanzleivorſteher er⸗ 
teilten Anordnung, den von der Partei 
rechtzeitig bezahlten Gerichtskoſtenvor⸗ 
ehe (§ 519 VI 3PO.) wegen bevor⸗ 
ſtehender grundſätzlicher Reichsgerichts⸗ 
entſcheidung bis 2 Tage vor Friſtablauf 
zurückzubehalten, den Friſtablauf nicht 
ſelbſt kontrolliert. Friſtverſäumung iſt 
hier unabwendbarer Zufall 4059 

Die Verſäumung der Reviſionsfriſt hat 
der RA. ſelbſt zu vertreten, es fei denn, 
daß er z. B. durch Anordnung der 
Wiedervorlegung der Sache, ſeinerſeits 
das Erforderliche zur pünktlichen Er⸗ 
ledigung vorgekehrt habe 430 20 

Wußte der einer armen Partei beigeord⸗ 
nete RA. nicht, daß die Rechtsmittelfriſt 
ſchon abgelaufen war, ſo begann der 
Lauf der zweiwöchigen Friſt für den 
M.antrag erft mit dem Tag, wo dieſe 
Ankenntnis aufhörte, eine unverſchuldete 
zu fein (ZR.) 7053 11375 

Der RA. genügt ſeiner Pflicht zur Wah⸗ 
rung der Nachweisfriſt, wenn er in jedem 
Fall die Aktenvorlegung kurz vor Friſt⸗ 
ablauf verfügt (ZR) 7119 

Zuſtellung des ohne Verhandlung er⸗ 
gangenen Urteils von Amts wegen, die 
Umſchläge ſind bei vereinfachter Zu⸗ 
ſtellung zu den Handakten zu nehmen; 
Außerachtlaſſung dieſer Vorſichtsmaß⸗ 
regel ſchließt die W. aus, es ſei denn, 
der RA. habe ſein Perſonal hierzu an⸗ 
gehalten und dabei überwacht (ZR.) 
11368 

Strafſachen 

W. i. d. v. St. bei Mißverſtändnis über 
die Terminsſtunde (StR.) 129 22 

Nur inſoweit als der Verteidiger als Ber- 
treter des Angeklagten ſtatt deſſen Er⸗ 
klärungen bei Gericht abgegeben hat, gilt 
ein hierbei von dem Verteidiger be⸗ 
gangenes Verſehen nicht als unabwend⸗ 
barer Zufall 75654 

Unabwendbarer Zufall liegt nicht vor, 
wenn RU. die Überwachung der laufen- 
den Friſten ſeinem zuverläſſigen Büro⸗ 
vorſtand überläßt und dieſer die Friſt 
überſieht (StR.) 758 55 

Unabwendbarer Zufall kann angenommen 
werden, wenn RA. einen bereits vom 
Gericht geladenen Angeklagten nochmals 
auf den anſtehenden Termin hinweiſt 
und dabei verſehentlich eine zu ſpäte 
Stunde angibt (StR.) 758 57 

Unabwendbarer Zufall liegt vor, wenn der 
Angeſtellte von RA. eine ihm auf- 
getragene Verbeſſerung eines Schrift⸗ 
ſatzes ausführt, dann aber das Schrift⸗ 
ſtück ohne Unterſchrift des RA. ans Ge⸗ 
richt ſchickt (StR.) 835 21 

W. iſt auch bei Friſtverſäumung nach 
öffentlicher Zuſtellung zuläſſig (StR.) 
Bag 


Aufwertungsrecht i: 

§16 AufwNov. ermöglicht keine W. bei 
Verſäumung der Friſt zur Anmeldung 
des Anſpruchs auf Aufwertung über den 
Normalaufwertungsſatz von 250 hin- 
aus 784 

In dem Verfahren über einen W.antrag 
aus § 16 AufwNov. findet die Vor⸗ 
ſchrift des 8 12 FG. Anwendung 1172 
566 2 

§ 16 AufwNov. W. trotz Verſchuldens vom 
geſetzlichen Vertreter 914? 

Erteilt die Aufwertungsſtelle die W. gegen 
die Verſäumung der Anmeldeftilt, jo 
ſteht dem Schuldner die ſofortige Be⸗ 
ſchwerde zu. Für den Streitwert der 
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Beſchwerde gilt nicht Art. 129 Durchf VO. 
zum AufwG. 5215 
816 AufwG. Trifft einen der Geſamt⸗ 
gläubiger keine Schuld an der Ber- 
ſäumung der Anmeldefriſt, ſo ſteht das 
Verſchulden eines andern der W. nicht 
entgegen 6655 
W. gegen die Verſäumung der Anmeldefriſt 
des § 16 Aufwö6. fegt nicht Verhinde⸗ 
rung des Gläubigers an der rechtzeitigen 
Anmeldung, ſondern nur mangelndes 
Verſchulden an ihrem Unterbleiben vor⸗ 
aus 724 
§ 16 Aufw Nov.; § 16 AufwG. W. gegen 
Verſäumung der Anmeldefriſt darf nur 
gegen beſtimmten Schuldner erteilt wer⸗ 
den 9131 
Wiederkauf 
Höhe der Aufwertung des Wipreiſes 
beim Rückfall der Siedlung 48720 
Wohlerworbene Rechte 
Art. 129 "iert, ſchützt die w. R. der 
Offiziere des Beurlaubtenſtands 846 4 
Der Erlaß des AufwG. und des AnlAblG. 
ſtellen nicht den Tatbeſtand des Art. 131 
RVerf. erfüllenden rechtswidrigen Ein- 
griff in w. R. dar 102 6 64519 
Die in der Entſcheidung des Gr. Senats 
vom 21. Okt. 1924 getroffene Feſt⸗ 
ſtellung, daß die unter Sp III OPG. 
fallenden Offiziere ein w. R. darauf 
haben, penſionsrechtlich ſo behandelt zu 
werden, wie der auf dem Weg der Be⸗ 
förderung und Einweiſung in die Stelle 
gelangte Stelleninhaber, betrifft nur den 
Fall der Beleihung von Offizieren mit 
höherer Dlenſtſtelle und kann daher auf 
andere Tatbeſtände nicht angewendet 
werden 9283 
Die in Papiermark begründeten Ruhe⸗ 
gehaltsbezüge der Länderbeamten ge» 
währen w. R. auch nur unter Berück⸗ 
ſichtigung des Satzes, daß die Landes⸗ 
ruhegehaltsbezüge nicht günſtiger ſein 
dürfen, als die des Reichs bei gleicher 
penſionsfähiger Dienſtzeit 10361 1044 10 
Wohnraumbeſchlagnahme 
Der preuß. Landrat darf nicht unter Um⸗ 
gehung des Wohnungsamts in ſeiner 
Eigenſchaft als Inhaber der Polizei⸗ 
gewalt Wohnraum beſchlagnahmen und 
Wohnungsloſe als Zwangsmieter ein⸗ 
weiſen; Haftung des Staats für ent⸗ 
ſtandenen Schaden. Rechtsweg zuläſſig 
1043 8 
Wohnungsamt 
Zur Haftung der Gemeinden für recht⸗ 
mäßige Eingriffe des W. 454 
Wohnungsmangelgeſetz 
Hat der Verfügungsberechtigte durch Ver⸗ 
wendung von Wohnräumen zu geſchäft⸗ 
lichen Zwecken gegen 8 2 W. verſtoßen, 
ſo kann Verfügung der Gemeindebeh. 
ihm nicht unter Androhung unmittel⸗ 
baren polizeilichen Zwangs die Wieder⸗ 
herſtellung des früheren Zuſtands auf⸗ 
geben; gegen derartige Verfügung iſt 
Beſchwerde zuläſſig 51517 
Räume, die am 1. Dez. 1926 nicht zu 
Wohnzwecken beſtimmt oder benutzt 
waren, ſind auch dann Geſchäftsraum, 
wenn die Verwendung zu andern als 


Wohnzwecken dem §2 W. widerſprach 

5243 

§ 4. Feſtſetzung von Zwangsmietvertrag 

über Räume, die zum eingebrachten 

Gut der Ehefrau gehören, kann nur 

918 beiden Ehegatten erfolgen 
5 


Nach SA W. und dem Berliner Woh- 
nungsnotraum dürfen gegen den Willen 
des Verfügungsberechtigten von der In⸗ 
anſpruchnahme einer Wohnung einzelne 
Räume, die zur Wohnung gehören, nicht 
ausgenommen werden 9162 


§ 4. Mietzins⸗ und Schadenserſatzpflichten 
der als Hauptmieterin eingeſetzten Stadt⸗ 
gemeinde 5277 

§ 6. Dem Wohnungsamt ſteht gegen den 
Zwangsmietvertrag die Rechtsbeſchwerde 
nicht deshalb zu, weil das MEN. an- 
geordnet hat, daß die Gemeinde als 
Mieter gilt 516 18 

Anordnungen auf Grund von 86 W. 
ſind nicht deshalb unwirkſam, weil in 
ihnen die Zuſtimmung des Reichsarbeits⸗ 
miniſteriums nicht erwähnt iſt 1191 

§ 8 findet auch dann Anwendung, wenn 
nur eine der Tauſchwohnungen dem W. 
unterliegt 51619 

§ 8. Zuſtimmung des Vermieters zum 
Wohnungstauſch kann MEA. nicht er- 
ſetzen, wenn Mieter ſich Vermieter gegen⸗ 
über zur ſofortigen Räumung verpflichtet 
und mit ihm vereinbart hat, daß er 
die Wohnung tauſchen dürfe 9163 

§ 8. Den Antrag, die Zuſtimmung des 
Vermieters zum Wohnungstauſch zu er⸗ 
ſetzen, kann, auch wenn mehrere Per⸗ 
ſonen gemeinſchaftliche Mieter der Tauſch⸗ 
wohnung ſind, jeder der Mieter für 
ſich allein ſtellen 9174 

§8 8, 11. Die Genehmigung des Woh- 
nungsamts zum Wohnungstauſch kann 
wirkſam nur durch Zuſtellung einer mit 
ſchriftlicher, tatſächlicher und rechtlicher 
Begründung verſehenen Verfügung ver⸗ 
ſagt werden 10651 

Die Inſtandſetzung von infolge Verwahr⸗ 
loſung oder Beſchädigung unbewohn⸗ 
bar gewordenen Räumen bedeutet nicht 
die Schaffung neuer Räume i. S. von 
812 W. 5231 

Räume, die zur Unterbringung des Haus- 
meiſters Dienen, find Werkwohnungen 
i. S. von 8151 W. Nimmt das Woh- 
nungsamt Werkwohnung, die noch nicht 
vier Wochen unbenutzt iſt, in Anſpruch, 
fo ift der Lauf dieſer Vierwochenfriſt 
bis zur endgültigen Aufhebung der In⸗ 
anſpruchnahme gehemmt 51720 

816. Die Beſchwerde gegen eine auf 
Grund des W. getroffene Verfügung 
kann ſchriftlich nur durch eine vom Be⸗ 
ſchwerdeführer oder ſeinem Vertreter 
eigenhändig unterzeichnete Eingabe ein⸗ 
gelegt werben 7301 

Hat die Gemeindebehörde dem Abbruch 
von Gebäuden oder Gebäudeteilen zu- 
geſtimmt, ſo ſteht dem Rauminhaber die 
Beſchwerde nach § 16 W. nicht zu 722 

§ 15 findet auch dann Anwendung, wenn 
der Inhaber des Betriebs die Räume 
zur Unterbringung von Angehörigen des 
Betriebs zu Eigentum erworben oder 
gemietet hat, ſie aber vor dem 1. Juli. 
1918 zu dieſem Zweck nicht verwenden 
konnte 2841 

Die Gemeinde kann ſich als Gegenleiſtung 
für die Freiſtellung von Wohnraum 
von der Beſchlagnahme die Erſtellung 
einer Erſatzwohnung ausbedingen, auch 
den dazu erforderlichen Geldbetrag ver⸗ 
langen; für dieſe Anſprüche iſt der 
Rechtsweg zuläſſig 4703 105117 

Gegen die Beſchlagnahme einer ohne Bau⸗ 
koſtenzuſchuß ausgebauten Notwohnung 
iſt der Rechtsweg unzuläſſig, es ſei denn 
die Anordnung ohne jeden Rechtsgrund 
in ofſenbarer Willkür getroffen 4714 

Wohnungsmangel D, 

Nach durchgeführter Wohnungsbeſchlag⸗ 
nahme entfällt die Mietzinszahlungs⸗ 
pflicht 92510 

Wohnungstauſch 

88 Wohn Mang6. Zuſtimmung des Ber- 
mieters zum W. kann MEA. nicht er- 
ſetzen, wenn Mieter ſich Vermieter gegen⸗ 
über zur ſofortigen Räumung verpflichtet 


und mit ihm vereinbart hat, daß er die 
Wohnung tauſchen dürfe 9163 
58 Wohn Mang. Den Antrag, die Ju- 
ſtimmung des Vermieters zum W. zu 
erſetzen, kann auch, wenn mehrere Per⸗ 
ſonen gemeinſchaftlich Mieter der Tauſch⸗ 
wohnung ſind, jeder der Mieter für 
ſich allein ſtellen 9174 
88 8, 11 Wohn Mang. Die Genehmigung 
des Wohnungsamts zum W. kann wirt- 
ſam nur durch Zuſtellung einer mit 
ſchriftlicher, tatſächlicher und rechtlicher 
Begründung verſehenen Verfügung ver⸗ 
ſagt werden 10651 
58 Wohn Mang. findet auch dann An- 
wendung, wenn nur eine der Tauſch⸗ 
wohnungen dem Wohn Mang. unter- 
liegt 51619 
Wohnungszwangswirtſchaft 
Mieterſchuz und W. Schrifttum 467 
Auf die Wegeſetze findet die Irrtums⸗ 
verordnung Anwendung 5231 
uher 
MietW. vgl. unter MSHG. 
Württemberg 
Juſtizſtatiſtit für W. 6 7 
Ausbildungs- u. Prüfungsweſen in W. 24 
Art. 14 und 16 der württembergiſchen Aus⸗ 
führungsperordnung zur Reichsverord⸗ 
nung über die Fürſorgepflicht ſind mit 
dem Reichsrecht vereinbar 281? 
Sahntechniker 
§ 903 ZPO. Hat 3. den Offenbarungseid 
Cd fo muß bei der jetzigen wirta 
chaftlichen Lage angenommen werden, 
daß er in der Praxis wieder Außen⸗ 
ſtände erworben hat 763 12 
Seiler 
Zu den Zeilerſchen Umwertungszahlen 148 
Seitſchrift 
vgl. Redakteur 
„Die Wirtſchaft und das Recht.“ Schrift⸗ 
tum 617 
euge 
Zivilrecht 
Befugnis des landgerichtlichen Einzelrich⸗ 
ters, Zwiſchenurteile über Zeugnisver⸗ 
weigerung zu erlaſſen. Anwendbarkeit 
der SR 383 Ziff. 5, 384 Ziff. 3 ZPO. 
gegenüber Z., die als Bankangeſtellte 
ihr Zeugnis zu verweigern ſuchen 1201 
Der Z. muß alle Tatſachen gleichzeitig 
vorbringen, die ihn zur Zeugnisver⸗ 
„Weigerung berechtigen (3R.) 738 11 
eugnisverweigerungsrecht des Redakteurs 
(§ 383 ZPO.) 8221 
Mutter hat Zeugnisverweigerungsrecht im 
Unterhaltsſtreit ihres außer der Ehe ge⸗ 
borenen Kindes gegen deſſen natürlichen 
Vater (StR.) 91132 
Strafrecht 
Der ärztliche Sachverſtändige ift nicht zeug- 
misperweigerungsberechtigt bezüglich der 
Tatſachen, die ihm eine auf Erſuchen des 
Gerichts von ihm unterſuchte Perfon 
~ mitgeteilt hat (StR.) 6718 
Ob ohne beſondere Glaubhaftmachung die 
Behauptung eines 2. daß er ſich durch 
eantwortung der an ihn geſtellten. 
Frage der Gefahr einer ſtrafrechtlichen 
Verfolgung ausſetzt, Glauben geſchenkt 
werden ſoll, unterſteht dem Ermeſſen 
des Tatrichters, das nur nachgeprüft 
ben kann, ſoweit es auf Rechtsirrtum 
8 eruht (StR.) 41424 
eweisantrag. Beſondere perſönliche Ver⸗ 
hältniſſe genügen für ſich allein nicht, 
um der Ausſage eines vorgeſchlagenen 
3- von vornherein jeden Wert abzu⸗ 
le Erſt wenn auch den beeidigten 
Ausſagen verwandter Perſonen jeder 
Beweiswert abzuſprechen wäre, kann in 
rage kommen, ob von ihrer Ber 


Sachregiſter 


nehmung überhaupt abzuſehen ijt (StR.) 
414 25 

Falſcheid liegt vor, wenn der Z. etwas 
anderes zu ſagen glaubt als er wirk⸗ 
lich ſagt 7212 9123 

8220 StPO. Die Vorſchrift, daß das 
Gericht auf Antrag die Gewährung der 
geſetzl. Entſchädigung aus der Staats- 
kaſſe an die unmittelbar geladenen Z. 
und Sachverſtändigen, deren Verneh⸗ 
mung zur Aufklärung der Sache dienlich 
war, anzuordnen habe, bezieht ſich nicht 
auf ſolche Auskunftsperſonen, denen be⸗ 
reits bei der Ladung die Entſchädigung 
bar angeboten oder hinterlegt war 758 58 

Verleitung zum Meineid; Tatmehrheit bei 
mehrmaligen Einwirkungen auf einen Z. 
zwecks Ablegung eines falſchen Zeug⸗ 
niſſes 800 16 

Verhängung einer Ordnungsſtrafe gegen 
3. der mit Rückſicht auf hohen jüdiſchen 
Feiertag um Terminverlegung erſucht 
hatte und nach Ablehnung ſeiner Bitte 
im Termin nicht erſchienen iſt, iſt unzu⸗ 
läſſig (StR.) 83420 


Zeugen⸗ und Sachverftändigengebühren®. 


Die Beſchwerde der zahlungspflichtigen 
Partei gegen die Anweiſung einer Z. 
gebühr kann auch auf § 20 Z. u. GOD. 
gegründet werden (FR) 74343 

Ausnahmefälle, in denen Zeugen, die 
gleichzeitig in anderer Sache als An⸗ 
geklagte geladen ſind, Gebühren er⸗ 
halten 8401 


Heugnis 


Arbeitgeber iſt berechtigt, Vermerk über 
den Vertragsbruch in ein Führungs3. 
aufzunehmen 771 


Zins 


Im Sinne des § 28 II AufwöG. ſteht die 
Erteilung löſchungsfähiger Quittung 
nebſt Herausgabe des Hypothekenbriefs 
der Löſchung einer kraft Rückwirkung 
aufzuwertenden Hypothek nicht gleich. 
Die Verzinſung beginnt daher nach $ 28 
I mit dem 1. Jan. 1925 511 

825 AufwG. Sofortige Kündigung einer 
Hypothek auf Grund der Verfallklauſel 
wegen Nichtzahlung von Z. verſtößt 
nicht gegen Treu und Glauben 1202 

Der Aufwertungsbetrag einer noch für 
den Zedenten eingetragenen Hypothek 
wird vom 1. Jan. 1925 ab verzinſt, auch 
in dem Fall, daß der Tatbeſtand des 
§ 1155 BGB. gegeben ift 18215 

Auch im Fall der Eintragung eines hinter 
dem Normalaufwertungsſatz zurückblei⸗ 
benden Aufwertungskapitalbetrags iſt die 
Eintragung einer 5% überſteigenden Ver⸗ 
zinſung von der Zuſtimmung der im 
Nachtrag eingetragenen Berechtigten ab⸗ 
hängig 190% 

DurchfVO. zum Auf. Der Schuldner 
darf den Zwiſchen Z. auch dann ab⸗ 
ziehen, wenn der Gläubiger von einer 
in den Hypothekbedingungen enthaltenen 
Verfallklauſel Gebrauch macht. Der Ber- 
zicht auf Abzug des Zwiſchen Z. bei 
vorzeitiger Rückzahlung des Aufwertungs⸗ 
betrags iſt eintragbar 1018 

Iſt Aufwertung der Hypothek durch gut⸗ 
gläubigen Erwerb des Grundſtücks aus⸗ 
geſchloſſen, jo beginnt der Z.lauf für 
die aufgewertete perſönliche Forderung 
mit dem 1. Jan. 1925 195 5 

Früchte, Nutzungen, Z., Koſten ſind bei 
der Berechnung des Streitwerts zu be⸗ 
rückſichtigen, ſelbſt wenn ſie nicht als 
Nebenforderungen, ſondern nach erledig⸗ 
ter Hauptſache ſelbſtändig geltend ge⸗ 
macht werden 508 41 

Iſt der Kaufpreis nach § 50 Kap VerkSt6. 
unverzinslich ganz oder teilweiſe ge⸗ 
ſtundet, fo it Abzug von Zwiſchen Z. 


+53 
für die Steuerberechnung nicht gejtattet 
6752 


878 Yufw®. Der Streit über den Zwiſchen Z. 
gehört vor die ordentlichen Gerichte 7075 


Zivilprozeß 


Lehrbuch des deutſchen Z.rechts. Schrift⸗ 
tum 39 

> deutſche ZPO. in Elſaß⸗Lothringen 
97 


Die ſoziale Bedeutung des Z. 700 

PO. mit Nebengeſetzen. Schrifttum 702 

Die prozeßrechtlichen Beſchlüſſe der 6. Haager 
Konferenz über internationales Privat⸗ 
recht 689 


Zoll 


Zur Z.ermäßigung für Gerſte zur Vieh⸗ 
fütterung unter Z.ſicherung 5385 

Wer von inländiſcher Betriebsanſtalt ohne 
Z. abſchluß Mineralöl bezieht, für das die 
Betriebsanſtalt zum vollen tarifmäßigen 
Satz Z.ſchuldner geworden war, wird 
ſelbſt durch den Bezug nicht mehr Z. 
ſchuldner 6753 

Haftung der Staatskaſſe für die Koſten 
eines erfolglos von der Z.behörde als 
Nebenklägerin eingelegten Rechtsmittels 
968 10 

Gegenüber der Konfiskation des § 134 
Poll. als Hauptſtrafe ift für die 
mildere Nebenſtrafe, die an ſich für 
die Monopolausgleichshinterziehung nach 
8 15111 BranntwMonG. in Verbindung 
mit 8 365 RAbgO. ausgeſprochen werden 
muß, in bezug auf die gleichen Gegen⸗ 
ſtände kein Raum 970! 

Gegen die Mitteilung der Z.ſtelle, daß 
einem Zigarettenherſteller nur noch 
Steuerzeichen gegen ſofortige Barzahlung 
ausgehändigt werden, iſt nicht das An⸗ 
fechtungsverfahren gegeben 998 24 

Zum Begriff des „vorſchriftsmäßigen“ Z. 
ausweſſes (8 186 Ziff. 5d Woll.) 
1399 G. Inhaber iſt nicht ledi 

§ 13 BZG. Inhaber ift nicht, wer ledig⸗ 
lich Beſitzdiener und damit bloßes Werk⸗ 
zeug ift 100530 

Die Erhebung des ſogenannten Bahn3. 
10085 


Zubehör 


Erhebung einer Kreisſteuer vom Grund. 
widerſpricht nicht § 37 GrErwStG. oder 
§ 154 "Rana, 10061 


uder 

Die Vermittlungstätigkeit einer Z. wirt⸗ 
ſchaftsſtelle einer Geſellſchaft gegenüber 
ihren Mitgliedern kann umſatzſteuerpflich⸗ 
tige Leiſtungen auslöſen 2568 

Beſchränkt ſich Rohzuckerfabrik, die für ihre 
Pflanzer die ihrer Anbaufläche ent⸗ 
ſprechende Menge Rübenſamen im eigenen 
Namen bezieht, nach dem Empfang der 
Sammelſendung auf die bloße Aus⸗ 
ſonderung des jedem Pflanzer zukommen⸗ 
den Anteils, jo ift fie umſaßſteuerfrei, 
wenn ihr die Pflanzer nur die Selbſt⸗ 
koſten für ihre Tätigkeit erſtatten 6808 


Surückbehaltungsrecht 


Geltendmachung des Z. kann nicht nach 
8529 ZPO. als verſpätet zurückge⸗ 
wieſen werden 11121 

Klage eines Miteigentümers auf Heraus- 
gabe an alle. Die zur Abwendung des 
Z. angebotene Sicherheit muß die von 
allen Miteigentümern geſchuldete Gegen⸗ 
leiſtung decken, nicht nur den Anteil des 
klagenden Miteigentümers 168 24 

Für die Entſcheidung der Frage, ob die 
Univerſität wegen Nichtzahlung der 
Kolleggebühren Z. an den bei ihr hinter⸗ 
legten Papieren der Studenten hat, 
im mie ordentlichen Gerichte unzuſtändig 
43 

Zur Frage des Zuſammenhangs i. S. von 
8273 BGB. 8925 


#54 


Furückverweiſung 

Waren für das BG. die Vorausſetzungen 
des 8 328 JI StPO. gegeben, in es 
aber von der hier gegebenen Ermächti⸗ 
gung keinen Gebrauch gemacht, ſo iſt des⸗ 
halb das Rev. nicht befugt, ſeinerſeits 
die Sache an die erſte Inſtanz ſofort 
zurückzuverweiſen 83622 

Hat bei Unterlaffung der Belehrung des 
Angekl. nach § 26 II GBG. der Amts⸗ 
richter gem. § 261 allein verhandelt, 
anſtatt die Sache gem. § 270 1 an das 
zuſtändige SchöffG. zu verweilen, jo hat 
das Rev. auf die entſprechende Ver- 
fahrensrüge hin, nachdem das BG. von 
Verf. nach § 328 III StPO. abgeſehen 
hat, ſeinerſeits gem. § 353 StPO. das 
Urteil aufzuheben und die Sache an das 
BG. zurückzuverweiſen 838 25 

Bei Z. kann das BG. zu anderer Teſta⸗ 
mentsauslegung gelangen, auch wenn das 
Rev. die erſte nicht beanſtandet hat 
907 23 

Fuſtändigkeit 

vgl. ArbG., Aufwertungsſtelle 

bezüglich § 26 GVG. vgl. Amtsrichter 

Der Streit über Z. des Prozeßgerichts oder 
der Aufwertungsſtelle iſt ſolcher über die 
Zuläſſigkeit des Rechtsweges, nicht über 
die ſachliche Z. 7075 

§ 512 a ZB. ift im Beſchwerdeverfahren 
nicht allgemein, ſondern lediglich im Fall 
des § 99 III ZPO. anzuwenden. Da- 
gegen ijt § 276 ZPO. auch im Be 
ſchwerdeverfahren allgemein analog anzu⸗ 
wenden 745 24 

Koſtenfeſtſetzung im Fall des § 276 III 2 

38D. 750% 

816 RAGO. Das Beſtreiten der be 
haupteten Z. macht die Verhandlung 
bereits zu einer ſtreitigen 756° 

Vorausſetzung der Nachprüfung der Ge⸗ 
richts Z. in der Reviſionsinſtanz (StR.) 
81944 

Sultändigteitsgefet, preuß. 

Beteiligt beim Verfahren nach § 145 Z. 
und daher bei Beweisaufnahme zuzu⸗ 
ziehen ijt die Ortspolizei 10852 

Zuſtellung 

Zuſtändigkeit der Gerichte für die öffent⸗ 
liche Z. im Ablöſungsverfahren 10753 

Z. des ohne Verhandlung ergangenen Ur⸗ 
teils von Amts wegen, die Umſchläge 
ſind bei vereinfachter Z. zu den Hand⸗ 
akten zu nehmen; Außerachtlaſſung dieſer 
Vorſichtsmaßregel ſchließt die Wieder⸗ 
einſetzung aus, es ſei denn, der RA. habe 
ſein Perſonal hierzu angehalten und dabei 
überwacht. Welche Bedeutung hat die 
Erklärung, daß die „mangels amtlicher 
Z. wirkungsloſe Berufung“ zurückgenom⸗ 
men werde? 11365 

Schriftſätze, die die Berufungsbegründung 
ergänzen, ſind nicht von Amts wegen zu⸗ 
zuſtellen 765 

Die Z. des Arbeitsgerichtsurteils durch die 
Geſchäftsſtelle fegt die Nechtsmittelfriſt 
in Lauf, nicht aber die Z. durch die 
Partei 1301 

8 187 ZBD. gilt auch für das Strafver⸗ 
fahren; aber § 187 ZPO. bezieht ich 
nur auf Z. von Ladungen und kann nicht 
auf andere, insbeſondere Urteils Z. aus- 
gedehnt werden. Auch bei Erſatz Z. macht 
Verletzung der geſetzlichen Formvor⸗ 
ſchriften die Z. ungültig, ſollte auch der 
Empfänger nachweislich in den Beſitz des 
Schriftſatzes gelangt ſein (StR.) 4181 


Sachregiſter 


Die Hemmung der Vorſchußfriſt infolge 
Armenrechtsgeſuch wird nur durch die 
förmliche Z. eines ablehnenden Be- 
ſchluſſes beendet ($ 519 VI 4 38D.) 707 6 

Löſchung des Prozeßbevollmächtigten vor 
3. des Urteils nach 87 Ent. 
§ 1041 ZPO. Zuläſſigkeit der Auf- 
hebungsklage 7355 

Erneute Ingangſetzung der Neviſionsfriſt 
durch 3. einer fehlerloſen Urteilsaus⸗ 
fertigung 82147 

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
auch bei Friſtverſäumung nach öffent⸗ 
licher Z. zuläſſig (StR.) 83977 

Die Genehmigung des Wohnungsamts zum 
Wohnungstauſch kann wirkſam nur durch 
3. einer mit ſchriftlicher, tatſächlicher 
und rechtlicher Begründung verſehenen 
Verfügung verſagt werden 10651 

Suwachsſteuer 

Bei Verſteigerung eines mehreren Eigen⸗ 
tümern gehörenden Grundſtücks teilungs⸗ 
halber haften alle Miteigentümer für 
die geſamte Wertzuwachsſteuer als Ge⸗ 
ſamtſchuldner 10108 

Preuß. Z. Eine beim Verkauf eines Grund⸗ 
ſtücks beſonders vereinbarte Vergütung 
für den Verzicht auf die Ausübung einer 
Schankkonzeſſion auf dieſem Grundſtück 
iſt kein Preisteil für die Hingabe des 
Grundſtücks 10072 

Sächſiſche WertZ. Anzuläſſigkeit rückwir⸗ 
kender Steuerordnungen bei Erhebung 
der Wert. 5415 

Hamburger Wert}. 101211 

Hamburger Wert}. bei Übergang des 
Eigentums an Grundſtuck von Treu- 
händer auf den Treugeber 101312 

Mangels Erſetzung der alten „Mark“ durch 
die jetzige „Reichsmark“ durch geſetzliche 
Anordnung iſt die Beſtimmung des 
$101 36., wonach der Eigentums⸗ 
übergang von der Z. freibleibt, falls 
Veräußerungspreis bei bebauten Grund- 
ſtücken nicht mehr als 20000 46 beträgt, 
infolge Entwicklung der Verhältnisse 
gegenſtandslos geworden 10365 

Rückwirkende Kraft der ZO. der Stadt 
Mannheim 1093 18 

Swangshypothek 

Der Gläubiger, der auf Grund eines 
perſönlichen Schuldtitels die Eintragung 
einer Z. erwirkt hat, braucht nicht 
weiteren dinglichen Vollſtreckungstitel, um 
Befriedigung aus dem Grundſtück ge⸗ 
mäß dem Rang der Sicherungshypothek 
zu erhalten 73913 


Swangsvergleich 
vgl. Geſchäftsaufſicht, Konkurs 
5wangsverſteigerung 

Bei Verſteigerung eines mehreren Mit⸗ 
eigentümern gehörenden Grundſtücks tei- 
lungshalber haften alle Miteigentümer 
für die geſamte Wertzuwachsſteuer als 
Geſamtſchuldner 10108 

Einfluß der neuen Geſetzgebung auf die 
Zwangsverwaltung und Z. Schrifttum 97 

Konkurs, Vergleichsordnung, Z. Schrift⸗ 
tum 96 

Bei Z. darf die durch das Ind elch. be- 
gründete Stammlaſt nicht in dem geringſten 
Gebot erſcheinen. Iſt Schuldnerin der 
Obligationen eine offene Handelsgeſell⸗ 
ſchaft, ſind aber als Grundſtückseigen⸗ 
tümer lediglich die Inhaber der offenen 
Handelsgeſellſchaft im Grundbuch ein⸗ 
getragen, ſo ruht die dingliche öffentliche 
Laſt nicht auf dem Grundſtück. Der An⸗ 


trag eines Beteiligten auf Sicherheits⸗ 
leiſtung gemäß § 85 36. iſt abzu⸗ 
lehnen, wenn der Zuſchlag gemäß 8 83 
36. wegen Verletzung geſetzlicher Vor⸗ 
ſchriften verſagt wird 6701 

Einfluß der Verſteigerungsbedingungen auf 
die Aufwertungspflicht des Erwerbers in 
Anſehung beſtehen bleibender Hypothek 
323 


Swangsverwaltung 

Einfluß der neuen Geſetzgebung auf die 
Zwangsverſteigerung und Z. Schrift⸗ 
tum 97 

Swangsvollſtreckung 

ogl. Vollſtreckungsgegenklage, Vereitelung 
der Z. (8288 StGB.) Interpentions⸗ 
klage (8 771 3PO.), Steuerrecht, Boll- 
ſtreckungsklauſel 

Die nach den Ausführungsgeſetzen zum Jug⸗ 
WohlfG. innerhalb eines Landes als 
vollftredbare Urkunden geltenden Ber- 
pflichtungserklärungen, die vor einem 
Jugendamt aufgenommen find, ſind im 
Weg der Rechtshilfe auch in den andern 
deutſchen Ländern vollſtreckbar 1253 

Lehnt Polizei Auskunft ab, von deren Er⸗ 
teilung oder Verweigerung die rechtliche 
Zuläſſigkeit einer Z. unabhängig iſt, ſo 
liegt hierin keine polizeiliche Verfügung 
i. S. von § 127 preuß. Landesverwal⸗ 
tungsgeſetz 1321 4403 

Der Streit über die Erfüllung ber in der 
Urteilsformel ausgeſprochenen Berpflid- 
tung zum Erſatz der Umzugskoſten ijt 
nicht im Z.verfahren, ſondern in neuem 
Rechtsstreit auszutragen 5299 

Streitfragen im Z.recht 697 1128 1129 

Vorläufige Einſtellung der Z. ſteht der Er⸗ 
laſſung des Haftbefehls nach 8 901 
BBO. auch beim Ausbleiben des Schuld⸗ 
ners entgegen 74119 

88 788, 888, 890 ZPO. Die Gebühr für 
den Antrag auf Beſtrafung kann bei 
ſpäterer Abſtandnahme von der Beſtra⸗ 
fung nicht auf Grund des ergangenen 
Urteils feſtgeſetzt werden 74321 

Die Koſten der zur Z. eines Urteils ge 
leiſteten Bankbürgſchaft können im Koſten⸗ 
feſtſetzungsverfahren geltend gemacht 
worden 76313 

3. aus öſterreichiſchem Unterhaltsbemeſ⸗ 
ſungsbeſchluß 92512 

Zuläſſigkeit der Z. wegen der Koſten aus 
Arreſtbefehl mit Koſtenentſcheidung trotz 
Hemmung bzw. Aufhebung der Voll⸗ 
ligung infolge von Sicherheitsleiſtung 
112 


Die Z. Schrifttum 1132 

Së 707, 719 ZPO. find auf 3. aus 
Arreſten nur anwendbar, wenn der Arreſt 
geeignet iſt, den Gläubiger vorläufig zu 
befriedigen 1158 24 

Z. nach Stellung des Antrags auf Er⸗ 
öffnung des Vergleichsverfahrens nach 
der Vergleichsordnung ift wirkſam 11635 


5wiſchenurteil 

Die Abwägung der Gründe für und gegen 
eine Aufwertung gehört in das Ver⸗ 
fahren über den Grund des Anſpruchs 
(8 304 ZPO.) 10915 79812 

Befugnis des landgerichtlichen Einzelrichters, 
Z. über Zeugnisverweigerungsrecht zu er⸗ 
laſſen 1201 

$ 304 ZPO. Vorabentſcheidung über den 
Grund bei Geltendmachung mehrerer An⸗ 
ſprüche aus einem Unfall 122 4 

8 304 ZPO. Im Grundurteil kann nicht 
über die Koſten entſchieden werden 1565 


A, Sachregiſter. 
1. Aufwertungsgeſetz vom 16. Juli 1925. 


Der Erlaß des A. u. des An! Abl. ſtellen 
keinen den Tatbeſtand des Art. 131 RVerf. 
erfüllenden Eingriff in wohlerworbene 

b dar 102 6 64519 
ei der Frage, ob die Zahlung des in 
Tſchechenkronen ind Grundſtücks⸗ 
preiſes als unzulänglich i. S. der Aufw. 
anzuſehen iſt, kann die Tabelle des A. 
herangezogen werden 16419 

Erſtattung der Armenauwaltsgebühren im 
al merlüngsberjaßten 696 7265 71314 


Hat der Schuldner die in der vormaligen 
Provinz Poſen zu erfüllende Forderung 
ohne Genehmigung der polniſchen Liqui⸗ 
dationsbehörde während der Rückwirkungs⸗ 
zeit des deutſchen A. ausgezahlt, ſo iſt 
dieſe Leiſtung jedenfalls dann wirkſam, 
wenn der polniſche Staat die Liquidation 
der ſtreitigen Forderung in dieſem Fall 
nicht beſonders angeordnet hat 17910 

Kein Auslagenvorſchuß in Aufwachen 7277 

Abtretung u. Pfändung des Ausgleichsan⸗ 
ſpruchs 1121 

Die Aufw. von Hyp. u. hypothekariſch ge⸗ 
ſicherten Forderungen gegen einen Gemein- 
ſchuldner 1123 

821 Satz 4. Bei Erwerb nach dem 13. Febr. 
1924 ijt der Erwerb im Rechtsſinn gemeint, 
daher ift bei Buchhyp. der Zeitpunkt der 
Eintragung maßgebend 18730 

8 2. Erwerb i. S. des A. Aufw. für den 
Zedenten 1927 
82,10. Wird formnichtiger Grundſtücks⸗ 
kaufvertrag durch formgerechten erſetzt, in 
dem mit Nückſicht auf die inzwiſchen ein- 
getretene Geldentwertung der Kaufpreis 
erhöht worden iſt, ſo iſt der Goldmark⸗ 
betrag der Forderung nach dem Zeitpunkt 
des Abſchluſſes des formgerechten Vertrags 
zu berechnen 5181 

553, 10, 11. Die Kaufpreisforderung hat die 
Höhere Aufwertbarkeit verloren, wenn fie 
der Treuhänder vor dem 14. Febr. 1924 

zu vollem Redt erworben hat 1772 

ie vorweggenommene Auseinanderſetzung 
unter Ehegatten, die im geſetzl. Güterſtand 

e 8 Pen fällt unter 8 31 Ziff. 4 1773 
1 Ziff. 4. Erwerb durch Auseinanderſetzung 
einer Erbengemeinſchaft liegt nicht vor, 
wenn Nachlaßpfleger, um flüſſige Mittel 
für die Erbauseinanderſetzung zu beihaffen, 
. „gehörige Hyp. an den Che 

Ier i 9 = 
re iterbin gegen Entgelt ab 

Sal, 68, 7. Ermerb auf Grund eines Treu- 
Jandverhältniffes liegt auch vor, wenn der 
ie: Gläubiger die Hyp. an den jetzigen 
»läubiger ohne Gegenleiſtung abgetreten 
. weil er ſie für letzteren mit deſſen 

go "ln erworben hatte 185 24 

S „. Jiff.? nur dann anwendbar, wenn der 
eh begehrende Gläubiger der Rechts⸗ 
E folger feines Treuhänders war 18726 
> Siff. 1—11 find auf rechtsähnliche Fälle 

Liguſdarenden 5661 
En ation von GmbH. fällt auch dann 

er §31 Ziff. 4, wenn das Geſellſchafts⸗ 
vermögen abweichend von 8 72 GmbH. 

e e eil, worden ift 2381 

39 Ziff. 7. Treuhandverhältnis fann 
auch vorliegen, wenn es vorwiegend im 
Iutereſſe eines Dritten begründet ijt. Der 
Erwerb der Aktionäre auf Grund der 
alten einer AG. ift Erwerb durch 
s S en SB she 


Aufwertung 
III. 
Aufwertungsrecht. 


8 4. Behauptet der dingl. Schuldner Erlaß 
der perſönlichen Forderung, ſo beſtreitet er 
den Grund des Anſpruchs 1785 

84. Einfluß der Verſteigerungsbedingungen 
auf die Aufwpflicht des Erwerbers in 
Anſehung beſtehenbleibender Hyp. 7323 

84. Sit in Kaufvertrag Hyp. übernommen, 
ohne daß die übernahme genehmigt wurde, 
ſo iſt dem perſönlichen Schuldner Herab⸗ 
ſetzung u. Härtemilderung inſoweit zu ver⸗ 
ſagen, als er Rückgriff gegen den ver⸗ 
möglichen Erwerber hat 7276 

Findet Aufw. der Hyp. kraft Vorbehalt oder 
Rückwirkung nicht ſtatt, ſo kommt auch 
keine Aufw. nach allgemeinen Vorſchriften 
in Frage. § 62 nur dann anwendbar, wenn 
Anſpruch der in den SS 4—61 bezeichneten 
Arten überhaupt nicht vorliegt, nicht ſchon 
dann, wenn Aufw. nach dieſen Abſchnitten 
verſagt iſt 23719 

8 6 II bezieht ſich auch auf Arreſthyp. 7281 

Die Nangteilungsvorſchrift des § 611 auch 
dann anwendbar, wenn das aufgewertete 
Recht zur Zeit der Eintragung des in der 
kritiſchen Zeit erworbenen Rechts geloſcht 
war 1871 

§ 7. Jeder einzelne Miteigentümer eines 
Grundſtücks iſt berechtigt, die ſich an die 
aufgewertete Hyp. anſchließende Rangbe⸗ 
fugnis nach dem Verhältnis ſeines Bruch⸗ 
teils in Anſpruch zu nehmen u. über ſie 
in E Umfang ſelbſtändig zu verfügen 

§ 7. Der Eigentümerrangvorbehalt kann von 
dem Berechtigten in verſchiedene Teilrang⸗ 
plätze zerlegt werden. Bei zeitlich ausein⸗ 
anderfallenden Teileintragungen innerhalb 
des Rangvorbehalts haben die früher er⸗ 
folgten Eintragungen den Vorrang vor den 
ſpäteren 1882 

§ 7 anwendbar auf die altrechtlichen fog. 
Nebenſachenkautionen 1938 

88 8, 15. Bietet der perſönl. Schuldner die 
Abtretung ſeines Anſpruchs gegen den 
Grundſtückseigentümer auf Aufw. des mit 
entwertetem Geld bezahlten Kaufpreiſes 
dem AufwGläubiger an u. lehnt dieſer 
das Angebot ab, ſo wird regelmäßig der 
etwaige Anſpruch des Schuldners bei der 
Aufw. der Forderung des Gläub. außer 
Betracht zu bleiben haben 178 6 

88 9, 69. Bedeutung der Auszahlung einer 
Reſtkaufgeldforderung in der Rückwirkungs⸗ 
zeit vor Eintragung der dafür bewilligten 
Hyp. 1787 

Eine vor dem 1. Jan. 1909 begründete, durch 
Sicherungshyp. geſicherte Kaufpreisforde⸗ 
rung ijt nicht nach § 10 1 Nr. 6 aufzuwerten 
1501 71617 

§ 10 Ziff. 5. Regeln für die Aufw. von Kauf- 
geldforderungen, die ſich als Inflations⸗ 
gewinne darſtellen 1788 

§ 10 Ziff. 6. Aufw. einer Höchſtbetragshyp. 
SW durch fie geſicherten Forderung 
1799 

8 10 Ziff. 6. Das Schiffspfandrecht gilt als 
Sicherungshypothek 183 16 

8 10 I 1. Für die Frage, ob Beteiligungs- 
verhältnis vorliegt, iſt nicht bloß die rein 
rechtliche Seite, ſondern auch die wirt⸗ 
ſchaftliche Seite zu berückſichtigen 184 19 

§ 1015. Die Steigerung des Grundſtücks⸗ 
werts im Lauf des Aufw Verfahrens kommt 
dem Gläubiger bei Abmeſſung der Aufw. 
zugute, es ſei denn, daß es ſich um auf 
außergewöhnlichen Amſtänden beruhende 
Wertſteigerung handelt 5192 

810 I Ziff. 5, III A, 815 AufwNov. Bei 
der Entſcheidung der Frage, wann eine 
Forderung aus einem der behördlicher Ge⸗ 


nehmigung bedürfenden Kaufvertrag be⸗ 
gründet ijt, ijt § 184 I BGB. entſprechend 
anwendbar 7241 

8 11. Entſteht Kaufpreisforderung zugunſten 
eines Dritten, fo ift dieſer durch § 11 nicht 
gehindert, höhere Aufw. zu verlangen 
185 25 

814. Annahme der Leiſtung liegt auch dann 
vor, wenn der Gläubiger die völlig ent⸗ 
wertete Papiermarkſumme ausdrücklich nur 
als Abſchlagszahlung entgegennimmt; er 
iſt auch dann der Notwendigkeit nicht ent⸗ 
hoben, die Aufw. anzumelden 1522 

§ 14. Vorbehalt konnte wirkſam noch bei der 
zeitlich erheblich nach der Zahlung liegen⸗ 
den Erteilung der Löſchungsbewilligung er⸗ 
klärt werden 185 20 

814. Zur Bedeutung des Vorbehalts u. zur 
Unzuläſſigkeit der nachträglichen Geltend⸗ 
machung eines AufwAnſpruchs nach al- 
gemeinen Vorſchriften bei einer nach vor⸗ 
herigem Verfahren vor der AufwGielle 
erhobenen Klage auf Aufw. einer Hyp. 
gemäß dem 2. Abſchnitt des A. 236 18 
23719 472 6 4737 

88 14 ff. Rückzahlung Anfang Juli 1923. Die 
Erteilung einer Quittung ſteht der An⸗ 
nahme entgegen, der Gläubiger habe den 
Papiermarkbetrag als ſo geringfügig an⸗ 
geſehen, daß es Vorbehalts bei Annahme 
nicht bedurft hätte 71718 

815 Satz 2 Ziff. 2. Bei der Entſcheidung über 
das Abwertungsverlangen eines perſön⸗ 
lichen Schuldners, der das belaſtete Grund⸗ 
ſtück frei von der Hyp. an den durch den 
öffentlichen Glauben des Grundbuchs ge⸗ 
ſchützten gegenwärtigen Eigentümer des 
Grundſtücks verkauft hat, kann das Be⸗ 
ſtehen eines Ausgleichsanſpruchs des 
Schuldners gegen den Eigentümer zu- 
gunſten des AufwGläubigers regelmäßig 
nur bei rechtskräftiger Feſtſtellung des 
Anſpruchs berückſichtigt werden 18012 

88 15, 20. Die Beitragspflicht des Grund- 
ſtückstäufers zu den AufwLaften des Ber- 
käufers 464 

88 15, 20. Beitragspflicht des Verkäufers zur 
Hyp Aufw. auch dann, wenn die AufwHyp. 
vor Abſchluß des Kaufvertrags gelöſcht 
ſind u. dieſer in der Zeit der Stabiliſierung 
geſchloſſen it 8863 

815 Satz 2 Ziff. 2. Bei Härtemilderung iſt 
die Lage des Schuldners, der nur als Erbe 
zur Haftung gekommen iſt, nicht lediglich 
danach zu beurteilen, was ihm die Erb⸗ 
ſchaft eingebracht hat 914% 

Die Anmeldung der Aufwertungsforderung 
bei der Aufw Stelle genügt den Erforder⸗ 
niſſen des § 16, wenn der Gläubiger in 
der Anmeldeſchrift ſeinen Willen, mehr als 
den Normalaufwertungsſatz von 25% zu 
erhalten, zum Ausdruck gebracht hat 18214 

8 15. Hat der Gläubiger die Leiſtung nach dem 
13. Febr. 1924 ohne Vorbehalt angenom⸗ 
men, ſo kann ſich der Schuldner auf die 
Härtevorſchrift des § 15 berufen 665° 

8 16 Aufwd. Die Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand gegen die Verſäumung der 
Anmeldefriſt ſetzt nicht Verhinderung des 
Gläubigers an der rechtzeitigen Aumel⸗ 
dung, ſondern nur mangelndes Verſchul⸗ 
den an ihrem Unterbleiben voraus 7242 

§ 16 II Zur Begründung des Antrags auf 
Eintragung des Widerſpruchs bedarf es 
lediglich der Behauptung des Beſtehens 
eines AufwAnſpruchs u. des Nachweiſes 
der Anmeldung des Anſpruchs bei der 
Aufwtelle, nicht der Glaubhaftmachung 


N 


der Unrichtigkeit des Grundbuchs. Wieder⸗ 


r 


SE 


56 
eintragung des gelöſchten Widerſpruchs 
729 2 


816. Der Antrag des Gläubigers auf Lö⸗ 
ſchung eines zu ſeinen Gunſten eingetra⸗ 
genen Widerſpruchs gegen die Richtigkeit 
des Grundbuchs bedarf nicht der Beglau⸗ 
bigung 7591 

§ 16. Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
gegen Verſäumung der Anmeldungsfriſt 
darf nur gegen beſtimmte Schuldner er⸗ 
teilt werden 9131 

8817, 18, 21. Der AufwBetrag einer noch 
für den Zedenten eingetragenen Hyp. wird 
vom 1. Jan. 1925 ab verzinſt, auch in 
dem Fall, daß der Tatbeſtand des § 1155 
BGB. gegeben iſt 18215 

Das Recht des früheren Gläubigers einer 
abgetretenen u. für den neuen Gläubiger 
im Grundbuch umgeſchriebenen Hyp. wird 
beim Vorliegen der Vorausſetzung des 
817 durch die Löſchung der Hyp. i. S. 
des § 19 GBO. „betroffen“, es bedarf 
daher der Zuſtimmung des früheren Gläu⸗ 
bigers 479 10 

§ 20. Wer als Miteigentümer u. Miterbe 
die Anteile der übrigen Beteiligten er⸗ 
wirbt, kann ſich nicht auf die Vorſchriften 
über den öffentlichen Glauben des Grund⸗ 
buchs berufen 1939 

§ 20 J. Die unter der Herrſchaft der III. Steuer- 
Not BO. dem Käufer im Kaufvertrag, ge- 
machte Zuſage, die etwa künftigen ding⸗ 
lichen AufwAnſprüche vorbehaltlos gelöſch⸗ 
ter HypGläubiger zu befriedigen, ſteht der 
Berufung auf den öffentlichen Glauben des 
nach damaliger Auffaſſung nicht unrichtig 
gewordenen Grundbuchs nicht entgegen 
48011 642 15 

820. Dem Erwerber eines Grundſtücks iſt die 
Berufung auf den öffentlichen Glauben 
des Grundbuchs ſtets dann zu verſagen, 
wenn er ſelbſt die Hyp. abgelöſt hat, mag 
auch die Ablöſung für Rechnung des Ver⸗ 
käufers geſchehen fein 5211 

§ 20. Der durch § 892 BGB. gewährleiſtete 
Schutz kann dann nicht angerufen werden, 
wenn die Rechtslage, die die Unrichtigkeit 
des Grundbuchs herbeigeführt hat, ſchon 
vor dem Erwerb zum Nachteil des Er⸗ 
werbers ſelbſt beſtanden hat 5222 

§ 22. Schutz des öffentl. Glaubens des Grund- 
buchs iſt nicht gegeben in Fällen, wo nur 
wirtſchaftlich die Verfügungsmacht, nicht 
aber rechtlich das Eigentum wechſelt, ſo 
bei übergang aller Aktien der das Grund⸗ 
ſtück befigenden AktG. 1543 

88 22, 17, 67. Die vor dem 1. Juli 1925 er- 
folgte Umſchreibung auf den Zeſſionar ge⸗ 
ſtattet dem vor dem 1. Juli 1925 einge⸗ 
tragenen Gläubiger der Goldmarkhyp. die 
Berufung auf die Löſchung der abgetretenen 
Hyp. nur dann, wenn der Zeſſionar die 
Löſchungsunterlagen ebenfalls vor dem 
1. Juli 1925 erteilt hat. An der Rſpr., 
wonach der vor dem 1. Juli 1925 ge- 
ſchloſſene Vergleich zwiſchen dem Eigen⸗ 
tümer u. dem Zeſſionar dem auf Rück⸗ 
wirkung geſtützten Aufwertungsanſpruch des 

Zedenten entgegenſteht, wird feſtgehalten 
17125 

§ 22. Eigentümergrundſchuld ftellt kein durch 
den öffentlichen Glauben des Grundbuchs 
geſchütztes Recht i. S. von 8 892 BGB. 
dar. Dagegen fällt ihre Abtretung unter 
den öffentlichen Glauben des Grundbuchs 
189 3 


8 22 betrifft nicht die Abſicht der Gläu⸗ 
bigerbenachteiligung i. S. des Anfechtungs⸗ 
geſetzes, ſondern nur die Abſicht die 
Rede, das Recht von HypGläubigern auf 
Eintragung der Aufw. ihrer Hyp. an den 
ihnen zukommenden Rangſtellen zu ver⸗ 
eiteln 48012 

8 22 II. Die Auflaſſungsvormerkung geſtattet 
keine Berufung auf den öffentlichen Glau⸗ 


Aufwertung 


ben gegenüber den gelöſchten Hyp. 48113 
71719 


§ 22 III. Die Anfechtung der im 1. Halbjahr 
1925 erfolgten Veräußerung des mit der 
aufzuwertenden Hyp. belaſtet geweſenen 
Grundſtücks ſetzt lediglich die Abſicht des 
Veräußerers zur Vereitelung der Aufw. u. 
die Kenntnis des Erwerbers hiervon zur 
Zeit der Umſchreibung voraus, nicht auch 
die Kenntnis der Unrichtigkeit des Grund⸗ 
buchs 482 14 

82512. Sofortige Kündigung einer Hyp. 
auf Grund der Verfallklauſel wegen Nicht⸗ 
zahlung von Zinſen verſtößt nicht gegen 
Treu u. Glauben 1202 

82512. Vorzeitige Fälligkeit im Fall des 
bloßen Übergangs des belaſteten Grund⸗ 
ſtücks auf Dritten kann nur geltend ge⸗ 
macht werden, wenn damit Gefährdung des 
Gläubigers verbunden iſt 5204 

8 28 II ſteht der Erteilung löſchungsfähiger 
Quittung nebſt Herausgabe des Hyp⸗ 
Briefs die Löſchung einer kraft Rück⸗ 
wirkung aufzuwertenden Hyp. nicht gleich. 
Die Verzinſung beginnt daher nach § 28 I 
mit dem 1. Jan. 1925 511 

828. Iſt die Aufw. der Hyp. durch gut⸗ 
gläubigen Erwerb des Grundſtücks aus⸗ 
geſchloſſen, ſo beginnt der Zinſenlauf für 
die aufgewertete perſönliche Forderung mit 
dem 1. Jan. 1925 1955 

88 33, 63. Umwandlung einer Kaufpreisfor⸗ 
derung in andre ſelbſtändige Forderung 
155 

§ 49 J. Sit bei Einlöjung von Pfandbriefen 
zwar der Depotbank gegenüber Vorbehalt 
gemacht worden, von dieſer aber der Emiſ⸗ 
ſionsbank nichts mitgeteilt worden, dann 
iſt der Vorbehalt unwirkſam 185 22 

855. Das einer Stadtgemeinde gewährte 
Darlehn, für das dem Darlehnsgeber Spar⸗ 
kaſſenbuch der Stadt zur Sicherheit aus⸗ 
gehändigt worden iſt, iſt nach allgemeinen 
Regeln aufzuwerten 105016 

862. War die Bürgſchaft auf Papiermark⸗ 
betrag beſchränkt, die Hauptſchuld aber 
in Goldmark entſtanden, ſo beſtimmt ſich 
die Verpflichtung des Bürgen durch freie 
Aufw. 6691 

Bedeutung der 88 65, 66 als Sondervor⸗ 
ſchrift. Der Parteigegner des Kontokorrent⸗ 
SE bleibt der Aufw. unterworfen 
1 

863. AufwGrundfäße bei Umwandlung von 
partiariſchen in gewöhnliche Darlehn 715 16 

S 65 findet auf alle Kontokorrentverhältniſſe 
Anwendung, auch auf ſolche, deren Saldo 
ſchon vor der Inflation gezogen wurde 
665 4 

866 bezieht ſich nicht auf den Fall, daß 
Geld zur Sicherſtellung des Empfängers 
eingezahlt wird 1578 

§ 66. Weſentlich ijt, daß es ſich um ein inner- 
halb des Bankbetriebs liegendes Geſchäft 
handelt 1587 

§ 66. Unter die der Aufw. entzogenen 
Forderungen au Banken u. bankmäßige 
Unternehmen fallen auch in Darlehn oder 
Depoſitum neugeſchaffene Kaufpreisforde⸗ 
rungen 16622 494 25 

§ 66. Die Verpflichtungen der Kreditbanken 
aus der Anſchaffung des von ihnen dem⸗ 
nächſt wieder auszuleihenden Geldes ſind 
in weiteſtem Umfang von der Aufw. aus⸗ 
geſchloſſen. Maßgebend iſt, daß das Geld 
für den Bankbetrieb des Empfängers ver⸗ 
wendet iſt 48215 

§ 67. Vergleich ſetzt voraus, daß die Ber- 
tragſchließenden an die Möglichkeit einer 
Aufw. überhaupt gedacht haben. Im 
andern Fall kann aber die Gültigkeit des 
Abkommens durch den Einwand der Arg⸗ 
lift beſeitigt werden 400 + 

§ 67. Wenn auch Vergleiche „u. andere Ber- 
einbarungen“ regelmäßig unterſchiedslos 


„zu bewerten“ ſind, ſo kann die beſondere 
Lage des Einzelfalls andere Auffaſſung 
rechtfertigen 4748 

§ 67. Vergleich des Schuldners mit Zeſſionar 
wirkt auch gegen den Zedenten, wenn er in 
der Zeit vor dem 15. Juni 1922 oder nach 
dem 14. Febr. 1924, jedoch vor dem 1. Juni 
1925 abgeſchloſſen iſt. Vergleich i. S. des 
867 liegt nur vor, wenn die Parteien 
über das Beſtehen der AufwpPflicht im 
Ungewiſſen waren, zur Zeit der Geltung 
der III. Steuer Not BO. aljo mit der Mög- 
lichkeit von deren Abänderung gerechnet 
hatten 4759 

§ 67 Wirkſamkeit einer Vereinbarung zwiſchen 
Zedent u. Zeſſionar über Zugrundelegung 
eines vom A. abweichenden Zeitpunkts für 
die Berechnung des dem Zeſſionar zu⸗ 
ſtehenden AufwAnſpruchs 599 

§ 67. Für die Beantwortung der Frage, ob 
die nach Erlaß der III. SteuerNot BO. er- 
folgte Einigung von HypGläubiger und 
Schuldner auf ſofortige Zahlung eines 
unter 15% der Papiermarkſumme berech⸗ 
neten Betrags ein Aufm Vergleich ijt, 
kommt es auf die Bewertung des vor 
dem 1. Jan. 1932 liegenden Zahlungster⸗ 
mins an 719 21 

8 69 ſchließt die Leiſtungsklage vor den or⸗ 
dentlichen Gerichten nicht aus 718 20 1055 2! 

88 73, 76. Die mit Entſcheidung in der Haupt⸗ 
ſache verbundene Koſtenentſcheidung iſt 
ſelbſtändig anfechtbar 9143 

§ 74. Erteilt die AufwStelle die Wiederein⸗ 
ſetzung gegen die Verſäumung der An⸗ 
meldefriſt, ſo ſteht dem Schuldner die ſo⸗ 
fortige Beſchwerde zu. Für ſie gilt nicht 
Art. 129 DurchfVO. 5215 

88 74, 76. Schließt ſich die Koſtenentſcheidung 
an Sachentſcheidung an, ſo iſt die Koſten⸗ 
entſcheidung nicht ſelbſtändig anfechtbar 
7254 11451 

878. Der Streit über den Zwiſchenzins ge- 
hört vor die ordentlichen Gerichte 7075 

§ 79. Keine Haftung des Notars für un- 
richtige, jedoch im Vertrauen auf den 
Stand der Geſetzgebung u. Nipr, im Okt. 
1923 erteilte Auskunft über die Grund- 
ſtücksbelaſtung 522 483 16 

BS 84 A u. 826 Anl Abl. Zu den „Unter 
ſtützungen öffentlich⸗rechtlicher Art“ gehört 
auch der den Kleinrentnern durch § 6 JI 
Geer v. 17. Febr. 1924 bewilligte 

uſchlag 9291 

8829 BGB. gilt auf dem Gebiet der Aufw. 
nicht, wenn ſich als Veräußerer u. Er- 
werber dieſelben natürlichen Perſonen, wenn 
auch in verſchiedener rechtlicher Geſtaltung 
u. Verbundenheit, gegenüberſtehen 6202 


2. Aufwertung außerhalb des Auf⸗ 
wertungsgeſetzes. 

A. einer im Sept. 1919 ausgezahlten Ent⸗ 
eignungsentſchädigungsſumme 4941 

A. von Zahlungen, die vor dem 1. Aug. 
1922 geleiſtet waren, wegen der lebens⸗ 
wichtigen Bedeutung des Geſchäfts für den 
Gläubiger (Zahlung am 15. Juni 1921 
56 6 


Wer 1922 Darlehn gegeben u. es ſich trotz 
Kenntnis der Geldentwertung einige Mo- 
nate ſpäter widerſpruchslos hat zurück⸗ 
zahlen laſſen, kann nicht mehr A. ver⸗ 
langen 577 

Bereicherungsanſpruch des Reichs bei Rück⸗ 
tritt von zum Zweck der Reparationsliefe- 
rungen abgeſchloſſenen Lieferungsverträgen 
wegen bereits geleiſteter Zahlungen. Keine 
A. von Bereicherungen 578 

Bei Berechnung der Reviſionsſumme ſind 
ſpäter fällig werdende W.beträge voll ein- 
zuſetzen 1059 

Abwägung der Gründe für u. gegen eine A. 
gehört in das Verfahren über den Grund 
des Anſpruchs (ZPO. § 304) 10915 79812 


Die A. im internat. Privatrecht 137 327 
Die A. von Hyp. u. hypothekariſch geſicher⸗ 
ten Forderungen gegen einen Gemeinſchuld⸗ 
ner 146 
Zur Frage der Eigentümergrundſchuld nach 
AU.verziht des Gläubigers mit gelöſchter 
Altmarkhyp. 465 147 
Zu den Zeilerſchen Umwertungszahlen 148 
Amwertung u. A. Schrifttum 149 
Die A. des einmaligen Fernſprechbeitrags. 
Schrifttum 150 
Für den Anſpruch gegen den Staat auf A. 
einer als Sicherheit hinterlegten Geldſumme 
it der Rechtsweg zuläſſig 1589 
Grundſätzlich ift A. ausgeſchloſſen bei Ber- 
tragsſchluß im Sept. 1919 u. Zahlung des 
Reſtkaufpreiſes im Dez. 1920, außer bei 
Vorliegen beſonderer Billigkeitsgründe 
494 23 158 10 
§ 242 BGB. Ein die A. rechtfertigendes un- 
billiges Mißverhältnis iſt bei Verh. von 
éi 12 nicht ohne weiteres ausgeſchloſſen 
8 242 BGB. Keine A. eines im Dez. 1921 
vereinbarten u. im März u. Juni 1922 
„bezahlten Reugeldes 15912 
A. des 1921 vereinbarten auf Angebot von 
1920 zurückgehenden Preiſes für Grund⸗ 
füg, trotz Stundung u. Zahlung bis Mitte 
r Mai 1922 ift zuläſſig 16013 
A. einer am 1. Jan. 1922 gezahlten Rate 
aus Grundſtückskauf von 1910 16114 
§ 242 BGB. Es iſt Sache tatſächlicher Feſt⸗ 
ſtellung, ob durch Zahlung einer Papier⸗ 
markſumme das Schuldverh. erledigt ſein 
lollte 16115 
3242 BOB. Rückwirkende A. eines Grund- 
ſtückskaufpreiſes. Entwertung auf 1 recht⸗ 
fertigt bereits dieſe A. Die zur Zeit der 
Zahlung allgemeine Überzeugung der maß⸗ 
gebenden Wirtſchaftskreiſe, die entwertete 
Zahlung ſei Vollzahlung geweſen, ſteht der 
rüdwirkenden A. nicht entgegen 16216 
42 BGB. Anterhaltsähnſiche Anſprüche 
auf Gehalt; die rückwirkende A. iſt zeitlich 
unbeſchränkt 16317 
ür die Bewertung des Vertragspreiſes bei 
Grundſtückskauf ift die Zeit des Angebots 
maßgebend, wenn die Annahme erſt er⸗ 
heblich ſpater erfolgte. Die Ripr. über die 
Vide A. insbeſondere von Grund⸗ 
Küdstaufpreifen hat fi) erſt 1925—1926 
eu, daher ift Geltendmachung Ende 
Die 25 nicht verſpätet 16318 2848 
e anzeige der Schuldübernahme kann noch 
Sn, des A. verfahrens bewirkt u. die 
A ulbüßernapme genehmigt werden; die 
„A. laſt gilt als mitübernommen 1943 165 20 
D während der Inflationszeit zurückgezahl⸗ 
Zë Darlehn kann dadurch aufgewertet wer⸗ 
Dat daß die damit angeſchaffte u. vom 
e E verwahrte Kriegsanleihe 
Fur 5 übertragen wird 165 21 
VW È das Schuldverhältnis zwiſchen dem deut- 
ge e aue u. dem polniſchen, ſpäter 
ky ie deutſche Nationalität optſerenden 
fer etzt in deutſchem Gebiet anſäſſigen Kau⸗ 
re Grundbeſitztums, deſſen Bezirk zur 
= i des Verkaufs deutſch war, aber ſpäter 
Ne 1 abgetreten ift, gilt deutſches 
EN als Recht des Erfüllungsorts u. nicht 
Recht im Bezirk neueingeführte polniſche 
"EH Der Verkäufer kann trotz Hinter- 
Seu, des Reſtkaufpreiſes in polniſchem 
Nane A. verlangen 1962 
1 Aug. 1922, letzte Zahlung Jan. 
Juli voll dng März 1923, das erft im 
geſel! 26 von der Kl., einer Grundſtücks⸗ 
fette Wera Kaufmannseigenſchaft, ge⸗ 
e î i ſpäte 
gienen 28555 ge ift als verſpätet 
erwirkung des Anſpruchs auf rückwirkende 
A. einer im Okt. 10921 bezahlten Schadens⸗ 


e ? e 
9 durch Untätigkeit bis Dez. 1925 


Aufwertung 


Höhe der A. des Wiederkaufpreiſes beim 
Rückfall der Siedlung 48720 

A. des ſchon gezahlten Kaufpreiſes, wenn 
nicht beide Parteien das Geſchäft als durch 
die Zahlung erledigt angeſehen haben 48821 

Grundſtücksreſtkaufgeld aus Dez. 1918. Keine 
A. der Sept. 1919 gezahlten Rate, wohl 
aber der vom Febr. 1920 ab geleiſteten; 
Klärung der Rechtslage hinſichtlich der 
rückwirkenden A. von Reſtkaufgeldern erſt 
1924—1926. Keine Anſpruchverwirkung 
durch Abwarten dieſer Klärung. Rückwir⸗ 
fende A. 492 22 

Einzelhyp., die auf einem mehreren Bruch⸗ 
teilseigentümern gehörenden Grundſtücke 
ruht, kann für die einzelnen Bruchteile ver⸗ 
ſchieden hoch aufgewertet werden 520° 

Abtretbarkeit des A.anſpruchs vor Wiederein⸗ 
tragung der Hyp. Zum Begriff des Vor⸗ 
behalts 530 11 

Kann der Rentenverpflichtete, der auf A. 
eines vor der Geldentwertung rechtskräftig 
zuerkannten Rentenbetrags in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, Einwendungen wegen ver⸗ 
änderter Umſtände, z. B. inzwiſchen ein⸗ 
getretener Wiederherſtellung des Verletzten, 
geltend machen? 56413 

Über die Pflicht zur A. der Leiſtungen auf 
noch nicht voll eingezahlte Aktien kann 
einheitlich beſchloſſen, vor der Umſtellung 
auf Goldmark aber nicht über den rück⸗ 
ſtändigen Papiermarkbetrag hinausgegan⸗ 
gen werden 624% 

Der A.anſpruch kann durch Zeitablauf, in An- 
wendung von § 242 BGB., verwirkt wer- 
den 65022 

Das A.verbot der Tſchechoſlowakei verſtößt 
nicht gegen die guten Sitten oder den 
Zweck eines deutſchen Geſetzes 656 27 

Entwertung der Einzahlung auf Aktienzeich⸗ 
nung vom Tage der Zeichnung bis zur 
Eintragung der AktG. im Handelsregiſter 
gibt nur Anſpruch auf Kündigung der einſt⸗ 
weilen unter den Gründern beſtehenden 
Geſellſchaft des bürgerlichen Rechts, nicht 
aber auf A. 6223 

A. der Forderung der Gegenſeitigkeitsver⸗ 
ſicherungs⸗Aktc. auf Zahlung der nicht 
eingezahlten 75% der Aktienzeichnung, 
wenn die AktG. in Konkurs geraten iſt, 
ohne daß der Goldbilanzbeſchluß ins Han⸗ 
delsregiſter eingetragen worden war. Legi⸗ 
timation des Konkursverwalters 6307 

Der Umſtand, daß Rentenvermächtnis wäh⸗ 
rend der Inflation nicht geändert worden 
iſt, ſteht der A. nicht ohne weiteres ent⸗ 
gegen 8852 

Der Glauben der Parteien eines 1920 ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrags an die Erholung der 
Mark bewirkt nicht, daß der A. der Frie⸗ 
denswert der Mark zugrundegelegt werden 
müßte 890 4 

Für die A. der nach Eheſcheidung vom Ehe- 
mann herausgegebenen Mitgift iſt hin⸗ 
ſichtlich der Berechnung des Goldmarkwerts 
der Zeitpunkt der Rechtskraft des Schei⸗ 
dungsurteils, nicht der des Empfangs der 
Mitgift zugrunde zu legen 89812 

Zur A. Rſpr. 1027 

Rechtsgrundſätze für die A. bei Rückgewähr 
des eingebrachten Guts 899 13 

Inwieweit ſchließt § 454 BGB. die Grund- 
erwerbsſteuerpflicht von A.vergleichen aus, 
durch die der Käufer dem Verkäufer das 
gekaufte Grundſtück zwecks Vermeidung 
feiner A. pflicht zurückgewährt? 951 

A.fälle des RG. Schrifttum 958 

Vorkriegsmark—Goldmark— Reichsmark. Die 
geringere Kaufkraſt der Reichsmark gegen⸗ 
über erſteren darf bei der Höhe der A. nicht 
berückſichtigt werden 962° 

Klagbarer Anſpruch auf A. der in Papier⸗ 
mark begründeten Ruhegehaltsbezüge der 
Landesbeamten beſteht nicht 1035! 1044 10 


Es 


3. Surhführungsperordnung zum Auf⸗ 
wertungsgeſetz v. 29. Nov. 1925. 


Art. 21, 22. Der Schuldner darf den Zwiſchen⸗ 
zins auch dann abziehen, wenn der Gläu⸗ 
biger von einer in den Hyp Bedingungen 
enthaltenen Verfallklauſel Gebrauch macht. 
Der Verzicht auf Abzug des Zwiſchenzinſes 
bei vorzeitiger Rückzahlung des AufwBe⸗ 
trags ijt eintragbar 191“ 

Art. 21 gilt auch dann, wenn das Kapital 
aus anderm Grunde als durch Kündigung 
vorzeitig fällig wird, z. B. durch Verzug 
mit der Zinszahlung oder infolge Verein⸗ 
barung 48417 

867 tum, Art. 21 Durchf VO. gilt auch 
für andere Leiſtungen als bare Zahlungen. 
Vereinbaren Gläubiger u. Schuldner vor 
dem 1. Juli 1925 Zahlung oder Ver⸗ 
rechnung eines unter 250% bleibenden Aufw⸗ 
Betrags mit der Abrede, daß der Gläu⸗ 
biger dadurch nicht ungünſtiger geſtellt wer⸗ 
den ſolle, als nach dem zu erwartenden 
Geſetz, ſo kann hierin ein die rückwirkende 
Anwendung des Art. 21 geſtattender Ver⸗ 
gleich liegen; die vor dem 1. Juli 1925 
geleiſtete Teilzahlung gilt dann als Rück⸗ 
zahlung mit Abzug des Zbwiſchenzinſes 
642 16 

Art. 32 ift rechtsgültig 183 18 

Die Einziehung einer unrichtigen Beſcheini⸗ 
gung der Aufw Stelle nach Art. 126 wird 
nicht dadurch gehindert, daß auf Grund 
der Beſcheinigung das angemeldete Recht 
in das Grundbuch wieder eingetragen wor⸗ 
den ift 1171 18213 

Erteilt die AufwStelle die Wiedereinſetzung 
gegen die Verſäumung der Anmeldefriſt, 
ſo ſteht dem Schuldner die ſofortige Be⸗ 
ſchwerde zu. Für den Streitwert der Ve⸗ 
ſchwerde gilt nicht Art. 129 Durchf VO. 5215 


4. Novelle zum Aufwertungsgeſetz 
v. 9. Juli 1927. 


8 4. Unzuläſſigkeit nachträglicher Umwand⸗ 
lung in Grundſchuld, wenn bei gleichzeitiger 
Stellung des Hyp Wiedereintragungsantrags 
u. des Umwandlungsantrags zunächſt nur 
der erſte Erfolg hatte. 8 4 unanwendbar 
bei Verſäumung der Einſpruchsfriſt durch 
den perſönlichen Schuldner 7593 

§ 14. Dem Erwerber eines Grundſtücks ijt 
die Berufung auf den öffentlichen Glauben 
des Grundbuchs ſtets dann zu verſagen, 
wenn er ſelbſt die Hyp. abgelöſt hat, mag 
auch die Ablöſung für Nechnung des Ver⸗ 
käufers geſchehen fein 5211 

Ein bereits vor Erlaß der A. geſtellter An⸗ 
trag auf Aufw. einer Forderung auf über 
100% des Goldmarkbetrags iſt als rechts⸗ 
wirkſamer Antrag i. S. von § 15 Satz 8 
A. anzuſehen 180 11 

Wird der Mangel der Form eines vor dem 
1. Jan. 1921 privatſchriftlich abgeſchloſſenen 
Grundſtückskaufvertrags durch die i. J. 1921 
erfolgte Eintragung des Erwerbers geheilt, 
fo ijt die Kaufgeldforderung i. S. von 8 15 
A. i. J. 1921 begründet. Berechnung des 
Goldmarkbetrags 6631 

Bei der Entſcheidung der Frage, wann For⸗ 
derung aus einem der behördlichen Ger 
nehmigung bedürfenden Kaufvertrag i. S. 
von $101 Ziff. 5, III AufwG., § 15 A. 
begründet iſt, iſt 8 184 BGB. entſprechend 
anwendbar 7241 

8 16 ermöglicht keine Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand bei Verſäumung der Friſt 
zur Anmeldung des Anſpruchs auf Aufw. 
über den NormalaufwSatz von 25% Hin- 
aus 78“ ` 

In dem Verfahren über Wiedereinſetzungs⸗ 
antrag aus 8 16 A. findet die Vorſchrift 
des 812 FGG. Anw. 1172 5662 

Krankheit kann an der Wahrnehmung von 
Rechten auch dann hindern, wenn ſie nicht 


8 


58 


mit voller Handlungsunfähigkeit verbunden 
it u. inſofern Verſchulden nach 8 16 A. 
ausſchlient 185 21 

816. Verſehen eines nicht mit ihrer Ber- 
tretung beauftragten Beamten oder ſon⸗ 
ſtigen Angeſtellten iſt dem eigenen Ver⸗ 
jehen der juriſtiſchen Perſon nicht gleich⸗ 
zuſtellen 18728 

816, Trifft einen der Geſamtgläubiger keine 
Schuld an der Verſäumung der Anmel⸗ 
dung, ſo ſteht das Verſchulden eines andern 
der Wiedereinſetzung nicht entgegen 665° 

Die Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
gegen Verſäumung der Anmeldefriſt des 
816 dite. fegt nicht Verhinderung des 
Gläubigers an der rechtzeitigen Anmeldung, 
ſondern nur mangelndes Verſchulden an 
ihrem Unterbleiben voraus. In dem Wie⸗ 
dereinſetzungsverfahren aus 8 16 A. ift 
auch über die Koſten zu entſcheiden 7242 

§ 16. Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
gegen Verſäumung der Anmeldefriſt darf 
nur gegen beſtimmten Schuldner erteilt 
werden 9131 

§ 16. Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
trotz Verſchulden eines geſetzlichen Vertreters 
9142 


Zur Auslegung von § 17. Nechtswirkſamkeit 
des Verzichts auf Rechte aus der künftigen 
Geſetzgebung 146 465 

Die A. Schrifttum 149 

Zur Bedeutung von Vergleichen mit Verzicht 
auf Rechte aus der künftigen Geſetzgebung 
nach 8 17 A. 698 

Ein Anfang 1927 geſchloſſener Vergleich, der 
die Anſprüche des Gläubigers auch für 
den Fall einer Geſetzesänderung regelt, 
bleibt auch gegenüber § 17 A. rechtswirk⸗ 
ſam u. bindend 7288 


5. Aufwertungs ſtelle. 

Die Einziehung einer unrichtigen Beſcheini⸗ 
gung der A. nach Art. 1260 Durchf VO. 
wird nicht dadurch gehindert, daß auf 
Grund der Beſcheinigung das angemeldete 
Recht in das Grundbuch wiedereingetragen 
worden iſt 1171 18213 

Erſtattungsfähigkeit von RAGebühren im 
Aufw Verfahren 1173 

Fur die Aufw. des Anſpruchs auf Straßen⸗ 
anliegerbeiträge iſt, auch wenn er durch 
D. geſichert ih, die A. nicht zuſtändig 
1 


$ 

Art. 304 b II BB. ſteht der ſachlichen Zuſtän⸗ 
digkeit der deutſchen A. nicht entgegen, 
wenn der Schuldner die deutſche Reichs⸗ 
angehörigkeit zurückerlangt hat 179 10 

Die Anmeldung der Aufw Forderung bei der 
A. genügt den Erforderniſſen des 816 
Aufw G., wenn der Gläubiger in der An- 
meldeſchrift ſeinen Willen, mehr als den 
Normalaufwertungsſatz von 250% zu er- 
halten, erkennbar zum Ausdruck gebracht 


iſt nach Abſchluß des Verfahrens 
durch Vergleich nicht mehr befugt, öffent⸗ 
lich beglaubigte Vollmacht zu erfordern 
183 17 

Bei vereinbarter Zuſtändigkeit der A. liegt 
es im Ermeſſen des Richters, ob ihm eides⸗ 
ſtattliche Verſicherung als Grundlage für 
die zu treffende Enkſcheidung ausreicht 
185 23 

Zahlungen, die der Schuldner unter der 
III. Steuer NotVO. u. dem AufwG. gemacht 
hat, muß die A. auf den AufwBetrag an- 
rechnen 18529 

Hat auf Antrag des Gläubigers wegen im 
Grundbuchverfahren entſtandenen Schwie⸗ 
rigkeiten die A. nach Ablauf der Ein⸗ 
ſpruchsfriſt, ohne daß Einſpruch erhoben 
war, Sühnetermin abgehalten, ſo iſt trotz⸗ 
dem kein Raum für Koſtenentſcheidung der 
A. 18729 

88 28, 67. Auch im Fall der Eintragung 


Aufwertung 


eines hinter dem Normalaufwertungsſatz 
zurückbleibenden Kapitalaufwertungsbetrags 
iſt die Eintragung einer 50% überſteigenden 
Verzinſung von der Zuſtimmung der im 
Nachrang eingetragenen Berechtigten ab⸗ 
hängig 190 

Wenn Grundſtückseigentümer u. Gläubiger 
gemeinfam die Eintragung der Aufw. be⸗ 
antragen, jo findet § 612 keine Anwen⸗ 
dung. Iſt Eintragung ohne Vorlegung des 
Briefs erfolgt, ſo iſt das GBA. nicht be⸗ 
fugt, den Brief nachträglich einzufordern 
1095 


814 AufwG. Zur Bedeutung des Vorbehalts 
u. zur Unzuläſſigkeit der nachträglichen 
Geltendmachung eines AufwAnſpruchs nach 
allgemeinen Vorſchriften bei einer nach vor⸗ 
herigem Verfahren vor der A. erhobenen 
Klage auf Auf. einer Hyp. gemäß dem 
2. Abſchnitt des Aufw G. 23618 23719 472 6 
473 7 


Enteignungsentſchädigung. Die Ausſchlußfriſt 
zur Klagerhebung läuft nicht nach Erlaß 
des PapMuUrteils von neuem gegen den 
AufwAnſpruch; die rechtzeitige Erhebung 
der früheren Klage wirkt auch für den 
Aufw Anſpruch 507 40 

Erteilt die A. die Wiedereinſetzung gegen die 
Verſäumung der Anmeldefriſt, ſo ſteht dem 
Schuldner die ſofortige Beſchwerde zu 521 

Der Streit über die Zuſtändigkeit des Pro- 
zeßgerichts oder der A. iſt ſolcher über die 
Zuftändigleit des Rechtswegs, nicht über 
die ſachliche Zuſtändigkeit 7075 

Die A. iſt nach Abſchluß des Verfahrens 
durch Vergleich nicht mehr befugt, öffent⸗ 
lich beglaubigte Vollmacht zu fordern 725° 

6. Auleiheablöſung. 

Der Erlaß des Aufwb. u. des A. geſetze⸗ 
ſtellen keinen den Tatbeſtand des Art. 131 
NVerf. erfüllenden ſittenwidrigen Eingriff 
in wohlerworbene Rechte dar 102 6 64519 


Art. 19 Durchf VO. zum A. geſetz. Der Schuld⸗ 


ner einer Amortiſationsdarlehnshyp. kann 
die HypForderung auch noch 1927 durch 
Aufrechnung mit Forderung aus Provin⸗ 
zialanleihe, die die Darlehnsgeberin emit⸗ 
liert hatte, zum Erlöſchen bringen. 8 797 
BGB. macht die Aufrechnung trotz § 390 
BGB. nicht unzuläſſig 701 

SR 30, 40 A. geſetz Novation der Kaufgeld⸗ 
ſchuld. Begriff der Gemeindeanleihe u. des 
Schuldſcheins 655 26 

SS 30, 40. Nur ſolche Darlehn fallen unter 
dieſe Geſetzesſtellen, die die Gemeinden 
ſelbſt aufgenommen haben, nicht z. B. von 
Dritten übernommen haben 17125 1054 20 

825 A geſetz. Ausloſungsrechte ſind pfändbar 
241 

§ 30 A. geſetz. Erforderniſſe eines Schuld⸗ 
ſcheins 655 % 

8 S4 AufwG. u. § 26 A. geſetz. Zu den 
„Unterſtützungen öffentlich⸗rechtlicher Art“ 
gehört auch der den Kleinrentnern durch 
§ 6 III Fürſpfl BO. v. 17. Febr. 1924 be⸗ 
willigte Zuſchlag 9291 

830 A. geſetz. Das einer Stadtgemeinde ge- 
währte Darlehn, für das dem Darlehns- 
geber Sparkaſſenbuch der Stadt zur 
Sicherheit ausgehändigt wurde, iſt nach 
allgemeinen Regeln aufzuwerten 1050 16 

Der gepfändete Anſpruch gegen das Reich 
auf Herausgabe von im Umtauſch gegen 
Kriegsanleihe zuerkannten Stücken der A.⸗ 
ſchuld nebſt Ausloſungsrecht iſt im ordent⸗ 
lichen Rechtsweg nicht verfolgbar 10742 

Verpflichtung der Gerichte zur Amts- nicht 
Rechtshilfe, bei Erſuchen der Behörde für 
Abl Verf. A der Gerichte für 
öffentliche Zuſtellung im AblVerf. 10753 

7. Dritte Steuernotverordnung. 

Für die Beantwortung der Frage, ob die 
nach Erlaß der III. St. erfolgte Einigung 
von Hypbläubiger u. Schuldner auf ſo⸗ 


fortige Zahlung eines unter 15% der 
Papiermarkſumme berechneten Betrags Auf⸗ 
wertungsvergleich iſt, kommt es auf die 
Bewertung des vor dem 1. Jan. 1932 lie⸗ 
genden Zahlungstermins an 719 21 
en verſtößt nicht gegen die "Hiert, 


Vgl. Gebäudeentſchuldungsſteuer. Zahlungen, 
die der Schuldner unter der III. St. u. 
unter dem Aufw®. gemacht hat, muß die 
AufwStelle auf den AufwBetrag anrech⸗ 
nen 185 25 

Vergleich i. S. v. § 67 gute. liegt nur 
dann vor, wenn die Parteien über das 
Beſtehen der AuſwPfl. im Angewiſſen 
waren, z. Zt. der Geltung der III. St. 
alſo mit der Möglichkeit von deren Ab⸗ 
änderung gerechnet haben 475° 

Die unter der Herrſchaft der III. St. dem 
Käufer im Kaufvertrag gemachte Zuſage, 
die etw. künftigen dingl. AufwAnſprüche 
vorbehaltlos gelöſchter HypGläubiger zu 
befriedigen, ſteht der Berufung auf den 
öffentl. Glauben des nach tamal. Auf 
faſſung nicht unrichtig gewordnen Grund⸗ 
buchs nicht entgegen 4801 64215 

Die Tilgungsraten der Schuldverſchreibungs⸗ 
ſteuer find in den Geſch Jahren ihrer Ent⸗ 
richtung nicht abzugsfähig. Die Schuld⸗ 
verſchreibungsſteuerſchuld nach der III. St. 
iſt mir dem Inkrafttreten der III. St. 
entſtanden. Die Steuerſchuld entſteht nicht 
erſt bzgl. der einzelnen fälligen Tilgungs⸗ 
raten in den Steuerabſchnitten der Fallig⸗ 
keit 6731 


B. Geſetzesregiſter. 


1. Reichsrecht. 


1. Geſetz über die Aufwertung von Hypo⸗ 
theken u. anderen Aupprüchen Del, 
Juli 1925: 1 26 6451 

1: 1771 

§ 2: 18730 1927 5181 601 6631 

§ 3: 177234 1852425 18726 1951 
2381 5661 6642 71516 

84: 1785 7276 7323 

§ 6: 1871 1905 7281 

Gut ee ee AEN 

88: 178€ 1123 

89: 1771 1787 23719 4737 

810: 147 1501 17712 1788 1799 
18316 18419 185 25 5181 5192 
6631 71617 7241 

811: 1772 18525 

§ 14: 1522 18520 23618 23719 4726 
4737 71718 

815: 142 1786 17910 18012 23719 
464 4737 6653 8863 9144 1123 

§ 16: 1821314 6653 7292 7591 9131 

§ 17: 17125 18215 4748 4759 47910 
592 

8 18: 185 28 4748 

820: 1543 1939 48011 5211 522 2 
642 15 8863 1027 


7: 146 17125 1904 400% 4748 
4759 601 64216 699 71921 

: 1787 71820 1055 zt 

: 17910 185 23 

183 17 185 * 7134 725 9143 
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821: 182 15 
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71719 

825: 1202 5204 

$28: 511 18215 1904 1955 

§ 32: 18310 

833: 1554 

849: 18522 9644 

855: 105016 

8 62: 23719 4737 6691 

863: 1554 16114 6307 71518 

865: 1565 6654 

5 66: 1565 1576 15817 1662? 48915 
494 25 
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Geſetesregiſter 59 


8. VO. v. 29. Mai 1926 über die Auſw. 
v. Verſicherungsanſprüchen: 
Art. 212: 149, 


874: 5215 7254 11451 84: 7593 
8 76: 18729 7242 7254 9143 11451 Š 14: 5214 1115 
8 78: 18525 6653 815: 147 18011 6631 7241 


§ 79: 522 48316 8 16: 784 1172 185 1 1879s 5215 9. III. SteuerNot®D. v. 14. Dez. 1924: 
$ 84: 9291 5661 6655 7242 9134 914° § 1: 105016 
888: 1027 § 17: 146 465 698 87: 1050 16 
2. DurchfVO. zum AufwG. v. 29. Nov. 1925: § 18: 7288 § 11: 889 8 
Art. 17: 1905 5. Anl Abl. v. 16. Juli 1925: 102 6 64519 812: 6307 
Art. 21: 1916 48417 64216 § 18: 2414 88 17 ff.: 6731 
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Tabakſteuerausführungsbeſtimmung vom 
26. Febr. 1920 (RGBl. 157): 

8 56: 9736 
BO. über Anderung der Tabakſteuer⸗ 
ausführungsbeſtimmung vom 10. Sept. 
1925: 

Art. II B: 99623 


2. Landesrecht. 
Preußen. 


„Komm Abg. vom 14. Juli 1893 (GS. 
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Grundſteuergeſetz v. 26. Juni 1926: 
810: 1012 10 
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der Eiſenbahn auf das Reich v. 30. April 
1920: 1061? 
§ 28 II: 10416 
8830, 31: 105218 
b) Beamtenrecht. 
213. Reichsbeamtengeſetz v. 18. Mai 
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18. Juni 1923: 
Art. 2 IV: 2582 3781 5781 9286 
Art. 11: 928 6 
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v. 11. Jan. 1922: 1021 1036? 
221. BerfonalabbauBd. v. 27. Okt. 1923 i. 
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8. Mai 1920 (RGBl. 1066): 2327 
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Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


VII. 


verzeichnis der abgeoͤruckten Entſcheidungen des Reichsgerichts in Zivil- und 
Strafſachen, des Staatsgerichtshofs, des Bayerifhen Oberſten Landesgerichts, 
der Inſtanzgerichte, der Verwaltungsgerichte und verwaltungsbehörden, der 
Gemiſchten Schiedsgerichte, der ausländiſchen Gerichte nach dem Datum geordnet. 


Die Zitate in Klammern geben den Abdruck der Eutſcheidungen in der amtlichen Sammlung wieder. 
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491/26 III Celle: 277! 

133/27 II Köln: 33681 

92/27 II Berlin: 339 II 

159/27 VI Breslau: 90115 

56/27 I Hamburg: 101 

V B 34/27: 110 

198/27 IV Celle: 107 

42/27 II Celle: 342 10 

137/27 III Berlin: 111 20, 

45/27 III Düſſeldorf: 52°, 

74/27 II Celle: 223° 

13/27 III München: 471% 

465/26 V Breslau: 499 71 
118, 280) 

169/27 VI Dresden: 167% 

315/27 VI München: 52° 

126/27 II Koln: 55° 

59/27 III Berlin: 23517 

V B 28/27 Berlin: 909?” 

59/27 VI Celle: 1601 

56/27 VI Hamburg: 16328 

55/27 VI Dresden: 17225 

125/27 I Hamburg: 558° 
118, 250) 

GE IV Kiel: 165° 

19/27 II Berlin: 23114, 4025 

66/27 III Hamburg: 1591? 

319/27 VI Berlin: 16115 

297/27 VI Düſſeldorf: 116° 

II B 14/27 Berlin: 633° (NG. 
118, 357) 

151/27 II Celle: 7885 

V B 30/27 Breslau: 1105 

60/27 VI Berlin: 215° 

62/27 III Breslau: 100°, 649% 

74/27 III Kiel: 114% 

89/27 II Düſſeldorf: 8551? 

104/27 V Breslau: öl! (NG. 
118, 280) 

155/27 V Berlin: 11223 

56/27 V Hamburg: 174%, 23013 

88/27 I Berlin: 556° (RG. 118, 
288) 

76/27 I Berlin: 358° (RG. 118, 
282) 

240/27 IV Berlin: 8981? 


63/27 VI Hamm: 161" 

64/27 VI Hamburg: 165% 

501/27 III Köln: 105218 

148/27 I Hamm: 2261 

88/27 V Kaffel: 111% 

279/27 IV Dresden: 105° (RG. 
118, 321) 

50/27 VI Hamburg: 172% 

479/27 III Celle: 1043 

346/27 VI Dresden: 54“ (RG. 
118, 335) 

60/27 III Berlin: 120°, 645 

B 33/27 VII Berlin: 10918, 9092 

11/27 III Düſſeldorf: 16317, 284° 

135/27 II Köln: 2163, 629° 

115/27 V Stettin: 501% 

224/27 I Breslau: 10915, 79812 


"MI 
48318 


(RG. 


(NG. 


: 65/27 VI Hamburg: 16215 


76/27 III Berlin: 99, 71312 

166/27 II Berlin: 10814, 11387 

77/27 III Marienwerder: 470°, 
10511? 

156/27 III Berlin: 1036? 

11/27 V Berlin: 154° 

72/27 VI Berlin: 15911 

118/27 IV Hamburg: 157° 

311/27 IV Berlin: 158? 

79/27 VI Berlin: 164° 

1/27 V Berlin: 48113, 717% 

277/27 VI Berlin: 559° 

17/27 III B München: 106 * 

127/27 II Berlin: 213 

102/27 II Berlin: 2334, 794% 

454/26 II Darmſtadt: 222 

255/27 III Breslau: 469? 

89/27 III Frankfurt a. M.: 48595 

V B 24/27 Roſtock Beſchl.: 1522 

21/27 I Frankfurt a. M.: 331! 
(RG. 119, 70) 

143/27 VI Hamm: 492% 

184/27 II Roſtock: 156° 

115/27 III Frankfurt a. M.: 505 6 

II B 21/27 Berlin: 707° 

128/27 V Berlin: 484" 

134/27 VI Berlin: 48513, 65128 

195/27 V Berlin: 642 

398/27 VI Berlin: 8841 

437/27 IV Kaſſel: 90420 

312/27 IV Frankfurt a. M.: 1715 
1054 (RG. 119, 85) 

134/27 III Frankfurt a. M.: 1027, 
278? 

29/27 V B Berlin: 10712 

115/27 D Frankfurt a. M.: 155“ 

486/26 II Hamm: 219° 

1 D 970/27: 360% 

466/26 III Roſtock: 10416 

63/27 II Berlin: 890“ 

114/27 I Berlin: 406 (RG. 119, 
16 


71/27 VI Nürnberg: 166°?, 4945 

141/27 VI Jena: 962° 

341/27 VI Köln: 406", 712 

178/27 IE Dresben: 622° 

302/27 VI Berlin: 494% (RG. 
119, 27) 

B IV 56/27 Berlin: 905° (RG. 
119, 44) 

291/25 V Berlin: 480 , 64215 

III TB 151/26 Beſchl.: 2817 

65/27 IV B Roſtock: 112 

34 V B/27 Berlin: 405° 

113/27 V Berlin: 475° 

325/27 IV Hannover: 655°% (RG. 
119, 107) 

18/27 V Berlin: 1053? 

169/27 V Breslau: 7075 

227/27 II Dresden: 3961, 7867, 
104814 

140/27 II Berlin: 225° 

291/27 VI Hamm: 791? 

322/27 VIIL/VI Berlin: 495 26 

861/27 VII Kiel: 504% 911% 


* 


= 
SS S ann S . ON 


* 


EE 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


124/27 I Jena: 556° (RG. 119, 
146) 

468/27 V Berlin: 6202 

6/27 V Berlin: 171% 

603/27 IV Hamm: 89619 

523/26 II Köln: 6181 

351/27 VI Düſſeldorf: 3983 

135/27 V Berlin: 168% 

161/27 VI Görlitz: 4877 

290/27 IV Naumburg: 64418 (RG. 
119, 184) 

269/27 II Hamm: 2185, 635 10 

158/27 III Braunſchweig: 27845 
71415 

339/26 1 Berlin: 335” 

136/27 VI Dresden: 498° 

257/27 VI Frankfurt a. M.: 5631? 

299/27 IV Berlin: 9072“ 

238/27 III Hamburg: 104419 

143/27 III Berlin: 280° RG. 119, 
209) 

98/27 I Berlin 3323 

89/27 V Berlin: 48214 

108/27 VI Düſſeldorf: 227” (RG. 
119, 215) 

100/27 V Hamm: 499°? 

IV B 64/27: 705°, 909 2 

322/27 IV Dresden: 652° 

161/27 II Frankfurt: 3972 

224/27 II Berlin: 488 21 

200/27 II Nürnberg: 630° 

396/27 VII München: 7097 

531/27 V Karlsruhe: 561“ 

230/27 I Düffeldorf: 56110 (NG, 
119, 237) 

336/27 IV Stettin: 11421 

370/27 VI Königsberg: 497% 

0 III Celle: 10415 (RG. 119, 
40 

2000) N Diifelborf: 404°, 11424 

388/27 VII Berlin: 404. 

489/27 VII Hamburg: 554? 

401/27 II Hamburg: 6255 

II B 25/27 Berlin: 710°, 909 25 

III B 19/27 Hamm: 1105 

144/27 1 Dresden: 656 (RG. 
119, 259) 

176/27 VI Berlin: 158 1, 49425 

217/27 IV Hamburg: 4004 

465/27 IV Breslau: 474° 

593/27 IV Berlin: 706. 

215/27 IV Hamburg: 885? 

418/27 II Karlsruhe: 10542 

205/27 II Kiel: 7151 

236/27 W Berlin: 48215 

192/27 I Hamburg: 562 RG. 
119, 270) 

313/½7 IV Kaſſel: 8947 

234/27 II Hamburg: 64317 

239/27 III Celle: 658% 

22 2 III Berlin: 1039 

[2 


229/27 III Hannover: 4671 
104/27 III Dresden: 789° 

VB 32/27 Berlin: 47910 

121/27 V Kiel: 48012 


385/27 IV Berlin: 89918 
306/27 V Hamm: 2364, 4726 
374/27 V Berlin: 23716, 4737 
340/27 V Hamburg: 71718 
158/27 II Berlin: 635 11 
311/27 II Stettin: 64920 
144/27 II Berlin: 896° 


1928. 


«= 180/27 VI Dresden: 402 6, 65728 


518 55 III Hamm: 4715 


315/27 II Stuttgart: 68813, 787° 
218/27 II Berlin: 9033 

147/27 III Berlin: 1044 

24/27 III Berlin Beſchl.: 711° 
606/27 V Berlin: 506% 

370/27 IV Dresden: 893° 
334/27 VI Berlin: 56418 

154/27 TIT Naumburg: 10361 


10 


Jan.: 


” 


: 510 


z: 374/27 VI Kaſſel: 


355/27 (VII) VI Berlin: 507 
235/27 V Düſſeldorf: 961? 
250/27 II Berlin: 903° 
462/27 VII Berlin: 55% 
252/27 III Hamm: 1042 
194/27 I Frankfurt a. M.: 
244/27 II Hamm: 797: 
119/27 I Kiel: 10495 
151/27 I Berlin: 65325 

| 

| 


650°? 


160/27 I Dresden: 79510 
307/27 VI Köln: 1046’? 
619/27 IV Hamm: 90215 
499/27 IV Frankfurt a. M.: 
1055 Ke 
429/27 VII Berlin: 719° 
505127 II Berlin: 788% 
2720 7 II Hamburg: 892° 
2/28 IV B Naumburg: 705° 
348/27 II Berlin: 900 14 
233/27 III Hamm: 104819 
490/27 IV Stuttgart: 9102 
490/27 VII Naumburg: 9645 
| 
| 


71210, 


297/27 IV Hamburg: 90317 
200/27 III Hamm: 10383 
221/27 V Hamburg: 886° (RG. 
119, 134) 

615/27 IV Dresden: 9052, 1136° 
222/27 IV Köln: 10508 

[27 IV Breslau: 71820, 10559, 
495/27 VII Berlin: 897, 11369 
III 228/27: 11391 
329/27 VI Berlin: 960 ! 
III B 5/28 Celle: 1139° 
386/27 IV Celle: 1135? 
7/28 VII B Hamburg: 10552 
231/27 III Naumburg: 1134 
535/27 VI Düſſeldorf: 1139 1 
369/27 VII Düſſeldorf: 11436 
113655 
IV B 17/28: 11389 
V B 2/28 Roſtock: 113912 
I B 1/28: 907° 


b) Strafſachen. 
1926. 


47/6: 68% (RYSt. 60, 75) 
236/26: 1058% 

786/26: 66 15 

713/26: 9691 

860/26: 968° (RGSt. 61, 98) 


1927. 


939/26: 912% 
859/26: 965° 


: 819900 
: 8129 (ROSE 


: 56515 
23820 
: 803 2% 
26: 41832? 
: 661 

: 810% 
el 
Dale 
: 114417 
648/27: 79915 


61, 


(RSS. 61, 


` 82045 
27: 415% 
: 41474 
27: 817° 
280028 
: 8007 


10. Okt.: 
IK 


Sch 


45/27: 6617 

63/27: 41725 

: 50842 

: 6718 (RGSt. 61, 384) 
: 80118 

: 96810 

te 

: 414% 

SISCH 

809 50% 

81857 

: 660% 

: 81436 

886/27: 91182 

269/27: 807 28 (RGSt. 61, 393) 
851/27: 809% 

95/27: 415 (RGSt. 61, 399) 
562/27: 681° 

709/27: 116° 

243/27: 662°: 

lee KL NE 

885/27: 806°? (RGSt. 61, 400) 
675/27: 8168 


2 


CO 


90/27: 813% 
19/27: 814% 
03/27: 96913 

684 u.685/27: 1058% (NOS. 
403) 

900/27: 284° 
718/27; 41221 
916/27: 41220 
1095/27: 805% 

4104, 

: 412% 

: 4091 

: 41010 

: 9667 

: 40913 

: 41118 
1079/27: 66352 
629/27: 722 
706/27: 799148 
822/27: 105821 
712/27: 82146 
1076/27: 805% 
834/27; 81944 
689/27: 82147 
1135/27: 8067s 
924/27: 114418 

874/27: 1056 (RGSt. 62, 6) 


1928. 


1163/27: 804°? 

1203/27: 91337 

963/27: 1057% 

103/27: 811 (NGSt. 62, 11) 
1189/27: 912% 

843/27: 817% 

1111/27: 721% 9123 
8/28: 722% 

1041/27: 8174 

1267/27: 80628 105627 
1227/27: 80215 (RGSt. 62, 33) 


B. Staatsgerichtshof für das deutſche 
Reich. 


7. Mai: 


18. Juni: 


1927. 


ee, 3/26: 10612 
eng 1/27: 10582 


C. Bayriſches Oberſtes Landesgericht. 


a) Beſchwerdeentſcheidungen gegen Ent⸗ 
ſcheidungen der Auſwertungsſtellen. 


12. Juni: 
24. „ 


1927. 
Reg. VIII 97/27 Beſchl.: 185 20 
Reg. VIII 105 Beſchl.: 117° 


ër 


4 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


8. Sept.: 38 Q 104/27 Berlin: 373% 
21. 


Kalle 
30. 
sale: 


8. Nov.: 
9. 


5. San.: 
si, 
9. 


12. 
81. 


77 
” 


7 


n 
H 


n 
W 


18 T 94/27 Berlin Beſchl.: 772 

1 S 182/27 Deſſau: 1952 

5 8 249/27 Erfurt: 2482 

23 Q 33/27 Berlin Beſchl.: 1163 

53 8 27/27 Stettin: 5701 

4 Dg 477/26 Leipzig: 924° 

14a T 545/27 Frankfurt a. M. 
Beſchl.: 670* 

2 8 333/26 Cottbus: 2881 

6 T 357/27 Berlin Beſchl.: 7605 

7 S 442/27 Düffelborf: 1292 

SES SeE) Königsberg Beſchl.: 

T 53/27 Ellwangen Beſchl.: 7628 

Be Reg. VII F 200/27 München: 
92510 

2a F 214/27 Neiße Beſchl.: 7631? 

17 BC 1001/27 Dresden Beſchl.: 
129 1 

29 S 106/27 Berlin: 10742 

96 8 191/27 Berlin: 533! 

5 T 1174/27 Berlin Beſchl.: 922° 

1 T 537/27 Kaſſel Beſchl.: 924° 

17 BC 647/27 Leipzig Beſchl.: 435° 

16 T 582/27 Berlin Beſchl.: 759° 

10 T 225/27 Breslau Beſchl.: 
11635 

HK Ia 279/24 Nürnberg Beſchl.: 
763 13 

218 278/27 Frankfurt a. M.: 9245 

II S 114/27 Eiſenach: 289° 

6 T 981/27 Altona Beſchl.: 759° 

1 49/27 Bückeburg Beſchl.: 9223 

4 T 185/27 Köln Beſchl.: 1164 

BR 950/27 Nürnberg Beſchl.: 763 

ne 457/26 München Beſchl.: 


1928. 
2 8 565/27 Frankfurt a. M.: 4341 
2 0 612/25 Elbing Beſchl.: 762? 
EE 835/27 Magdeburg Beſchl.: 
6 AP 671/27 Altona Beſchl.: 9221 
T 112/27 Heilbronn Beſchl.: 762 


10. Febr.: BeſchwReg. II 38/28 München 


10. 


22. 
28. 


7 


29. 
30. 


30. 
29. 


20. 
23. 


"n 


Wé 


D 


Beſchl.: 9251 

BeſchwReg. VI 146/28 München 
Beſchl.: 92512 

2 8 157/27 Königsberg: 9247 

4 8 251/27 Duisburg: 9234 


„Marz: 2 Bf II 138/28 Altona: 10731 


H 
n 


77 


Aug.: 


23 T 41/28 Berlin Beſchl.: 11621 
e NürnbergBeſchl.: 
10758 


p) Strafſachen. 
1927. 
5 Q 44/27 Greifswald Beſchl.: 
9761 


Okt.: ae 146/27 Bamberg Beſchl.: 
435 
Dez.: 


N 104/26 Gotha: 841? 
So 178/27 Bamberg Beſchl.: 


1928. 


4. Jan.: 149 B 729/27 Berlin Beſchl.: 76415 
9. März: BeſchwReg. 20/28 Bamberg Beſchl.: 
8401 


F. Amtsgerichte. 
1927. 


4. Nov.: IVb 3407/27 München: 3761 


G. Arbeitsgerichte. 
a) Reichsarbeitsgericht. 


1927. 


30. Sept.: RAG B 7/27 Beſchl.: 295°, 764° 


14. Okt.: 


RAG B 10/27 Münſter Beſchl.: 
130: 


: RAG 38/27: 


: RAG 16/27: 


RAG B 1/27: 2481 
RAG 2/27: 29510 
RAG 6/27: 296% 


RAG RB 7/27 Beſchl.: 2946, 926! 


RAG 9/27: 2891 

RAG 5/27: 291°, 672° 
RAG 3/27: 2924 

RAG 6/27 Beſchl.: 2947 
RAG BG 3/27 Beſchl.: 296 
RAG BG 8/27 Beſchl.: 2961 
RAG 7/27 2923 

RAG 16/27: 5711 

RAG 11/27: 1164? 


| 
: RAG 22/27; 2935 
| 


RAG 17/27 Beſchl.: 295°, 7641 
RAG 26/27: 1075% 
RAG 20/27: 11641 
RB 14/27 Beſchl.: 249° 
RAG BG 12/27: 296% 
5/27 Beſchl.: 4351 
RAG 45/27: 8411 
RAG 18/27: 841° 
1928. 

6711 
1077° 
10793 
9771 
10804 
926° 


RAG 58/97: 
RAG 43/27: 


RAG 37/27: 
RAG 25/28: 


b) Landesarbeitsgerichte. 


SEW? 
26. „ 
25 
10. Nov 
N 
bg, 
1 e 
1 
S 
LI 
30. „ 
30% „ 
30. , 
7. Dez. 
(e, 
Sain 
e 
2% 
Aë: 
. 
2 
aller, 
4. Jan.: 
4. H 
11. „ 
1. Febr 
8. HU 
22 
24. Jan.: 
22. Sept.: 
2 
28. WI 
Ss Sa 
1. Okt.: 
Sn, 
20. „ 
16. Nov 
Den 
21. „ 
2 
28 
SCH 
14. Dez 
ia 
ol, 
o 
5. Jan.: 
* 
Sun m 
14. Febr.: 
27. Ny 
6. März: 
12. April: 
27. Juli: 
7. Nov.: 
21. Dez.: 
, 
13. Febr 
95 "n 
H 
und 
* 7, Mai: 
*14, Juli: 


1927. 
LAG 10/27 Frankenthal: 977! 
6 H 4/27 Münſter: 30312 
ABR 13/27 Mannheim: 781 
kein Aktenzeichen Mannheim: 30211 
LA S 51/27 Aachen: 2972, 6731 
106 S 132/27 Berlin: 673? 
30 AC 43/27 und 232/27 Berlin 
Beſchl.: 2491 
ArbBR 1/27 Nr. 6 Leipzig Beſchl.: 
300? 


: ABR 21/27 Mannheim: 30110 


103 8 267/27 Berlin: 8421 
104 T 53/27 Berlin Beſchl.: 130° 
X T 14/27 Dortmund Beſchl.: 300° 
103 8 279/27 Berlin: 2995 
15a T 7/27 Breslau Beſchl.: 3007 
103 8 423/27 Berlin: 2984 
103 8 249/27 Berlin: 305 13 
106 T 72/27 Berlin Beſchl.: 4367 
102 T 92/27 Berlin Beſchl.: 2998 
1928. 


LAG 34/27 Altona: 298° 

LAG 44/27 Altona: 2983 

101 T 1/28 Berlin Beſchl.: 7641 
LAG T 1/28 Erfurt Beſchl.: 1166 
Arb D 114/27 Leipzig: 978° 
102 8 80/28 Berlin: 1080, 11652 
LA T 1/28 Altona Beſchl.: 11651 


c) Arbeitsgerichte. 


1927. 
GG 408/26 Leipzig Beſchl.: 3094 
2 AC 408/27 Frankfurt a. M. 
Beſchl.: 3087 
2 A0 465/27 Frankfurt a. M.: 
3083 


37b AC 371/27 Berlin: 3051 
1928. 


: AC 182/27 Iſerlohn Beſchl.: 767 


22 AC161—169/28 Berlin: 10801 


. Derwaltungsgerichte 


Derwaltungsbehörden. 
a) Reichsbehörden. 
Reichsfinanzhof. 
1926. 
V A 230/26 S: 311 (RFH. 19, 93) 
I A 143/26: 377° (RFO. 19, 233) 
II A 576/26: 82° 


Febr.: 


H 
H 


März: 
. April: 


Hi 


Mai: 


VA 260/97: 


1927. 


V A 832/26: 3761 
VA504/26 S. 255 (Rg 20, 317) 
TE A 65/97: 537% 
II A 631/26: 535° 
V A 41/27: 679 (RZY. 21, 89) 
V A 102/27; 256° 
V A 231/27: 680° ze, 21, 136) 
V A 224/27: 8425 
V A 294/27 S: 99015 (RFH.21,198) 
VIA 154/27: 80: (RFO. 21, 201) 
VIA220/278: 8433 (RFH. 21, 245) 
II A 110/27: 767 (RF . 21, 219) 


V4309/27 S: 999 (RF. 21, 266) 
2 


437 
680° 
130 (pre 21,270, 
2565 
VA684½6 S: 9916 (RFH. 21,272) 
II A 356/27: 980° 


V A 222/27: 
V A 114/27: 
VA 278/27 8: 


: VI A 407/27: 6775 


V A 331/27 S: 845° (RFD. 22, 21) 


: VI A 283/27: 533 


II A 417/27: 823 
T A 123/27: 251° 

VIA 181/27: 131° (RYQ. 22, 91) 
VI D 2/27 S: 310 (RZY. 22, 62) 
II A 309/27: 99522 

I A 327/27: 1003% 

VI A 162/27: 770° 

II A 346/27: 994%0 (RFO. 22, 92) 
I A 227/27: 99319 

I A 1/27; 2546 

VI A 319/27: 251% 

II A 224/27: 5741 

I A 16/27: 673% 

IV A 281/27 S: 1005% (ee, 
22, 126) i 
I A 410/27: 2524 (RFH. 22, 119) 

I A 199/27: 250% 

IV A 381/27 8: 1000% (NJ. 
22, 116) 

VI A 331/97: 253° 

VI A 275/27: 584° 

IV A320/278: 844* (RFH. 22, 102) 

VI A 667/27: 981° 

VI A 435/27: 983° 

II A 415/27: 999%8 (RFH. 22, 115) 

VI A 623/27: 9859 

VI A 354/27 S: 9781 re. 
22, 191) 

T A 105/27: 986° 

T A 162/27: 988! (RYG. 22, 155) 

II A 309/27: 1001, 28 

II A 508/27: 8421 

A 216/27: 25610 (MFH. 11, 262) 

A 50/27: 987 u (RYE. 22; 146) 

A 89/27: 1081: 

VA 200/27: 98913 

II A 414/27: 678° (RJY. 22, 215) 

II A 502/27; 1961 

VI A 296/27 S: 8444 (MRS, 
22, 164) 

IV A 330/27: 996% 

IV A 827/27 8: 998% 

II A 491/27: 1001 (Rc. 22, 202) 

VIA 648/27 S: 9814 (NFH. 22,322) 

VIA 759/27 S: 984° (RFH. 22,211) 

IL A 530/27: 99117 

VI A 687/27 S: 68120 (RJY. 
22, 215) 


I 
I 
V 


VIA 262/27 S: 675° (N39.22,295) 


VI A 292/27: 9825 
IA 519/27: 675° (RYG. 22, 234) 
VI A 689/27 S: 2573 

Sr 8 1/27 8: 25741 

Ve A 548/27: 9261 (RF. 22, 302) 
IV A 400/27 8: 6754 

IV A 253/27; 5385 

VA 782/27: 926? (Rig. 22, 303) 
VI A 702/27: 986.0 

I A 319/27: 5752 (22, 297) 

V D 1/27: 4361 (NH. 22, 266) 
II A 562/27: 995% (R59. 22, 305) 


128. 


Jan.: 


Febr.: 


Juni: 


. März: 
Sept.: Ia 1609 u. 1610/25: 5279 


Febr.: 
dn Ha 3489/26: 831 


Juni: 


Okt.: 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


1928. 


VA 548/26 8: 98914 (NH. 20, 320) 
Ve A 726/27: 927° 


Reichsverſorgungsgericht. 


1926. 


: M 16556/25, 11 Grdſ. Nr. 356: 3141 
M 7116/25, 8 Grdſ. Nr. 355: 3152 


1927. 


: M Nr. 9739/25, 1: 8465 


M Nr. 9769/25, 8624/26, 15: 846° 
M Nr. 31909/26, 5: 258° 

M Nr. 30104/26, 1: 9281 

M Nr. 1479326, 3: 1321 

M Nr. 1848/26, 17: 579° 

M Nr. 13365/24, 8: 132° 

M Nr. 33055/26, 5: 1324 

M Nr. 22913/26, 9: 846° 

M Nr. 34254/26, 20: 7711 

M Nr. 16884/26, 2 und M. Nr. 
2768426, 2: 3782 

M Nr. 1964/23, 6: 846. 

M Nr. 21835/26, 9: 771° 

M Nr. 24479/26, 2: 2584 

M Nr. 4295/26, 12 Grdſ. 403: 2582 
M Nr. 20093/26, 18: 132° 

M Nr. 13426/26, 1: 5795 


: M Nr. 20400/26, 15: 929° 


M Nr. 14848/26, 11: 4381 

M Nr. 29018/29418/26, 9: 771° 
M Nr. 8064/27, 2: 579% 

M Nr. 30109/26, 2 Grdſ. 405: 3781 
M Nr. 2586926, 1: 578° 


: M Nr. 8127/27, 9: 7715 


M Nr. 20102/27, 10: 928% 
M Nr. 18535/26,11 Grdſ. 406 : 846° 
M Nr. 2386/27, 18 Grdſ. 407: 258+ 
PS Nr. 271/26, 12 Grdſ. 409: 5793 
M Rr. 20311/27, 9: 771° 


1928. 


.: PS Nr. 248/26, 12: 929% 


M Nr. 1666/27, 2: 8461 

M Nr. 29984/5, 26, 2: 771? 

M Nr. 7234/27, 2: 9299 

Nr. 6785/27, 4: 1006 

Nr. 18367/27, 11: 928° 

Nr. 5811/27, 14: 771° 

Nr. 22428/26, 5: 10060 

Nr. 16158/26,10 Grdſ. 411: 928° 
M Nr. 2419/26, 5 Grdſ. 412: 5781 


: M Nr. 1169525, 12 Grdſ. 413: 


9289 

M Nr. 33953/26, 3 Grdſ. 414: 928? 

M Nr. 6213/27, 9: 10062 

M Nr. 482, 2511/26, 2 Grdſ. 416: 
1006? 

M Nr. 1554/27, 9: 10065 

M Nr. 19560/27, 10: 928° 

M Rr. 6714/25, 2 Grdſ. 417: 10064 


Neihsperfiherungsamt. 


1925. 
IIa Kn 268/25: 3147 


1926. 
Ua K 41/26: 8130 


1927. 
Ha 818/95: 83° 


Ia 2728/26: 3145 
Da AV 45/27: 9285 
Ila Kn 9/27: 8451 
Ha Kn 172/27: 8124 
Ia 5104/26: 312° 
IIa AV 51/27: 3781 
IIa AV 63/27: 57810 
IIa AV 78/27: 7711 


20. 


3. 


15. 


Sr 


. Febr.: 


Juni 
„Ott.: R 59894 IV/12b B 127/27: 3781 


. April: 


d Juni: 
Sept.: 


: IIa AV 87/27: 6821 
Da AV 83/27: 577° 
IIa AV 146/26: 928° 
IIa AV 81/27: 10837 
IIa AV 95/27: 9284 

IIa AV 72/27: 575? 
$ IIa AV 95/27: 576° 
IIa AV 72/27: 5764 

Ia 1125/27: 576° 

Ila Kn 474/26: 311! 927 

II AV 44/26 B: 1083° 

Ila Kn 1158/26: 313° 

IIa AV 146/27: 576° 

Da 5549/26: 577? 

IIa Kn 641/27: 845° 

Dea: ITa AV 100/27: 108412 

IIa AV 178/27: 1083® 

n Ia 1152/27: 312° 

IIa AV 139/27: 10836 

IIa AV 170/27: 108411 

Da AV 157/27: 108310 


1928, 


: Ila Kn 406/27: 
Da Kn 696/27: 
IIa Kn 495/27: 
IIa Kn 485/27: 

u IIa Kn 233/27: 10822 
IIa Kn 253/27: 10828 

: Ila Kn 594/27: 10825 
IIa Kn 627/27: 927° 


Reichs wirtſchaftsgericht. 


1928. 
38 XV 180/27 Beſchl.: 


Reichspatentamt. 
1927. 
T 22748 N AI 67/27: 83? 


10824 
9272 
1081? 
5751 


Kartellgericht. 
1927. 
K 28/27 Beſchl.: 


Aug.: 2581 


b) Landesbehörden. 
el Oberverwaltungsgerichte. 


Preußziſches Oberverwaltungsgericht. 


1925. 
IIIB 42/25: 260° 


1926. 

VIIC 4/26: 10854 
1927. 

Jan.: VII D 14/25: 539° 


Dez.: 


Juni: 


Mürz: VIII GSt 47/26: 259 


„ VIII GSt 43/26: 540 
IVA 16/26: 10855 
IVB 7/5: 6821 

I C 16/97: 538 
III A 28/27: 3151 
VII C 87/26: 1007? 


„Ott.: VIII C 28/26: 841 


„ VII PD 78/26: 1007? 
„ IIIA 9/27: 440° 
IVA 46/26: 8461 
IC 197/26: 589° 
III C 19/27: 4404 
VII C 102/26: 1008 
II C 188/25: 4394 
„ IIIA 77/25: 772° 


. Nov.: IV ER 89/27: 7711 


„ VII C 59/26: 10062 

„ VII C 56/26: 10865 
III A 39/27: 1321 4403 

III C 28/27: 1086 

IEC 17/7: 10853 


„Dez.: III A 90/26: 1087 


„ IIA 26/26: 9291 
„ VIII GSt 161/27: 847° 


1166 


*75 


1928. 
10. Jan.: A 91/26: 10841 
1087 B 5/27: 1690° 
WE IV C 35/26: 10877 


Bayriſcher Verwaltungsgerichtshof. 
1926. 
8. Nov.: Nr. 135/26: 857 


1927. 


24. Jan.: Nr. 57/26: 930? 
31. Nr. 79/26 109013 
12 Febr.: Nr. 60/26: 109019 
2. Mai: Nr. 73/26: 1091 
13. Juli: Nr. 141/25: 10085 
7. Okt.: Nr. 39/27: 8474 


7. „ Pr. 45/27: 1090 u 
17. „ Nr. 84/27: 441! 
17. „ Nr. 84/27: 1090" 
18. „ Nr. 11/27: 682° 


Württembergiſcher Verwaltungsgerichtshof. 


1925. 

30. Dez.: Nr. 994: 5401 109115 
1926. 

24. Nov.: Nr. 1344: 10097 
1927. 

9. Febr.: Nr. 254: 1008 


Süchſiſches Oberverwaltungsgerſcht. 
1927. 


ohne Aktenzeichen 5411 
ohne Aktenzeichen 847! 


14. Okt.: 
29. Nov.: 


Thüringiſches Oberverwaltungsgericht. 
1927. 


5. Okt.: C 74/27: 3781 


Heſſiſcher Verwaltungsgerichtshof. 
1927. 


8. Okt.: Nr. VGH 16/97: 315° 
8. „ Nr. VGH 6/27: 109819 
22. „ Nr. VGH 44/26: 1011? 
19. Nov.: Nr. VGH 49/26: 4411 


Badiſcher Verwaltungsgerichtshof 
1926. 


16. März: Nr. 704: 8482 

P Nr. 703: 109118 

7. Juli: Nr. 1704: 8481 
1927. 


26. Okt.: Nr. 2689: 10102 
16. Nov.: Nr. 2690: 109318 
13. Dez.: Nr. 3151: 109217 


Hamburgiſches Oberverwaltungsgericht. 
1927. 


22. Nov.: 84/27: 1012 


Hamburger Verwaltungsgericht. 
1924. 
AZ 53/27: 1100 


1927. 


359/26: 10131? 
3. Okt.: 140/27: 10121 
SEN AZ 72/27: 1100°° 

22. Nov. AZ 87/27: 1099% 

28. „ 85/27: 1099 


12. Juli: 


28. Febr.: 


10* 


* 76 


b) Sonſtige Landesbehörden. 
Breuß. Landesamt für Familiengüter. 


1927. 

19. Okt.:: LA 206,7 Beſchl.: 5421 
19. „ Nr. 69: 930% 

19. „ Nr. 70: 1101 

21. Dez.: LA 225,9 Beſchl.: 8432 
21. „ IA 220,10: 9812 


Preußziſches Oberlandeskulturamt. 
1927. 
16. Dez.: S Nr. 78: 544! 


Baheriſches Landesverſorgungsgericht. 
1927. 


21. Jan.: II MV Nr. 228/27: 11012 
9. April: II MV Nr. 1062/26: 1101 
7. Okt: II MV Nr. 5234/26: 5791 

BECK IL MV Nr. 2459/26: 579? 
IL IL MV Nr. 267/26: 579° 

22 u IE MV Nr. 5580/26: 5794 
12. Nov.: II MV 2428/7: 7721 


Alphabetiſches Verfaſſerverzeichnis 


Bezirksausſchuß Frankfurt a. Oder. 
1926. 
22. April / 28. Juni: BA A 23/26: 315 


I. Gemiſchte Schiedsgerichtshöfe. 
Deutſch⸗Engliſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 
1926. 
Case 4302: 1168! 


1927, 


24. Jan.: Case 3695: 684°? 
1. April: Claim 754: 2601 


Deutſch⸗Belgiſcher Nai Schieds⸗ 


22. Okt.: 


gerichtshof. 
1926. 
19. Juni: B 310: 851 
28. Okt.: Cause 1088: 260! 
30. Nov.: Nr. 1276: 683? 
SUE Cause 1361: 932! 
1928. 
9. Jan.: Cause 210: 6831 


VI 
Alphabetiſches Verzeichnis 


K. Ausländiſche Gerichte. 
Obergericht Danzig. 
1928. 


17. Jan.: 2 II U 879/27: 667% 
17. „ 2 II U 503/27: 669° 


Oberſter Gerichtshof Wien. 
1927. 
28. Sept.: OX 2690/26: 379% 


Schweizer Bundesgericht. 
Ohne Datum: Entſch. Bd. 53 II S. 230: 685? 
Rota Romans. 
1927. 
11. April: AAS 1927/218: 851 


Tſchechoflowakiſcher Oberſter Gerichtshof. 
1927. 

9. Febr.: Rev. I 1536/26: 9821 

19. Mai: RV I 1563/26: 261+ 


Bundesgerichtshof der Vereinigten Staaten 
in New Nork. 


Ohne Datum u. Aktenzeichen: 382 


der verfaſſer von Abhandlungen, kleineren Beiträgen und Entgegnungen. 


Abraham, RA. Dr. Hans Fritz, Berlin: 
Das Rechtsgutachten 89 

— Zur Auslegung des 817 AufwNov. 
(Rechtswirkſamkeit des Verzichts auf Rechte 
aus der künftigen Geſetzgebung) 146 465 


Bauer, LER. Dr., Köln: Streitfragen im 
Zwangsvollſtreckungsrecht 1129 

Baut, RegR. Dr., Hamburg: Wie wirkt die 
Aufhebung eines rechtswirkſamen Finanz⸗ 
befehls? 949 

Baum, RA. Dr., Berlin: Die Tätigkeit der 
Rechtsanwälte vor den Landesarbeitsgerich⸗ 
ten 268 

Bell, RMin. a. D. Dr., M. d. R., Berlin: 
Strafrechtsreform u. Reichstagsausſchuß 778 

Bendix, IR., Breslau: Aus der Praxis des 
neuen Vergleichsrechts 1125 

— Streitfragen im Zwangsvollſtreckungsrecht 
1128 

Benjamin, RA. Dr. Max, Berlin: Zur Be⸗ 
deutung von Vergleichen mit Verzicht auf 
Rechte aus der künftigen Geſetzgebung nach 
817 der AufwNov. 698 

v. Bitter, Landrat a. D., Berlin: Der öffent⸗ 
lich⸗rechtliche Pfandbrief 1025 

Bondi, Geh JR. Dr. Felix, Dresden: Sind 
Veränderungen der im Handelsregiſter ver⸗ 
merkten Perſonalien (Namen, Stand, 
Wohnort) dort eingetragener natürlicher 
Perſonen ebenfalls in das Handelsregiſter 
einzutragen? 201 

Bongartz, OLGR. Dr., Köln: Die Rüge einer 
Verletzung des 8 338 Ziff. 8 StPO. iſt 
auch dann zulaſſig, wenn ein bedingter 
Beweisantrag nicht durch förmlichen Ge⸗ 
richtsbeſchluß abgelehnt, ſondern in den 
Urteilsgründen als unerheblich zurückgewie⸗ 
ſen worden iſt 784 

Boethke, RFinR. Dr., München: Steuerrecht 
u. Privatrecht 942 

Brandis, Min. im RI Min. Dr., Berlin: 
Je Novellen zum MEHO. u. zum RMG. 
4 

Breit, RA. Prof. Dr. James, Dresden: Das 
Recht auf Benutzung des Familiennamens, 
»nlauterer Wettbewerb u. RG. 321 783 


Brenske, AGR. Dr., Berlin: Zur Rihter- 
beſoldung 94 

Brockhauſen, HofR. Prof. Dr. Karl, Wien: 
Ein neues allgem. Verwaltungsrecht 1019 

Brockhoff, Ger Aſſ. Dr., Halle a. d. S.: Die 
Entſchädigungsfrage nach der Not VO. über 
Steinkohle u. Erdöl für Berlin u. Um- 
gebung 207 


Cahn I, RA. Geh JR. Prof. Dr. Hugo, Nürn⸗ 
berg: Der Auftalt des Vergleichsverfah⸗ 
rens 1118 

Carlebach, RA. Dr., Berlin: Erſtattung der 
e Eé im Aufw Verfahren 


6 

Citron, K R., Berlin: Zum Genoſſenſchafts⸗ 
recht der Vergleichsordnung 207 

Cohn, AGR. a. D. Theodor, Berlin: Die 
Berichtigung des Handelsregiſters bei Kom⸗ 
manditgeſellſchaften 594 

— Die Verſchmelzung von Genoſſenſchaften 
mit gleicher Haftform unter beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der Tätigkeit des Regiſter⸗ 
richters 604 p 

— Das Erlöſchen u. die Löſchung der im 
Handelsregiſter eingetragenen Firmen 604 

Cruſen, (Geht? IR. Dr., Präf. des Obergerichts 
der Freien Stadt Danzig: Ausbildung u. 
Prüfungen. Freie Stadt Danzig 28. Nach⸗ 
trag dazu 95 


Dinghofer, Bundesmin. der Juſtiz Dr., Wien: 
Zum Entwurf eines Allg. DÉI, StGB.: 
Oſterr. Rechtsgedanken im Entwurf 385 

Dieß, RA. Dr., München: Der Feſtangeſtellte 
als Anwalt 92 

Dochow, Prof. Dr., Heidelberg: Gewerbe⸗ 
geſetzgebung 1927 603 

Döll, OStAnw., Bamberg: Dürfen getilgte 
Strafen bei der Strafzumeſſung verwertet 
werden? 392 

Drews, StMin. Prof. Dr, Präſ. des Ob- 
VerwöGer., Berlin: Staatsreferendar und 
Staatsaſſeſſor 16 


Elſaß, Dr. Moritz, Frankfurt a. M.: Zu den 
Zeilerſchen Umwertungszahlen 148 


Ermel, OS GR., Königsberg: Kann der Rauf- 
preis oder der Tauſchwerk eines aus Grund⸗ 
beſitz beſtehenden Familiengutes während 
der Dauer der fideikommiſſar. Bindung in 
ein Grundbeſitzfamiliengut umgewandelt 
werden? 463 

— Zur Tätigkeit der Auflöſungsämter für 
Familiengüter in Preußen 1024 


Feuchtwanger, RA. Dr. Sigbert, München: 
Die freien Berufe u. das Steuerrecht 937 

Feyerabend, SenPraſ. Dr., Stuttgart: Aus⸗ 
bildung u. Prüfungen: Württemberg 1926 
u. 1927 24 

Franke, AGR. Dr. Willy, Berlin: Referen- 
dare als Prozeßbevollmächtigte vor den 
ArbG. 270 

Franke, RA. Dr. Hanns, Berlin: Fahrſtuhl⸗ 
koſten 462 

Fraenkel, RA. Dr. Herbert, Berlin: Zu⸗ 
läſſigkeit der Vollſtr. wegen der Koſten 
aus einem Arreſtbefehl mit Koſtenentſchei⸗ 
dung trotz Hemmung bzw. Aufhebung der 
ENN infolge von Sicherheitsleiſtung 
112 

Freund, RA. Dr. Heinrich, Berlin: Das neue 
Eherecht der Sowjetrepubliken im internat. 
Verkehr 877 

Fricke, AGR. Dr. Ingo, Göttingen: Die Zu⸗ 
ſtändigkeit in Gnadenſachen im Reich u. 
in Preußen 390 

Fritze, Staatsſekr. i. R. Dr., Berlin: Zur 
Rationaliſierung der Geſetzgebung 30 

Fuchs, RA. Doz. Dr. Joh., Leipzig: Die 
Univerſalverſammlung 605 

Geiler, RA. Prof. Dr. Karl, Mannheim⸗Hei⸗ 
delberg: Ausbildung u. Prüfungen: Baden 
25 


Gemmerich, Dr., Breslau: Die Strafvorſchr. 
des Waſſergeſetzes für unbefugte Abwaſſer⸗ 
leitung in Theorie u. Praxis 784 

Goldſchmidt II, RA. Dr., Hannover: Zur 
Frage der Eigentümergrundſchuld nach 
Aufw Verzicht des Gläub. mit gelöſchter 
Altmarkhyp. 147 

Gradl, RU. Dr., Cham (Oberpfalz): Zur 
Auslegung des § 17 der AufwNov. 465 


Hachenburg, RA. Dr. Max, Mannheim: Die 
Berichtigung des Handelsregiſters bei Rom- 
manditgeſellſchaften 595 

Hamburger, RA. Dr. Adolf, Berlin: Der 
Kampf gegen die RNauſchgiftſucht u. die 
Ripr. 1026 

Harten, RA. Dr., Hamburg: Die Abtretung 
u. Pfändung des Ausgleichsauſpruchs 1121 

Hellweg, GerAſſ. a. D., Dir. der Weſtfäl. 
Provinzial⸗Feuerſozietät zu Münſter: Zur 
Frage der juriſt. Natur der Remte des 
Hypläub. an der Forderung aus 8 101 
des Gef. über den Verſicherungsvertrag 
v. 30. Mai 1908 545 

Hellwig, LE Dir. Dr. Albert, Potsdam: Iſt 
der Blutprobenbeweis zwingend? 870 

Hettner, NER, F., Leipzig: Vereinfachung 
der Gerichtsorganiſation 694 

v. Hodenberg, RA. Dr. Freiherr, Celle: Zur 
Streitwertbemeſſung in Eheprozeſſen 874 

Hurwitz⸗Stranz, Beiſitzerin am NBGer. He: 
lene, Berlin: 5. Geſetz zur Abänderung des 
RVG. u. anderer Verſorgungsgeſetze 274 

Hüttner, Min Dir. Dr., Dresden: Ausbildung 
u. Prüfungen: Sachſen 22 


Jahrreiß, Prof. Dr. Hermann, Leipzig: Der 
1918 vertriebene elſaß⸗lothringiſche Richter. 
Das get v. 11. Jan. 1922 u. der Per⸗ 

„ jonalabbau 1021 

Jaſchkowitz, Dr., Charlottenburg: Auftragloſe 
Geſchaftsführung im öffentl. Recht 1024 
otl Ref. Kurt, Breslau: Die Examens- 
erſchleichung als Anfechtungsgrund der Be- 
amtenanſtellung 35 
onas, Ming. Dr., Berlin: Die Überihrei- 

„tung der arbeitsgerichtl. Zuſtändigkeit 265 

Joſef, RA. Dr. Eugen, Freiburg i. Br.: Be⸗ 
richtigende Nachträge zu Generalverſamm⸗ 
lungsprotokollen 208 

— Klückverſicherungsvertrag u. Fuſion 547 

— Notare u. Gerichtsſchreiber bei Erteilung 
yulitredbarer Ausfertigung vollſtreckbarer 

rkunden 697 


Kagenſtein, RU, Dr. W, Bielefeld: Arbeits- 
Koch A u. Verf. 274 
ei RA. Dr. Fritz E., Berlin: Inwieweit 
dere $ 454 BGB. die Grunderwerbſteuer⸗ 
LC von AufwPergleihen aus, durch 
ti E Käufer dem Verkäufer das ge- 
Auf e Grundſtück zwecks Vermeidung ſeiner 
Koehler Pflicht zurückgewährt? 951 
leg er, RA. Dr. W., Mannheim: Streit- 
Soe im Zwangsvollſtreckungsrecht 697 
gent ZU, Gehe JR. Prof. Dr, Münfter i. W.: 
erichtigung u. Erwiderung 605 


A 
e 85, Auf u. Landrichter Dr, Ber- 
Die Aufw. v. Hyp. u. hypothekariſch 
geſicherten Forderu i 
n 115 ngen gegen einen Ge 
or OLG Präs. Prof. Dr., Braunſchweig: 
_ "usbildung u. Prüfungen: Braunſchweig 26 
aa ete für Adolf Heitberg 1113 
SA, MU. Dr, Dülfeldorf: Die Wir- 
8 39 es Zwangsvollſtreckungsverbots gem. 
d Ke EE 95 
Antragft R, München: Die Koſten des 
ae 09 lers im Güteverfahren vor dem 
ER Prin Doz. Dr. A., Leipzig: Die 
dungeverfah dene ch im Steuerbeitrei⸗ 
ifſchütz en 6 
Liſſchutz, NA. Dr. Alex, Bremen: Die über⸗ 


kön, drang gttien 204 


Nun. Dr. D 
Verfilmung u Hamburg: Urheber u. 


Maas, Dr. Fri g 
\ rc 18, Berl a PE 
Vergleich ordnung 1127 Zur Kritik der 


Alphabetiſches Verfaſſerverzeichnis 


Magnus, IR. Dr. Julius, Berlin: Zum 
neuen Jahre! 1 

Manigk, Geh R. Prof. Dr, Marburg a. d. 
Lahn: Entgegnung 1027 

Mayer, OLGR. Dr., Dortmund: Ausbildung 
u. Prüfungen: Heſſen 15 

Meiſter, Staatsſekr. i. e. R. Dr., Präſ. der 
Prüfungskomm. für die höheren Berw- 
Beamten, Berlin: Preußen: Ausbildung 
u. Prüfung der hoheren VerwBeamten 19 

Meyer, RA. Dr., Osnabrück: ArbGG. u. 
PSchO. 461 

Meyer, IR. Georg, Leipzig: Erhöhung der 
Pfändungsgrenze bei Beſchlagnahme von 
Lohn, Gehalt, Dienſteinkommen, Penſionen 
u. ſonſt. Bezügen 1125 

Mittelſtein, OL GPräſ. Prof. Dr. M. (F), 
Hamburg: Ausbildung und Prüfungen: 
Hamburg 28 

Moritz, ORegR. Dr. Alfons, Berlin: Das 
Futtermittelgeſetz 462 

Mügel, StSekr. a. D. Wirkl. GehR. Dr., 
Dal Staatsreferendar u. Staatsaſſeſſor 
27 

Mühſam⸗Werther, IR. Dr. Georg, Berlin: 
Zur Frage der Eigentümergrundſchuld nach 
Aufwertungsverzicht des Gläub. mit ge- 
löſchter Altmarkhyp. 147 465 


Neumeyer, Prof. Dr. Karl, München: Die 
Mrjw. im internat. Privatrecht 137 

v. Normann, RA. Dr., Königsberg i. Pr.: 
Zur Auslegung des §3 der VerglO. 1126 

Nußbaum, Prof. Dr. A., Berlin: Aufw. im 
internat. Privatrecht 327 


v. Depen, Bochum: Sind Hauszinsſteuerdar⸗ 
lehn als öffentl. Mittel i. S. des § 33 III 
MSHS. anzuſehen? 950 

Detter, GehR. Prof. Dr., Würzburg: Deutſche 
ſtrafrechtl. Geſellſchaft (Tagung v. 30. u. 
31. März 1928 zu Bamberg) 777 


Philippe, RA. Dr. C., Frankfurt a. M.: 
Sind bei der Berechnung der Kündigungs⸗ 
TO des Angeſtellten in deſſen Beſchüf⸗ 
tigungszeit die Arbeiterjahre mit einzu⸗ 
9 (Künd Schutz. v. 9. Juli 1926) 

4 


Pitz, RA. Dr. H., Frankfurt a. M.: Finden 
die Vorſchr. des § 175 Ziff. 2 u. 3 der 
KO. bzw. § 22 Ziff. 3 VerglO. auch im 
Konkurs bzw. VerglWerfahren einer AktG. 
oder GmbH. Anwendung? 1127 

Plum, RA. Dr., Köln: Zur Bedeutung von 
Vergleichen mit Verzicht auf Rechte aus 
der künftigen Geſetzgebung nach 817 der 
Aufw Nov. 698 

Breijer, GehO IR. Sen Präſ. Dr., Berlin: 
Zur Streitwertbemeſſung in Eheprozeſſen 
872 


Duaſſowski, Min R., Berlin: Zur Abtretbar⸗ 
keit des „Aufwertungsanſpruchs“ vor dem 
14. Febr. 1924 602 


Radbruch, Prof. Dr. Guſtav, Heidelberg: 
Entgegnung 35 

Riemann, Ig. Dr., Breslau: Die Auflöſung 
der Gutsbezirke in Preußen 452 

Roſen, RA. Dr. Georg, Leipzig: Der Mieter⸗ 
ſchuz im Konkurs des Mieters 1122 

Roſenbarth, RA. Otto, Frankfurt a. M.: 
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Thierſch, IR. Dr., Leipzig 706% 

en RA. Dr. Friedrich, Düſſeldorf: 

í 

v. der um NA. Dr., Berlin: 17024 48518 
7192 

Titze, Prof. Dr., Berlin: 406 10 960 14 90723 

Walsmann, Prof. Dr. H., Roſtock: 508 41 

Waſſermann, RA. Prof. Dr. Martin, Ham⸗ 
burg: 33681 339 8 JI 35116 

Waſſertrüdinger, RA. Dr., Nürnberg: 577 

Wehl, RA. Albrecht, Berlin: 228 12 

Weigert, OL R., Frankfurt a. M.: 63 12 

Weiß, IR. Dr. Wilhelm, Breslau: 71719 

Werner, RA. Dr. Alfred, München: 892 5 


Wertheimer, IR. Dr. Ludwig, Frankfurt 
a. M.: 3356 

Wieruszowski, Sen Praſ. i. R. Prof. Dr., 
Köln: 90115 91029 1136 4 


Wrzeszinski, RA. Dr., Berlin: 79812 


b) Strafſfachen. 


Bohne, Prof. Dr. G., Köln: 80728 

Bühler, Prof. Dr., Münſter: 968 10 

Coenders, Prof. Dr, Köln: 409 15 

zu Dohna, Prof. Dr. Graf, Bonn: 81739 

Finger, GehR. Prof. Dr., Halle: 803 20 

Fürſtenau, Sen Präſ. des PrO VG. Prof. Dr., 
Berlin: 802 19 

Gerland, Prof. Dr. Heinrich, Jena: 660 30 

Hegler, Prof. Dr., Tübingen: 818 42 43 

Heilberg, Geh JR. Dr., Breslau: 821 46 

Hellwig, LG Dir. Dr., Potsdam: 9667 9678 

Henſel, Prof. Dr. Albert, Bonn: 9689 

SE Za Dt, Dr., Göttingen: 81233 813%a 


Joachimzeyk, RA. Dr., Berlin: 8174 

Jonas, RA. Dr., Altona: 41526 

Kitzinger, Prof. Dr., Halle: 6616 

Klefiſch, RA. Theodor, Köln: 41323 114417 

Köhler, Prof. Dr., Erlangen: 36123 80017 
80118 91132 96913 

Landsberg, RU. Dr. Konrad, Naumburg a. 
Duo DEE) 

Lehmann, Prof. Dr. Heinrich, Köln: 81031 

Liebiſch, Priv Doz. Dr. A., Leipzig: 966 5 

Löwenſtein, IR. Dr. S., Berlin: 41627 B 

Mamroth, JR. Dr., Breslau: 41424 

Mannheim, LER. Priv Doz. Dr., Berlin: 
11628 23820 41525 41723 723 26 1058 81 

Marcuſe, RA. Dr. Paul, Berlin: 81720 

Merkel, Prof. Dr., Greifswald: 56515 811 82 

Mezger, Prof. Dr. Edmund, Marburg: 40812 
41729 72122 805 25 809 29 820 45 

Mittermaier, Geh JR. Prof. Dr. W., Gießen: 
2849 36022 41527 A 804 21 22 91233 

Oetker, GHR. Prof. Dr., Würzburg: 17531 

Riſſom, LGR. Dr., Flensburg: 1058 29 

Röll, RA. Rudolf, Berlin: 798 14 809 80 2 
811 31 u 

Radbruch, Prof. Dr., Heidelberg: 79914 a 
806 27 


Roſenthal, RA. Dr. Alfred, Berlin⸗Dahlem: 
663 32 
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Ruth, Prof. Dr., Halle a. d. S.: 815 27 

v. Scanzoni, RA. Dr. G., München: 114513 

Straßmann, GehMedR. Prof. Dr. F., Ber- 
lin: 6718 

Veit⸗Simon, RA. Dr. H., Berlin: 81436 

Weber, ObSt A. Dr. Alfred, Dresden: 105627 

Wegner, Prof. Dr. Arthur, Berlin: 65 14 
661516 79915 80016 809 30 8133+ 81688 
912 36 


B. Staatsgerichtshof für das Deutiche 
Reich. 


Lammers, MinR. Dr. H. H., Berlin: 10581 
10612 


C. Bayeriſches Oberſtes Landesgericht. 
a) Zibilſachen. 


Bernſtein, RA. Dr. H. H., München: 1927 
Joſef, RA. Dr. Eugen, Freiburg i. Br.: 681 
Meyerowitz, IR. Martin, Königsberg: 5222 


b) Strafſachen. 


Boecker, Prof. Dr., Königsberg: 5675 
Dyckhoff, RA. Dr, München: 9703 
Kraemer, RA. Dr. Wilh., Leipzig: 1191 
Löwenſtein, RA. Dr. S., Berlin: 4181 
Levy, AGR. L., Berlin: 6672 

Mamroth, IR. Dr., Breslau: 8222 

e LOR. Priv Doz. Dr., Berlin: 
Mansfeld, RA. Dr., Effen: 2852 

ann RA. Dr. Carl, Frankfurt a. M.: 
Oborniker, RA. Alfred, Berlin: 8221 
Peters, Priv Doz. Dr., Breslau: 5661 567“ 
Stern, RA. Dr. Carl, Düſſeldorf: 5231 
e Prof. Dr. Fritz, Köln: 3611 
Unger, AGR. Dr., Berlin: 4182 

Wegner, Prof. Dr. Arthur, Berlin: 692 


c) Beſchwerdeentſcheidungen gegen 
Entſcheidungen der Aufwertungsſtellen. 


e RA. Dr. Ernſt, Frankfurt a. M.: 

1 

Friedlaender, RA. Dr., München: 1173 

Mügel, Staatsſekr. a. D. Wirkl. GehR. Dr., 
Berlin: 520% 


D. Oberlandesgerichte. 


a) Beſchwerdeentſcheidungen gegen 
Eutſcheidungen der Aufwertungsſtellen. 


Abraham, RA. Dr. Hans Fritz, Berlin: 18215 

Emmerich, RA. Dr. Hugo, Frankfurt a. M.: 
180 12 

Eßlinger, RA. Dr. W., München: 6642 

Friedlaender, RA. Dr., München: 7265 

Heinrici, Staatsſekr. z. D. Dr. C., Berlin: 
701 

Herzfelder, Geh JR. Dr. Felix, München: 
914+ 


Joſef, RA. Dr. Eugen, Freiburg i. Br.: 5667 
7253 7277 11451 

Lasker, RA. Dr., Breslau: 5192 6653 7278 

Lemberg, IR. Dr., Breslau: 6555 7242 
725 * 

Miller, RA. Fritz, Berlin: 1788 

Mügel, Staatsſekr. a. D. Wirkl. GHN. Dr., 
Berlin: 18318 

v. der Trend, RA. Dr., Berlin: 5215 

Wrzeszinski, RA. Dr., Berlin: 185 25 


b) Rechtsentſcheide 
in Miet- und Pachtſchutzſachen. 


Brumby, RA., Berlin: 518 22 

Friedlaender, LSR. Dr. A., Limburg a. d. 
Lahn: 11451 

Görres, RA. Dr., Berlin: 51517 

Sin ‚Prof. Dr., Halle a. d. S.: 722 51415 
1 


Verfaſſer der Anmerkungen zu den Entſcheidungen 


Hertel, ObL GR. Dr., Oppeln: 9151 
Lövinſon, IR. Dr. Martin, Berlin: 51314 
Meyer, RA. Dr. Hans A., Berlin: 5105 5118 
Müller, RA. Max, Berlin: 5092 

Ruth, Prof. Dr., Halle a. d. S.: 723 1191 
Stern, RA. Dr. Carl, Düſſeldorf: 711 517 20 
Stern, RA. Dr. Bruno, Würzburg: 51619 


c) Zivilſachen. 


Abel, RA. Dr. Paul, Wien: 3674 

Abraham, RA. Dr. Hans Fritz, 
1871 

Becker, Ger Aſſ. Dr. W., Wiesbaden: 2443 

Bendix, JR., Breslau: 1155 18 A 

Bing, RA. Dr. Fritz, Mannheim: 666 1 

Cahn I, Gehn. Prof. Dr. Hugo, Nürn⸗ 
berg: 239 1 

Carlebach, RA. Dr., Berlin: 743 21 

Dehnow, RA. Dr., Hamburg: 116130 B 

Dreyer, OLGR. Dr., Frankfurt a. M.: 1942 

Droſt, RA. Dr., Leipzig: 6691 

Elſter, Dr. Alexander, Berlin: 368 6 

Baal. Prof. Dr. W., Hamburg: 420* 
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Frankenſtein, RA. Dr. Ernſt, Berlin: 918 4 

Friedlaender, RA. Dr., München: 75033 752 40 
753 42 75445 75658 115010 

Fuchs, RA. Dr. Johannes, Leipzig: 2427 

Fürſt, RA. Dr. Rudolf, Heidelberg: 12617 
7442 752 38 75443 

Geiershöfer, IR. Dr., 12410 
12720 74831 

Goldmann, JR., Berlin: 11461 

Görde, AGR., Eberswalde: 52919 

Granzow, AL GR., Celle: 751397 

Häntzſchel, MinR. Dr. Kurt, Berlin: 8221A 

Heilberg, Geh IR. Dr., Breslau: 742 

Hein, Prof. Dr., Halle: 5241 5277 5288 

Heinsheimer, GehHofR. Prof. Dr., Heidel⸗ 
berg: 115211 

Herfurth, AGR. Dr., Annaberg: 5301? 

Herzfelder, Geh JR. Dr. Felix, München: 118? 

Heß, RA. Dr., Stuttgart: 733“ 

Heyland, RA. u. Priv Doz. Dr. Carl, Frant- 
furt a. M.⸗Gießen: 2861 

Heymann, L GR. Dr. Max, Berlin: 1235 

Holländer, RA. Dr. Albert, Hamburg: 749 32 

Jonas, RA. Dr. Eugen, Freiburg i. Br.: 
8231 B 

Joſef, RA. Dr. Eugen, Freiburg i. Br.: 9206 
1149 6 


Sian, RA. Prof. Dr. Hermann, Berlin: 368 5 

Kiih, Geh JR. Prof. Dr, München: 735 6 

Kraemer, RA. Dr. Wilhelm, Leipzig: 12478 
125 11 19614 752 39 115314 1158 25 

Krakenberger, RA. Dr., Nürnberg: 75“ 11463 
115417 

Lemberg, IR. Dr., Breslau: 12512 

Leo, RA. Dr. Carl, Hamburg: 7379 

Löwenwarter, RA. Dr., Köln: 735 5 

Menerowitz, IR. Martin, Königsberg: 189° 

Mügel, Staatsſekr. a. D. Wirkl. GehR. Dr., 
Berlin: 1905 5211 7281 

Neumeyer, Prof. Dr. Karl, München: 731 

Opet, Prof. Dr. Otto, Kiel: 3673 

Oertmann, Geh JR. Prof. Dr., Göttingen: 
53213 746 25 

Potthoff, Dr. Heinz, München: 1068 

Praefcke, RU, Ravensberg: 1161 3A 

Neinberger, RA. Willy, Berlin: 765 74118 
753 ¹ 

Reinhard, SenPräſ. a. D. Dr., Dresden: 
1323 

Rewoldt, GHIR. Dr., Berlin: 7367 

Riemann, JR. Dr., Breslau: 4203 

Roquette, RA. Dr. Hermann, Königsberg 
i. Pr.: 74119 11485 

Rofen, NA. Dr., Leipzig: 1155 18 B 

Saenger, RU. Prof. Dr, Frankfurt a. M.: 
WERI 

Salomon, RU. Dr. Richard, Berlin: 115723 

Schmidt⸗Ernſthauſen, IR. Dr., Düſſeldorf: 
569 

Seiller, RA. Dr. Alfred, Wien: 3662 


Berlin: 


Nürnberg: 


Seligſohn, RA. Dr. Franz, 
5681 10672 

Sinzheimer, RA. Prof. Dr. 
furt a. M.: 286 2 

Stern, RA. Dr. Bruno, Würzburg: 526% 
7322 10671 

Stern, RA. Dr. Carl, Duſſeldorf: 5255 

Stillſchweig, IR., Berlin: 1202 1943 73913 

Stoll, Prof. Dr, Tübingen: 1069 * 

Stranz, RA. Martin, Berlin⸗Weißenſee: 2403 

Striemer, IR., Königsberg i. Pr.: 73811 
9195 116029 

Walsmann, Prof. Dr., Roſtock: 747 27 

Weigert, OL GR., Frankfurt a. M.: 53214 

Weigert, Ger Aſſ. im pr. IMin. Dr., Berlin: 
242 


Berlin: 122% 


Hugo, Frank⸗ 


Wertheimer, IR. Dr. Ludwig, 
a. M.: 824 1a 
Wimpfheimer, RA. Prof. Dr., Berlin: 240? 


d) Strafſachen. 


Apel, Wirkl. AdmR. Dr., Berlin: 1070 6 
Bezold, OLG. Dr., München: 8297 83213 
Carlebach, RA. Dr., Berlin: 432 22 
Cromwell, RA., Nürnberg: 84030 A 
Dehnow, RA. Dr., Hamburg: 10728 
Drewitz, RegR. Dr., Berlin: 6702 8298 
Drucker, JR. Dr., Leipzig: 75654 83928 
840 29 
Dünkelsbühler, IR., München: 830 10 
Friedlaender, LOR. Dr. A., Limburg: 758 5s 
Friedlaender, RA. Dr., München: 430 20 
Fuld, IR. Dr., Mainz: 83212 
Geiershöfer, IR. Dr., Nürnberg: 835 21 
Görde, AGR., Eberswalde: 569° 
Hamburger, RA. Dr. Adolf, Berlin: 4249 
GE Wirkl. GehORegR. Dr, Berlin: 
2 


Jahn, RA. M., Sinsheim: 42818 

Jonas, RA. Dr., Altona: 42715 42919 75755 
834 18 19 

Joſef, RA. Dr. Eugen, Freiburg i. Br.: 765 

Kern, Prof. Dr. E., Freiburg i. Br.: 3708 
8286 


Kitzinger, Prof. Dr., Halle: 3697 

Klee, KR. Prof. Dr., Berlin: 839 26 

Landsberg, RA. Dr. Konrad, Naumburg a. 
d. S.: 10739 

Löwenſtein, IR. Dr., Berlin: 1162 52 

Mamroth, IR. Dr., Breslau: 838 248 

Mannheim, LOR. Priv Doz. Dr., Berlin: 
432 23 43325 434 2627 83825 840 30 B 

Mayr, RA. Dr. Roderich, München: 8311 

Meiſſinger, RA. Dr., Berlin: 12721 

Merkel, Prof. Dr., Greifswald: 42273 

Mittermaier, Geh JR. Prof. Dr. W., Gießen: 
426 12 8263 

Peſchke, RA. Dr. Kurt, Berlin: 975 8 

Peters, Prip Doz. Dr., Breslau: 426 10 

Riſſom, LGR. Dr., Flensburg: 42714 

Stern, RA. Dr. Hugo, Frankfurt a. M.: 
43121 83417 836 23 

Thierſch, IR. Dr, Leipzig: 373 10 

Unger, AGR. Dr., Berlin: 9229 

Weber, OSt Anw. Dr. Alfred, Dresden: 42611 
432 24 8264 8299 837 24 A 

Wegner, Prof. Dr. Arthur, Breslau: 422 6 

Wehberg, Dr. Hans, Berlin: 7750 


E. Landgerichte. 


i a) Zivilſachen. 
Bendir, IR., Breslau: 772 
Cahn I, RA. Geh JR. Prof. Dr. Hugo, Nürn⸗ 
berg: 1163 5 
Elſter, Dr. Alexander, Berlin: 375? 
Engelhardt, AGR., Kaukehmen: 759 1 
Friedlaender, RA. Dr, München: 1297 
Geiershöfer, IR. Dr., Nürnberg: 7605 
Günther, LR. Dr., Berlin: 762° 
Hein, Prof. Dr., Halle a. d. S.: 760+ 
Hoeniger, Prof. Dr. Heinrich, Freiburg i. Br.: 
BRD 


Joſef, RA. Dr. Eugen, Freiburg i. Br.: 785 A 
5332 116394 


Frankfurt 


Held, RA. Robert, Starnberg: 92511 
Langenbach, RA. Ernſt, Darmſtadt: 
Lindeck, RA., Mannheim: 5711 B 
Magnus, JR. Dr. Julius, Berlin: 9248 
Opet, Prof. Dr., Kiel: 9233 
en, Sen Präſ. a. D. Dr, Dresden: 


9246 


Schneider, RA. Dr. Jony, Breslau: 5701A 
Stern, RA. Dr. Carl, Düſſeldorf: 2461 
Volkmar, GehRegR. Min R. Dr., Berlin: 10731 
Wirtz. LG Dir. Karl, Köln: 785 B 


b) Strafſachen. 
Friedl i ; 
93 8 LER. Dr. A., Limburg (Lahn): 


Kiefe, RA. Dr. Wilhelm, Stuttgart: 9761 


F. Amtsgerichte. 
Goldbaum, RA. Dr. Wenzel, Berlin: 3761 


G. Arbeitsgerichte. 


Alterthum, RA. Dr., Berlin: 11672 
Aſchaffenburg, LG Dir. Dr., Frankfurt a. M.: 
JD 


e Ve Dr. Georg, Berlin: 2924 
er P SSC Gate 
10751 egDir. Prof. Dr., Königsberg: 
Erdel, Prof. Dr, Mannheim: 292° 1166? 
Friedlaender, RA. Dr, München: 7671 
Groh, Prof. Dr., Heidelberg: 300 76412 
Hellberg, Geh JR. Dr, Breslau: 3094 
5 NA. Dr., Stuttgart: 11673 

enn, Wirkl. GehObRegR. Dr., Berlin: 


Hueck, Prof. Dr, Jena: 2493 

ge MinR. Dr, Berlin: 7641 

S Karger, RA. Dr., Berlin: 3024 
Be Prof. Dr. Hans, Münſter i. W.: 
9771 11641 

„Pperden, Prof. Dr., Köln: 2995 6731 

Sppenheimer, RA. Stefan, Berlin: 10804 
Wan, RA. Dr. W., Bautzen: 781 29614 


Fotthoff, Dr. Heinz, München: 6722 10793 
Cichter, Prof Dr. Luz, Leipzig: 2891 30312 

Auer, IR. Dr, Köln: 3082 
Silben. RU, Düſſeldorf: 2984 
Siberſchmidt, Cp. Prof. Dr, Mün- 
en 

en, Theodor, Berlin: 9261 

Wader, LGN. Dr, Berlin: 2947 

MEN, RMin. a. D., M. d. R., Berlin: 5711 


II. Verwaltungsgerichte und 
Verwaltungsbehörden. 
A. Reihsbehörden. 


Reichsfinanzhof. 


A. Dr. Kurt, Berlin: 9847 
RA. Dr. Carl, Berlin: 3771 6752 


Ball, N 
Becher, 
6797 


"og, RA, Berlin: 822 5358 5374 


Berolzheimer, RA. Dr. Hans, München: 2501 


Bühler, Prof. D 1 k ` 
7703 979 999 Münjter i. W.: 801 131° 


ng, RA. Dr. i im: 1 
Dune iepußler, Fritz, Mannheim: 926 
v er, IR., München: 6731 
Erler, RY, E SC f 


eu 3 
100 anger, RA. Dr. Sigbert, München: 


le S 
8 1009 a E, Hannover; 6775 9836 100127 


Sal RA. Dr., Dresden: 8145 998 2 
e NA. Dr. Ernſt, Berlin: 823 
Heß Ne ol, Dr. Albert, Bonn: 678 6 
Ae Dr, Stuttgart: 995 21 
989 1 er, MU. Dr. Adolf, Berlin: 2540 
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Kaufmann, RA. Dr. W., Leipzig: 7702 

Kiefe, RA. Dr. Wilhelm, Stuttgart: 99623 

Köhler, Prof. Dr., Erlangen: 1006 25 

Lang, RA. Dr., Nürnberg: 99118 999 25 

Lion, RA. Dr. Max, Berlin: 7671 98812 
99015 99117 992 18 994 20 995 22 

Lucas, RA. Dr., Düſſeldorf: 842? 8433 845 6 
9802 9813 

Marcuſe, RA. Dr. Paul, Berlin: 8444 9814 
9825 

Mayr, RU. Dr. Roderich, München: 311? 

Rheinſtrom, RA. Prof. Dr., München: 2535 
2557 6819 

Richter, RA. Dr., Halle: 5342 

Roſendorff, RA. Dr. Richard, Berlin: 8421 

Stillſchweig, JR., Berlin: 1961 

Straub, RA. S., Freiburg i. Br.: 5331 
1005 30 

Strauß I, RA. Dr, Mannheim: 675 * 

Thierſch, IR. Dr., Leipzig: 10811 

Veit⸗Simon, RA. Dr., Berlin: 986° 

Waſſertrüdinger, RA. Dr., Nürnberg: 1301 
4372 


Wimpfheiner, RA. Prof. Dr. H., Berlin: 
2513 

Wolff, JR. Dr. Eugen, Berlin: 6808 

Wrzeszinski, RA. Dr., Berlin: 9858 98711 
1001 28 

Wünſchmann, RA. Dr., Leipzig: 252* 3101 


Reichsverſorgungsgericht. 


Diefenbach, Geh JR., Heidelberg: 4381 
Stier⸗Somlo, Prof. Dr., Köln: 31412 


Reichsverſicherungsamt. 


Apel, Wirkl. AdmR. Dr., Berlin: 6821 

Arndt, Geh. u. OBergR. Prof. Dr., Mar⸗ 
burg: 3147 

Dieffenbach, Geh JR., Heidelberg: 832 5673 
10811 


Hanom, ORegR., Frankfurt a. d. O.: 3148 
9271 


Kiſch, GHIR. Prof. Dr., München: 57810 

Levin, OLG Präſ. Prof. Dr., Braunſchweig: 
5752 5675 7711 

v. der Leyen, Wirkl. GehR. Prof. Dr., Ber- 
lin⸗Wilmersdorf: 1083 9 

Löwenfeld, IR. Dr. Siegfried, Berlin: 9273 

Mansfeld, RA. Dr., Eſſen: 313 5 

Seligſohn, RA. Dr. Franz, Berlin: 5777 

cin omidi, ObLGR. Prof. Dr, Münden: 

52 

Straßmann, Priv Doz. MedR. Dr. Georg, 
Breslau: 5779 

Thierſch, IR. Dr., Leipzig: 313 6 


Kartellgericht. 
Flechtheim, Prof. Dr., Berlin: 2581 


B. Landesbehörden. 


1. Oberverwaltungs gerichte. 
Preußiſches Oberverwaltungsgericht. 


Brumby, RA., Berlin: 1007? 

Dieffenbach, Geh IR., Heidelberg: 9291 

Frieplaender, LG R. Dr. A., Limburg (Lahn): 
771 

Gieſe, Kon!R. Prof. Dr. F., Frankfurt a. M.: 
841 5593 

Görde, AGR., Eberswalde: 5381 

Görres, RA. Dr., Berlin: 4404 10852 

Hagelberg, RA. Dr., Berlin: 1085 10865 

Hamburger, RA. Dr. Adolf, Berlin: 1086 6 

Häntzſchel, Min R. Dr. Kurt, Berlin: 4402 

Henſel, Prof. Dr. Albert, Bonn: 10878 

Hoffnung, RA. Dr. Rudolf, Berlin: 10061 

Joſef, RA. Dr. Eugen, Freiburg i. Br.: 4403 

Lövinſon, JR. Dr. Martin, Berlin: 1098 

Marcuſe, RA. Dr. Paul, Berlin: 10073 
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Riemann, IR. Dr., Breslau: 10877 
Stier⸗Somlo, Prof. Dr., Köln: 260° 6821 
Taeſchner, RA. Dr., Leipzig: 4391 6822 


Württembergiſches Oberverwaltungsgericht. 


Dreſcher, RA. Dr., Stuttgart: 10097 


Feuchtwanger, RA. Dr. Sigbert, München: 
1008 6 
Joſef, RA. Dr. Eugen, 
1091 35 
Riemann, JR. Dr., Breslau: 5411 
Sächfiſches Oberverwaltungsgericht. 


Taeſchner, RA. Dr., Leipzig: 5411 8471 


1 


Bladiſches Oberverwaltungsgericht. 


Dietz, RA. Dr., Karlsruhe: 109116 
Goldbaum, RA. Dr. Wenzel, Berlin: 109217 
Henſel, Prof. Dr. Albert, Bonn: 109318 


Thüringer Verwaltungsgerichtshof. 
Marcuſe, RA. Dr. Paul, Berlin: 3781 


Heſſiſcher Verwaltungsgerichtshof. 


Brumby, RA., Berlin: 109819 
Stier⸗Somlo, Prof. Dr., Köln: 3152 


2. Sonſtige Landesbehörden. 
Preuß. Landesamt für Familiengüter. 
Beutner, RA. Dr. Wilh., Berlin: 5421 
CR LGR. Dr. A., Limburg (Lahn): 
9312 


Opet, Prof. Dr., Kiel: 11012 

Stahl, IR., Kaſſel: 9301 
Bezirksausſchuß Frankfurt a. O. 

Philipsborn, RA. Dr. A., Berlin: 3151 


III. Gemiſchte 
Schiedsgerichtshöfe. 


Deutſch⸗Engliſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 


Kollmeyer, Amts- u. LR. Dr., Berlin: 6843 

Deutſch⸗Belgiſcher Gemiſchter Schieds⸗ 
gerichtshof. 

Danckelmann, LR., Berlin: 6831 9321 

Hinrichſen, Sen Präſ. Dr., Hamburg: 683? 

Schwartz, RA. Dr. Guſtav, Berlin: 2601 

IV. Ausländiſche Gerichte. 
Obergericht Danzig. 
Hamburger, RA. Dr. Adolf, Berlin: 6671 
Oberſter Gerichtshof Wien. 
Smoſchewer, LER. Dr., Berlin: 3791 


Freiburg i. Br.: 


Rota Romana. 
Görres, RA. Dr., Berlin: 851 


Schweizer Bundesgericht. 
Hachenburg, RA. Dr. Max, Mannheim: 6851 


Tſchechoſlowakiſcher Oberſter Gerichtshof. 
Feldmann, Gert, RA. Dr., Hamburg: 2611A 
933 1 


v. der Leyen, Wirkl. GehR. Prof. Dr., Ber⸗ 
lin⸗Wilmersdorf: 2611 B 


Bundesgerichtshof 
der Vereinigten Staaten in Neuyork. 


Iſay, RA. Prof. Dr. Hermann, Berlin: 3821 
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XI. 


Quellenregiſter der Reichsgerichtsentſcheidungen in Zivilſachen 


Quellenregiſter der Keichsgerichtsentſcheidungen in Fivilſachen. 


; In nachſtehendem Verzeichnis find die an mehr als einer Stelle abgedruckten Entſcheidungen des RG. in Zivilſachen Bd. 117 und 118 
wiedergegeben. Berückſichtigt wurden die aus den unten angeführten Abkürzungen erſichtlichen Quellen. 

d „Die den Inhalt andeutenden Stichworte folen hauptſächlich in den Fällen, wo auf der zitierten Seite mehrere Entſcheidungen ſtehen, 
die ſofortige Identifizierung der geſuchten Entſcheidung ermöglichen, werden aber auch ſonſt zum ſchnellen Auffinden geſuchter Entſcheidungen von 


Nutzen ſein. 


Aufwꝗſpr. = Die Rechtſprechung in Aufwertungsſachen 


Abkürzungen: 


RG. — Amtliche Sammlung der Entſcheidungen des RG. in Zivilſachen 


BanRpflg. — Zeitſchrift für Rechtspflege in Bayern 


DIB. — Deutſche Juriſtenzeitung 
got, — Zeitſchrift des Deutſchen Notarvereins 
DRZ. — Deutſche Richterzeitung, Beilage Rechtſprechung 
GAUR. = Gewerblicher Rechtsſchutz und Urheberrecht 
Hani NB. — Hanſeatiſche Rechtszeitſchrift 
HRR. — Höchſtrichterliche Rechtſprechung. Vereinigte Entſcheidungsſammlung 
„Die Rechtſprechung“ (Beilage der 


der bisherigen Zeitſchriften 


„Juriſtiſchen Rundſchau“), „Rechtſprechung der Oberlandesgerichte“ 
und „Höchſtrichterliche Rechtſprechung“; feit 1. Jan. 1928 Beilage 


zur „Juriſtiſchen Rundſchau“ 
JW. — Juriſtiſche Wochenſchrift 


Kur. = Juriſtiſche Rundſchau (feit 1. Jan. 1928 als „HR R.“ zitiert.) 


RB. = Leipziger Zeitſchrift, „Beilage Blätter für intern. Privatrecht“ (Beil.) 
Markenſch. u. W. Markenſchutz und Wettbewerb 


R. Das Recht 


PMW. — Blatt für Patente, Muſter⸗ und Zeichenweſen 


Die in der „Juriſtiſchen Rundſchau“, der „Höchſtrichterlichen Rechtſprechung“, dem „Recht“ und der „Deutſchen Richterzeitung“ abgedruckten Ent⸗ 
ſcheidungen ſind nach Nummern, die in der „Deutſchen Juriſtenzeitung“, der „Leipziger Zeitſchrift“ und der „Hanſeatiſchen Rechtszeitſchrift“ 
abgedruckten ſind nach Spalten, alle anderen nach Seitenzahlen angeführt. 


RG. 117, 1: 4. April 1927, IV 608/26, 
Bürgſchaft: JW. 1927, 1634; R. 1927 
Nr. 1412; JurR. 1927 Nr. 1194. 

NG. 117, 5: 6. April 1927, I 152/26, 
Transportverſicherung, Aufwertung: IW. 
1927, 1691; AufwRſpr. 1927, 396; JurR. 
1927 Nr. 1326; 83. 1927, 996. 

RG. 117, 12: 7. April 1927, IV 745/26, 
Höhere Gewalt: JW. 1927, 2201; R. 
1927 Nr. 1488; JurR. 1927 Nr. 1422; 
DRZ. 1927 Nr. 637. 

NG. 117, 16: 12. April 1927, II 425/26, 
Unlauterer Wettbewerb: JW. 1927, 1636, 
2366; Markenſch. u. W. 1927, 352; 23. 
1927, 997; R. 1927 Nr. 1415; Sur. 
1927 Nr. 1311, 1409. 

NG. 117, 23: 13. April 1927, V 316/26, 
Einrede der Argliſt: JW. 1927, 1408, 
1926; R. 1927 Nr. 1404; JurR. 1927 
Nr. 1393, 1438. 

NG. 117, 27: 13. April 1927, IV 716/26, 
Staatsleiſtungen an die Kirche: JW. 
1927, 2207; JurR. 1927 Nr. 1337; R. 
1927 Nr. 1619. 

NG. 117, 34: 13. April 1927, I 371/26, 
Aufwertungsgeſetz. Kontokorrent. Vermö⸗ 
gensanlage: JW. 1927, 1837; AufwRſpr. 
1927, 398; JurR. 1927, Nr. 1230, 1231, 
1232, 1233,23. 1927, 996; N. 1927 Nr. 
W: am 

NG. 117, 42: 29. April 1927, III 291/26, 
Pachteinigungsamt: JW. 1927, 1850; 
JurR. 1927 Nr. 1303, 1344; R. 1927 
Nr. 1492; DRZ. 1927 Nr. 640. 

RG. 117, 43: 29. April 1927, (VII) VI 
44/27, Enteignung zu Wohnungsbauzwecken: 
JW. 1927, 1928, 2852; JurR. 1927 
Nr. 1407. 

RG. 117, 47: 30. April 1927, I 191/26, 
Gemeinſame Erfindung: JW. 1927, 1560, 
1928, 335; Markenſch. u. W. 1927, 363; 
JurR. 1927 Nr. 1424; 23. 1927, 1112; 
R. 1927 Nr. 1751; PMZMW. 1927, 189. 

NG. 117, 51: 30. April 1927, I 356/26, 
Pfandverluſt: LZ. 1927, 1207. 

NG. 117, 59: 2. Mai 1927, IV 790/26, 

Schuldſchein⸗Darlehn: JW. 1927, 1843; 

AufwRſpr. 1927, 405; JurR. 1927 Nr. 

18531, DRZ. 1927 Nr. e N 1927 

Nr. 1734. 


NS. 117, 61: 3. Mai 1927, II 479/26, 
Scheck. Regreßklage. Verfaſſungsmäßig bes 
rufener Vertreter: JW. 1927, 1682; R. 
1927 Nr. 1394; JurR. 1927 Nr. 1392, 
1414; 23. 1927, 1113. 

NG. 117, 66: 4. Mai 1927, I 329/26, 
Schadenserſatz wegen Nichterfüllung: JW. 
1927, 2116; 23. 1927, 1108; Fur. 
1927 Nr. 1280. 

RG. 117, 69: 6. Mai 1927, II 502/26, 
Wechſelrechtlicher Begebungsvertrag: JW. 
1927, 2419, 29985 23. 1927, 1114 
JurR. 1927 Nr 1545. 

NG. 117, 77: 10. Mai 1927, III 483/26, 
Ruhegehalt von Militärbeamten: JW. 
1927, 2187; JurR. 1927 Nr. 1466; R. 
1927 Nr. 1952, DNZ. 1927 Nr. 644. 

NG. 117, 86: 10. Mai 1927, (VII) VI 
61/27, Anfechtung: JurR. 1927 Nr. 1598. 

RG. 117, 89: 13. Mai 1927, VI 65/27, 
Stempelſteuer: JW. 1927, 2128; Jurk. 
1927 Nr. 1498, 1608, 1609; DRZ. 1927 
Nr. 649. 

NG. 117, 93: 18. Mai 1927, I 327/26, 
Verpfändung von Wertpapieren. Bant 
depotgeſetz: JW. 1927, 1683; L3. 1927, 
1111; R. 1927 Nr. 1673; Zur. 1927 
Nr. 1544. 

RG. 117, 97: 18. Mai 1927, V 354/26, 
Unentgeltliche Verfügung. Aufwertung: 
JW. 1927, 1823; AufwRſpr. 1927, 512; 
23. 1927, 995, 996; R. 1927 Nr. 1700; 
DRZ. 1927 Nr. 625. 

NG. 117, 102: 19. Mai 1927, IV 847/26, 
Luftverkehrsgeſetz: JW. 1927, 2210; R. 
1927 Nr. 1747; JurR. 1927 Nr. 1564. 

NG. 117, 107: 25. Juni 1927, V 493/26, 
Hypothekenaufwertung: JW. 1927, 2110; 
DRZ. 1927 Nr. 1024. 

NG. 117, 112: 20. Mai 1927, (VII) VI 
518/26, Notwendige Verwendungen: JW. 
1927, 1931, 2462; R. 1927 Nr. 1651, 
1787; JurR. 1927 Nr. 1601; DRZ. 1927 
Nr. 655. 

RG. 117, 116: 20. Mai 1927, II 445/26, 
Genoſſenſchaft: JW. 1927, 2514; 23. 
1927, 1111 ein ene 
1927 Nr. 1672. 

NG. 117, 121: 21. Mai 1927, V 476/26, 
Einwand der Argliſt: JW. 1927, 2118, 


2505; R. 1927 Nr. 1403; JurR. 1927 
Nr. 1640, 1651; LZ. 1927, 1125. 

RG. 117, 127: 21. Mai 1927, I 19/27, 
Geſchäftsbeſorgung der Bank: JW. 1927, 
2291 93 1927 "1108; Jur. 1927 
Nr. 1510. 

RG. 117, 131: 21. Mai 1927, I 10/27, 
Branntweinmonopolgeſetz. Eiſenbahnfracht⸗ 
recht: JW. 1927, 1857, 2421; L3. 1927, 
1111; R. 1927 Nr. 1745. 

RG. 117, 136: 24. Mai 1927, II B 12/27, 
Prozeßgebühr: DRZ. 1927 Nr. 557, 
RG. 117, 138: 24. Mai 1927, III 355/26, 
Preſſe und Polizei: JW. 1927, 1991; 
R. 1927 Nr. 1653; JurR. 1927 Nr. 1506, 

1528; 23. 1927, 1404. 

RG. 117, 143: 25. Mai 1927, IV 2/27, 
Aufwertung: JW. 1927, 1830, 2111; 
R. 1927 Nr. 1716; JurR. 1927 Nr. 1578, 
1580. 

RG. 117, 153: 27. Mai 1927, III 462/26, 
Auf Kündigung angeſtellte Beamte: JW. 
1927, 2195; R. 1927 Nr. 1951, 1953; 
SuN. 1927 Nr. 1550, 1596. 

RG. 117, 160: 27. Mai 1927, (VII) VI 
81/27, Anfechtung im Konkurs: R. 1927 
Nr. 2044; JurR. 1927 Nr. 1959. 

RG. 117, 162: 27. Mai 1927, III 358/26, 
Ausſchließliche Zuſtändigkeit der Landge⸗ 
richte: JW. 1927, 2191; DRZ 1927 
Nr. 555; JurR. 1927 Nr. 1351; R. 1927 
Nr. 1781. 

NG. 117, 164: 27. Mai 1927, II 521/26, 
Stillſchweigende Vollmachtserteilung: JW. 
1927, 2417, 2998; 253. 1927, 1534; 
R. 1927 Nr. 2432; JurR. 1927 Nr. 1663. 

NG. 117, 168: 27. Mai 1927, III 390/26, 
Reviſionsbegründung: JW. 1927, 2136; 
JurR. 1927 Nr. 1687. 

RG. 117, 172: 28. Mai 1927, I 44/27, 
Schiffszuſammenſtoß: JW. 1927, 2303; 
i eee, ie eee er 1226, 
JurR. 1927 Nr. 1555. 

NG. 117, 176: 31. Mai 1927, II 517/26, 
Stillſchweigendes Wettbewerbsverbot: JW. 
1927, 2410, 2844; JurR. 1927 Nr. 1504; 
23. 1927, 1533. 

RG. 117, 180: 1. Juni 1927, V 392/26, 
Öffentlicher Glaube des Grundbuchs: JW. 
1927, 2108, 2501; 23. 1927, 996; Auſw⸗ 


Quellenregiſter der Reichsgerichtsentſcheidungen in Zivilſachen 


Aſpr. 1927, 521; R. 1927 Nr. 2005; 
DNot 3. 1927, 618; BayRpfl3. 1927, 
290 DIZ. 1927, 1480. 

NG. 117, 192: 1. Juni 1927, I 23/27, 
Handeln für eine nicht eingetragene 
GmbH.: SW. 1927, 2419; R. 1927 Nr. 
18875 JurR. 1927 Nr. 1547; 23. 1927, 

i, 

NG. 117, 195: 2. Juni 1927, IV 600/26, 
Verſailler Vertrag. Rechtsweg: JW. 1927, 
2308; PMW. 1927, 210; R. 1927 
Nr. 1958; JurR. 1927 Nr. 1591. 

RG. 117, 203: 3. Juni 1927, II 466/26, 
Aktiengeſellſchaft: JW. 1927, 2298; Jur 
R. 1927 Nr. 1664; Hani RZ. 1927, 865; 
R. 1927 Nr. 2434; LZ. 1927, 1541; 

DRZ. 1927 Nr. 769. 

NG. 117, 211: 3. Juni 1927, II 460/26, 
Verwirkung des Aufwertungsanſpruchs: 
JW. 1927, 2114, 2570; R. 1927 Nr. 
11035 JurR. 1927 Nr. 1511; LZ. 1927, 

6. 

RG. 117, 215: 3. Juni 1927, II 346/26, 
amens⸗ und Firmenſchutz für Ausländer: 
JW. 1927, 3045 1928, 786; GRUR. 
1927, 715; Markenſch. u. W. 1927, 392; 
Aur, 1927 Nr. 1635; N. 1927 Nr. 2193; 
23. 1927, 1529; PMZW. 1927, 308. 
RG. 117, 226: 11. Juni 1927, V 27/27, 


RG. 117, 230: 13. J 


Ofſene Handelsgeſellſchaft. 
Be 9 geſellſchaf 
Nr. 1644. 
RG. 117, 246: 14. Juni 1927, (VI) VI 
09/27, Stempelſteuer. Anterhaltsrente: 
IM. 1927, 2128, 2462; R. 1927 Nr. 
ae 1, Dad. 1927 Nr. 650. 
G. 117, 249: 15. Juni 1927, I 388/26, 
g fsleiftung in Seenot: JW. 1927, 2304; 
165120 Nr. 1992; JurR. 1927 Nr. 
863. 23. 1927, 1337; Hani N3. 1927, 
RG. 117, 252: 15. Juni 1927, 1 300/26, 
i erarmungsfattor bei Schadenserſatzan⸗ 
ra R. 1927 Nr. 2021; 23. 1927, 


e? 117, 257: 15. Juni 1927, V 347/26, 
5 parkaſſen. Offentlicher Glaube des Grund» 
Doe JW. 1927, 2623; L3. 1927, 1109; 
905 0 1927, 614; BayRpfl3. 1927, 
N. „ AufwRſpr. 1927, 550; R. 1997 
DR 2216; JurR. 1927 Nr. 1943, 1946; 

Er 3 1927 Nr. 1017, 1025. 

Saal 267: 15. Juni 1927, I 336/26, 
. fferenzgeſchäft: JW. 1927, 2296; Jur⸗ 
18061 D Nr. 1645, 1646, 23. 1527, 

Ac. 1j N. 1927 Nr. 2206. 

eech 270: 17. Juni 1927, (VII) VI 
“£, Giherungsübereignung. Verſiche⸗ 

Jutz JW. 1927, 2799, 1928, 555; 
w 1927 Nr. 1918; N. 1927 Nr. 2025; 

pe RI. 1927, 675. 

5% 274: 17. Juni 1927, (VII) VI 
3. 1 Reviſibilität von Landesgeſetzen: 
1927, 2134; R. 1927 Nr. 2038; 

Ag. 117 1927 Nr, 2143. i 
Wente 276: 17. Juni 1927, II 509/26, 
ers ee A . Saifon- und Inventur 
1927 Ak, SW, 1928, 352: wem. 
Marre Nr. 1666; GRUN. 1927, 723; 
1351. Ae u. W. 1927/28, 56; Q3. 1927, 

FF D 4 1927 Nr. 2501. 

Wer 284: 18. Juni 1927, 1 372/26, 

rſailler Vertrag. Durchfuührgut: JW. 


1927, 2306; R. 1927 Nr. 2189, 2190; 
JurR. 1927 Nr. 1681; 23. 1927, 1538. 

NG. 117, 287: 21. Juni 1927, III 282/26, 
Nichtiges Grundſtücksgeſchäft. Gerichtliches 
Erwerbsverbot: JW. 1927, 2454; R. 
1927 Nr. 2197, 2199, 2203; JurR. 1927 
Nr. 1782, 2454. 

RG. 117, 296: 22. Juni 1927, V 564/26, 
Aufwertungsvereinbarungen: JW. 1927, 
2112; AufwRſpr. 1927, 598, 676; R. 
1927 Nr. 2010; JurR. 1927 Nr. 1949. 

NG. 117, 301: 22. Juni 1927, VB 10/27, 
Aufwertung: JW. 1927, 2104; Aufw⸗ 


Ripr. 1927, 506; DIJZ. 1927, 1481; 
JurR. 1927 Nr. 1953; N. 1927 Nr. 
2227. 


NG. 117, 304: 23. Juni 1927, IV B 23/27, 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand: 
JurR. 1927 Nr. 1683; R. 1927 Nr. 2271. 

RG. 117, 306: 24. Juni 1927, (VII) VI 
71/27, Aufwertungsvergleich: JW. 1927, 
1839; gute ier, 1927, 525; R. 1927 
Nr. 2235; JurR. 1927 Nr. 1941, 1947, 
1836. 

ae 117, 312: 24. Juni 1927, (VII) VI 
121/27, Feuerverſicherung: JW. 1927, 
2801; R. 1927 Nr. 2263. 

RG. 117, 315: 24. Juni 1927, (VII) VI 
135/27, Sachmangel: JW. 1927, 2624; 
R. 1927 Nr. 1978; JurR. 1927 Nr. 1802. 

NG. 117, 318: 24. Juni 1927, II 514/26, 
Sittenwidriger Geſchäftsbetrieb: JW. 1927, 
2690; GRUR. 1927, 720; Markenſch. 
u. W. 1927/8, 20; BayRpfi3. 1927, 
355; R. 1927 Nr. 2256; JurR. 1927 
Nr. 1821, 1916, 1917; 23. 1927, 1400. 

NG. 117, 323: 25. Juni 1927, VB 11/27, 
Dienſtbarkeit: R. 1927 Nr. 2221; DRI. 
1927 Nr. 888; JurR. 1927 Nr. 1806. 

RG. 117. 327: 28. Juni 1927, (VII) VI 
82/27, Feuerverſicherung: IW. 1927. 
2801; R. 1927 Nr. 2262; Hanf. 1927, 
735. 

NG. 117, 332: 28. Juni 1927, II 464/27, 
Ausgeſchiedener Geſellſchafter: JW. 1927. 
2416, 3010; R. 1927 Nr. 2415. 

NG. 117, 335: 28. Juni 1927, II 4/27, 
Verkauf einer fremden Sache: JW. 1927, 
2687, 3045; R. 1927 Nr. 2411; JurR. 
e, ee e 

RG. 117, 340: 29. Juni 1927, V 284/26, 
Pfandbriefdarlehen: JW. 1927. 2424; 
AufwRſpr. 1927, 539; DNot . 1927, 623; 
R. 1927 Nr. 2232; JurR. 1927 Nr. 1939. 

NG. 117. 346: 29. Juni 1927, VB 7/7, 
Ortlich unzuftändige Aufwertungsſtelle: 
IW. 1927, 2106, 2499; DNot3. 1927, 
619; AufwRipr. 1927, 541; R. 1927 
Nr. 2233; DRZ. 1927 Nr. 1023. 

NG. 117, 354: 29. Juni 1927, I 34/27, 
Chartepartie. Rücktrittsklauſel: JW. 1927, 
2797; R. 1927 Nr. 1975; Q3. 1927, 
1390. 

NG. 117, 358: 28. Sept. 1927, (VII) VI 
198/27, Aufwertung: JW. 1927, 2915; 
AufwRſpr. 1927, 731; DRI. 1927 Nr. 
1014; Jurgt. 1927 Nr. 2077; N. 1927 
Nr. 2495. 

NG. 117, 362: 22. Juli 1927, II 142/27, 
Preußiſches Grundſtücksverkehrsgeſetz: JW. 
192% 2512 2920 3. 192% 1112; 
R. 1927 Nr. 2549; JurR. 1927 Nr. 1927, 
1928, 1930. 

RG. 117, 369: 29. Juni 1927, I 81/27, 
Teilſchuldverſchreibungen. Grundbuchver⸗ 
treter: JW. 1927, 2122, 3005; 83. 
1927, 1337; JurR. 1927 Nr. 1808, 1841. 

NG. 117, 376: 30. Juni 1927, IV B 25/27, 
Fürſorgeerziehung: R. 1927 Nr. 1807. 

NG. 117, 376: 30. Juni 1927, IV B 25/27, 
Aktiengeſellſchaft. Genußſcheinrechte. Auf⸗ 
wertung: SW. 1927, 2906; Aufwſpr. 
1927, 553; R. 1927 Nr. 2237; 83. 1927, 
1389; In. R. 1927 Nr. 1839. 

NG. 117. 386: 1. Juli 1927, (VII) VI 


re 


13/27, Schiedsſpruch: JW. 1927, 2464, 
3009, 1928, 813; DI. 1927, 1273; 
DRZ. 1927 Nr. 664; N. 1927 Nr. 2280; 
Hand Z. 1927, 868; uch, 1927 Nr. 


1800, 1862. i 

NG. 117, 388: 2. Juli 1927, I 31/27, 
Binnenſchiffahrtsgeſez. Hilfslohn: JW. 
1927, 2418; N. 1927 Nr. 2442; JurR. 
1927 Nr. 1817. 

RG. 117, 391: 2. Juli 1927, I 35/27, 
Seeverſicherung. Probefahrt: LZ. 1927, 
1410. 


NG. 117, 398: 5. Juli 1927, (VII) VI 
163/27, Preußiſche Stempelſteuer: JW. 
1927, 2424. 

NG. 117, 400: 5. Juli 1927, II 3/27, Ur 
tiengeſell Haft. Verwertungsaktien. Spruch⸗ 
1195 JW. 1927, 2301; R. 1927 Nr. 
2439. 

NG. 117, 408: 5. Juli 1927, II 506/27, 
Warenzeichenrecht: JW. 1928, 343; 
GRUR. 1927, 706; Markenſch. u. W. 
1927/28, 12; Q3. 1927, 1389; R. 1927 
Nr. 2418; Zur. 1927 Nr 1820, 

NG. 117, 415: 6. Juli 1927, III 336/26, 
Angeſtellte von Krankenkaſſen. Tarifver⸗ 
trag: JW. 1927, 2369, 1928, 278; JurR. 
1937 Nr. 1818; R. 1927 Nr. 2370. 

RG. 117, 423: 7. Juli 1927, IV 41/27, 
Erſatzanſpruch aus Eigentumsverluſt. Ver⸗ 
jährung: JW. 1927, 2689; 23. 1927, 
1390; R. 1927 Nr. 2215; Zur. 1927 
Nr. 1722, 1725, 1736. 

NG. 117, 426: 7. Juli 1927, VB 14/27, 
Rangvorbehalt: JW. 1927, 2105; Auſw.⸗ 
Ripr. 1927, 533; DNOLZ. 1927, 621; 
JurR. 1927 Nr. 1935; R. 1927 Nr. 
2230; DJS. 1927, 1621. 

RG. 117, 431/432: 9. Juli 1927, VB 
23/27, Aufwertung: JW. 1927, 2497; 
AufwRſpr. 1927, 530; R. 1927 Nr. 1994; 
DRot. Z. 1927, 624; DRZ. 1927 Nr. 
1020. 

NG. 118, 5: 7. Jult 1927, VI 10/27, 
Vorkaufsrecht: JW. 1927, 2413; JurR. 
1927 Nr. 1642; R. 1927 Nr. 2412; 
1928, 93 

RG. 118, 9: 8. Juli 1927, III 494/26, 
Weibliche Beamte und Lehrer: JW. 1927, 
2189; 23. 1927, 1477; DRZ. 1927 Nr. 
724; R. 1927 Nr. 2372. 

RG. 118, 13: 9. Juli 1927, I 46/27, 
Reiſeverſicherung eines Flußſchiffes für 
Seefahrt: JW. 1927, 2305; N. 1927 
Nr. 2026; JurR. 1927 Nr. 1815, 1816, 

RG. 118, 17: 9. Juli 1927, V B 20/27, 
Gutsüberlaſſungsverträge: JW. 1927, 
2499; AufwRſpr. 1927, 537; Dotz. 
1927, 620; JurR. 1927 Nr. 1759; DR. 
1927 Nr. 1021. 

RG. 118, 22: 11. Juli 1927, IV 74/27, 
Kirchenſtuhlrecht: JW. 1927, 2853. 
NG. 118, 27: 12. Juli 1927, VI 138/27, 
Verjährung von Schlepplohnforverungen: 
JW. 1927, 2411; R. 1927 Nr. 2399; 

JurR. 1927 Nr. 1889. 

NG. 118, 28: 12. Juli 1927, II 122/27, 
Ferienſachen. Klagenhäufung: JW. 1927, 
2425, 3010; DRZ. 1927 Nr. 652; R. 
1927 Nr. 2269; JurR. 1927 Nr. 1852. 

RG. 118, 41: 16. Sept. 1927, III 14/27, 
Arztvertrag. Erfüllungsgehilfe: JW. 1927, 
2844; N. 1927 Nr. 2401; JurR. 1927 
Nr. 1996. 

RG. 118, 46: 17. Sept. 1927, I 178/26, 
Patentgemeinſchaft: JW. 1928, 333; 
GRUR. 1927, 880; R. 1927 Nr. 2249; 
JurR. 1927 Nr. 2002. 

RG. 118, 50: 20. Sept. 1927, III 19/27, 
Vorläufige Dienſtenthebung: JW. 1927, 
2849, 2921; JurR. 1927 Nr. 2147, 2148, 
2149; R. 1927 Nr. 2742, 2743. 

RG. 118, 57: 20. Sept. 1927, VII 185/27, 
Lebeusverſicherung: SW. 1928, 553; 
Hang. 1927, 819; R. 1927 Nr. 2502, 
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RG. 118, 59: 20. Sept. 1927, VII 208/27, 
Aufwertung: JW. 1927, 2914; Aufw.⸗ 
Ripr. 1927, 688; R. 1927 Nr. 2493; 
DRI. 1927 Nr. 880; JurR. 1927 Nr. 
1992; DJJ. 1927, 1691. 

NG. 118, 63: 20. Sept. 1927, VII 155/27, 
Aufwertung: JW. 1927, 2918; AufwfRfpr. 
1927, 708; R. 1927 Nr. 2494. 

NG. 118, 67: 16. Sept. 1927, II 21/27, 
Aktiengeſellſchaft: JW. 1927, 2982; R. 
1927 Nr. 2435; Surf. 1927 Nr. 2097, 
2098. 

RG. 118, 73: 20. Sept. 1927, II 516/26, 
Eheſcheidung. Reſtitutionsklage: JW. 1928, 
112, 910. 

NG. 118, 76: 20. Sept. 1927, II 409/26, 
Warenzeichenrecht. Territorialität. Inter⸗ 
nationale Regiſtrierung: JW. 1928, 347; 
GRUR. 1927, 890; JurR. 1927 Nr. 
2115, 2119, 2120, 2121; Markenſch. u. 
W. 1927/28, 96. 

RG. 118, 84: 21. Sept. 1927, 1 85/27, 
„Zucückgeſtellte Rabatte“ der Reedereien: 
JW. 1927, 3002; R. 1927 Nr. 2393; 
JurR. 1927 Nr. 1990. 

RG. 118, 91: 22. Sept. 1927, VI 29/27, 
Verkehrseröffnung. Haftung für verkehrs⸗ 
widrigen Zuſtand: JW. 1927, 2848. 

RG. 118, 94/95: 23. Sept. 1927, III 25/27, 
Geſetzliche Vertretung des Staates. Kom⸗ 
munalaufſicht: JW. 1927, 2851, 1928, 
1046; R. 1927 Nr. 2419, 2420; JurR. 
1927 Nr. 2045, 2145, 2146. 

NG. 118, 100: 26. Sept. 1927, VI 19/27, 
Grundſtückskauſvertrag: JW. 1927, 2919, 
1928, 174, 497; R. 1927 Nr. 2410; 
Jur R. 1927 Nr. 2000, 2001. 

RG. 118, 126: 27. Sept. 1927, III 38/27, 
Anwaltsverſchulden. Schuldnerverzug: JW. 
1928, 98. 

RG. 118, 133: 27. Sept. 1927, II 57/27, 
Unlauterer Wettbewerb: JW. 1928, 353. 

RG. 118, 139: 28. Sept. 1927, I 64/27, 
Handelsgebrauch. Kontokorrent: JW. 1927, 
2907, 2999; R. 1927 Nr. 2475; Aufw.⸗ 
Ripr. 1927, 703; Jur R. 1927 Nr. 2036, 
2037, 2099. 

RG. 118, 141/142: 29. Sept. 1927, VI 
37/27, Unerlaubte Handlung im Auslande. 
Verjährung: JW. 1927, 2686; R. 1927 
Nr. 2422; JurR. 1927 Nr. 2004, 2008. 

NG. 118, 145° 29. Sept. 1927, IV B 52/27, 
Erbſchaftsausſchlagung. Vormundſchaftge⸗ 
richtliche Genehmigung: JW. 1928, 60; 
Q3. 1927, 1390; R. 1927 Nr. 2431. 

NG. 118, 149: 30. Sept. 1927, III 30/27, 
Berufungsſumme. Koſten: JW. 1927, 
2803, 1928, 508; R. 1927 Nr. 2525; 
DRZ. 1927 Nr. 893; JurR. 1927 Nr. 
1246. 


NG. 118, 152: 30. Sept. 1927, II 40/27, 


Aufwertung. Gewinnobligationen: JW. 
1927, 2902; AufwRſpr. 1927, 709; DR. 
1927 Nr. 883; JurR. 1927 Nr. 1998, 
2027, 2035. 

NG. 118, 158: 30. Sept. 1927, II B 15/27, 
Prozeßgebühr. Erlöſchen der Prozeßvoll⸗ 
macht: JW. 1927, 3007; R. 1927 Nr. 
2398, 2526; JurR. 1927 Nr. 2044, 2047. 

RG. 118, 162: 1. Okt. 1927, V 69/27, 
Höchſtbetragshypotheken: JW. 1928, 501, 
895; DIZ. 1927, 1555; R. 1927 Nr. 
2429. 

RG. 118, 165: 1. Okt. 1927, I 71/27, 
Bankzinſen: JW. 1927, 3005, 3044; R. 
1927 Nr. 2440; Zur. 1927 Nr. 1998. 


RG. 118, 168: 4. Okt. 1927, N 37/27, 
Wechſelverpflichtung bei Geſamtvertretung: 
JW. 1927, 2993; JurR. 1927 Nr. 2113. 

RG. 118, 171: 7. Okt. 1927, II 332/27, 
Rechtsmittelverzicht. Verſtoß wider die 
guten Sitten: JW. 1928, 113. 

NG. 118, 177: 8. Okt. 1927, VB 25/27, 
Aufwertung von Kaufgeldforderungen: JW. 
1928, 150, 716; BayRpfl Z. 1927, 338; 
DNot. Z. 1927, 730; DR. 1927 Nr. 1022; 
DJ Z. 1927, 1693; R. 1927 Nr. 2462 
23. 1927, 1336; Auſwaſpr. 1927, 697. 

RG. 118, 182: 8. Okt. 1927, I 57/27, 
Paſſivlegitimation des Ausrüſters: JW. 
1927, 3006. 

NG, 118, 185: 11. Okt. 1927, II 50/27, 
Bereicherungsanſpruch: JW. 1928, 57; 
"up, 1927 Nr. 2080, 2082, 2083; DIZ. 
1928, 95. 

NG. 118, 189: 13. Okt. 1927, IV B 32/27, 
Armenanwalt. Gebührenanſpruch: JW. 
1928. 713, 911; AufwRſpr. 1927, 791; 
DRZ. 1927 Nr. 1029; JurR. 1927 Nr. 
2158. 

NG. 118, 168: 4. Okt. 1927, II 37/27, 
Bösliche Verlaſſung: JW. 1928, 901. 
NG. 118, 196: 14. Okt. 1927, III 491/26, 
Nicht rechtsfähige Vereine. Mantel- und 
ar JW. 1928, 277; HRR. 1928 

t. 64. 

RG. 118, 201: 14. Okt. 1927, II 133/27, 
Warenzeichenrecht. Teillöſchungsklage: JW. 
1928, 336; GRUR. 1927, 896. 

RG. 118, 209: 14. Okt. 1927, VII 122/27, 
Sicherungsübereignung: JW. 1928, 63; 
JurR. 1927 Nr. 2229, 2235. 

RG. 118, 210: 17. Okt. 1927, V 539/26, 
Aufwertung von Bankguthaben: JW. 
1927, 2908; AufwRſpr. 1927, 736; N. 
1927 Nr. 2476; DRZ. 1927 Nr. 1027; 
JurR. 1927 Nr. 2220. 

RG. 118, 217: 18. Okt. 1927, VII 294/27, 
Verſicherungsvertrag: JW. 1927, 3048, 
1928. 555. 

NG. 118, 218/219: 18. Okt. 1927, II 74/27, 
Genoſſenſchaftsrecht: JW. 1928, 223. 
RG. 118, 227: 18. Okt. 1927, III 13/27, 
nl IW. 1928, 471; HNN. 1928 

r. 63. 

RG. 118, 230: 19. Okt. 1927, V 465/26, 
Grundſtücksverkehrsgeſetz. Vormerkung: JW. 
1927, 2846, 1928, 499; AufwNfpr. 1927 
Sonderheft VI, 56; DNotZ. 1927, 751; 
DRZ. 1927 Nr. 1019; JurR. 1927 Nr. 
2187. 

NG. 118, 234: 20. Okt. 1927, IV 218/27, 
Depoſitenkaſſen der Großbanken: JW. 
1927, 2999; HRR. 1928 Nr. 30. 

RG. 118, 241: 21. Okt. 1927, III 59/27, 
Staatshaftung. Regiſterführung: 
1928, 235. 

RG. 118, 244: 22. Okt. 1927, VI 55/27, 
Grundſtücksveräußerung unter Miterben: 
JW. 1928, 172. 

RG. 118, 250: 22. Okt. 1927, 1 125/27, 
Vertragliches Pfandrecht des Hauptſpedi⸗ 
teurs: SW. 1928, 558; HRR. 1928 Nr. 
32; R. 1927 Nr. 2443. 

NG. 118, 261: 22. Okt. 1927, V 40/7, 
Prozeßkoſten: BayRpfig. 1927, 374; 
JurR. 1927, Nr. 2231, 2233, 2234; 23. 
1927, 1529; AufwRfpr. 1927 Sonderheft 
VI, 36. 

NG. 118, 266: 25. Okt. 1927, VII 297/27, 
Preußiſche Stempelſteuer: JW. 19285, 

RG. 118, 269: 28. Okt. 1927, II 125.3 
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D 


Druck von Oscar Brandſtetter in veipzig 


Quellenregiſter der Reichsgerichtsentſcheidungen in Zivilſachen 


Zeichnungsſchein auf Aktien: JW. 1927, 
2981; HRN. 1928 Nr. 2, 31. 

NG. 118, 276: 28. Okt. 1927, III 74/27, 
Pfändung körperlicher Sachen: JW. 1928, 
114; HRR. 1928 Nr. 81. 

RG. 118, 280: 29. Okt. 1927, V 104/27, 
Aufwertungshypotheken. Verzinſung: JW. 
1928, 51; AufwRipr. 1927, 781; R. 1927 
Nr. 2472. 

RG. 118, 282: 29. Okt. 1927, I 76/27, 
Verfilmungsrecht an Operetten: JW. 1928, 
358; ORR. 1928 Nr. 33. 

RG. 118, 288: 29. Okt. 1927, I 88/27, 
Filmvertrieb. Vorführung der Kopie: JW. 
1928, 356; HRN. 1928 Nr. 10. 

RG. 118, 294: 29. Okt. 1927, V 155/27, 
Sprungreviſion: JW. 1928, 112; DRI. 
1927 Nr. 1033; HRR. 1928 Nr. 65, 79; 
N. 1927 Nr. 2533. 

RG. 118, 295: 29. Nov. 1927, II 523/26, 
Offene Handelsgeſellſchaft. Auseinander⸗ 
ſetzung: JW. 1928, 618. 

RG. 118, 304: 27. Sept. 1927, II 3/27, 
Aktiengeſellſchaft. Einziehung von Aktien: 
JW. 1928, 232, 633; HR R. 1928 Nr. 29. 

RG. 118, 318: 18. Okt. 1997, III 173/27, 
Verſpätetes Vorbringen: JW. 1928, 111; 
HRR. 1928 Nr. 77. 

RG. 118, 321: 3. Nov. 1927, IV 279/27, 
Wert des Streitgegenſtandes: JW. 1928, 
105; AufwRipr. 1928, 14; 23. 1927, 
1529. 

RG. 118, 325: 4. Nov. 1927, III 60/27, 
Auſwertungs⸗ und Anleiheablöſungsgeſetz. 
Schadenserfatz: JW. 1928, 102, 645/6; 

ipr. 1927, 809; HRR. 1928 Nr. 
% Str CR, 

NG. 118, 330: 4. Nov. 1927, II 135/27, 

ML Stimmrecht: ZW. 1928, 


RG. 118, 335: 4. Nov. 1927, VII 346/27, 
Genehmigung eines Vertrags: JW. 1928, 
54; HRR. 1928 Nr. 3. 

RG. 118, 337: 25. Okt. 1927, II B 14/27, 
Geſellſchaft mb. in Liquidation: JW. 
1928. 633. 

NG. 118, 342: 22. Dez. 1927, V 374/27, 
Aufwertung: JW. 1928, 237, 473. 
RG. 118, 347: 7. Okt. 1927, (VII) VI 
202/27, Aufwertung: JW. 1927, 2911; 
JurR. 1927 Nr. 2078; AufwNipr. 1927, 

729. 

RG. 118, 354: 5. Nov. 1927, V 115/27, 
Höchſtbetragshypothek: JW. 1928, 591. 

RG. 118, 365/366: 8. Nov. 1927, III 
1 n JW. 1928, 

713. 

RG. 118, 370: 23. Juni 1927, IV 592/26, 
Ausländiſche Schuldverſchreibungen: JW. 
1927, 2289, 3004; R. 1927 Nr. 2022; 
AufwNipr. 1927, 585; LZ. 1927, 1391; 
JurR. 1927 Nr. 1726. 

RG. 118, 375: 11. Jan. 1928, I 194/27, 
Freie Aufwertung: JW. 1928, 650. 
NG. 118, 379: 8. Nov. 1927, III 77/27, 
Rechtsweg. Abkommen mit einem Woh⸗ 
nungsamt: JW. 1928, 470, 1051. 
NG. 118, 382: 8. Nov. 1927, II 166/27, 
Nevilion. Prozeßrügen: JW. 1928, 108; 
HRR. 1928 Nr. 70; 23. 1927, 1544. 
RG. 118, 385: 10. Nov. 1927, V 11/27, 
Offentlicher Glaube des Grundbuchs: JW. 
28 154; AufwRfpr. 1927 Sonderheft 

VI, 41. 

NG. 118, 388: 10. Nov. 1927, IV 231/27, 
Fortgeſetzte Gütergemeinſchaft: LZ. 1927, 
1528; SRR. 1928 Nr. 12. 


